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T)er hiermit beginnenden Herausgabe des zweiten T heiles meiner Aufzählung 
der von den Philippinen erhaltenen Schmetterlinge hal>e ich nicht viel vorausziiscbickcn. 

Mein eigenes Material ist seit der Pitblicatiou der Ehopaloceren nicht bereichert 
worden, es hat mir aber in gewohnter liebenswürdiger Weise die Sammlung des Herrn 
Dr. Stäup INGER zur Verfügung gestanden, der bekanntlich durch Dr. PLATEN sehr reiche 
Schütze aus dem philippinischen Archipel erhalten hat. 

Die Abbildungen von Raupen und Puppen, sowie die Notizen Uber die früheren 
Stände stammen zum grössten Theil von Herrn Otto KoCH, damals iu Manila, jetzt in 
Cebti. Die Notizen dieses Herrn sind von mir möglichst wörtlich wiedergegeben, und 
in allen Fällen , wo die Mitthcilungen aus anderen Quellen , besonders von meiner 
Schwägerin, Frau Professor Anna SuMl’Elt stammen, habe ich c» dabei bemerkt. 

Mit Bezug auf die sich oft wiederholende Thatsaclie, dass je nach Ort und Zeit 
die Dauer der Puppenruhe sich verändert, ist darauf aufmerksam zu machen, dass es hei 
Beurtheilung dieser Erscheinung nicht übersehen werden darf, unter welchen näheren 
Umständen die Aufzucht der Puppen in der Gefangenschaft statt gefunden hat. 

Der einzige Schluss, den ich mit Bestimmtheit aus den gemachten Beobachtungen 
glaube ziehen zu dürfen, ist der, 

dass bei Manila zur Zeit der grössten Temperaturschwankungen und 
der kleinsten Regenmenge (von Deccmber bis März) die Puppenruhe eine 
längere Dauer hat als zur Zeit der kleinsten Temperaturschwankungen 
und der grössten Regenmenge (von Juni bis September). 1 ) 

Dieser Satz stützt sich auf die im vorliegenden Hefte aufgeflihrten Züehtungs- 
rc.'mltatc, sowie auf folgende mir von Rhopaloeeren bekannten Fälle der bei Manila 
beobachteten Arten: 

Anosia chrysippus, Delias hyparete, 

Doleschallia polibete, Catopsilia pyrnnthe, 

Hypolimnas bolina, Papilio alphcnor, 


1) Veargl. I. J*jf. 241 <1*01). 

Hem per. l'liMi|ipis<-a. U, vi. <Gua«$ Semper, KarblfalUr.) 

Jammk 1WI6. 
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bei welchen der Zeitunterschied in der Dimer der Puppenruhe zwischen der khltcrcn 
trocknen und der wUrmeren feuchten Jahreszeit ein bis drei Tage beträgt. 

Auf Bohol scheint die Dauer der Puppenruhu im Allgemeinen eine etwas kürzere 
zu sein als bei Manila, was nach den Beobachtungen meines verstorbenen Bruders C’ARI, 
Se.'II'ER auch mit den abweichenden klimatischen Verhältnissen dieser Insel gegenüber 
Manila ubercinstinimcn würde. Während das Temperaturmaximum auf beiden Inseln mit 
28” gleich hoch ist, sinkt dies Minimum bei Manila auf etwa 12” im Dccember, während 
cs in Bohol nicht unter 14,4* im Februar fällt. Ebenso ist die grössto Tagesschwankuug 
bei Manila 13” im April, auf Bohol nur 9,7“ im Februar, während die kleinsten Tages- 
schwankungcn mit etwa C“ auf beiden Plätzen gleich bleiben. 

Da aber die Züchtungen auf Bollol und bei Manila meistens in verschiedenen Hän- 
den gelegen haben und Beobachtungen Uber die Zimmertemperatur nicht vorliegen, ist 
von generalisirendcn Schlüssen wohl ahzMschcn. Es wäre dankbar anzuerkennen, wenn 
Freunde der Entomologie in tropischen Ländern auch diesen Beobachtungen ihre Auf- 
merksamkeit widmen mochten. 

ln der Anordnung der Aufzählung und in der Noinenclatur habe ich mich dem 
äusserst verdienstvollen und nützlichen Werke von 1 1 AMPSON müglichst angeschlossen. 

Dem Herrn Otto KoCIt habe ich schicsslich noch für die Feberlassung Beiner 
Notizen und Iiaupenabbildungcn und der Gestattung ihrer Wiedergabe iu meiuer Arbeit 
meinen aufrichtigsten Dank hiermit auszusprechen. 

Altona, Dccember 1895. 


Georg Semper. 
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HETERO CE RA. 

Familie SATURNIIDAE. 

Gattung ATTACUS, Lisx. 

A Hochs, Linn. , Syst. Nat. I pt. 2 p«it. SOS (1766); Himpson, Fauna of Brlt- bdll, Motbl I peg. 15 
(1892). 

1. Attacus atlas, var. lorquinü. Tafel C Fig. I Eier; Fig. 2, 3, 4 Raupe; Fig. 5 Poppe. 

Phalaena alias, Limit* , Syst. Nnt. «I. X |ki«. 405 (1758); Aurivillius, I«*p. Mn*. I.ud. Ulr. pag. 14-1 
(1882). 

Attacns torquinii, Felder, Wien. Ent. Monatselir. V pag. 306 (1861); Maaren und Weymer, Beitr. 
Schm. Kunde III Fig. 46 rf } 47 9 

Erhalten: Ueber 100 Exemplare von Liiznn, Mindern, Cebü. 

Flugzeit: März bis Juni, August, October bis Januar. 

FlUgellänge: cf 105 — 107 mill. ; 9 85 — 115 mill. 

Beim cf sind die Glas flecken stets kleiner als beim 9 und in Grosse zwischen den 
Abbildungen bei Cka.MER Taf. 382 A und bei Ma.VSSEN Fig. 46 variirend. Einen zweiten 
kleineren Glasflcck. wie ihn Moore. Lep. Ceylon Taf. 127, abbihlet und wie ihn mir von 
Südindieri, Cachar und Sumatra vorliegende cf haben, besitzt keines meiner von den oben 
citirten Philippinischen Inseln erhaltenen Männchen. 

Beim 9 variiren die Glasflceken weniger als beim cf, jedoch fehlt allen der zweite 
Glasflccken, und nur bei einem Exemplar von Mittel-Luzon zeigt sieh der kleine schwarze 
Strich an Stelle desselben, genau so wie in Cuamkk’s Bild Taf. IX A. 

Die Eier, die in Haufen von 30 bis 40 Stück in der Gefangenschaft gelegt wurden, 
sind hellrüthlich mit einer rothen zackcnartigcn Zeichnung auf der oberen Hälfte. 

Die Raupe ist grün lieh weis*, sie lebt auf llang-ilang (Canauga) und Guyalms (Psi- 
dium) mul verpuppt sich zwischen Blättern in einem starken Gespiiuist, deren innerster 
Tlicil Aaschcnforuiig ist. 

Die Piippcnruhe dauert hei Manila im September bis Octobcr 29 Tage, im November 
bis Dcccniber 37 Tage. 
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2. Attacus atlas, Linn£ 

von I’alawan hat die Glasnehcnfleckun genau wie Exemplare von Bornen. 

3. Attacus caesar. 

Attacus cacsttr, Muilvmmj um! Wcymcr, ßeitr. Scbin. Kunde II Fig. 22 Q, Fig. 23 cf (1872). 

Attacus caesar ct imperator, Kirhy, Sys. Cal. of Lep. Htt. I pag. 740 Nr. 4, 6 (1892). 

Erhalten: 7 Exemplare von Bohol und Mindanao. 

Flugzeit: Juli, August, November, December. 

Flügel länge: cf 115— 135 null.; 9 1.25—131 mill. 

Diese Art unterscheidet «ich von der vorhergehenden durch andere Grundfarbe 
und durch das Fehlen de« dunkclrothen Längsstriclies an der Yorderfliigelspitze und der 
schwarzen inneren Begrenzung der hellen Querbinde auf den Vorderfiiigtdn. Aueh die 
Richtung dieser Querbinden ist dem Aussenrande bis zum lnncnrandc parallel laufend, 
nicht vom zweiten Medianast nach aussen abbiegend wie bei atlas. 

Beim cf sind die Glasfleckcn auf den Vorderflügeln sehr verschieden. Während 
zwei derselben gleich der eitirten Abbildung sind, fehlt einem der kleine an der Binde 
stehende Glasfleck, während bei dem vierten cf sogar zwei derselben vorhanden sind. 
Auf den HinterflUgcln ist die Form des Glasflecks wie bei MaASSEN abgebildet, jedoch 
erreicht er nur bei zwei cf mit seiner äusseren Spitze die Binde. Bei den anderen zwei 
cf stellt der Glasfleck mitten auf dem Mittelfelde und bei einem befindet sich ein zweiter 
kleiner nach aussen nicht schwarz umrandeter Glasfleck an der Binde. 

Kirhy hat I. e. das cf als andere Art unter dem Namen imperator von caesar 
getrennt, wie ich glaube mit Unrecht. 

Die erhaltenen drei 9 sind sieh ziemlich gleich und mit Maa.ssen’s Bild gut über- 
einstimmend. 

4. Attacus ricini. Tafel 0 Fig. 6 Raupe: Fig. 7 Puppe. 

Atlant* rkini , ßoiMluval, Ami nies Soc Km. France (3) 11 pag. 7 55 (1854); Fagenstcchcr, litterOC. Palawau 
pag. 14 (1800). 

Erhalten: Ueber 100 Exemplare von Luzon, Miudoro, Cebü, Palawan. 

Flugzeit: April, November bis Januar. 

FlUgellänge: cf 60 mill.; 9 74 mill. 

Die Luzon- Exemplare stimmen am besten mit solchen von Sumatra Überein, die 
von den anderen Inseln erhaltenen mit BorueostUeken. 

Die auf llang'ilang (Cananga) lebenden Raupen sind denen von Attacus atlas 
ziemlich ähnlich: sie verpuppen sich zwischen Blättern, die Puppcimihe dauert bei Manila 
im März bis April 27 Tage, im Oetobcr bis November 23 Tage. 
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Gattung ANTHERAEA, Hübner. 

Anlheraea. Hübner, Yen. bck. Schmett. pag. 152 (1818); Hjunpeon, 1. c. pap. 18 (1892). 

5. Anther&ea semperl. Tafel L Fig. 1, 2, 3; Tafel LI Fig. 1; Tafel C Fig. 8 Raupe; 
Fig. 9 Puppe*. 

Antheraca semjxri , Felder, Wien Ent. Monatscbr. V pog. 305 (1861). 

Erhalten: 80 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Von April bis Januar. 

FlUgelläugo: <f 55 — 67 mill. ; 9 56 — 77 mill. 

Otto Koch hat von dieser Art eine grössere Anzahl aus der Raupe gezogen, von 
■denen ich die grössten Extreme abgebildet habe, die alle gleichzeitig Vorkommen. Von 
der indischen paphia unterscheidet sich das <f der vorliegenden Art durch stets sehr kleine 
Glasaugen auf Vorder- und HinterflUgcln. Die Farbe variirt von hellgelb bis mattorangc. 

Die Raupe frisst die Blätter von Mabolo (Diospvro# kaki). Sie ist gelbgrUn, am 
Aftergliede mit einem grossen braunen Dreieck, der Kopf ist braun mit rothem Strich 
eingefasst, die Luftlöcher sind kirschrot h. Die unten an den Gliedern sehr faltige Haut 
bildet regelmässige, dreieckige, hinunterhängende Lappen, deren Spitze mit einer blauen 
Warze besetzt ist, auf welcher drei schwarze Haare stehen. Auf den Spitzen der Höcker 
stehen blaue Warzen, welche auf den ersten drei Ringen am intensivsten sind und die 
mit je zwei nach vorne gerichteten schwarzen Haaren besetzt sind, von denen das vor- 
dere länger ist. Am oberen Rande der Hücker stehen gelbe, gleichfalls nach vorne 
gerichtete Haare. 

Die Puppenruhc dauert bei Manila im Juli bis September 20 Tage. 

-6. Anther&ea l&rissa, Westwood 

von Palawan ist den indischen Exemplaren völlig gleich. 

Gattung LOEPA, Mooue. 

Loepa. Moore, Lep. E- I. C. 11 pag. 399 (1858); Haiupsoo, 1. c. pag. 25 (1892). 

7. Loepa katinka. 

Loepa ha tink-a, Wotvood, Cat. Or. Ent. pag. 25 Taf. 12 Fig. 2 (1848); Hampson, 1. c. pag. 25 (1892). 
Erhalten: 1 Exemplar von Sudost-Alindauao. 

Flugzeit: December. 

FlUgellängc: d* CO mill. ; 9 nicht erhalten. 

Das einzige erhaltene cf hat die Grösse der Form miranda, dagegen die dunklere 
.Zeichnung der Form katinka. Das mit grossem dunkelbraunen Kern versehene Auge auf 
den Yorderflügeln ist besonders gross und in der Richtung zur Flügelspitze langgezogen. 
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Familie BRAHMAEIDAE. 

Gattung BRAI1MAEA, Walker. 

Jirahmara , Walker, Cat. Lop. Br. Mus. VI pag. 1315 (1655); Ilainpson, I. e. jag. 2!) (1692). 

8. Brahmaea hearseji. 

Urahmaca hearstfli. White, Proc. Ent» Soc. London, 1661, pag. 26; Hampson, 1. c. pag. 31 (1892). 
BraJnttara tcJiilti, Butler. Proc. Zool. Soc. London, 1666, png. 119, Fig. 2; Mauten and Weimer, Bcitr- 
8ckm. Kinde II Flf. 17 <J (1872). 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordoet- Mindanao. 

Flugzeit: December. 

Flügel lange: cf 67 mill., 9 nicht erhalten. 

Das einzige erhaltene cf stimmt genau mit Maassen’s Bild und einem Exemplar 
meiner Sammlung von Nordindicn überein. 


Familie B0MBYC1DAE. 

Gattung OCINARA, Walker. 

Ocinara , Walker, Cat. Lep. Br. Mus. VII pag. 1768 (1856); Haiup*on, 1. c. jag. 34 (1892). 

9. Ocinara lactea. 

Ocinara laden , llntton. Trans. Ent Soc. Ixmdon 111 Vol. 11 pug. 326 (1865). 

Ocinara süfm/era, Hnnipson, L e, jag. 34 (1692). 

Erhalten: 1 Exemplar von den Bergen bei Marivcles (Luzon). 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flilgcllange: cf nicht erhalten; 9 20 mill. 

L’ebereinstim tuend mit der Abbildung bei llAMl’SON und der Besch r ei bung vonr 
IIutton. Der Name si gm fern, Walker ist von demselben Autor schon 1856 für eine 
afrikanische Bombyeidc verwendet, sodass für die vorliegende, von WALKER 1861 als 
Das yc Lira signifera beschriebene Art, der spatere llLTFOS’iche Name ein treten muss. 
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10. Ocinara varians. 

Nayrrpa varians. Walkor, Cat. Lop. Br. Mus. V pag. 1153 (1855). 

Ocinara varians, Hanpson, I. c. pag. 35 (1892). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit; Juli, August. 

FlilgeUänge: o" 9 — 10 mill.; 9 12 — 13 tnill. 

Die von mir im British Museum bestimmten philippinischen Exemplare haben 
weniger braune Striche nD Moore'» Abbildungen der Cevlonstllckfi. 

Die Raupe ist hellbraun mit Afterhorn, sie verpuppt sich in einem unbedeutenden 
■Gespiunst. Die l’uppcnruhe dauert bei Manila im Juli 8 Tage. 


Familie EUPTEROTIDAE. 

Gattung MELANOTIIR1X* Felder. 

MeJattotJirix , Felder, Novara-Rebe Taf. 94 Fig. 2, pag. 0 (187-1); llampsnn, 1. c. pag. 44 (1892). 

11. Melanothrlx pnlchricolor. Tafel LI Fig. 2. 

Mclanothrix pnlchricolor, Felder, I. c. (1874). 

Erhalten; 3 Exemplare von Ost- Mindanao, Polillo. 

Flugzeit; October, November, Januar. 

FlUgcllängc: cf nicht erhalten; 9 39 — 41 mill. 

Die beiden von Ost -Mindanao erhaltenen 9 stimmen ziemlich mit Felder’s Bild 
überein; der Hinterleib ist oberscits schwarz mit gelben Hingen, unterseits gelb. Bei 
dem einzigen von Polillo erhaltenen, von mir abgebihlcten 9 ist auf den Yorderflligcln 
die weisse Farbe am Innenrande bis auf den sehmalen Kaum zwischen Kippe 1 und Kand 
beschränkt, und die weisse zackige Binde ist nur zwischen den Rippen 4 bis 8 vorhanden. 
Sie steht ziemlich viel weiter ab vom Ausscnrande, ist weniger gezahnt und dabei breiter 
als bei den MindanaostUckcu, bei welchen sic schmäler ist als in Fei.DEU’s Figur. 

12. Melanothrlx alternans. 

MclantjihrLr altcrnans, Pagenstocher, Iris. Dresden, Rand III pag. 13 (1890). 

In Dr. Staudinger’s Sammlung von Palawan und Kina-Balu. 
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Gattung TAGORA, WaLKEK. 

Tagen », Walker, Cal. Lep. Br. Mol V 1188 (1855); Hampson, 1. c. pag. 46 (1882). 

13. Tagora palllda. 

Jana pallida , Walker, CaL I.ep. Br Mua. IV pog. Ul 2 (1855). 

Sjthingognatha asctrpüuhs, Felder, Novara- Reise Taf. 04 Fig. 1 (1874). 

Erhalten: 2 Exemplare von Samar und Südost-Mindanao. 

Flugzeit: Februar, März. 

FlUgellänge: <f nicht erhalten: 9 70 inili. 

Genau übereinstimmend mit mir vorliegenden Javanischen Exemplaren, aber ohntr 
die zwei schwarzen Flecken am Aussenrande, welche auch sonst häufig fehlen. 


Gattung APnA, Walker. 

A/iha. Walker. Cat. I.cp. Br. Mos. V pag. 1180 (1855); Hampson, L c. pag. 51 (1892). 

14. Apha gpec.? 

Mir liegt nur ein 9 in sehr schlechter Erhaltung vor, von Mittel-Luzon stammend, 
das ich nicht habe bestimmen können. 


Gattung SARMALIA, Walker. 

Sarmalia, Walker, Cat. Ix*p. Br. Mus. XXXV jwg, 1945 (1866). 

15. Sarmalia alba. Tafel LI Fig. 3 c f. 

Sarutalh i alba, Swiolioe, Cat Eosteni and Aiwlralian I>ep. pag. 275 (1892). 

J>rcala imwccns, Maaren in coli. 

Erhalten: 26 Exemplare von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Oetober, November. 

Flügellänge : cf 45 — 49 mill. ; 9 52 milL (in eoll. Staudinueb). 

Das cf dieser Art ist sehr constant in der Zeichnung und variirt nur etwas in 
der weissen Farbe, die mitunter »in Aussenrande einen gelblichen Schein hat; das 9 
ist dem cf gleich gezeichnet, aber beiderseits auf Körper und Flügeln strohgelb mit 
etwas dunklerem Halskrageu und Vorderrande der Vordcrfiügel. Die Fühler de« 9 sind 
fadenförmig. 
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IC. Sarmalia radiata. Tafel 1.1 Fig. 4 cf. 

Sarmalia miliata, Walker, Cal. Lep. Br. Mas. XXXV pag. IMS (1868). 

Erhalten : 2« Exemplare aus den Bergen von Nordwcst-I.uzon, 1200 — 1500 Met. hoch. 
Flugzeit: Juni bi» August. 

FlUgellBngc: cf 30 — 30 null. ; 9 nicht erhalten. 

In dem Farbenton kommen Abweichungen vor, jedoch ist nicht ausgeschlossen, 
dass die helleren Stücke abgeflogen waren. Die beiden hellsten, fast gelblichweisscn 
wurden erst Ende August gelangen, während die meisten Ende Juli flogen. 


Gattung EUPTEROTE, IICbnek. 

Euptrrotc, Habncr, Ver*. bek. Schm. pan. 187 (1818); llarcpson, 1. c. pag. 54 (1882). 

17. Enpterote fabia. Tafel C Fig. 10 — 13, Raupe unil l'a]']»'. 

AUarm fabia, Crainer, Rap. F.xnt. Tat. 250 ß (1778). 

Errata mutans, vor. (4. Walker, Cat. Lep. Ilr. Mas. IV pag. 804 (1855). 

EuiArratr fabia , llajnpww, I. c. pag. 58 (1882). 

Erhalten: 69 Exemplare von Luzon, Bohol, Guimaras. 

Flugzeit: Mai bis Juli, November bis Januar. 

Flllgellttngc: cf 45 — 50 mill.: 9 45 — 52 mill. 

Die philippinische Form dieser weitverbreiteten Art stimmt mit der von Moore 
abgebildcten fasciata von Ceylon in der Zeichnung in beiden Geschlechtern ziemlich gut 
Uberein, ist aber stets kleiner. An der VorderttUgclspitze haben cf und 9 stets drei 
weissliche, bleiern glänzende Flecken, welche die ersten drei Zacken der braunen zackigen 
Ausscnrandsbindc nach innen ausfUlleu. 

Die Raupe lebt auf ltang-ilaug und vielen anderen Pflanzen. Die Eier sind gelb 
und rund, die jungen Raupen gelb mit schwarzen Punkten. Die Raupen leben sehr lange. 
Die Puppenruhe dauert bei Manila im Februar bis April 63 Tage, im September bis 
November 49 Tuge. 

18. Enpterote benguetana, n. sp. Tafel 1.1 Fig. 5 cf. 

Erhalten: 3 Exemplare aus dem Thal von Benguet (1200 — 1500 Meter hoch). 
Flugzeit: Mai, Juni. 

FlUgellänge: cf 27 — 30 mill.; 9 34 mill. 

Die drei von dieser Art erhaltenen Exemplare sind unter sieh so von einander 
abweichend, dass es schwer füllt, eine charakteristische Beschreibung zu geben. Das ab- 
gebildete cf steht in der Mitte, das zweite cf ist fast einfarbig hellbraun, wie die mittlere 

Bavpar, Ffcilippi»«* 11, VI |Ca«wg Baaiper, NstltlhHsr.) ■ 

Januar I8JI6. 
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Parthie der Figur 5 mit zwei Uber beide FlUgel gebenden dunklen Strichen und schwacher 
Andeutung der hellen, zackigen Aussenrandsbiude, jedoch ohne jegliche Spur der hinter 
derselben stehenden dunklen Punkte. Das 9 hat fadenförmige Fühler, ist im Ganzen wie 
Figur 3 gezeichnet, nur ist die mittlere Parthie dunkler, die helle Ausscnrandsbinde 
schwächer und weniger gezahnt und gleichfalls ohne die dahinter stehenden dunklen 
Punkte. Die Fransen sind gelb, wie auch der Kopf und Rücken. 

Der Hinterleib und die ganze Unterseite ist beim cf gelblichbraun, beim 9 dutikcl- 
rothbraun. 


Familie SPHINGIDAE. 

Gattung ACIIERONTIA, Gciisbnheimeh. 

Arhcrontia, Oclisenheimer, Scbmett. Kur. IV pag. 44 (1816); llainpwn, I. c. pag. 67 (1882). 

19. Acherontia «ty*. 

Aekenmiia sfyx, Wesiwootl, Cab. or. Ei»t. png. 88 Taf. 42 Fig. 3 (1848); IlampMui, I. c. jag. 67 (I8l»2). 

Erhalten: 1 Exemplar von Kord west -Luzon. 

Flugzeit; Nicht angegeben. 

FlUgelläugc: d* nicht erhalten; 9 51 niill. 

Da» bei Vigan gefangene Exemplar bietet keinen Aula** zu Bemerkungen. 

20. Acherontia lachesis. Tafel D Fig. 1 — 3, Raupe un.l Puppe, 

Acherontia lacknis, Fabrieins, Ent. Syst. Sappl. pag. 434 (1788): Harnp*on, I. c. pag. 67 (1882). 
Acherontia w!uiut*. Üoisilura), Speeles Gen&ral, Lep. 1 Taf. 16 Fig. 1 (1836). 

Erhalten: 15 Exemplare von Luzon, Polillo, ßubuyancs, Cebii. 

Flugzeit; Januar, März, Juli bi» November. 

FlUgcllänge: d" 39 — 43 null.; 9 44 — 59 mill. 

Auf der Oberseite der llinterflügel bind die »eh Warzen Binden meistens ganz zu- 
sammen geflossen, »odass nur schwache Spuren der gelben Grundfarbe am Vorder- uml 
Innenrandc übrig bleiben. 

Die Raupen leben bei Manila auf Baquero und Bignay (Antidesma spec.?). »Sie sind 
sehr veränderlich in der Farbe, wie aus den beiden Abbildungen auf Tafel D ersichtlich. 
Die grünen Raupen sind in der Jugend dunkler mit blau und weissen Schrägstreifen. 
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Ausgewachsen sind sie 11 — 12 Cm. lang und l'/ 2 Cm. dick, sie sind dann gclbgriin, Ober- 
seite heller mit sieben violetten und weissen ßchrKgstreifen. Der Kopf ist sehr gross, 
jeder Beite durch einen schwarzen Streifen begrenzt. Die BrustfUs&e sind schwarz mit 
weiraen Ringen, die Afterklappe ist gelb, das warzige, sehr gebogene Horn an der Spitze 
gelblich. Die Luftlöcher sind dunkelroth, auf dem KUeken sind bis zu den Brustgliedern 
dunkelbraune Punkte. 

Die abweichend gefiirbte Raupe ist oberscits lebhaft gelb, Unterseite mehr orange, 
mit sieben rosa Schrägstreifen, die auf dem Rücken hell werdend zusammen treffen. Der 
Kopf ist gelb mit schwarzen Streifen an den Seiten. Vor der Verpuppung wird die Raupe 
etwas blasser, ist dann aber grösser als in der Zeichnung. Die Luftlöcher sind schwarz, 
die Pünktchen, mit denen die Raupe auf jedem Glied« besetzt ist, sind grünlich - violett. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im Juni 22 Tage, im September, Oetober und 
November 24 — 25 Tage. 


Gattung POLYPTYCHUS, Hühner. 

IWyplythu*. llQbner, Yen. bck. Sclim. p*g. 141 (1818); Hanipyin, I. c. pag. 68 (1892). 

21. Polyp tychus dyras. 

SmcrinOru* dyrtu, Walker, Ost. Lep. Dr. Mus. VIII pag. 250 (1856k llsmjrcon, I. c. pag, 69 (1892). 
SuteriHtJtuji dryas, Boisdtwal, Speeies General, Heteroceres I pag. 20 (1874). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Cebti, (Mindanao, Staudmgtr). 

Flugzeit: Januar. 

FlUgelliinge: cf 38 — 45 mill.; 9 43 — 53 mill. 

Der Farbenton der Vorderflügel ist besonders beim 9 bei Cebüstlleken röthlieher 
als bei Luzonstiicken, die mit nordindischen völlig Ubereinstimmen. 

Die Raupe lebt bei Manila auf Boboi (ßombax spcc.). 

*22. Polyp tychns dentatus. Tafel D Fig. 4, lUnpc. 

Sphinx deniatns, Crainer. Pap. Exot. Taf. 125 0 (1777); Hampson. 1. c. pag 69 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgellänge: Unbestimmbar, weil verkrüppelt. 

Die Raupe lebt bei Manila auf Tauteitai -lugai. Sie ist wcisslich grtingrau mit 
weissen Warzen und warzigem weissen Horn. Die beiden sich bis zum Kopf hinziehen- 
den Längtet reifen sind zusammengesetzt aus gelben Warzen, von denen etwa 10 Stück 
auf jedem Gliede stehen und die der Raupe eine kantige Figur geben. Unterhalb dieser 

63" 
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Reihe sind 6 sehnige Seitenstreifen, bestehend aus weiblichen Warzen auf hellgrünem 
Grunde, die Gliedereinschnitte sind violettschwane, die Luftlöcher schwarzviolett mit 
weissem Mittelstrich. Der Kopf ist dreieckig, die Brustftisse sind braun und schwarz, 
die Bauehfüsse grün. Die Raupe wird 9 — 10 Cm. lang und geht zur Verpuppung in 
die Erde. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im Februar 15 Tage. 

23. Polyptychus tlmesins, Stoll. 

ln Dr. StaudiNGER’s Sammlung von Mindanao. 


Gattung CALYMNIA, Walker. 

Catpmnia, Walker, Cftt. I>ep. Rr. Mus. VIII pag. 123 (1856); lljuitp»»», 1. c. pag. 76 (1892). 

24. Calymnia panopus. Tafel D Fig. 5, Raupe. 

Sphinx panopus, Cramcr, Pap. Exot Tafel 224 AB (1779); Hamann, 1. e pag. 76 (1892). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: October, November. 

FlUgcllUnge: cf 64 mill. ; Q nicht erhalten. 

Der Schmetterling stimmt überein mit einem Exemplar meiner Sammlung von Java. 

ln drei verschiedenen Jahren wurde eine Raupe unter Mangobäumen in einem 
der Verpuppung nahen Zustande gefunden, nach schon eingetretencr Verfärbung. In 
diesem Zustande ist die mit Uber 2 Cm. langem grauen Home versehene Raupe oben 
braunrotb, unten schmutzig ge 1 blich weias, mit hellblauen Luftlöchern. Auf dem Rücken 
stehen vom Ilorn bis zum G Heile mit dein ersten Paar BauchfUsse je zwei Reiben weisser 
Punkte, auf jedem Einschnitt je ein Punkt. Die ßrustftisse sind grau, der Kopf ist drei- 
eckig, heller als der Rücken, an den Seiten ins Graue schimmernd und mit hellen Zeich- 
nungen versehen. 

Die ursprüngliche grüne Farbe schimmert an den GLicdereinschnitten durch. 

Zur Verpuppung geht die Raupe in die Erde. Die Puppenruhe dauert bei Manila 
im November 22 Tage. 


Gattung AM B U LY X, W KSTWOOD. 

Ambt/htr, Westwood, Cab. Or. Ent. p*g. dl (1848;; Humjisim. I. c. p»g. 77 (1892). 


25. Ambulyx staudingerl. 

Amlttilyx staudmfftri, W. ItothsrltiUI, Iris Dresden VII j»ag. 300 l’af. VII Fig. 1 (1895). 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzon, (Mindanao. Staudinyer). 
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Flugzeit: April. 

FlUgcllUngc: cf nicht erhalten: 9 67 mill. 

Obgleich ich diese Art nur fllr eine LocalvarietUt der weitverbreiteten und stark 
•variircnden »ubutrigilis, Westwood halte, fllhre ich sie unter dein ihr gegebenen Namen 
auf. Mein Exemplar von Luzon ist besonders auf den HinterflUgeln heller als Staudinger's 
von Mindanao stammendes Thier. 


(lattung ACOSMERYX, BOISD. 

Armmrriif, lluiMlai.il. Spccics Gciu-ral, fleterwercs I pse. 214 (1974): HanipMin 1. c. )mg, 81 (18U2). 

26. Acosmeryx gerleeu». 

lericcus, Walker, Cat. Lcp. Itr. Mas. VIII jtap. 181 (1856). 

Acosmeryx aHctoitks, Bnt*duva), 1. c. 1»K- 216 (1874), 

Erhallen: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgcllUngc: cf 25 mill.; $ 28 mill. • 

Die beiden erhaltenen Thiere stimmen am besten zu Boisduval’b Beschreibung, 
der diese Art ebenfalls von den Philippinen erhalten hat. 

27. Acosmeryx socrates. Tafel D Fig. 6, 7, Raupe uml Puppe; Tafel LI Fig. 6. 

Acosmeryx socrates, UoimIuvuI, Spec. Gen., Ilctcroc. 1 ptg. 219 (1874). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon und Ccbü. 

Flugzeit: Januar, Juli. 

Flügellüngc: cf nicht erhalten; 5 29 — 36 mill. 

Die Raupe dieser vou BoiSDUYAL nach einem Manila-Exemplar beschriebenen Art 
lebt auf Aiju (Cissus pedata) und auf Calit-calife (Cissus acida). Sie wird 10 Cm. lang 
und ist grün mit rötlilichem, gebogenen,' an der Spitze schwarzen Horn. An jeder Seite 
ist ein gelblicher, nach oben rosa begrenzter Seitenstreif; aut* dem Kücken steht eine 
Reihe bläulicher Flecken. Unterhalb der Seitenstreifen sind gelbe Schrägstriche, die Luft* 
löeher sind braun mit weissem, ovalen Kern. Nur das Luftloch am vierten Gliedc ist 
etwas grösser und hat oben noch einen blaugrünen Fleck, von wo aus sich ein kirsch- 
rother, braun begrenzter Streifen an dem lappentormigen Saum der drei Brustglieder bis 
zum Kopf binzieht. Die BrustfUsse sind braun, der Kopf ist klein und grün. 

Die Raupe verpuppt sich auf der Erde unter Blättern. Die Puppenruhe dauert 
bei Manila im Januar 17 Tage, im Juni bis Juli 13 Tage. 
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Gattung CHAEROCAMPA, Dur. 

Chaerocumjia, Itu)sincM, Freu«, Stt|*fil. II i»a. 1 r>0 (1835); Hasipsoii, 1. t. pag. 84 (1893). 

28. Chaerocampa aleeto. Tafel E Kig. 1 — 4, Raoiw mul Pojijw. 

Sphinx alrcto. Limw, Sv.t. Xat., ft . X pZB- 193 (1758). 

Chaeraewnpa aleeto , Semper, Verfa. zool. bot. Ges. Wien, 1887, pog. 700; llampeon, 1. c. png. 85 { 1 892). 

Erhalten: 61 Exemplare von Luzou, Bohol, Cebd, Mindanao. 

Flugzeit: Juni, August bis Mürz. 

Flügel länge: cf 36 — 41 mill.; 9 41 — 45 mill. 

Die Raupe lebt auf l.uzon auf dem Weinstock, auf Taepü (Psvchotria) und aul 
Paederia, auf Bohol auf Xino (Morinda). Sie ist lebhaft grlln, an jeder Seite mit sieben 
länglichen, rüthlieh -lila, gelb umränderten Flecken, ln der Gcfangenscbalt werden die 
jungen Raupen oft braun; vor der Verpuppung werden sic schmutzig grün mit schwarzen 
Augen und schwarzen Zeichnungen. (Asm Sturz«), 

Die Puppeuruhe dauert bei Manila im Januar bis Februar 24 Tage, im September 
15 Tage, auf Bohol im September 16 Tage. 

29. Chaerocampa eson. 

Sphinx am, Cmuer, r»p. Exot. III Tut. 236 C (1779). 

Chaerocampa eson, llampson, 1. c, pag. 85 (1892). 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzou, Bohol, Cebd. 

Flugzeit: März, October, November. 

Fliigelliinge: cf 31—32 mill.; 9 33 mill. 

30. Chaerocampa boerhaviae. 

Sphinx btHrhariae, FaUririus. Sjrstema Kntomol. pag. 542 (1775). 

Sphinx tftctfUa, C rumor, Pup. Exot. Taf. 22# KF (1779). 

Charro/nmpa thyelia, Hoisduval. Spec. Gen., Hcteroc. 1 pag. 231 (1874). 

Chaerocamp/a thci/Ua, Ilatnpson, 1. c. ptf. H5 (1892). 

Erhalteu: 75 Exemplare von Luzo», Bohol, Camotes, Cebd. 

Flugzeit: Februar, Juli bis September. 

FlUgclIängc : cf 22-26 mill.; 9 25—28 mill. 

Ich habe FabKICIUS* Namen gewählt, weil Dr. AuilIVILLIUS in seiner Reccnsio 
critica Lcp. Mus. Lud. Ulr. «piae derer. Curol. a Lixsfi pag. 140 auf das Bestimmteste 
sagt, dass die vorliegende Art nicht identisch sei mit der von l.INNK thyelia und später 
tlieylia genannten Art. Auch BolsüUVAL hat 1. c. Zweifel geäussert, ob Bic identisch mit 
I.tNN'fs thyelia sein dürfte. Exemplare, bei denen die Mittclbinde so bell ist als iix 
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Cramer's Figur F, kommen auf den Philippinen nur einzeln vor. die meisten stimmen 
genau mit seiner Figur E. Zwischen cf und 9 ist in der Färbung kein Unterschied. 

Von dieser weitverbreiteten Art liegen mir identische Exemplare vor von den Ma- 
lediven, Silhet, China, Java, Sumatra, Key- Inseln, Cap York und Yap. Auf letzterer 
dauert die Puppenruhe im December 14 Tage; die Raupe hat Augenflecken auf allen 
Segmenten. (Kubaht). 

31. Chaerocampa celerio. Tafel E Fig. 5, 6, Raupe. 

Sphinx celerio, Linoe, Syst. Nat., ed. X pagf. 491 (1758). 

Chacrvcampa eeterio, Semper, Verb. zool. Iiotan. Ge*. Wien 18G7, pog. 700; DoiMtuval, Spur. Gen. Hcteroc. 
I pag. 238 (1874); HampM>n, ]. e pa#. 87 (1892). 

Erhalten: 216 Exemplare von Luzon, Hoho!, Cebii, Mindanao, Sulu-Inseln. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

Flügel länge: c f 30 — 33 mill.; 9 31 — 37 mill. 

Die jungen Raupen sind fahlbläulichgrün, später wird die Grundfarbe gelblich und 
zum Schluss braun. Manche Raupen verändern ihre Farbe schon sehr jung, andere erst 
kurz vor der Verpuppung. Die Zeichnung ist dagegen sehr constant. Auf dem vierten 
Ginnte steht ein Auge von tieferem Grün mit 2 — 4 feinen, unregelmässig stehenden gelben 
PUnktehen und fein gelb umrändert. Auf «lern folgenden Glicde ist ein kleineres gelbes 
Auge und von diesem aus geht cin feiner gelblicher Streifen den Körper entlang bis 
zum Horn, das schwärzlich- violett ist. Der Rücken ist mit feinen schwarzen Längsstrichen 
bedeckt, zu beiden Seiten mit weissen Pünktchen. Die Luftlöcher sind orangcgelb. Bei 
der Farben Veränderung in braun werden die Läiigsstreifci» etwas breiter und rosa, all- 
mählich an den Seiten in olivengrün übergehend, worauf sich schräge, verwischte, etwas 
dunklere Streifen abzeiehuen. Das grössere Auge wird schwarz mit weissen PUnktehen 
und hellgelb umrändert, das kleinere hellgelb. 

Die Raupe lebt auf Luzon auf allen gro.^sen Blattpflanzen, auf Bohol auf Gabo 
(Caladium csculentum) und Biga (Philodendron). 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im Januar bis Februar 18 — 20 Tage, im Sep- 
tember 16 Tage, auf Bohol im März bis April 17 — 18 Tage. (Otto Koch und Axsa SK*m). 

32. Chaerocampa oldenlandiae. Tafel E Fig. 7, 8, Raupe aml Pappe. 

Sphinx tddcnUtndiar, Fmbririu», Syst. Ent. pag. 542 (1775). 

Chaerorampa oldenlandiae , Semper, Verh. znol. IkUai». Ge». Wien, 1867, pag, 700 ; llamptoa, I. c pag. 87 
(1892). 

Erhalten: 61 Exemplare von Luzon, Rohol, Mindanao- 

Flugzeit: Januar, Februar, Juni bis Qctobcr. 

Flilgellänge: c f 24—28 mill.; 9 30—34 mill. 
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Auf Luzon lebt <lie Raupe auf Pongapon (Arum dccurrens), Caladium, Colocasis 
und Balsamincn , auf Bohol an Pnnlupo und Badvan. Sie wird gegen 10 Cm. lang, ist 
schwarz, an jeder Seite vom vierten biß zum elften Gliedo mit je einem kreisrunden, 
violetten Flecken, der durch einen gelben Längsstrich in zwei Hälften getheilt wird. Ausser- 
dem sind in der ganzen Länge ziemlich viele weisse und gelbe Striche und Punkte, die- 
thcils zwischen den erwähnten runden Flecken, theils dicht Uber den Füssen stehen. Das 
schwarze Horn ist sehr beweglich und geht abwechselnd hinunter bis an die Nachschiebor 
und dann wieder zurück bis auf den Rücken. 

Die Puppe ist braun mit schwarzer Zeichnung, sie ruht an der Erde zwischen 
alten Blättern und IlolzstUcken in einem unbedeutenden Ges pinnst Die Puppenruhe dauert 
bei Manila im Juni bis Juli 15 — 16 Tage, im Decembcr bis Januar 21 — 22 Tage, auf 
Bohol von Mai bis Juli und September bis Oetober 17 — 18 Tage. 

(Otto Koch and Amu Smpbs). 

33. Ch&erocampa pinastrina. Tafel F Fig. 1, 2, Haujtc and Pap]*e, 

Sphinx pinastrina, Martyn, Psyche Tsf 30 Fig. 85 (1797). 

Chaerocnmjta silAftcmis, liumipvja, I. c. pag. 88 (1893). 

Erhalten: 10 Exemplare von Luzon, Bohol, Sulu-Inseln (Palau-lnseln). 

Flugzeit: April, Juli, August. Oetober bis Januar. 

Flügellänge: cf 26 — 27 mill.; 9 27 — 28 mill. 

Meine philippinischen Exemplare weichen nicht ab von solchen von den Malediven 
bis nach Australien. 

Die Raupe lebt auf Luzon auf der Schlingpflanze Balbas baquero. Sic ist grün, 
unten gelblich mit kurzem, an der Spitze gelben Ilorn. Von diesem bis zum dritten 
Gliedc geht ein gelber Streif, der in der Mitte jeden Gliedes am kräftigsten ist und aut 
dem sieh sieben dunkelgrüne Flecken befinden, von denen die ersten vier schwach roth, 
die letzten gelb cingcrahmt sind. Die Luftlöcher sind dunkelgrün, Kopf hellgrün, ßrust- 
füsse gelb, Bauchfüssc am Rande braun. 

Sie verpuppt sich an der Erde zwischen Blättern in eine hellbraune Puppe, die 
auf dem Röcken zwei schwarze, breite Streifen hat: Flügeldecken und Adern sind ziem- 
lich stark gezeichnet, die Luftlöcher ziemlich stark hervortreteud. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im November 14 Tage. 

34. Ch&erocampa ylgll. Tafel E Fig. 9, 10, 11, Raape and Puppe. 

Sfthinr rigü, Guerl«, Delesseit, Voy. <la ns Hude. pug. HO Tftf. 23 Fig. 4 (I843j. 

Panacra vtpif, Semper. Verb, zool botan. Ges. Wien, 1867, |*ag. 699. 

Charrvteampa rtyil, ll*mpM>ii t I. c. pag. HH (1892). 

Erhalten: 80 Exemplare von Luzon, C’ebti, Mindanao. 
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Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgellünge: cf 21 — 29 null. ; 9 34 — 33 null. 

In seinem Cataloge der Eastern and Austrnlia I,cpidoptcra trennt SwtNilOK lignaria, 
Walker von vigil, Ouerin und führt Erstere von den Philippinen an. Ich habe von dieser 
Art Exemplare vor mir von den Malediven, von Java, Cap York, Xcu-Caledonien, Ncu- 
Britanieu und den Philippinen und ich vermag keinen Unterschied zwischen ihnen zu 
entdecken. In dem XXXI. Heft seines Cataloges (XXXI pag. 32, 1864) zieht WalküR 
seihst seine lignaria als Synonvrn zu vigil, Gucrin wieder zurück, sodass mir unklar ist, 
worauf Swinhok die Trennung begründet. 

Die Zeichnungen der Überseite sind ziemlich constaut, nur der hellere Strich am 
Aualwinkel der Hintcrflügel variirt in Breite und Deutlichkeit. Die Unterseite variirt 
mehr und besonders in der mehr oder weniger grossen Deutlichkeit der aus schwarzen 
Punkten gebildeten Binden. 

Die Raupe gehört auf Luzon mit Beginn der Regenzeit zu den gewöhnlichsten 
Arten. Sie lebt auf Coles malueo (Pisonia), ist schön hellgrün, wie das Laub de« Baumes, 
auf dem sie lebt. Vom Kopf bis zum Horn, welches lila ist, geht beiderseits ein feiner 
gelblichgrUner Streifen; auf dem vierten Glicdc steht ein bläulichgrünes Auge mit gelb- 
lichem Ringe. Die Raupe wird 6 — 7 Cm. lang und kurz vor dem Verpuppen geht die 
grüne Farbe in schmutziggraubrauu Uber. 

Die Puppe ruht bei Manila im Januar und Februar 20 — 21 Tage, im Juli bis 
September 14 — 16 Tage. 

35. Chaerocampa mydon. Tafel F Fig. 3, 4, 5, Raupe und Puppe. 

Pattatra nv/don, Walker, Cat Lep. ftr. Mu*. VIII pajr. 155 (1856). 

Panarra twptdari*, Walker, 1. e. pa«. 157 (1856); Semper, Verh tool. botan. Ges, W'ie«, 1867, pag. 689. 

Chaerocawpa scnjiularis et iwyffow, lioisdoval, Spec. Gen. lletcroc. I pag- 282 (1874). 

Charrocampa mt/don, Uampson, 1. c. pag. 90 (1892). 

Erhalten: 27 Exemplare von Luzon, ßohol. 

Flugzeit: Januar, Februar, April bis Juni, August. 

FlUgellünge: cf 23 — 25 mill.; 9 35 — 37 müh 

Die BoiSUUVAf/ache Beschreibung passt ausgezeichnet auf meine philippinischen 
Exemplare dieser Art, nur vermisse ich die Bemerkung, dass an der VorderflUgelspitze, 
besonders deutlich auf der Unterseite, ein bis zwei kleine, weissliche, halbmondförmige 
Striche stehen. 

Die Raupe lebt bei Manila auf einer sehr großblättrigen Caladium-Art, auf Boliol 
auf Biga (Philodendron). Sie ist durchsichtig seegrün, an den Seiten mit feinen, unregel- 
mässigen, schwarzen Pünktchen und Strichelchen und mit einem helllila Horn. Die ersten 
drei Glieder sind sehr lang geRtreekt und nach dem Kopf zu sehr schmal zulaufend. Auf 

S*Mp«r, Philippinen, n. V«. lÜMorg Seatpnr, S«chlf*rt»r.i 

J*M'AK 1*90 
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dem vierten Gliede steht jederscits ein schwarze* Auge, Sechs Tage vor der Verpuppung 
verändert sich die Farbe in ein hübsches Braun, welches auf dem Klicken ziemlich dunkel 
und Uber den Füssen sehr hell uud mit schwarz marmorirt ist. An den Seiten befinden 
sich schwarze verwischte Flecken, die Augen sind dann schwarz, nach unten mit einer 
feinen weiasen Linie halb umrändert. Das Horn ist klein, schwarz, nach unten gebogen. 

(Axka Ssmpbr, Bohol.) 

Bei Manila giebt es braune und gelblichgrUne liaupen, letztere mit gelbem Kopf, 
After und Horn und auf dem fünften Gliede mit einem rothbraunen Flecken. 

(Otto Kock, Manila.) 

Sie verpuppen sich an der Erde zwischen Blättern und HolzstUckon, die mit wenigen 
Fäden zusammengesponnen werden. An den ersten beiden Tagen sind die Puppen der 
braunon und grünen liaupen noch zu unterscheiden, später nicht mehr. Auch die Schmetter- 
linge von diesen verschieden gefärbten Raupen, sowie von Luzon und Bohol sind sich 
vollständig gleich. 

Die Puppenruhc dauert hei Manila im Juni und Juli 16 Tage, im Üctobcr uud 
November IG — 17 Tage, auf Bohol im März und April 18 Tage, im Mai und Juni 17 Tage. 

(Om Koch und Amu Skhj'ic*.) 

36. Chaerocampa tlridatea. Tafel II Fig. 3, 4, ltaupc und Puppe. 

Panacra tirulatfi, Boisduval, Spec. G«o. Hötcroc. I paß. 286, Tat. 7 Fig. I (1874). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai, Juli, August. 

Flügel länge: cf 28 mill.; 9 24 — 30 mill. 

Zu BoiSüUVAL’s ausgezeichneter Beschreibung und Abbildung habe ich nur hinzu- 
zufugen, dass bei meinen Exemplaren die braune Mittelbinde nebst den beiden ersten 
braunen Linien zunächst dem Lnnenrande dunkler als abgebildet sind und dass in der 
dem Ausscnrande parallel laufenden Wellenlinie die weissliche Färbung am Innenwinkel 
weniger stark als in BoiSDUVAL’s Bild hervortritt. 

Die Raupe lebt auf Luzon auf Tibatig (Pothos pinnata), sic wird 7 — 9 Cm. lang, 
ist mattgrün, nicht glänzend, in Gestalt wie Cb. oldenlandiae. Die Zeichnungen oberhalb 
der Bauebfüsse, ein Theil des Afters und das Horn sind hellbraun, sowie auch die vier 
ersten Glieder hellbraun schattirt sind. Auf dem vierten Gliede steht an jeder Seite ein 
Auge, auf dem Rücken läuft ein unterbrochener brauner Strich, der dem Kopfe zu voll- 
ständiger wird. 

Puppenruhe ira Juni und Jul» 14 Tage, im August 18 Tage. 

37. Chaerocampa lncasil. Tafel F Fig. C, 7, Raupe and Ruppe. 

Chaerocampa lucasü, Walker, Cat. Lep, Rr. Mos. VIII ptg. 141 (1856); Doisilaval, Spec. Gen. fletcroc., 
I pajr. 254 (1874): Hampson, 1. c. jag. 92 (1892). 
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ChacrocamjHi clotho, Semper, Verb. asottl. botan. Ge*. Wien, 1887, |«g. 700, Taf. XXIII Fig. 3a, 3b, 3e, 
Raape und Foppe. 

Chaervcampa tatet raea, Moore, Lep. Ceylon. Tnf. 80 Fi«. 2, 2a (1882). 

Erhalten: 36 Exemplare von Luzon, Bohol, Cebü, Mindanao. 

Flugzeit: Während de» ganzen Jahres. 

Flilgellängc : ö" 33 — 35 mill.; 9 36 — 37 mill. 

Die philippinischen Exemplare dieser weit verbreiteten und wenig variireuden Art 
bieten zu keinen Bemerkungen Anlass. Unrichtig ist es, Boisdcval's Rhesus als Varietät 
hierher zu stellen, wie es HAMPSON und auch S NELLEN (Lep. von Celebes 1879) gethan 
haben. Rhesus ist eine auch im Raupeufctadiuni gut von lucasii getrennte Art aus der 
nächsten Verwandschaft von Theretra nessus. Haupe und Puppe von lucasii habe ich 
a. a. 0. irrthümlich als solche von clotho, Drury abgebildet. Auf Bobol lebt die Raupe 
auf „Panlupo“, bei Manila auf Calit-Calit (Cissus acida). Die in «1er Jugend grüne Raupe 
ist nachher braun mit stark gebogenem dunklen Horn. Von diesem aus geht an jeder 
Seite ein dunklerer Längsstreifcn bis zum vierten Gliede, von welchem sich nach unten 
sechs Schrägstreifen nach vorn geneigt abzweigen. Auf den ersten vier Gliedern ist ein 
schwarzer Kückens! reifen, an den Seiten des vierten Gliedes befindet sieh ein grosses Auge, 
dessen vordere Hälfte schwarz, die hintere dunkelkirschroth ist; die schwarze Hälfte ist 

himmelblau, die rothe weis* eingefasst und das ganze Auge mit einem feinen schwarzen 

Strich umrahmt. Die Grundfarbe uni dasselbe ist brillantarlig gelb. Auf der Bauchseite 
sind die ersten vier Glieder schwarzbraun, die übrigen hellbraun mit einem kleinen gelben 
Fleck auf dem fünften Gliede. Die Luftlöcher sind klein und graublau, die Füsse dunkel- 
braun, diejenigen der ersten Glieder mit weissen Strichen. 

Die Puppenruho dauert bei Manila im August bis October 15 — 17 Tage, auf Bohol 
im Mai und Juni 20, im October 19 l äge. (Otto Koch und Asxa Sr-urrs.) 

38. Chaerocampa clotho. Tafel F Fig. 8, 9, Raupe und Puppe. 

Sphinx clotho, Drury, 1U. Ex. Ent. II Taf. 2H Fig. 1 (1773). 

Ck<icrtMtirni*i dotlto, RoiMiuva), Spee. Gen. Il&eroc. I pag. 2. r »3 (1874). 

llat hm clotho , Moore. Lep. Ceylon II pag. 20 Taf. 87 Fig. 1 (1882 . 

Chaerocampa Wn<, IlainpMoit, 1. c. pag. 93 (1892). 

Erhalten: 9 Exemplare von Luzon, Bohol, Cebü, Palawan. 

Flugzeit: Juli bis Dccember. 

FlügcLlMnge: <f 39 — 12 mill.; 9 42 mill. 

Die philippinischen Exemplare stimmen sehr gut mit Moores eitirter Abbildung 
überein, aber wenig mit L’ramek’s butus, welchem Namen Uampsos’ aus mir unbekannten 
Gründen deu Vorzug gegeben hat. Der vordere, gewöhnlich durch die Vorderflügel 
bedeckte Rand der IliuterflUgel ist gelblich wie am Analwinkcl. 
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Die Raupe lebt bei Manila Vorzugs weise auf Calit-Calit (Ciwus acida), ausserdem 
auf Baibas - baquero, Cubaloc und Algave- Arten, sie ist meistens grün, bisweilen braun, 
mit seitlichen weissen, blaugrüu umränderten erhabenen Punkten vom iUnften bis zehnten 
Gliode; BrustfUsse und Luftlöcher rosa, das Horn grauviolet. Vom Horn aus geht seit- 
wärts ein schwacher, grünlich weisscr Strich bis zum fünften Gliede, auf dem vierten 
Glicde ist ein grösseres Auge, die Bauchseite ist graugrün. Die Raupe verpuppt sich 
zwischen zusammengesponnenen Blattern. 

Die Puppe ruht bei Manila im Juni und Juli 10 Tage, im September 20 Tage und 
im November 21 Tage. 

39. Chaerocampa erotus. 

Sphinx rrotu.t, C runter, Pap. Exot. Taf. 104 B (1777). 

Chaerocampa erotus. Ilninpson, t. c. ]*»*. 94 (1S92), 

Erhalten: 1 Exemplar von Sudost-Mindanao (Palau-lnseln). 

Flugzeit: Unbekannt. 

Flügellängc : cf 43 null. ; 9 nicht erhalten. 

Das philippinische Thier stimmt am besten mit australischen Uberein, bei welchen 
ebenfalls der braune Aussenraml der Uinterflügel so breit ist, wie bei CuAMEtt abgebildet. 
Bei mir vorliegenden Stücken von Neu-ßritanuien, von den Palau-, Marshall- und Samoa- 
Inselu und von Tahiti ist der braune Rand schmäler, auf den Adern sich etwas verbreiternd. 

40. Chaerocompa brunnea, n. sp. Tafel LH Fig. 1. 

Erhalten: 1 Exemplar von Südost-Mindanao. 

Flugzeit: März. 

Flügellängc: ö* nicht erhalten; 9 31 mUl. 

Diese mit variolosa, Walker verwandte Art ist oberseits dunkelolivenbraun, mit 
seitlichen grauen Streifen auf Kopf und Thorax und einem ebenso gefärbten Mittelstrieh 
auf dem Hinterleib, bei dessen letzten vier Gliedern die röthlichc Farbe der Unterseite 
auf die Oberseite hin Ubergreift. Oberseits haben die Vorderflügel vor der Mittelzelle, 
am Vorderrande, sowie an der Flügclspitze hellgraue Flecken. Der Aussenrand ist eben- 
falls hellgrau mit einer festounirten, von Rippe zu Rippe gehenden dunklen Binde. Die 
Hinterflügel sind grauschwarz am Aussen runde, nach innen heller werdend, mit weissen 
Fransen. Die Unterseite des Körpers und der Flügel ist rot h braun mit grauem Aussen- 
rande und zwei dunkelbraunen Querlinicn auf den Flügeln. Gleich hinter dem Kopf ist 
die Farbe des Rumpfes besonders lebhaft. 

4L Chaerocampa pollnx, Boisdüval 

Spor. General Uetcroc. 1 pa#. 26 t (!$74) 

habe ich nicht erhalten und auch nicht bei Dr. StaUPINGER gefunden. 
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Gattung DAPHNIS, Hübner, 

Daphnui, Hübner, Yen. bck. Schmält. pag. 134 (1818); Hampln. I. c. pag. 94 <1892). 

42. Daphnia hypothous. 

Sphinx kj/pothou*, framer, Pap. Exot. Taf. 285 D (1780). 

Itop/lrMi.y hyirthous, Iku'dnval, Sjmjc. Gen. Ilttfroc. I pag. 228 (1874); IIatn|*on, I. c. pag. 05 (1892). 

Erhalten: 20 Exemplare von Cebü, (Palau- Inseln). 

Flugzeit: Juli bis September, Deeeraber bis Män. 

Flügellänge: cf Öl — 47 mill.; 9 51 — 56 mill. 

Die philippinischen Exemplare sind gleich mit solchen von Xordindien, Java und 
Borneo und meistens ziemlich gleich an Grosse; ich habe nur ein kleines d* erhalten. 

43. Daphnie angnet&ns. Tafel F Fig. 10, 11, Raupe und Puppe. 

Daphni/t an/jusla»*, Felder, Novara-Rei.se IV Taf. 76 Fig. 6 (1874). 

Da/ihnis kcsfvrus, Doisduval, Spec. Gen. Ileteroc. I pag. 228 (1874), 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzou, Cebü, Mindanao. 

Flugzeit: Mai, August, September. 

FlUgclIänge : cf 32 — 34 mill.; 9 35 — 36 mill. 

Mir liegt diese Art ausser von den Philippinen in einem guten <? von Java vor. 
Ich kaun in ihr nichts anderes als Felder's Art erblicken, mit der Boisduval’s, nur auf 
ein mangelhaftes Exemplar begründete, hesperus wohl identisch ist. 

Die cf sind so dunkel wie bei Felder, während die 9 heller braun sind, jedoch 
mit ganz gleicher Zeichnungsanlage. 

Ucber die auf Pandacaqui (Tabernacmontana) lebende Raupe habe ich ausser der 
Abbildung keine Notizen erhalten. Die Puppcnruho dauert bei Manila im August 14 Tage. 

44. Daphnis andamana, Druck. 

ln Dr. Staudikgehb Sammlung von Palawan, stimmt mit Exemplaren anderer 
Herkunft in derselben Sammlung überein. 


Gattung T11ERETRA, IIübxer. 

Thcrrtra , llobner. Vcrz. bek. Schmcti. pag. 135 (1818); llanipson, l. c. pag. 99 (1892). 

45. Theretra nesaus. Tafel G Fig. 1, 2, 3, Raupe und Puppe. 

Sphinx urMMjr, Drury. III, Ex. Ent. II Taf. 27 Fig. 1 (1773). 

Chaerocampa etutttiris, Boisduval, Spec. fi£n. H4t4roc. I pag. 260 (1874). 

Therdra ncssus, Humpaon, 1. c. pag. 99 (1892). 
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Erhalten: 10 Exemplare von Luzon, Mindanao, I’alawnn, (Palau-lnseln). 

Flugzeit: Februar, Juli bie September, November. 

FlUgclläiigc: cf 49—51 mill.; $ 55—57 mill. 

Die Exemplare von Luzon sind denen von den Sund» - Inseln völlig gleich, bei 
solchen von Mindanao scheiut auf den IlinterHUgeln die hellbraune Färbung weniger aus- 
gedehnt zu sein. Exemplare von den l’alau-lnseln sind erheblich kleiner. 

Die Raupe lebt auf Luzon auf den Schlingpflanzen Bayag-cabayo (Barringtoilia) 
und Ubc. Sic wird 12 — 13 Cm. lang; ausgewachsen ist sie weissgrlln mit einem weissen 
LUugsstreifen, von dem weiss und grUno Striche, nach unten und vorn geneigt, sich ab- 
zweigen. Horn und FUsse sind gelb, Luftlöcher klein, chamois mit kleinem rothen Punkt. 
Auf dem vierten Ringe ist ein grösserer, auf dem fünften ein kleinerer weisser Fleck, die 
blaugriln eingefasst sind. Die Puppe ist 7 Cm. lang, sie ruht bei Manila im August, Sep- 
tember und November 19 — 21 Tage. 

46. Theretra rhesus. Tafel L1I Fig. 2. 

Chaerocampa rhesus. Hoisduval, Spec. Gen. Hdlöroc. I pag. 254 (1874). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Ccbü. 

Flugzeit : Januar. 

FlUgeilänge: c f 35 mill.; 9 37 — .38 mill. 

Wie bereits weiter oben gesagt, gehört diese gute Art durch die cigenthlimliche 
Palpenbildung in die Gattung Theretra. Sie ist durch BoiSDUVAL a. a. O. sehr gut 
beschrieben, nur vermisse ich die Erwähnung des gelblichen Yorderrandes der llinter- 
Hiigel. Characteristisch ist der schwarze Fleck an den Seiten des ersten Jlinterleibringes, 
den ich bei Cliaeroc. lucasii nie gefunden habe. Vermuthlich gehört das eine Exemplar, 
von dem Snkllex (Lep. von Celebes, Hcteroccra No. 16, 1879) das Vorhandensein diese» 
schwarzen Flecks anfuhrt, nicht zu lucasii, sondern zu rhesus, die mir ebenfalls von Java 
vorliegt. 

Die Raupe ist in Zeichnung und Grösse wie die kleinere, in Farbe jedoch grün 
wie die grössere abgebildete Raupe von Th. nessus. Auch die Puppe ist fast genau wie 
bei Letzterer. 

47. Theretra acteua. Tafel G Fig. 4 — 7, Raupe und Puppe; Tafel 11 Fig. 1, 2, Raupe mml Puppe. 

Sphinx arteus, Craraer, Pap. E*nt. Taf. 248 A (1779). 

Ptrgesa aeiaem, Semper, Verb. zool. Iwtfan. Ges. Wien, 18tf7, pug. 699. 

Thertira netto, llampMMi, I. c. pag. 100 (18921. 

Erhalten: 31 Exemplare von Luzon, Cebti, Boliol, Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres, hauptsächlich bei Manila im Juli und Januar^ 

FlUgcllänge : cf 31 — 33 mill.; 9 34 — 37 mill. 
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Der Schmetterling dieser verbreiteten Art gicbt zu Bemerkungen keino Veran- 
lassung. 

Die Raupe lebt bei Manila auf verschiedenen Caladium-Arten, besonders einer, die 
•Corazon de Maria genannt wird. Sie ist in der Jugend bläulichgrüu, dais Horn an der 
Wurzel gelb, dann schwarz mit einem weissen Ring. Spiiter wird die Raupe bisweilen 
kaffeebraun, in der Regel jedoch grlln mit gelben, blau eingefassten, augenähnlichen 
Flecken an den Seiten. Am grössten ist das Auge des vierten Gliedes, halb dunkelblau, 
halb gclblichgrlin, umgeben von einem inneren gelblichweissen und einem äusseren orange 
King. Das sehr kleine, etwas gebogene Horn ist orangefarbig; die Puppe ist hellbraun 
mit abstehendem Säugrüssel. (Orro Koch.) 

Auf Bohol lebt die Raupe auf einer Aroidec genannt „Badyan“. Sie ist hell- 
blüulichgrün, auf dem vierten (Miede mit ein Paar Augen hellgelb, fein blau umrändert, 
mit einem nncli vorne stehenden schwarzen Punkte. An dieses Auge anschliessend steht 
auf jedem Gliodo jederzeit» ein kleineres, weiss mit schwarz umrändertes Auge. Das Horn 
ist sehr fein und laug, an der Wurzel orangegelb, dann schwarz mit weisser Spitze. All- 
mählich wurde das Wcisse in den Augen gelb und an den Seiten, von den FllBscn aus- 
gehend bis zu der oberen Grenze der Augen, traten schräge, verwischte Streifen hervor, 
abwechselnd schwärzlich, grün und hellbläulichgrün. Das llorn wurde roth, kurz und 
dick, die Spitze nach unten gebogen. (Asm* Korea.) 

Eine Raupe veränderte vor der Verpuppung ihre Färbung, indem das Grün ein 
lebhaft rötliliclies Braun und die Augen grtln geworden waren. Die übrigen verpuppten 
sieh ohne vorher ihre Farbe zu ändern. Die grösste Raupe wurde ungefähr 7 Cm. lang. 

Die Puppe ruht Isci Manila im August und September 12 Tage, auf Bohol im 
September und October 19 Tage, im Mai 18 — 20 Tage. 

48. Ellbla dolichna, Westwood 

Cab. Or. Ent. pag. 61, Tat. 30 Fla 1 (1848). 

In Dr. Staudingeb’s Sammlung von Palawan ist völlig gleich mit indischen 
Exemplaren. 

49. Ellbla Unigera, Boisduval 

Spec. Ge«. H6t6roc. I pan. 80 (1874) 
haben Dr. STAUDINGER und ich nicht erhalten. 

50. Angonlx riren8, Butler 

Trans. Ent. Soc. London, 1879, jmk. 2ß2 
haben wir Beide desgleichen nicht erhalten. 
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Gattung PROTOPAßCE, BURUEISTER. 

Protoparct, Hurmeister. Abb. ant. Ges. Halle, 1855; Hantpfton. 1, c. pag. 103 (1892). 

51. Protoparce cohyuIvuII. Tafel II Fig. 5, 6, 7, Raupe und Puppe. 

Sphinx eonvuhmli, Liiuic, Syst. N»l, I pag. 490 (1758). 

Pnfaparce nmvulvuli, Hampoon, 1. c. {tag. 103 (1892). 

Erhalten: 57 Exemplare von Luzon, Boliol, Cebti, Mindanao. 

Flugzeit: Mai bis Oetober, Uecember big März. 

FlUgellängc: c f 31 — 43 mill. ; 9 45 — 50 null. 

Bei Manila lebt die Raupe dieser weitverbreiteten Art auf Camote und auf Winden. 
In der Jugend ist sie weisslichblaugrUn mit sieben weinen Querstreifen und nicht sehr 
grossen Luftlöchern. Kopf, Ftisse und das sehr lange, nicht gebogene llorn sind 
grlln. Später wird die Raupe braun mit sieben schwarzen Querstreifen mit helleren 
Schattirungen, der grosse Kopf hellbraun mit schwarzen Zeichnungen, FUsse und das 
gebogene Horn schwarz, Luftlöcher sehr gross und schwarz. Unterhalb derselben läuft 
in der ganzen Länge der Raupe ein in's fleischfarbige schimmernder Streifen, der durch 
die Gliederfalten unterbrochen scheint. Ueber die ausgewachsene, in Figur 6 abgebildete, 
grüne Raupe habe ich keine weitere Beschreibung erhalten, sie hat einen zweiten schwarzen 
Strich und schwarz eingefasste Luftlöcher. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im Juli 15 — 16 Tage, im August und September 
17 — 18 und im September 19 Tage. 


Gattung PSEUDOSPHINX, Burmeister. 

Ptcudotphinx, Bunwi*U*r. Abt nat, Ges. Halle. 1855; llampson, I. c. pag. 104 (1892). 

52. Paeudosphinx dlsciatriga. Tafel II Fig. 8, 9. 

Macromla discisiriga, Walker. Cat. Lcp. Br. Man. VIII pag. 209 (1856); Semper, Verh. zool. botan. Ges. 

Wien, 1867, pag. 699, Taf. 23 Fig. 2 a, 2 b. 

Mcganoton discistriga, IkiisiJuval, Spec. Gen. lleterw. 1 pag. 58, 59 (1874). 

Pieudwjdiinx diätmtriga, Ham|noa, 1. c. pag. 105 (1892). 

Erhalten: 50 Exemplare von Luzoti, CebiS, Bohol, Mindanao, (Palawan). 
Flugzeit: Fast während des ganzen Jahre». 

FlUgellängc: cf 44 — 51 mill. , 9 50 — 58 mill. 

Bei den Männchen ist die Färbung der VorderflUgel und des Hiuterleibes stets 
dunkler als bei den Weichen, im Uebrigcn variiren die philippinischen Exemplare wenig 
und gleichen sulchen von anderen Fundorten. 
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Die Raupe lebt bei Manila das ganze Jahr hindurch vorwiegend auf llang-ilang 
(Anona odoratissima). seltener auf Tq 6 (Spathodca luzonica, Dolielmndronc). Sic ist grün 
mit weissen Schrägstrichen; Luftlöcher dunkel kirscliroth, After dunkelbraun, Ilorn bräun- 
lieh, beide-« mit Wanten besetzt. Die Schrägstriche werden kurz vor der Verpuppung 
am Ende ockerfarbig. Die Raupe verpuppt sieh in der Erde ohne Gespinnst. Die Puppe 
ist dunkel braunroth mit bläu lieh grauem Staub bedeckt, am meisten auf der RUsselseheide. 

Die Eier sind grünlich und sitzen einzeln an den Blättern. 

Auf Bohol lebt die Raupe von „Abgang 

Die Puppenruhe dauert bei Manila vom Juni bis November 16 — 18 Tage, vom 
December bis März 23 — 25 Tage, auf Bohol im November 18 Tage. 

(Otto Koch und Ana Semper.) 


53. P&endosphtnx nyctiphanea, Walker. 

Das von Palawan erhaltene Exemplar in Dr. Stauoikokr’s Sammlung stimmt mit 
solchen anderer Herkunft in derselben Sammlung Uberein. 


Gattung GL BELLA, Kikby. 

Gureica, Kirby. Proc. Roy. Dnbl. Soc II pag. 330 (1H$0); Hampvou, I. c. jwi#. 109 (1892). 

64. Onrelca hyas. Tafel J Fig. 1, 2, Raupe und l’apjw. 

lAiphum Ajhm, Walker. Cat. I.cp. Br. Mus. VIII 107 (185ß>; BuUduval, Spoc. G£n. 114-teroc. I 
pag. 310 (1874). 

Gurrtca hyas, llainpsoo, I. c pug. 110 (1892). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Camiguin de Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: Juli bis September. 

Flüge Hänge: d* 9 14 — 16 null. 

Meine philippinischen Exemplare sind solchen von Java völlig gleich. 

Die 3 — 3 V* Cm. lauge Raupe lebt bei Manila auf Turnbong-aso (Morinda) und wahr- 
scheinlich auch auf Tacpd (Psychotria), sic ist in der Jugend grün mit röthlichen Seiten- 
flecken. Später wird «io hellbraun mit weissen Längsstreifen, die bis über den Kopf 
gehen und von denen sechs Querstreifen nach unten abgehen. Die beiden ersten und 
die beiden letzten dieser Querstreifen haben am unteren Ende je einen schwarzbraunen 
Fleck, von welcher Farbe auch After, Horn und Füssc sind. Auf jedem Gliedo hat die 
Raupe dunkle Zeichnungen in Form spitzer Vierecke sowie je einen weissen Punkt. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im August und September 13 Tage. 


Seaper, IlHllppin*-«i. II. TU <0 ww« SVktfftlu*’' 

JaXCAB 1896. 
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Gattung MACROGLOSSA, Scop. 

Macrogtona, Srop., Inlr. HiftL Na». pug. 414 (1777); Hampsoo, L c. pag. 112 (1892). 

55. Hacrogloasa gllla. 

Maeroylomt gilirt, Hcrrk'h - Schaeffcr, SutmnI. •UMerearop. Schmitt. Taf. <23 Fig. 107 (18.14); BoUduval, 
8p«c. G£n. Ileteroe. I (iatr. 341 (1874); Hamp*on, 1. c. (mg. 117 (1892). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai, Juni. 

FlUgcIlänge: cf 9 20 — 21 mill. 

Die wenigen Exemplare bieten zu Jlemcrkungen keine Veranlassung. 

56. Macroglossft pyrrhosticta. 

Macrogtoua pyrrhosikfa, Butler, Proc. Zool. Soc. 1875, pag. 242. Taf. XXXVI Fig. 8. 

Maertxflttmtt corythus, Unisdaval, Spec. (it'n. Heteroc. I pag. 339 (1874). 

Erhalten: 1 Exemplar von Nord west- Luzon. 

Flugzeit: August. 

FlUgellUnge: cf 22 null.: 9 nicht erhalten. 

Da ca mir zweifelhaft ist, ob die Walk Kitsche corythus synonym mit der von 
BoiäDUVAL unter diesem Namen beschriebenen Art ist, habe ich den IllTLKR’schen Namen 
gewählt, mit dem BoiSDUVAL’* corythus nach meiner Ansicht synonym ist. Die helle Grund- 
farbe der Unterseite ist ein charakteristisches Zeichen dafür. 

57. M&croglossa sitiene. 

Macrotflosso sittene, Walker, Cat. Ixfp. Br. Mm*. VIII pag. 92 (1856); Ilampson, 1. c. |Mg. 115 (1892). 
MtirnxjhrA.nl siiiens, Boisduval, Spec. Gen. Ileteroc. 1 (tag. 343 (1874). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellänge: cf 23 mill.: 9 18 — 21 mill. 

Völlig gleich mit mir vorliegenden Exemplaren aus China. 

58. Hacroglossa pasealus. 

Sphinx pas&tlus, l>rt»r?, 111. E*. Ent. II Taf. 29 Fig. 2 (1773). 

J/rJcTojr/as»Tj jmissu/ms, Buiniuval. Spec. G<5o. Hclcrw. I pag. 349 (1874). 

Erhalten: 26 Exemplare von Babuyanes, Luzon, Bohol, Camiguin de Mindanao. 
Flugzeit: Mai bis October. 

FlUgellänge: cf 23 — 27 mill.; 9 24 — 28 mill. 

Meine Exemplare stimmen ausgezeichnet zu Boisduval’h Besehreibung dieser Art. 
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69. M&croglossa ajlrla. Tafel J Fig. 3, 4, 5, Haare and Huppe. 

Macrttffl(x<w agltia, RnLvltival. Spe-c. Gin. Hetiroo. I pag. 350 (1874). 

Erhalten: 192 Exemplare von Luzon, Comiguin Je Mindanao, Nord -Mindanao, 
(Palawan). 

Flugzeit: Juni bis October. (Im August 1865 von Camiguin de Mindanao 158 Stück.) 
FlUgel länge: c f 25 — 26 mill.; 9 26— 28 mill. 

Von der sehr nahe verwandten faro, Crjini. unterscheidet sich die vorliegende Art 
leicht durch die grossen grauen Flecken auf der Mitte der ersten Leibesringe Unterseite, 
die besonder» stark beim 9 vorhanden sind. 

Die Raupe lebt bei Manila auf Ttimbong-aso (Morinda), Tacpd (Psychotria), Can- 
totai ( Paede ria) und Bnquing (Freyciuetia luzonensis). 

Die Figur 3 abgebildete Raupe wird vor der Verpuppung auf der oberen Hälfte 
roth und der weis» und violetc Längsstrich hell- und dunkelrosa. 

Die Fig. 4 abgebildete Raupe soll nach den mir vorliegenden Notizen derselben Art 
angehören, ganz sicher bin ich dieser Sache aber nicht. Sie ist braun mit schwarzem Längs- 
strich vom Horn bis fast zum Kopfe, vom sechsten bis elften Gltede stehen oberhalb der Fiisse 
gelbe Striche. Die Raupe verpuppt sich au der Erde in einem Gespinnst aus abgenagten 
Blättern, Holzstilckeu und Erde. Die abgebildete Puppe gehört zur Raupe Fig. 4. 

Die Puppenruhe dauert 15 — 20 Tage. 

60. Macrogloßsa tinnunculuB. Tafel LI Fig. 7. 

JUacrtMfbjtHii tinnunailu*, Boi.sduval, Spec. G£n. HMroc. 1 pag. 344 (1874). 

Erhalten: 1 Exemplar von Ccbii. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flügellänge: cf nicht erhalten; 9 23 mill. 

Das einzige von den Philippinen erhaltene Thier stimmt zu Boisduval's Beschreibung. 
Gattung CEPHONODES, IICbxer. 

Cejihonndfs, llQlmer, Verx. Wk. Sclimett. jx»g. 131 (1816); llaiöjHWjn, 1. c. pag- 120 (1892). 

61. Cephonode« hyl&s. Tafel J Fig. 6, 7, 8, 9, Uaope und I’uppe. 

Sphinx hylas, I.inne, Mantissa Plant, [tag. 539 (1771). 

Sofia Ayfa#, Semper, Verh. zuol. btHan. Gen. Wien, 1867, paß. 700. 

Macrotjlosm h#las, Dewitz. Nova Acta K. L. C. Ae. Natarf. Xl.IV 2, ps»g. 266. Taf. IX Fig. 9 (1882). 
CephoModet hyla** Uump*on, I. c. pag. 120 (1892). 

Erhalten: 108 Exemplare von Luzon, Camiguin de Mindanao, Mindanao. 
Flugzeit: Von Mai bis October, Deeember, Januar. 

Flügellängo : cf 23 — 32 mill.; 9 17—25 mill. 
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Frisch aus der Puppe geschlupfte Thiere haben auf der Ober- und Unterseite eine 
dichte, die ganzen Flügel bedeckende gelbliche Beschuppung, wovon am Vorder- und 
Innetirande bei abgeflogeneu Stücken die Reste noch vorhanden sind. Auch der Körper 
ist sehr dicht gelblich behaart, was beim Flug rasch sich abzunutzen scheint. Ganz frische 
Exemplare haben daher stets nur einen braunrothen I^eibesring. abgcflogeue oft zwei. 

Die Raupe lebt auf Luzon auf „Cadampel“ und „Rosal* und tritt zu Anfang der 
Regenzeit in Massen, besonders an der ersteren Pflanze auf und zwar in einer hellen und 
einer dunklen Färbung. 

Die Raupe der helleren Form ist jung schwärzlich und wird allmählich schön frisch- 
grün, auf dem Rücken blüulichweiss, seitwärts durch einen feinen rothen und gelbweissen 
Streifen begrenzt. Luftlöcher und Bruatfüsse sind roth, der Kopf ist gelblichgrün, das 
Schwanzhorn schwarz. 

Die Raupe der dunkleren Form ist jung ganz schwarz mit gelbbraunem Kopf. 
Später bekommt sie an den Seiten eine breite rosafarbene, nach unten bläulichweiss 
begrenzte Binde und dicht über den Füssen orangegelbe Flecken mit weissem Kern, Kopf 
und After werden gelb, das Horn schwarz mit brauner Wurzel. 

Die Verpuppung geschieht in einem leichten Gespinnst, die Puppe ruht im Juli 
und August bei Manila 13 — 17 Tage. (Om Koea und Asnu Surcs.) 


Gattung SATASPKS, MOOKK. 

Satasj**, Mtmrx*. Lep. K I. C. 1 pag. 2<»1 (Ih.'iT); IIainp*»u, ]. c, pag. 121 (1882). 


62. 8ataapeB cerberua, n. sp. 

Erhalten: 1 Exemplar von Kordwest- Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

Flügellänge: <f nicht erhalten: 9 27 mill. 

Von den übrigen Arten unterscheidet sich die vorliegende durch den ober- und 
umerscits völlig einfarbigen schwarzblauen Körper. Auch die Palpen sind schwarzblau 
und ebenfalls die Flügel. Oberseits haben die Vorderfliigel auf dem mittleren Thcil einen 
stahlblauen Schiller und die Hinterflügcl einen weiten Vordcrrand. Unterseite ist die 
Vorderfliigel wurzel nur am Vorderrande, die der Hinterflügel in grösserer Ausdehnung 
gelb gefärbt. Die leider verloren gegangenen Fühler waren meiner Erinnerung nach 
gleichfalls einfarbig scliwarzblau. 

63. Sataspes tagalica, BoiSPlVAL 

spec. Gru. HMroc. I pag 378 (1874) 

haben Dr. Staudin’GKR und ich nicht von den Philippinen erhalten. 
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Familie N0T0D0NTIDAE. 

Gattung TAUSOLEFIS, 

Tanotcpis, Datier, Ann. and Mag. Nut. Hirt. X pu*. 125 (1872); llampwm. I. c. pag. 12« (1892). 

64. Tarsolepis kochi, n. sp. Tafel LU Fig. 3 cf. 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost -Mindanao. 

Flugzeit: September. 

Flügellänge: <f 35 tnill. ; 9 nicht erhalten. 

Von der folgenden Art unterscheidet sieh die vorliegende durch die breiteren, nicht 
gezahnten VorderflUgcl, durch dunklere Grundfarbe und durch die grünliche Färbung 
Aev beiden Silberflecken. Die Zeichnungsanlage ist ungefähr gleich, nur am Aussenrande 
der Yorderflügel durch. Fehlen des hellen Randes und durch weiteres ZurUcktreten der 
dunkleren Striche abweichend. Der unterhalb der Mittelzelle stehende grünliche Silber- 
fleck ist nach innen stumpfer abgeschnitten, der andere vor der Zelle stehende ist kurz, 
breit und nicht so nahe an den Ausscnrand reichend wie bei sommeri. Die zwischen beiden 
Flecken befindlichen dunklen Striche sind unterhalb der äusseren Spitze des äusseren 
Fleckens von zwei kleinen Silbcrstrichen begrenzt, in deren Fortsetzung ein hellbrauner 
Strich bis zum lunenrando geht. Auf den dunkelbraunen Hintcrflügcln steht am Ende 
der Mittelzelle ein schwärzlicher Fleck. 

Die Färbung der Unterseite ist hellbraun mit hellerem Innenrande auf Vorder- und 
Qinterflügel und mit kleinem schwarzen Fleck am Ende der Mittelzelle der VorderflUgcl 
und grossem auf den Hinterflügeln an derselben Stelle wie auf der Oberseite. Am Aussen- 
rande beider Flügel steht zwischen den Adern eine Reihe schwarzer Punkte. 

Kopf, Fühler und dio Oberseite des Hinterleibes sind schwarz, mit Ausnahme der 
zwei Afterglieder, dio braungrau sind. Die drei mittleren Glieder des Hinterleibes sind 
oberseit* mit gelben Ringen versehen, Rücken und Schulterdecken sind hellbraun, Unter- 
seite des Körpers braun, Füsse dunkelbraun mit wenigen gelben Ringen. 

455. Tarsolepis sommeri. Tafel LII Fig. 4 cf, 5 9; Tafel J Fig. 10 Raspe. 

Crino «mrkH, llüboer, Samml. Exot, fcchmett. II (1821); Snelten, Veth’s Midden-Sumatra, I-ep. pag. 40 
(1880). 

Tartoicpni remicattrla , Hampton, I. c. pa«. 127 (1892). 
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Erhalten: 16 Exemplare von Luzon, Cebü, 

Flugzeit: Januar, Juni, Juli, August. 

Flügellhnge: cf 24 — 28 mill.; 9 26 — 30 mill. 

Die sehr gut zu Hampson’i Bild passenden pliilippinisehen Exemplare dieser Art 
sind in der Zeiehnungsanlagc sehr eonstant, variireu aber ziemlich in der Dunkelheit der 
Grundfarbe. Die im Juli und August gefangenen Exemplare von Cebti sind so dunkel 
als Hampsons Bild, die von Manila im Januar gezogenen sind aber sehr viel heller, auf 
den llinterfiUgeln fast weisslich. Leber im Juni bei Manila ausgekrochene Stücke fehlen 
mir leider Notizen. 

Die 5 — 5 */ t Cm. lange Raupe lebt bei Manila auf Cajoi-sunub. Die letzten Glieder 
sind etwas höher als die übrigen und feuerroth. Der Bauch ist rothbraun, von schwarz 
und gelben Linien und Punkten durchbrochen, Füsse, Kopf, Nackenschild und Afterklappe 
sind schwarz. Der Rücken ist schwarz, die Seiten sind gelb mit rothen Punkten, nach 
unten begrenzt von schwarzen, weiss eingefassten Flecken. Vor der Verpuppung wird 
der Kopf braun. Die Raupe verpuppt sich in der Erde ohne Gcspinnst in eine schwarz- 
braune Puppe. Bei Manila dauert die Puppenruhe im Januar 18 Tage, im Juni 14 Tage. 


Gattung NADATA. 

6G. Nadata lutea, Pagekstecher. 

Natada (sic) lutea, Pugeiutecher. Heteroc. Palawan pag. 14 (1890). 

Ausser dem einen Exemplar von Palawan befindet sich in Dr. Stai'DINGEr’s Samm- 
lung noch ein zweites vom Ivina-Balu- Gebirge Nordost -Borneos, welches völlig gleich 
dem typischen Exemplar ist. 

Natada statt Nadata ist wohl nur ein Druckfehler, ersteres ist eine Gattung der 
Limacodidac. 


Gattung PHALERA, HCbkek. 

Phalera, HQbner, Vera. bek. Scbmett. pag. 146 (1816); llaiupson. I. c. pag. 133 (1892). 

67. Phalera raya. Tafel J Fig. 11, 12, ltaupe and Puppe. 

Phtdera raun, Moore. Lep. E. I. C., II pag. 433 (1859); Ilanip^m, 1. c. pag. 134 (1892). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai, Juli. 

Flilgcllänge: cf 31 — 35 mill.; 9 37 — 46 mill. 

Bei dem cf ist oberseit* das Analglied des Hinterleibes, uuterscits die Vordcrflügel- 
spitze nebst Ausscurund sowie der ganze HinterflUgel gelb lieb weiss, letzterer mit einem 
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echwarzen Strich quer vor der Mittclzelle. Beim 9 ist die ganze Unterseite schwürzlieh- 
gnui, während oberseit» cf und 9 gleich gefärbte Flügel Imbun. 

Die 6 Cm. lange Iiaupe frisst bei Manila „Paruguang“. Sie ist weis«, mit weissen 
Haaren, hinter dem Kopf mit 2 Höckern, auf denen Haarbüschel stehen. Unterhalb der 
-schwarzen Luftlöcher läuft ein gelber Streifen, darüber ein breiterer dunkelkirschrothcr 
mit schwarzen kleinen Punkten und schwach behaart. Brust flissc kirschroth, BauchfUsse 
und Nach Schieber schwarz, Unterseite schwarz, die ganze Haut faltig. 

ln der Jugend hat die Raupe anstatt der Nachschieber ein nach untenstehendes 
braunlichgclbes Gabelpaar, welches zum Festhalten nicht geeiguet ist und nebst den nächsten 
fusslosen Gliedern in die Höhe gerichtet getragen wird. Die beiden Höcker am Kopfe 
sind in dieser Zeit rötbliche Hörner, die gelben Seitenztreifen sind ebenfalls schon vor- 
handen, der rothe Streifen ist dagegen nur durch schwarze und rothe unbestimmte Striche 
angedeutet, die Behaarung ist schwächer. Kurz vor der Verpuppung wird die Raupe 
dunkelgrau, die rothen und gelben Streifen bestehen daun nur noch aus um die Luft- 
löcher stehenden orangefarbenen Flecken. Zur Verpuppung grübt sich die Raupe in die 
Erde und verwandelt sieh ohne Gcspinnst in eine schwärzliche Puppe mit 4 Afterborsten. 

Die Pupponruhc dauert bei Manila im Juli 18 Tage. 

Gattung ANTICYRA, Walkek. 

Anticyra, Walker. Cat. Lep. Br. Mus. V pag. 1091 (1855); llampson. L c. pag. 144 (1892). 

68. Antlcjra combusta. Tafel L1I Fig. 6 cf. 

Antkyr <1 combusta. Walker, Cat. Lep. [Ir. Mar. V pag. 1092 (1850); lluinp-on, I. c. pag. 144 (1892). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgelläugc: cf 22 mill. ; 9 27 mill. 

Das bei IlAMI'SON nbgebildetc Thier scheint mir, wie auch die Figur bei Moore, 
ein 9 zu sein, da das cf gekSminte Fühler hat und die Vordcrflilgcl etwas heller als beim 
9 und die llinterflilgcl fast ganz gelblichweiss gefiirbt sind. Auch der Hinterleib ist 
schlanker gebaut, besunders das Endglied. 

Gattung GARGETTA, Walker. 

Gargetta, Walker, Cst. Up. Er. Mas. XXXII pag. 455 (1864); llainpwn. L c. pag. 135 (1892). 

-69. Gargetta lnzonlca, n. sp. Tafel LII Fig. 7 cf ; Tafel J Fig. 13, 14, Raupe und Puppe. 

Erhalten: 11 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni, Juli. 

FlUgcllttuge: cf 16—18 mill.; 9 15 — 19 mill. 
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Diese schon durch ihre geringe Grösse von allen anderen Arten sieh abtrennender 
Gargetta konnte ich auch ausserdem bei keiner mir bekannt gewordenen Art unterbringen. 
Die Grundfarbe des Schmetterlings ist hellbraun mit dunkleren Stellen am Vorderrande 
und einer dunkleren vom Vorder- bis zum Inneurande reichenden Mittelbinde, die beider- 
seits durch schwarze und vrei«se Punkte begrenzt ist. Ausserdem sind noch verschiedent- 
lich dunkle Längsetriclic vorhanden, jedoch keiner am Zellende. Am Ausseurande ist jede 
Rippe bi« an die Fransen schwarz, begrenzt von einem schwarzen Längsstrich, auf welchem 
bei den Kippen weissc Punkte stehen, die Fransen sind einfarbig hellbraun. Die Ilinter- 
fliigcl sind braun mit dunkleren Strichen längs den Kippen und mit dunklem Aussenrande, 
wie auf den VorderflUgeln an den Kippen mit weissen Punkten besetzt. Der Vorderrand 
ist weisslich, die Fransen sind wie die IlinterttUgcl gefärbt. Die Unterseite ist auf der 
Wurzelhälfto dunkler als auf der äusseren Hälfte, in der Mitte am hellsten, die Vorder- 
flligol am Vorderrande besonders dunkel. 

Kopf und Brust sind hellbraun, Ilalskragen und Hinterleib dunkelbraun. 

Die (Iber diese höchst interessante Kaupeuform erhaltenen Notizen beschränken sieb 
leider auf folgende Angaben. 

In ihrer Jugend ist die Raupe fast ganz schwarz und hat nur zwei Paar Bauch- 
ftlsse, sowie zwei sehr grosse Spitzen am After, die beim Gehen, das nach Art der Spanner 
geschieht, auf und nieder gehen. Später wird die Raupe hellbraun. 

Nach der Zcichnuug ist das dritte Paar Bauchflisse bei der erwachsenen braunen 
Raupe verkrüppelt vorhanden. Der Kopf ist gross, in der Mitte cingekerbt, der Körper 
besetzt mit weissen Längslinien, auf dem vorletzten Gliede stehen zwei kleine schwarze 
Erhöhungen. Die Raupe frisst Lubaloc (? Lobniob — BridaliaJ. 


Gattung STAUKOPUS, Germ AR. 

Stauroy/its, (iermur. Proil. jwjr. 45 (1811); llumpMM, 1. c. pag. 14!* (1892). 

70. Stanropns alternus. 

Stauroiws alter hu*, Walker, Cat Lcp. Br. Mus. V pag. 1020 (1855); Hampeon, 1. c. pag. 149 (1892). 

Erhalten: 6 Exemplare von 0»t-Mindanar>. 

Flugzeit: August. 

Flügellüuge: f 19 roill.; 9 26 mill. 

Nicht verschieden von Exemplaren anderer Herkunft. 

l>ic am *1. und 5. August bei llinatunn di Lianga gefangenen Raupen haben grosse 
Achnlichkclt mit den europäischen Fagi- Raupen und sitzen in der Ruhe in derselben 
Weise. Bereits am 11. August krochen die Ruppen aus, also nach höchstens sechs Tagen 
Puppenruhe. 
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71. ötauropus vir identen». 

Adria viridrsmu, Walker. Cat. l«o|>. Itr. Mas. VI p. 1504 (1851»); Ilani]»on, l. c. p. 151 fl892|. 

Erhaltet!: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit : December. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 28 mill. 

Hictet keinen Aula** zu Bemerkungen. 

72. Stauropus ocul&ris, n. ap. Tafel Lll Fig. 8 cf, Fig. 9 9. 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Bo hol, 

Flugzeit auf Bohol: Februar. 

Flügel llinge: cf 17 mill.; 9 24 mill. 

Die Fühler sind mit Ausnahme des letzten Viertels, welches fadenförmig ist, beim 
<f stark, beim 9 schwächer gekämmt. Die Vorderflügel sind beim 9 breiter als beim cf ; 
der Hinterleib des cf ist schlank mit grauem Haarbüschel am After, beim 9 gedrungen 
und ohne diesen Haarbüschel. 

Sonst sind in Farbe und Zeichnung beide Geschlechter gleich, es mögen aber ganz 
frische Männchen auf der Unterseite, sowie oberscits auf den llinterflügeln heller sein als 
die Weibchen. 

Die Grundfarbe ist ein schmutziges Graubraun auf Vorderflügcln und Kumpf und 
etwas heller auf HiuterflUgeln und Hinterleib. Auf dem Kumpfe stehen 4 schwarze 
Qucrliuicu und auf den VorderHllgeln ebensolche Wellenlinien, davon eine doppelte an 
der Wurzel, eine zweite doppelte, schwach sichtbar, vor der Mitte, eine einfache sehr 
zackige vor der Mittelzelle, siel» bei Kippe 2 vereinigend mit der scharf ausgeprägten 
nächsten Doppellinie, welche hei Kippe 3 stark nach einwärts springL Zwischen den 
letztgenannten Wellenlinien ist der Grund zwischen Kippe 3 und 6 weisslich uud inner- 
halb der einfachen zackigen Linie steht in der Mittelzclle ein tiefschwar/.er Punkt. Vor 
der dritten Doppcllinic stellen noch zwei schwache einfache Linien, die bei Rippe 3 
endigen und am Aussonrandc zwischen den Kippen eine Reihe schwarzer nach innen 
weiblicher Punkte. Die Franzcn sind einfarbig braun, bei jeder Kippe weisslieh mit 
dahinterstehendem schwarzen Punkt. 

Die Ilintcrflügcl sind einfarbig braun mit helleren Franzcn, die gleichfalls bei den 
Kippen weisslich sind, aber ohne davorstelicnde schwarze Punkte. 

Die Unterseite der Vorderflügel ist auf der inneren Hälfte grauschwarz, am Vorder- 
rande heller mit zwei dunklen Streifen in halber Flügollange; der Ausscnrnnd ist bräun- 
licher, die Franzcn haben weiblichen Rand; Kumpf, Hinterleib uud Hiutcrflügel sind 
heller, auf Letzteren befindeu sich 3 schwache dunklere Wellenlinien. 

Die Behaarung auf der Mittelzclle der Vorderflügel ist unterscits, besonders beim 9 
«ehr stark entwickelt. 

Semper, Philip, -imm II. ti. iGtorg -NrHiprT. Nachtfalter.! ßg, 

ACOI'XT 
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73. Stauropus basalis, Mooke, uml 

74. Stauropna peratmilis, Bitlek 

werden in Swinhoe's Catalogue of Eastern and Australian Lopidoptera (1892) auf 
Seite 291 aU von den Philippinen erhalten aufgefllhrt. 


Gattung F’HEOSIA, Hfinxt:«. 

Phewiii, llahner. Vera. hek. Sebmetl. p. 145 (1816t: lUmpson. 1. c. p«r. 160 (16921. 

73. Fheogia calapana, n. sp. 

Erhalten: 1 9 von ('alapan (N’ord-Mindoro) in Dr. STAUDINUEIt’a Sammlung. 

Flligcllängc: 24 mill. 

Kopf und Thorax hellbraun, mit etwa* dunkleren llanrbüschcln vor dem ebenfalls 
hellbraunen Hinterleib; Fiihlcr dunkelbraun, fadenförmig. VordertiUgel an der Wurzel 
einfarbig hellbraun, begrenzt durch einen dunkelbraunen Strich, der am Vorder- und 
Inuenraudo breiter ist als in der mittleren Parthie. Dieser Strich flogt am Vorderrandc 
auf halber Fltlgellango au. geht geradeaus in schräger Kichtung nach aussen, bis über 
Hippe 3 hinaus, biegt dort rechtwinklig nach innen, bis auf ein Drittel der FlUgellUnge 
und geht etwa in der Mitte zwischen Kippe 1 und 2 rechtwinklig auf den Innenrand. 
Der vor diesem Strich liegende FlUgelthcil ist hellgraubräunlich, mit undeutlicher 
dunkler Binde mondfbrmiger Striche. Am Zellende steht ein schwarzer, aussen weis« 
begrenzter Strich, am Vorderrandc, nahe der FlUgelspitze ein dunkelbrauner Fleck, von 
den helleren Hippen durchschnitten. Am Innenrande ist der, dem hellbraunen Wurzel- 
feldo zunächst liegende Theil, theilweiso ebenso gefärht, untermischt mit helleren Parthieen 
und nach aussen dunkelbraun begrenzt. Parallel dem Ausscnrandc stehen zwischen den 
Kippen kleine schwarze Punkte. 

Die llinterfliigel sind einfarbig 'aschgrau, nach der Wurzel hin heller und am 
Innenrande mehr bräunlich werdend ; am Analwinkel steht ein schwarzer, aussen hell- 
grau begrenzter Fleck. 

Die Franzcn sind einfarbig braun. 

Die Unterseite ist schwärzlich braun, mit hellerem Itandc der Vorderfliigel und mit 
hellerer innerer Hülfto auf beiden Flügeln. 

Mir ist keiue Art bekannt, in deren Nähe ich die vorliegende zu stellen wüsste. 


Digitized by Google 



415 

Gattung SPATAL1 A, IICbnkk. 

Spatatin, llübncr. Ven, bek. ScbmeO. pag. 145 (1810); llampson. I. c. pag. 168 (1892). 

76. 8patalia trldentaria. 

Spatal ta trkientaria, Pagensterber, Jahrb, N'au, Ver. Xaturk., Ham] 47, pag. 33. 61, Tafel 1, Fig. 2 (1894) 
Spatal m Ugnca, Dendbe, ebenda» png. 44. 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordost - Luzoii. 

Flugzeit: Juli. 

Flügel länge: cf nicht erhalten; 9 25 inill. 

Das einzige philippinische Exemplar stimmt ganz genau zu der citirien Abbildung 
und Beschreibung des von Java stammenden Thiercs, dem versehentlich zwei Namen 
gegeben sind. 


Gattung 1CHTIIYURA, IICdnkk. 

Ichihf/ura, Hübner, Vene. bek. Schnett, pag. 1G2 (1816): Uampson, Lc. pag. 172 (I892> 

77. Ichthyura dor&alis. 

Irhthyara dorsalis, Walker. Journ. I.inii. Sftc. I.oiulon, Zool. VI, pag. 184 (1862). 

Erhalten: 1 9 von Davao (Südost* Mindanao) in I)r. StaUDINUER's »Sammlung. 
Flügellünge: 18 mill. 

Das ziemlich abgeflogene Thier glaube ich hier riehtig untergebraeht zu haben. 
Es ist jedenfalls dieser Art sehr nahestehend, aber zu schlecht erhalten, um eine neue 
Art daraus zu machen. 


Gattung PYDNA, Walker. 

Pydna . Walker, Cut. Lep. Br. Mus. VII pag. 1753 (1855); Hampson, I. c. pag. 13B (1892). 

78. Pydna basipuncta, n. tp, Tafel L11I Fig. I 9. 

Erhalten: 3 Exemplare von Bohol, Mindanao. 

Flugzeit: Juni, Juli, Dcccmher. 

FlUgclliingc: cf 20 mill; 9 30 — 31 null. 

cf. Kopf, Kücken und Flügel sind hellbrHunlichgelb, letztere mit je einem 
dunkelbraunen Punkt an der Wurzel der Vordcrfliigel obersoits und am Zellende auf der 
Unterseite der HinterflUgcl. Obersoits sind auf den Vorderflügeln schwache Spuren einer 
etwas dunklem Punktrciho. Untcrseits ist der Vordcrrnnd der Hintcrflügel etwas dunkler. 
Der LLinterleib ist etwas dunkler gelb, am After mit seitlichen dunkelbraunen Flecken. 

69* 
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9. Die Grundfarbe ist dieselbe wie beim cf. Ausser den Punkten an der Vorder- 
flügcl Wurzel hat das 9 noch einen solchen am Zellende der YorderflUgel auf beiden 
Seiten und oberscits vor demselben eine dunklere Binde, entsprechend der Punktreihe 
beim cf. Die HintcrflUgel sind obersei ts am Aussonraude und unterscits am Vorderrando 
röthliehbraun. An der Wurzel der Fühler, welche ebenso stark gezähnt sind als beim cf, 
sind braune Punkte, desgleichen am Ilalskragcn, sowie beiderseits auf den Hinterleibs- 
ringen, mit Ausnahme der letzten Ringe. 


Familie SESIIDAE. 


Gattung SC1APTERON, Staudcb. 

üciaptero» , Stand. SteU. Kot. Zeit. I8;*iß pag. 195; Hump^on, 1. c. pag. 191 (1*1*2). 


79. Sclapteron jucunda. 

Hciapteron jucunda, Swinhoc. Trans. Ent. Soe. 18U0. |uig. 1«7. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzoil. (Mimloro, Dr. Siaudinyer.) 

Flugzeit : October. 

FlUgclläuge: cf iS null; 9 nicht erhalten. 

HampsON zieht jucunda als Synonym zu noblei. SwiNlIOK; auch im British Museum 
habe ich mein Exemplar als zu noblei gehörig bestimmt. Ich lasse ihr hier aber den 
von SwiKIlOE gegebenen Namen, weil die Beschreibung von jucunda besser auf das vor- 
liegende Exemplar passt, als jene von noblei. Auf den llinterflügeln gebt der das Zell- 
ende bezeichnende schwarze Strich längs der Rippe 2 bis zum Ausscnrande. 

SO. Sciapteron panorpaeformis. 

Scsia panorjmcfornm, RoUv. HiHcroct-re* 1 pag. 393, Tafel 9 Fig. tJ (1884). 

Erbalten: 1 Exemplar von Mindanao. 

Flugzeit: Mai. 

Flügellänge: cf nicht erhalten: 9 15 mill. 

Uebereinstimmend mit ÜOISDUVAL'b Beschreibung und Abbildung von Luzon- 
Exemplarcn. 
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81. Sciapteron spec. 

Erhalten: 1 Exemplar von Liizon. 

Flugzeit: Juli. 

FtügellUngc: 16 mill. 

Da« einzige erhaltene Exemplar ist zu schlecht erhalten, um beschrieben werden 
zu können. 

Körper, Beine, Vorder- oml HinterfiUgel sind einfarbig dunkelstahlblau. Kopf ist 
abgerieben, Fühler fehlen. 

#2. Sesia spec. 

Erhalten: 1 Exemplar von Bohol. 

Flugzeit: Dccembcr. 

FlUgellünge: 12 mill. 

Zu schlecht erhalten zur Bestimmung. 

83. Sesia spec. 

Erhalten: 1 Exemplar von Mindoro. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellünge: 8 mill. 

Ebenfalls zu schlecht erhalten zur Bestimmung. 

84. Jffelittla chalciformia. 

Srsia chalriformis, Fabr., Ent. Syst. UI png. 382 (1793). 

JMitfia chnlri/orwiv, Ilnm]*<on I. c. pug. 204 (1892). 

Erhalten: 3 Exemplare von Bohol, Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juli bis Septemper. 

FlUgellünge: cf 15 — 17 milk; 9 nicht erhalten. 

Nicht verschieden von Exemplaren von Darjeeling, Sumatra und Java in 
Dr. Staudinüeh’s Sammlung. 
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Familie 8YST0M1DAE. 

Gattung SYXT0M01DES, Hampson. 

SjpiioMoidr*, lIutniHon, I. c. 209(1892). 

85. Syntomoides autipolo ), n. sp. Tafel Llll Fig, 2 cf, 3 9. 

Erhalten: 11 Exemplare von Mittel - Luzon. 

Flugzeit: April bis August. 

FlUgelÜtngo: cf 10 — 11 inill.: 9 11 — 12 inill. 

cf. Körper schwarz mit gelber Stirne und gelben Schultcrdeckcn, Hinterleib mit 
gelben Flecken, obersoits nur auf dem ersten Hing, an den Seiten vom zweiten bis 
fUnlten und untcrscits vom dritten bis sechsten Hing, After schwarz. Fühler mit weisser 
Spitze. Flügel tiofschwarz mit Glasflcckcn wie abgebildet. Einerseits sind auf den 
Vorderfliigolu zwei gelbe Lüngsstriclie, einer auf der Medianader an der Wurzel und 
einer parallel dem Vorderrande, beginnend am Ende des Glasfleckens und endigend bei 
dem an der Flügclspitze stellenden Glasfleekcn. Der Raum hinter diesem gelben Strieli 
ist besonders stark beschuppt und sieht dadurch auch oberseits tiefer schwarz aus, als 
der übrige Flügel. 

9. Die Grundfarbe von Körper und Flügeln ist weniger tiefschwarz, die Glas- 
flecke sind grösser und an Stelle der beiden beim cf untcrscits vorhandenen gelben Striche 
hat das 9 zwei Glasfleckcn mehr. Nur an der Flilgclwurzel ist untcrscits ein liest des 
gelben .Striches vorhanden. Die gelben Flecken am Hinterleib sind starker ausgebildet, 
der After ist gelbbraun. 

Die Zeichnungen und die Grösse der Glasflecken scheinen bei beiden Geschlechtern 
fast gar nicht zu vnrtircn. 

85. Syntomoides spec. 

Von einer zweiten Art dieser Gattuug liegt mir ein sehr sclüecht erhaltenes 
Exemplar ohne iiiihere Fundort&angabc vor, das ich nicht bestimmen noch beschreiben 
kann. Es erinnert in FlUgelselmitt und Zeichnung an Synt. acuminata, STELLEN, 
MlDDEX Sumatra Lep. 1*1. 111 Fig. 5. 

1) Abtifml». Ort>n*nie in d«r Nahe XUnila's, wo di«»«* Alt *>-f*iiircii wurde. 
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Gattung SYXT0M1S, Ociis. 

Sjfutomis, Oclfet'nheimer, Kur. Stlim. II paj(. 103 (1808); Hamp^m, I. c. pag. 212 (1892). 

sß. Syntomls palanana, n. sp. 

Erhalten : 5 Exemplare von der Passhölic der Cordillcre zwischen I’alanan und 
Minanga (X.O.- Luzon). 

Flugzeit: Juli. 

Flügclllinge : cf 13 — 15 mill; 9 15 null. 

Körper schwarz mit gelber Stirn, gelben Schultcrdeekcn, je einem gelben Fleck 
auf dem Rücken und am Anfang des Hinterleibes. Die Leibesringe sind am hinteren 
Rande schwach gelb gefranzt. Bein» 9 ist der After bräunlichgelb, im Uebrigcn sind 
c f und 9 ganz gleich, Fühler mit weiter Spitze, Flügel schwarz mit kleinen weissen 
Glas flecken. Auf den Vorderflügeln fl, davon zunächst der Wurzel ein runder, dann in 
der Zelle ein dreieckiger und darunter ein schräge stehender sehr schmaler und am 
Aussetirande 3 schmale, von denen einer an der Flügclspitzo für sich steht. Auf den 
HinterflUgcln steht einer an der Wurzel und ein zweiter durch die Ader gctheiltcr Flock 
auf dem Discus. 

87. Syntomis sibulana, u. sp. 

Erhalten: 1 Exemplare von Sibulan (S.O.- Mindanao). 

Flugzeit: Januar, Februar. 

Flüge Hänge: cf lflmill; 9 17 — 19 mill. 

Körper schwarz, Stirn und Rücken ohne gelben Flecken, das erste Glied des 
Hinterleibes oberseits mit einem gelben Fleck und das vorletzte Glied mehr oder weniger 
rund herum gelb. Bei einem 9 ist der Ring auf der linken Seite vollständig, auf der 
rechten unterbrochen. Auf den Vorderflügeln sind fl grosse Glasflecke in gewohnter 
Weise vertheilt, beim cf etwas kleiner als beim 9 . Die HinterflUgol des einzigen cf sind 
ohne Glasflecken, von dem 9 hat eins nur einen an der Wurzel, die anderen zwei ausser- 
dem einen kleinen am Aussenrande. 

Die Fühler haben woissc Spitzen. 

SS. 8yntomis cymatllis. Tafel LI II Fig. 4 cf, Fig. 5 9. 

Sifultiuus tymafili*, Swinhoc. Cat. of Entern & .\u*tralina Lcpidojttcni Hctcrocera I |»og. 40 (1892). 

Erhalten: 33 Exemplare von Luzon, Sarnar, Bohol, Panaon und Mindanao. 
Flugzeit: Mai bis Juli, Octobcr bis März. 

FlUgellänge: cf 1- — lß mill. ; 9 13 — lflmill. 
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SwixriOE sagt in seiner Beschreibung, dass da» cf dieser Art einen halben, da» 9 
einen ganzen gelben Ring aul’ dem drittletzten Leibesring habe, was falsch ist. Dieser 
Ring ist in beiden Geschlechtern sehr dem Variiren unterworfen, ebenso wie die weiasc 
Stirn zwischen den Kühlern nicht immer gleich deutlich ist. Dagegen ist die Fühlerspitze 
stets weis» und sind alle Beine stet» schwarz, wie das ganze Thier, etwas stahlblau 
schillernd. 

Wie aus deu Abbildungen ersichtlich, hat das cf weniger spitze VorderflUgel als 
das 9 und auf den Yordertiügeln stets einen Glasfleck am Inncnrande weniger als das 9. 
Auf den Hinterflügeln hat das cf gar keinen oder höchstens einen Glasfieck nahe der 
Wurzel, während da» 9 stets diesen und bisweilen einen zweiten Glasfleek auf dem Diskus 
hat. Auch sind in der Regel die GlasHecken beim 9, besouders die am Aussenraude 
stehendeu, grösser als beim cf. 

Der Iiauptunterschied zwischen beiden Geschlechtern besteht aber darin, dass beim 
cf unterscits die äussere Flüge Ihälfte pelzartig dicht aschgrau beschuppt ist. Auf den 
VorderflUgcln geht diese graue Be»ehuppung an der Flügclspitze bis an die Uusserstcn 
3 Glasflccken heran, unterhalb derselben bis an den Wurzclfleek, zwischen Mittelzelle und 
Innenrand die ganze Fläche einnehmend. Auf den llinterllUgeln geht diese graue Be- 
schuppung bis an den Glasflcck, ungefähr den halben Flügel und wo kein Glastleck vor- 
handen ist, fast 3 /« desselben einnehmend. 

Die Thiere von den verschiedenen Fundorten sind unter sieh nicht stärker variirend 
als gleichzeitig an einem Ort gefangenen Exemplare. 

8 9. Syntomis feilest rata. 

SfJtinT. fenestrata, Ilrury, 1U. Exot. Ext. II pag. SO, Tafel 28 Fig. 5 (1773). 

Syntomis fenestrala, ItoUdoval, Mooogr. des Zyg, pag. 124, Tafel VIII Fig- 1 (1829). 

Erhalten: 1 Exemplar von Mindoro. 

Flugzeit: Deccmber. 

Flügollänge: cf 14 mill.; 9 nicht erhalten. 

Mein einzige» Exemplar unterscheidet sich von Boisduval’s Abbildung dadurch, 
dass der letzte Glasfleck am Vorderrande der Vorderflügel nicht über die im Bilde den 
Fleck schneidende Ader hinüberreicht und das« die Adern nicht gelb sind. Das Bild 
stellt entschieden ein $ dar, vielleicht sind die angeführten Abweichungen Geschlechta- 
u literschiede. 

90. Syntomis huebneri. 

Storni* huebneri, ltdsduval, Alonogr. des Zjg. pag. 127, Tafel VIII Fig. 4 (1829): llampwii, l. c. 
pag. 219 (1892). 

Erhalten: 6 Exemplare von Manila. 
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Flugzeit: Februar, März. 

Flügel länge: cf 11 — 12 null.; 9 11— 12 milL 
Bei beide» Geschlechtern treten zwischen den Glusflecken des Aussen- und Innen* 
rattdes weitere kleinere Glastleeken auf, so dass längs dem ganzen Attssenraude in jeder 
Zelle ein GliisHeck steht. Trotzdem glaube ich diese Art nach im British Museum 
gemachte» Notizen richtig bestimmt zu haben. 

91. Sjntomia defiocca. 

Synl»iN>* ilcflo4 ra, SwuiIkm*, Cat. of Eftsteru & Allst raliaii l^pidapterj, Heterocera 1 pag. 45 (1892). 

tristis, llnisluval i. I. 

Erhalten: 35 Exemplare von Luzon, Mindern, Sainar, Sudost - Mindanao. 
Flugzeit: Decombcr bis Mai, Juli. 

FlUgellangc: cf 11 — 15 mill.j 9 11 — 13 mill. 

Diese, von mir nach dein typischen Exemplar bestimmte Art varürt in der Grüaso 
und der mehr oder weniger gelblichen Farbe der Flecken, aller unabhängig von Fundort 
und Flugzeit. Sie unterscheidet sich leicht von der folgenden Art dadurch, dass der 
äussere Fleck der Hinterflügcl stets durch die schwarze Ader gethoilt ist. 

92. Syntomis tenuis. 

Sytitomis tetwU, Walter. Cat. licp. Br. Mus. VII pug. 1595 (1856); Soellen, Tjjdschr. Ent. XXII pag. 70, 
Tafel 6 Fig. 3 (1879). 

Erhalten: 8 Exemplare von Luzon, Polillo, Mindanao, Palawan (Siattdim/cr). 
Flugzeit: Januar, Mai, Juni, Üctober. 

Flilgellünge: cf 12 — 11 mill.; 9 10 — 17 mill. 

Obgleich in der Grosse ziemliche Unterschiede vorhanden sind und auch die Breito 
und Deutlichkeit der gelben Hinge des Hinterleibes nicht immer gleich ist, vermag ich 
dennoch nicht die vorliegenden Exemplare zu trennen. Von der vorigen Art unterscheidet 
sie sich dadurch, dass der äussere Fleck auf den Hititcrflügeln stets ungetheilt ist. 

93. Syntomis acuminata, Snellkx. 

Wird von Dr. PAGEXSTECHER (Iris Band 111, 1890 pag. 7) von Palawan aufgefllhrt. 
Ich habe sie nicht erhalten. 


Gattung HYDUL’SA, Walker. 

Hydntw, Walker, Cat. Lcp. lir. Mus. I pag. 255 (1854); IIatnpM>n I. c. pag. 220 (1892). 

94. Hydrnsa punctata, n. sp. 

Erhalten: 3 Exemplare von Nordost-Luzon. 

Rcapor, Philippinen. II. ri (Georg Semper, ÜMlittiiUr) 

ÄCUVST 1898. 
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Flugzeit: Juni, Juli, 

Flügcllänge: cf 13 milL; 9 14 null. 

ln der ganzen Form und Zeichnungsanlage ist diese Art der folgenden sehr ähn- 
lich und unterscheidet sieh in beiden Geschlechtern nur dadurch, dass sänimtliclie gelbe 
Zeichnungen sehr viel kleiner sind, dem Thier dadurch ein dunklere« Aussehen gebend. 
Bei reicherem Material wird es sieh wahrscheinlich herausstellcn, das« sowohl diese, als 
die ins andere Extrem abweichende fast völlig gelbe geou, DRUCK, nur Aberrationen von 
Hydrusa linearis sind. 

05. Hydrusa linearis. 

SynUimis linearis, Walker, Cat. Lcp. Ilr. Mus. XXXI pug. 77 (184J4). 

Erhalten: 16 Exemplare von Mindoro, Panaon, Südost-Miudanao. 

Flugzeit: Mai bis Juli, November bis Februar. 

FlügellUnge: cf 14 — 16 mill.; 9 14 — 17 mill. 

Da« mit dein typischen Übereinstimmende cf meiner philippinischen Exemplare ist 
fast gleich der von MoOßK,' Proc. Zool. Soc. London 1850 Tafel LX, Fig. 5 abgebildeten 
Synt. pfcitVorao von Java und steht auch der Hydr. ehroma, Swiniioe von Australien 
nahe. Bei linearis steht der gelbe Fleck an der FlUgclspitzc weiter ab von der Flügel- 
spitze als in der Abbildung von pfeitVerae. Die gelben Flecken sind bei linearis beim cf 
ebenso sattgelb als beim 9* nur im Allgemeinen etwas kleiner, aber bei beiden Ge- 
schlechtern variirt die Grösse der Flecken sehr und macht eine Trennung zwischen linearis 
und den am Wenigsten gelb gezeichneten Exemplaren von gcoti fast unmöglich. 

Wie die Fleekengrösse variirt auch die Breite der gelben Leibesringe derart, dass, 
je mehr gelb auf den Flügeln, desto breiter auch die Leibesringe sind. Das letzte After- 
glicd ist bei beiden Geschlechtern völlig behaart, beim cf dunkelbraun, beim $ bräunlich- 
grau. Die Fühler sind nicht gezähnt und mit weisser Spitze. 

96. Hydrusa geou. 

Syntowi* (fern, Itrucc. I*roc. Zool. Soc. l/uuton 1885. pag. 519, Taf. XXXII Fig. 2. 

Erhalten: 6 Exemplare von Südost-Mindauao. 

Flugzeit: December bi« Februar. 

Fiügellänge: cf 15—16 mill.: 9 15 — 16 mill. 

Wie bereits bei den beiden vorhergehenden Formen erwähnt, halte ich die vor- 
liegende nur für eine Aberration der vorhergehenden Art. Bei dem durch Dßl'CE abge- 
bildetcn Exemplar sind nur noch die Anfänge der schwarzen Zeichnungen durch die in 
die gelbe Grundfarbe hineinreiehemlen Zähne des schwarzen Aussenrande« vorhanden. 
Bei anderen Exemplaren sind diese Zahnansätze verlängert und gehen dann die Tbeilung 
der gelben Farbe an, genau den Flecken bei linearis entsprechend. 
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Gattung EKESSA, Walkei:. 

Err&tit, Walker, Cat. Lej». Itr Mm. I pag. NO (1851); llnmp-*in I. c. pas 221 (1802). 

*J7. Eressa penang&e. Tafel K Fig. 1, 2. Huui» aiul Puh*. 

St/Hl'/Mis jirmiititfv', Moore, l’roe. Zool. Soc. London 1859, pag. 108. Tafel LX Fig. 7. 

Erhalten: 17 Exemplare* von Luzon* 

Flugzeit: Februar, Juli, October. 

FlUgelliinge: d 10 — 11 mill. j 9 11 — 13 mill. 

Die erhaltenen Stücke stimmen im Allgemeinen sehr gut mit der citirten Ab- 
bildung und die Abweichungen in der Flcckcngrösse sind nur unbedeutend. Nur der 
grosse gelbe Fleck der Hintcrflügel ist bisweilen zweigeteilt, indem der schwarze 
Vorderrandsfleck, den auch Moouk'& Bild zeigt, sieh quer Uber den Flügel bis zum Aussen- 
rand ausdclmt. 

Die Raupe lebt auf calit-calit (Cissus aeida) und ist in den Monaten Scpt./Oct bei 
Manila in Unmassen auf dieser Pflanze auzutrcilen, aber gewöhnlich gestochen. Sie ist 
braungelb, an jeder Seite mit fl weissen, schwarz umrahmten Flecken und schwach be- 
haart. Da« pergamentartige Gespinnst ist röthlich mit weissen Flecken. Puppeuruhe bei 
Manila im Oetober 12 Tage. 


Gattung TR1CIIAETA. Hampson. 

Trirhaetti, HaiiipMUi I. c. pag, 225 (1*02). 

08. Trichaeta sagada, nov. spee. 

Erhalten: 1 Exemplar von Sagada im Thalgebict des Cagayau, Xord-Luzon. 
Flugzeit: September. 

FlUgellünge: d nicht erbaten; 9 11 mill. 

Körper und Flügel braunschwarz; Stirn, Halskragen, Schulterdecken, Rücken gelb, 
Hinterleib auf jedem Glied gelb geramlot. Vorderflügcl mit sechs schmalen, gelben 
Streifen, einer am Vorderrande, einer am Innenrande, ein sehr kleiner in der Mittelzelle, 
ein weiterer vor derselben und zwei schwach angedeutete am Aussenrande. llinterflügel 
mit zwei gelben Streifen am lnnenrnnde. 

Unterseite sind die gelben Striche derartig ausgedehnt, dass man besser sagt, sie 
seien hellgelb mit schwarzen Adern. 

Das Adernetz stimmt nicht Uberein mit dem Bilde bei IIAMP80N, aber ich wusste 
dieses einzelne Thiere nirgends palender unterzubringen. 

70 * 
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Gattung' DYSAUXES, Hübner. 

Dtfm tust*, HllLncr, Ycrz. I»ek. Schaidt. pag. 171 118 IS). 

XaHia, Bi*wluval. Ind. Mcth. png. 60 (1840); llaiapon. 1. i*. png. 226 (1892). 

9!). Dysauxct* cingulata. 

i Vmiia riw/ulafu. Wllgr., Wien. ent. Monatscbr. IV pag. 39 (1860); Kug. Rem omkr. Jonlen pug. 361 (1861). 

Von WallenüRKN beschrieben nach einem hei Manila im Januar gefangenen Thier. 
Dr. Stau DING EU und ich haben nie nicht erhalten. 


Gattung EUC11K0M1A, Hübner. 

Euthromia. Mobiler, Yen. bek. Bchmott. pag. 121 (1818); Uampson, 1. c. pag. 226, (1892). 

100. Euchromla elegantissima. Tafel K, Fig. 3 — 5. Ranpe and Puppe. 

Charitlea ctrytanlissima, Wllgr., Eagcaics Ren omkr. Jonlen pug. 360 (1861). 

Phntnmm judymata, Semper, Verb. »kiI. boUti. Ges. Wien, XYII pag. 701 (1867). 

EuiJiromia oriental is, Butler, Joum. Liiiu. Soc. Zool., XII jwg. 364 (1876); Trans. Ent . Soc. London 
1888, pag. 114, Tafel IY Fig. 6: Ilampton, 1. c., pag. 227 (1892). 

Erhalten: 171 Exemplare von Uabuvaues, Luzon, Mindoro. 

Flugzeit: Oetobcr bis April. 

FlUgclIünge: cf 19 — 22 mill. ; 9 21 — 23 mill. 

Die ausgezeichnete Beschreibung dieser Art durch W : ALI.KNG 1 i£n scheint gänzlich 
übersehen zu sein. Die Farbe der Hintcrlcihsringe und des Halskrageus variirt zwischen 
bläulichroth und gelbroth und vereinzelt auch gelb; durch KOCH wurden gleichzeitig 
Exemplare in allen drei Farbentönen gezogen. Die Grösse der gelben Flecken variirt 
nicht stark, nur ein kleines gezogenes c f liegt tnir vor, bei dem dieselben sehr viel 
kleiner sind. Exemplare, bei welchen die Flecken in der W eise zusammengeflossen wären, 
wie bei BUTLEK’s Bild von formosana, habe ich nicht er li alten, ebenso wenig solche wie 
BUTLER’ s fraterua, bei der der sechste Ilinterleibsring nur rotli berandet ist Dagegen 
kommen vereinzelt Stücke vor, sowohl init rothen, als mit gelben Ringen, bei denen der 
sicbeute Hinterleibsring rotli bezw. gelb berandet ist. 

Die Raupe lebt bei Manila auf Convolvulus peseaproe (pie de eabra). Die Eier 
sind gelb, die Raupe ist orangcgelb mit 7 getrennten Haarbüscheln, die in der Milte gelb, 
zu beiden Seiten schwarz sind. Am Kopf stehen 4, am After 2 Büschel langer schwarze 
Haare. 

Die Puppcnruhe dauert bei Manila im Februar 14, im Mürz 13 Tage. 
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101. Etichromia polymena. 

Sj^tinj polt/mnta, I.intu, Sysl. Nat. I, 2 t paij. 8f>6 (1767). 

Etuhrvm ia fxi/ymena, llaiüjwoo, I. c., |'Ug. 227 (1892). 

Erhalten: 5 Exemplare von Negro* und Cebrt. 

Flugzeit: Januar (soweit angegeben). 

FlUgellänge: cf 22 mill.; 9 23 — 25 mill. 

Die wenigen erlmltenen Exemplare stimmen mit solchen von Darjeeling in meiner 
Sammlung überein. 


Familie NE0CASTN1IPAE. 

Gattung TASC1NA, \Vestwoou. 

Tasritra, \Vc* 1 iroo<l, Trans, Lin». Soc. London, Zool. Sec. Ser. vol., 1 |iug. 198 (1877). 

102. Tascina metallica. 

Tasrina >wr (aMra, PagcnstochiT, Iris» III |«ig. 3 (1890*. 

In Dr. StaI'DINOER’s Sammlung von Palawan. 


Familie ZYGAENIDAE. 

Unterfamilie ZY GAENINAE, 

Gattung CI1KYSARTONA, SwiNUOE 

Chry&arUtna, Swinlioe, Tat. of Easdern A AostraUan tapidoptera, Heteroccn», I pag. 56 (1832); llainp*on. 
I. C., poii. 232 (1892). 

103. Chryaartona pravata. 

S^nlomin pratata, Moore, Cat. Lop. In«». E. J. Mus., II p. 326 (1859); Proc. Zool. Soc. Londoti 1859, 
jxig, 199, Tafel LX Fig. 10. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellänge: cf 10 mill.; V nicht erhalten. 

Genau mit Moore 1 « Beschreibung und Abbildung dieser javanischen Art überein- 
stimmend. 
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Gattung LOPIIOSOMA, Swiniioe. 

Ixtphtmma, Swinhoe, Cal. of EnMom & AuwtruHau I*|>. Heteroccr», I |«ig. 59 (1893); Haiupsoo, 1. c. 
pag. 237 (1892.) 

104. Lophosoma qnadricolor. 

Syntomis 'puttlrirofor, Wlkr., Cut. Lcp. llrt, Hr. Mas., VII pag. lo9G (1858). 

Jstfttumata tfu/tdrirolvr, ILunpvui, I. pag. 237 (1892). 

Erhalten; 1 Exemplar von Zamboangft, S.W.-Mindanao. 

Flugzeit: November. 

Flügcllängc: cf 10 tnill.: 9 nicht erhalten. 

Da« schlecht erhaltene Exemplar weicht von WaLKKRb Beschreibung dadurch ab, 
dass der Hinterleib nicht kupferfarben, sondern giUnlichblau ist wie Kopf, Kücken und 
die innere Flügclhälfte. 


Gattung C LE LEA, \V ALK KR* 

Clefc 0, Wlkr.. Cat. Lcp. Ilet. Br. Mus. 11 jag. 4G5 (1854); lliiinjvsun. I. c. pag. 239 (1892). 

105. Clelea nigrovlridis. 

Orlen nipwiridii, Kiwi**, Proc. Zool. Soc. 1890 pag. 380; llauipson, 1. c. pag. 240 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar aus dem Thal des Agno zwischen Bangau und Cuo, 
2000 — 5000 Fun hoch, N.W.-Luzou. 

Flugzeit: Juli 

Flügcllängc: cf nicht erhalten; 9 9 mill. 

Das schlecht erhaltene Exemplar lässt nicht mit Sicherheit erkennen, ob ich die 
Art richtig bestimmt habe. Die Zeichnungen sind grün, cs scheint auch der ganze 
Hinterleib grün gewesen zu sein. 

Gattung PHACUSA, Walker. 

PAant y?, Wlkr., Cat. Lep. Hot. Ur. Mus. I pag. 150 (1854): llampMMi, I. c. pag. 240 (1892). 

106. PhacuBa tenebroaa. 

}%n uMi hutbrüsn, Wlkr., Cat. Lep. Ilet. Br. Mus. I pag 150 (1854); Ilami^on, 1. c. pag. 241 (1892). 

Erhalten: 4 Exemplare von Camiguin de Luxon (Babuyanes) und Mittel-Luzon. 
Flugzeit: April, September. 

Flügcllänge: cf 11 — 12 mill. ; 9 13 mill. 

Bei dciu 9 sind die Glasfleckcn schwärzlich angehaucht und die Hinierloibsringe 
weniger kupfcrglänzcnd als beim cf. 
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Unterfamilie CHALCOSIIN AE. 

Gattung A KCl STROC E RON, Nov. Gen. 

Palpen «ehr kur/. ; Fühler beim cf (5 unbekannt) gekämmt, gegen die Spitze ver- 
dickt, dann plötzlich fadenförmig und hakenartig umgebogen. Rippe 9 und 10 auf den 
VorderflUgcln nicht gestielt: Rippt* 6 auf den HintorflUgeln wie l»ei Callizygaena. After 
mit dichten schwarzen Haarbüscheln. Fltlgolschnitt wie bei Syntomis. 

107. Anciatroceron gl&ucon, n. apec. Tafel Llll Fig. 6 cf. 

Erhalten: 2 Exemplare von Placer (Ost-Mindanao). 

Flugzeit: Mai. 

FlUgclIangc: cf 15 — 17 milk; 9 unbekannt. 

Schwarz, Stirn, erster Leibesring oberscits, iiinitcr dcsgl. Unterseite gelb, ausserdem 
alle Ringe am Ilintcrrande schwach kupferglänzend. Fühler am Ende der Verdickung 
mit stahlblauem Fleck, zweites Glied an den Beinen nach aussen gelb. Sehultcrdccken 
stahlblau. Vordcrflügel am Zellende mit rundem Glasfleck und mit 6 stahlblauen Flecken, 
einer an der Wurzel, einer quer Uber deu ganzen Flügel, einer ain Vorderrande, einer 
an der Flügelspitze und zwei parallel dem Aussetiraude. IlintcrflUgel mit grossem Glas- 
fleck am Innenrande mit davorstehendem stahlblauem Fleck. 

Auf der Unterseite fehlen aut den VorderflUgcln die beiden blauen Querbindcu 
zunächst der Wurzel und ist der Fleck an »1er Flügelspitzc kleiner, dagegen sind die 
Übrigen 3 blauen Flecke am Aussen- und Vorderrande grösser als obcracits. Auf den 
lliuterflUgcln stellt oberhalb des Glabfleckcns ein zweiter kleiner blauer Fleck. 

Die blaue Farbe der zweiten Querbinde und de« Fleckes an der Flügelspitze ist 
bei dem einen Exemplar in’s grünliche spielend. 

Gattung MYDROTHAUMA, Butler. 

Mydrothimma. Butler, Proc. Zooi. Soc. London 1892, paff. 121. 

108. Mydrothauma semper i. Tafel K Fig. t> bis 11. Raope und Puppe. 

Mydrodoxa ymtpfri, Drure, Proc. 7.<x>t. 8ot. London ]8f*5, pag. 519. Tafel XXXII Hg. 1. Q. Oberseite. 

Erhalten: 7. r > Exemplare von Mittel-Luzou. 

Flugzeit: Von März bis August. 

Flilgellänge : <f 17 — 20 mill.; 9 19 — 24 mill. 


Digitized by Google 



42$ 

Di© Fühler sind beim 9 weniger stark gezähnt a!s beim cf; in «ler citirten Ab- 
bildung sind sie zu kurz wiedergegeben. Das letzte Ende der Fühler ist bei cf und 9 
fadenförmig, aber nicht hakenförmig umgebogen. 

Die Zeichnungsanlage ist bei beiden Geschlechtern gleich, auf den VorderflUge In 
nur darin variirend, dass bei dem 9 mitunter ein zweiter atahlgrUner Fleck am Innen- 
rande auftritt. Auf den liinterflUgeln erscheint bisweilen am Innenwinkel ein zweiter 
Glasfleck, während auch Exemplare Vorkommen, die ganz olme Glasflecken sind. 

Die Farbe der broneeglänzenden Querbinden auf den VorderflUgeln variirt zwischen 
rüthlich und grUnlich. Ebenfalls variirt die Farbe des Randes der Leibesringe zwischen 
blaugrUn und rüthlieh -golden. 

Die Raupe lebt bei Manila auf Mcmecylon tinctorium (culis). Leider habe ich 
ausser den Abbildungen keine weiteren schriftlichen Notizen meines kürzlich verstorbenen 
Freundes Otto Koch erhalten. Die hellen Theilc in den Figuren G u. 7 sind orange- 
gelb, das Uebrige schwarz; das Gespinust, von denen Figur 8 an einem Baumstamm, 
Figur 9 auf der Unterseite eines Blattes befestigt ist, ist hellgrau. Die Puppen sind braun 
mit dunkleren Flügclscheideu und Kückcnthcileu. 

Sehr auffallend ist bei dieser Art die Unregelmässigkeit und theil weise sehr lange 
dauernde Puppenruhe. Von dcu im Juni, Juli verpuppten Tbieren schlüpften die ersten 
ini Mürz und die letzten im August dos nächsten Jahres aus. Also eino Puppenruhe von 
8 bis 13 Monaten. 

Es war mir aus Mangel an dazu nöthigen genauen Angaben leider nicht möglich 
zu constatiren, ob die Länge der Puppetiruhe auf den Farbenton des Schmetterlings Ein- 
fluss geübt haben sollte. 


Gattung TRYPAXOPHORA, Kollar. 

Trypauopkara, Kollar, HOgeTa Kaschmir IV pa«. 457 (1858); Hampson, 1. c., pag. 249 (1892). 

109. Trypanophora luzonensis, n. sp. Tafel LI II Fig. 7. 9 Tafel K Fig. 12 — 14, 

Raupe und Puppe. 

Erhalten: 8 Exemplare von Mittel-Luzon. 

Flugzeit: April, Mai, Juli, Üctober. 

Flügelläuge: cf 10—13 mill.; 9 14 — 15 null. 

Schwarz; Stirn, Halskragen und Schulterdecken gelb, Uinterlei bsringe gelb ge- 
rundet. Beine nach aussen gelb, Fühler in beiden Geschlechtern gleich stark gezähnt, 
letztes Ende fadenförmig, hei dessen Beginn die Fühlcrrippe einen weissen Fleck hat. 
Vordcrflügel mit 7 gelben Flecken, zwei an der Wurzel länglich, einer quer davor, 
dann zwei runde und vor diesen zwei längliche, von denen einer am Vorderrande und 
einer durch die Rippen dreigetheilter am Ausscnrandc steht. llintertlUgel mit einem 
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großen gelben Wurzelfeld und einem davorstehenden gelben Fleck, der durch die schwarze 
Mittelrippe durchschnitten wird. 

Auf der Unterscito sind die gelben Flecken auf dem inneren Tlieil der Vorder- 
flügtd ztiKAraniengcHoKsen, dagegen ist auf den Hiutrrflügcln der Wurzelfleck viel kleiner 
als oberseits. 

Bei dein 9 sind die Zeichnungen durchgehend« etwas kleiner als beim </. 

Die ltaupc lebt auf Eugenia (Malarugat) und auf Memeeylon tinetorium (culis). 
8ic ist bräunlich, mit braunem Kopf, unterseits und Beine gclblichweiss; auf jedem Gliede 
sind fleischige Höcker mit weisser Spitze, am Kopf und After sind dieselben länger, grau 
und etwas nach oben gebogen. Die Raupe macht auf den Blättern eiu »ilbem-chamois- 
farbige» Gespinst. Die Puppe ist sehr glatt, hat ein orangebrauncs Kopfstück und 
bräunliches UumpfstUck, auf dem die einzelnen Glieder stark markirt sind. 

Puppenruhe hei Manila im Uctober 13 — 14 Tage. 

Gattung DOCLEA, WALKER. 

Duft ii, Walker. Cat. l>*p. Her. Br. Mus. XXXI pag. 122 (1861). 

110, Doclea zamboanga, n. sp. Tafel Id II Fig. 9 cf. 

Erhalten: 3 Exemplare von Gusd und Pulobatu bei Zamboanga, S.W.-Mindanao. 
Flugzeit: October, Dceember. 

FlügellUnge: cf 12- — 14 null.; 9 IT mill. 

Kopf, Fühler, Bücken, Überseite des Hinterleibes und Vorderflügel oliven braun. 
Brust und Unterseite de» Hinterleibes braun gelb. Vorderflügel oberseits mit zwei un- 
deutlichen etwas helleren Querbinden und einem von der Unterseite durchscheinenden 
weisslichen Punkt an der Flügolspitze; Unterseite ist die vordere Flügclhälftc bis Uber die 
Mitte hinaus gelb und an der FlUgelspitzc ein weisser Fleck. Hinterflügel beiderseits 
gelb mit olivenbraunem Aussenrande, der sich nahe dem Innenwinkel etwas verbreitert. 

Das 9 unterscheidet sieh, ausser durch die Grösse, durch die schwach gezähnten 
Fühler und durch einen zweiten weissen Fleck oberseits am Zellende der Vordcrfltigel 
vom cf. 

Ul. Doclea bor&dloldes, n. sp. 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordost- Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

FlügellUnge: ö* 11 mill.; $ unbekannt. 

Unterscheidet sieh von der vorigen Art durch den Hinterleib, dessen Glieder alle 
gelb umrandet sind, durch oberseits völlig einfarbige Vorderflügel und durch den gleich- 

8emp«r. Pfeilippto+n II, vi. (Om* Stwptr. - j 

August ISO* 
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massig breiten olivenbraunen Aussenrand der llinterHUgel. Unterseite ist auf den Vorder- 
flügeln die gelbe Färbung weiter ausgedehnt und der weiase Fleck an der FlUgelapitze 
fehlt gänzlich. Die Fühler sind weniger tief gezahnt als heim cf der vorigen Art. 

112. Doclea duganga, n. spec. Tafel LI II Fig. & cf. 

Erhalten: 2 Exemplare von Dugang. Ost -Mindanao. 

Flugzeit: Juni, Juli. 

FlUgellänge: cf 15 — 16 milL; 9 unbekannt. 

Kopf, Fühler und Körper sehwarzbraun, Stirn weias, Halskragen gelb, Hinter- 
leibsringc Unterseite seitlich weis* eingefasst, Deine grau weis«. Vorderflügel oberseits 

schwarz braun mit gelbem Wurzeltleck und grossem, bis auf einen dunklen Hand die 
äussere Flügelhältte einnehmenden hellbraunen Fleck. IlinterflUgel oberscits schwarzbraun 
mit gelbem Wurzelfleek. Die Grösse des gelben Wurzel Heck* ist bei dem zweiten 
Exemplar etwas grösser als bei dem abgebildeten. Unterseite ist die Grundfarbe heller, 
auf den Vorderflllgeln der gelbe Fleck ebenso gross, der hellbraune aber kleiner. Auf 
den HintertlUgeln nimmt der gelbe Wurzel Heck fast den halben Flügel ein und die Spitze 
ist hellbraun wie auf den VorderHügelu. 

Gattung SOKITIA, Walker. 

Sori/iti, Walker, Cat. lx'|i Hct Br. Mus. 11 png. 435 (1854): llaiiipson. 1. c. pag. 251 (1892). 

113. Soritia obliquaria. 

Fkalatna ottliyuaria. Fahr. Maut. las II pag, 194 (1787). 

J'Jraswia tusemioides, Felder. Norara-lteUe, Tafel 83 Fig. 10 (1875). 

Soritia oUi'tMria^ lIjUDp*on. 1. c. pag. 254 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Tagudaya, 1200 Meter hoch (S.O.- Mindanao). 
Flugzeit: Februar. 

FlUgellänge: cf 38 mill«; 9 nicht erhalten. 

Felder bildet das 9 ab, bei dem vorliegenden cf ist die helle Binde auf den 
VorderHügelu schmäler und gelblicher. 

Gattung P1DORUS, Walker. 

Pidorus, Walker, Cat Leju. Hel. Br. Mus. II |K»g. 424 (1854); IltuiipMui. I. c. pag. 254 (1892). 

114. Pidorus bicoloratus, n. sp. 

Erhalten: 2 Exemplare von Bohol, Ost -Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Dccember. 

FlUgellänge: cf 13 mill.; 9 16 mill. 
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Kopf, Leib und Fühler schwarz. Flügel oberscita gelb mit geringer schwarzer 
Bestäubung an der Wurzel und breitem schwarzen Aussenrawlc, der am Vorderrande der 
VorderflUgel fast den halben FUlgelrand einnimmt, und allmählich zum Innenwinkel der 
Hinterflügel schmäler wird. Auf den Vordcrfltlgeln sind auf dem schwarzen Aussen- 
rande 3 bläuliche Silberflecken, von denen der mittlere am grössten ist. 

Auf der Unterseite ist die gelbe Farbe etwas heller und der schwarze Ausseuratid 
besonders auf der inneren Hälfte der VorderflUgel schmäler. Ausser den 3 Silberflecken 
auf den Vordcrfltlgeln sind hier ebenfalls 3 auf den Iliuterttügeln, von denen gleichfalls 
der mittlere am grössten ist. 

Die Fühler de» 9 sind abgebrochen. 

Das Thier ühneft sehr der Scaptesylc bieolor, WLKR., welche gleichzeitig in Ost 
Mindanao im Mai gefangen worden ist 

115. PidoruB tricoloratus, iu sp. 

Erhalten: 1 Exemplar von Panaon. 

Flugzeit: Mai. 

Flügcllängc: cf 10 raill. ; 9 unbekannt. 

Kopf, Fühler und Leib schwarz, letzterer auf der Unterseite gelb geriugelt Stirn 
und 1 laiskragen gelb. VorderflUgel an der Wurzel schwarz, dann bis Uber die Mitte 
gelb, und auf der äusseren Hälfte gelbbraun, rundherum schwarz eingefasst Iiinicrflügol 
gelb mit breitem, nach dem Innenwinkel schmäler werdenden schwarzen Ausscnrande. 

Unterseite ähnlich wie oben, nur ist auf deu Yordeiflügeln der gelbbraune Fleck 
etwas kleiner und ist ebenfalls auf den Hintcrflügelu ein solcher in dem schwarzen 
Aussenrande vorhanden. 

Wie die vorige Art der Sc. bieolor so ähnelt diese der Sc. trieolor, die ich eben- 
falls von den Philippinen erhalten habe, wenn auch nicht gleichzeitig mit der vorliegenden 
Art gefangen. 

116. Pidorus flavofasciatus. 

Pidorus ftai'ofasciatus, Paff. Nass. Jalirb. f. Naturk. 1885, pag. 12, Tafel 1 Fig. 4; Iris III pag. 6 (1880). 
ln Dr. Staudixgek's Sammlung von Palawan. 

Gattung HETEUOPAN, Walker. 

Walker, Cat. Lep. Met Br. Mus. II pag. 440 (1854); llampson, 1. e. pag. 25t» (1882). 

117. Heteropan albicosta, n. spec. 

Erhalten: 2 Exemplare von Panaon. 

Flugzeit: Mai. 

Fl Ugcd länge: cf 12 — 13 mill.; 9 unbekannt. 
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Fühler braun; ivopl. Körper und V order fl ügel oberseits blass lilagrau; letztere 
nach dem Ausscnrande etwas dunkler werdend, init einem metallglanzenden braunen 
Strich am Vorderrande zunächst der Fl Ugol spitze und den ganzen Aussenrand entlang. 
Die flinterflllgel oberseits auf der vordem Hälfte bläulich weiss mit braunem Rande, 
im Uebrigen lilagrau wie die VorderflUgcl, aber mit bläulichem Scheine in gewissem 
Lichte von vorne betrachtet. 

Unterseite Körper und Reine gelb: Vorderfliigcl auf der vorderen Hiiltte weiss, 
auf der inneren und am Rande grau, Hinterfliigel weiss mit grauen Fransen. 


Gattung PINTIA, Walker. 

Pintia, Walker, Cat. I>ep. Het, Ilr. Mos. II pag. 280 (1654): ll*Mp<«Mi I. i*. pog. 256 (1892 ). 


118. Pintia boholica, n. sp. Talel Llll Fig. 10 cf. 

Erhalten: 2 Exemplare von Ipil auf Boliol. 

Flugzeit: Juni. 

Flügel länge: cf 14 mili. ; 9 unbekannt. 

Fühler schwarz braun, sehr stark gekrümmt, Kopf, Körper und Oberseite der 
Flügel schwarzbraun, Stirn gelblich weiss, Ilinterleibsringe gelb geringelt. VorderflUgcl 
mit einer blassgelben Rinde von der Mitte des Vorderrandes bis zum ersten Mcdiana&t. 
Hinterfliigel mit einem von der Wurzel über die Miltelzelle bis dicht an den Ausscnrand 
gellenden gelben Strich und einem davor am Vorderrande stehenden weiseen Flock, der 
am Zellende mit dem gelben Strich verbunden ist. 

Unterseite Körper und Beine weiss! ich gelb, Flügel heller braun, gelbe Zeichnungen 
weiter ausgedehnt als Oberseite. Der ganze Innen rund der Hinterfliigel gelblich weiss. 

119. Pintia cy&nea. 

Pintia cyanca f Bader, Ann. & Mag. Nut. Hist. XII pag. 160 (1883); Hampum, I. e. pag. 259 (1892). 

Erhalten: 2 Exemplare von Ipil, Sierra Rullones auf Bobo). 

Flugzeit: Januar, Juni. 

FlUgcllünge : cf 20 — 21 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Nach dem typischen Exemplar im Rr. Mus. von mir bestimmt und ausgezeichnet 
zu Butlkk's Beschreibung passend. Nur vermisse ich eine Bemerkung Uber den von der 
naheverwandten metachloros recht abweichenden Flügelschnitt. Die VorderflUgcl sind an 
der Spitze gestreckter, am innenrande kürzer und die llinterflügel dreieckiger als bei 
metachloros. 
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Gattung ETEUUSIA, Hope. 

lUfru*m. Hop* 1 , Trans. Unn. Soc., XVIII pag. 445 (1811). 

Ueterusia, llampeoii, I. c. t pae. 259 (1892). 

120. Eterusia gpec.? 

Erhalten: 1 Exemplar von Acupau (N.W.Luzon) 5400' hoch. 

Flugzeit: Juni. 

FlügellSnge: cf 23 niill. ; 9 nicht erhalten. 

Da» »dir schlecht erhaltene Tbierchen gestattet nicht es mit Sicherheit zu be- 
stimmen, am Besten passt <lie Beschreibung von Walkers »ubeyanea von Borneo. 


Gattung CIIALCOS1A, IICbnkk. 

Chatcosia, lltlbncr, Vm. Ist, Schineu., pag. 175 (1818): llamison, I. c, pag. 2t>4 (1992). 

121. Cbalcosia nyctemeroides, n. sp., Tafel Llll Fig. II 9. 

Erhalten: 2 Exemplare von der l’asshöho tler Cordillcro zwischen l’alanan und 
und Minanga (X.O.-Luzon). 

Flugzeit : Mai. 

Fl Ugellänge : cf unbekannt; 9 24— 2ß mill. 

Oberseits stimmt diese interessante Art in Zeichnung und Farbe der Flilgel und 
des Körpers überein mit der bei SwixiluK sehr getreu abgcbildeten Nyctemera radiata, 
Walkek, die gleichzeitig au denselben Plätzen gefangen ist, den einzigen Unterschied 
bilden die weissen Punkte au der Vorderflügelspitze. 

Bei den vorliegenden 9 fehlt oberseits jeglicher Metallschimmer. Unterscits dagegen 
treten die Eigenthilmliehkciten der Chalcosicn voll in Erscheinung. Auf den Vordcrflügeln 
sind die weissen Zeichnungen breiter als oberseits, die dunkle Wurzolhälfte ist metallisch- 
grün : in der dunklen Binde zwischen den beiden weissen Querbinden sind nur die Adern 
metallisch-griln und die dunkle FlügcUpitze ist ohne metallischen Glanz. 

Die Hintcrflügol sind weis». Vordorrand metallisch-grün, dahinter oberhalb der 
Mittelzell» ein schwttzer Strich, parallel dem Ausscurande eine Reihe von 4 schwarzen 
Flecken, entsprechend den oberseits am Rande dos schwarzen Aussenrandc» stehenden, 
nach aussen metallisch-grün eingefasst. Anschliessend an dieso 4 schwarzen Flecken bis 
zum Innenwinkel ist der Rand grau-grün, schwach metallisch glänzend. 

Der Hinterleib ist unterscits gelb, jedes Glied seitwärts mit einem schwarzen Punkt, 
oberhalb dessen die dunkle in der Abbildung sichtbare Färbung des Hinterleibes beginnt. 
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Gattung: CYCLOSIA, HCmxkel 

C'/rlasUi, Hübner. V«n. l»ck. Scbiuett., pag. 177 (1818); llampson, 1. c., pag. 200 (1892). 

122. Cyclosia chartacea. 

Cgvfnsia chartacea, Swinhoc, Cat. of Kostern A Australian Lep. lletcrocera. pag. 69, Tafel II Fig. 1 
Q Oberseite (1892). 

Erhalten: 17 Exemplare von Bohol, Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Mai, Juni, Oetober. 

Flügel länge: c f 30 — 31 mill.; 9 2 $ — 33 mill. 

Swiniiok giebt Manila als Vaterland an, von woher ich sie nicht erhalten habe. 
Die cf haben beiderseits einen grünen Schein am VordcrflUgelrande, sowie oberseits 
ausserdem längs der Mittelrippe und ausserhalb der weissen Aussenrandspunkic. 

3 von Mindanao erhaltene 9 sehen dunkler aus als diu von Bohol, indem die 
schwarzen Zeichnungen ausgedehnter und Rücken und Hinterleib Oberseite dunkelgrau 
sind. Bei der Neigung vielor philippinischer Schmetterlinge im SUdostcn des Archipels 
dunkler gefärbt zu sein und bei dem mangelhaften Material habe ich diese Abart aber 
nicht trennen mögen. 


Gattung POMPELON, Walker. 

Pompelon, Walker, Cat. Lep. Hot. Hr. Mos., II pag. -113 (1854); llutnpNOii, I. c., pag, 271 (1892). 

123. Pompelon marginata. 

Gyimuhxera nuirr/inata, Oru-rin, De1e**rt, Souv. lud, pag. 84. Tafel 25 Fig. 1 (1843). 

Erhalten: 1 Exemplar von Sibulan, S.O.-Mindanao (Pdavron, ätaud.). 

Flugzeit : Deccmber. 

Flügcllängc: cf 34 mill.: 9 nicht erhalten. 

Mir liegen mit dem Sibulanstüek stimmende Exemplare vor vom Kiuabalu-Gebirge 
und von der Westküste Sumatras. 

123 a. var. pliilippensis. 

Pompeton phUippensis, Drac«, Aon. & Mag. Nai, HUt„ VH pag. 141 (1891). 

Erhalten: 22 Exemplare von Sibulan (S.O.-Miudanao). 

Flugzeit: Deeember Januar. 

FlUgelliinge: <f 32 mill.; 9 36 — 37 mill. 

Der einzige Unterschied zwischen dieser und der Stammart besteht darin, dass 
oberseits in der blauen Spitze der Hinterflügel mehr oder weniger deutlich ein weisser 
Fleck sich zeigt. Unterseite sind sie völlig gleich. 
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123 b. Tar. albocyaneum. 

Erhalten: <S Exemplare von Sibulan (‘S.ü. -Mindanao). 

Flugzeit: Dccember, Januar. 

FlUgclliinge: cf 32 mill.; V 3ö — 38 mili. 

Diese an denselben Tagen gefangenen 8 Exemplare weichen darin ab, dass die 
Vorderflügelspitze beiderseits und die llinterflUgelspitzc Unterseite bräunlich weiss ist. 
Ferner ist bei ihnen der gelbe Fleck unterseits am Zellende der Vorderfltlgcl zweimal 
so gross als bei der Stammform. 

Von den 31 Exemplaren dieser 3 Formen zumsammen wurden 20 am 31. Deccmber 
und 11 am 5. Januar gefangen, leb kann die kleinen Unterschiede, wenn schon Zwischen- 
formen nicht vorhanden sind, nicht als Artuutersehicdc auschcn. 


Gattung IKUAllTA, Walke«. 

Isbarta, Walker. Cat. Lep. Ilct. Br. Mus.. VII pap. 1672 (1856); Hampson, 1. c., pap. 276. (1882). 

124. Isb&rta imitans. 

CkaUtysia imilaNs. Pagen Stecher. Iris, 111 pag. 5 (1800)- 
In I)r. StaI'DISGEk’s Sammlung von F’alawan. 

Gattung CALLAMES1A, Bl'Tl.Elt. 

Callamevia, Datier. Ann. & AIup. Nat. Ulst., XVI pag. 345 (1853); Ham[»ot>, I. c.. (tag. 277 (1832). 

125. Callamesi« diatanti. 

Apprpts dislatili . Ilruce, Auu. £ Mag. Nat. Hist, VI! pap. 142 (1831). 

Nach Dltl'CE von Palawan gekommen. 


Gattung GYNAUTOCERA, Ul'futtN. 

Gynautocera, (ineriu, Mag. Zool. 1831. Ins. |il. 12; Hampson, I. c., pag. 278 (1892). 

126. Gynautocera virescens. 

GtfHouiixern rirevens, Felder, SiUtber. Akad. Wien, XLII ptg. 29 (1862); Xovara-Rci.se, IV, Tafel 83 
Fig. 9 (1874). 

Erlutlten; 2 Exemplare von Luzon und Ost-Mimianao. 

Flugzeit; August. 

FlUgcllüngc: d" 29 mill; 9 30 mill. 
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Obwohl da.* cf beiderseits weit mehr grüne Färbung zeigt als das 9, ist es doch 
weit davon, wie in Felder’« Bild, ganz grüne Ilinterflügel zu haben. 

Das 9 hat oberscits nur am Aussenrande der IlinterHügel an den Hippen Spuren 
der grünen Färbung. Unterseite sind bei <f und 9 auf beiden Flügeln die Hippen metalliseh- 
grün, nach dem Aussenrande zu breiter werdend. Der Hinterleib ist oherscits schwarz, 
Unterseite roth mit schwarzen Binden, das Endglied in beiden Geschleehten ganz roth. 


Unterfamilie PHAUDINAE. 

Gattung BOItADlA, Moore. 

Barnilia, Moore, l’roc. Zwl. Soc. Lonitun. 1879, pag. 891; IlmnpMHi, I. c., i*ig. 280 (1892). 

127. Boradia grisea, nov. sp. 

Erhalten: 1 Exemplar von der Passhöhe zwischen Palatum und Minanga (N.O.Luzou). 

Flugzeit: Mai. 

Flügellängc: cf 12 mill.; 9 unbekannt. 

Kopl, Fühler und Klicken grau, Ualskragen gelb, Hinterleib gelb, schwarz ge- 
ringelt, Brust gelb, Beine grau. Vorderllügel einfarbig grau mit undeutlichen, etwas 
helleren, ins grünliche schimmernden Binden, von denen die erste quer Uber die Mittel- 
zellc nach dem lnuenraude und die zweite dem Aussenrande parallel läuft. Ilintcrüügel 
au der Wurzel gelb,' übrigens einfarbig grau. Unterseite fehlen auf den Vorderflügeln 
die beiden Binden, dagegen haben Vorder- und liiutcrtiUgel in gewissem Eichte einen 
metallisch-grünen Schein. 


Familie PSYCHIDAE. 

Unterfamilie OECETICINAE H-Sch. 

Gattung OiKETICUS, Lands. Guild. 

(Jiketinta, Lands. Gtrild., Trans. Lina. Soc. Isondon XV png. 375 (1875); Uampson 1. c. pag. 390 {1992). 
128. Oiketicua tertius. 

Oil-etiru* Uri im, Tempi.. Trans. Ent. Soc. Lnmlon V pag. 39 (1817): Hampson, I. c. pag. 290 (1892). 
Erhalten: 1 Exemplar von Mittel -Luzon. 
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Flugzeit: Juli. 

Fliigellänge: cf 14 mill. 

Von Koch aus der Raupe gezogen, aller olinc weitere Bemerkungen oder 
Zeichnungen. 


Gattung CLAK1A, Walker. 

Cfausi, Walker, Cat. Lep. IleL Br. Mo». IV eil 3 (tflr>5); Ilajnpson, l. r. pag. 29t (1892). 


129. Cl&nla fuscescens. 

Oikftint» fiurc&tns, Sncllen, Tütiwhr. Ent. XXII pag. 116. Tafel 9 Fig. 7 (1879). 

Erhalten: 3 Exemplare von Mittel- Luzon. 

Flugzeit: März. 

FlUgellänge : cf 15 — IC mill. 

Meine Exemplare stimmen in Bild und Beschreibung ganz mit dem obigen Citatc 
Uberein. Die Raupen leben l>ei Manila auf verschiedenen Citrus -Arten (Narnnja). Weitere 
Notizen habe ich nicht erhalten. 


Gattung AMA'l'lSSA, Walker. 

Amatissa, Walker, Joarn. I.inn. Sec. London VI pag. 138 (1839); llampson, 1. c. pag. 292 (1892). 

130. Amatissa cnprea. 

Kaphtue mprta, Moore. Lep. Atkinnm pag. 72 (1879); Ilainpaon, 1. c. pag. 292 (1892). 

Erhalten: 11 Exemplare von Mittel - Luzon. 

Flugzeit: Januar, Februar, Octobcr. 

FlUgellängc : cf 11 — 13 mill. 

Auch die Raupen dieser Art leben nach den erhaltenen Notizen auf verschiedenen 
Citrus -Arten (Naranja). 


PViUppi**» tf. vi. lG»»r* B^tnj^r. VarMfjHer.) 

Aü«U»T 18&8. 
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Familie COSSIDAE. 

Gattung DUOMITUS, Butler. 

Di&nnttus, Butler. Ana. & Mag. Nat. Hist. VI pag. 68 (1880); Hampson. 1. c. pag. 307 (1892). 

131. Dnomitus strix. 

Vhalacna Bcwbtfx st ns, C nun er, Pap. Exot. II pag. 77, Tafel 145 A (1779); Hampln 1. c. pag. 307 (1892). 

Erhalten: 9 Exemplare von Babttyanos, Ccbu, Patiay, Oamiguin de Mindanao, 
S.O. -Mindanao. 

Flugzeit: März, August l>ix Octobor. Dcecmber. 

FlUgellünge: cf 39 — 55 null.; 9 63 — 79 null. 

l)ic cf variiren in der Zeichnung weniger als die 9, bei denen, unabhängig vom 
Fundort, die schwarzen Flecken mitunter viel kleiner sind. 

132. DuomituB celebesa. 

Zcnzcra ccUbcsa, Walker. Cat. Lcp. Uct. llr. AIus. XXXII pag. 588 (18H5). 

Erhalten: 3 Exemplare von Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Februar. 

Flügellängo: cf 49 mill. ; 9 65 — 69 mill. 

Bestimmt nach dem typischen Exemplar im Oxforder Museum. Beim cf ist die 
Farbe der IliiitcrflUgel weniger röthlicbgrau, besonder« am Innenwinkel, wo sie weisslieh 
wird. Der Hinterleib ist bi« auf die letzten 4 Glieder, die dunkelgrau sind, obcrscits 
weis«. In der Zeiclinungsanlago der Vorderfliigol sind siel» cf und 9 gleich. 

133. Duomitus ceramicas. 

Zfttsrra rrramira, Walker, Cut. Lcp. Ilct, Br. Mu*. XXXII jag. 587 (1865); llainpson, 1 c. pag. 307 (1892). 
Erhalten: 10 Exemplare von Luzon, Cebii. 

Flugzeit: Februar, April, Mai, Juli, August. October, December. 

Flügellängo: cf 43 — 47 mill.; 9 65 — 72 mill. 

Völlig Übereinstimmend mit dem B LTLEK' sehen Bild seiner, ligneus genannten Art. 
Beim 9 ist der weisslichc Fleck am Innenwinkel der VorderBUgel grösser und heller als 
beim cf. 

134. DnomituB mineua. 

Phalatm Bcmbjpc wwcms, Gramer, Pap. Exot., II pag. 52. Tafel 131 D (1779); Ilumpson, 1. C., pag. 309 
(1892). 

Zcuiera viridicans, Eschscboltz, Kot/.-Heisc, pag. 219 Fig. 29 (1821). 

Erhalten: 16 Exemplare von Luzon, Bohol, Lcvte, Cebü, Mindanao. 
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Flugzeit : Juli bis Januar. 

Fliigelläiige: cf 35—39 iiiill.; $ 52—56 mill. 

Das Bild bei ESCUSCHOLTZ ist richtig, nur zu blass in den Farben und ohne den 
grünen Metallglanz des Körpers. Bei dom S sind die grUnblauen Flecken häufig grösser 
und mitunter zueammcngcflosscn. 

Gattung ZEUZERA, I.atüeille. 

Ztuura, L*tr., Dict. tl'UUt. Xat., XXIV ist! (1804); Ilumjisun, I. c, paz- 310 (1892). 

135. Zeuzera conferta. 

Zetuera conferta, Walker, Cat. Lop. Ilet. Br. Mas,, VII pag. (1856); Hainpsou. 1. c., pag. 310 (1802), 

Erhalten: 1 Exemplar von Vigan, N.W.-Luzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flügellänge: cf 3t$ mill.; 9 nicht erhalten. 

136. Zeuzera coffeae. 

Zetuera coffeae, Nietn., Kdin. New. Phil. Journ., XV 18(12, pag. 3fi: Hampson, 1. c., pag. 312 (1802). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgelläuge: cf 19 mill.; 9 nicht erhalten. 

137. Zeuzera kochi, n. sp. Tafel Llll Fig. 12 cf, Fig. 13 9; Tafel K Fig. 13-16 

Raupe und Puppe. 

Erhalten: 61 Exemplare von Mittol-Luzon. 

Flugzeit: Mürz bis Juni. 

FlUgelläuge: <f 15 — 19 mill; 9 22 — 29 mill. 

<f. Kdrper dunkelbraun, Kopf und Sehulterdcckeu weidlich, gekämmter Thcil der 
Fühler weis», liest dunkelbraun. Vorderfliigel braun mit vielen dunkleren Querlinien, am 
Vorderande dunkler, hinter der Mittelzcllc thoilweise fast welss, die Hippen thcil weise 
ganz dunkelbraun, Fransen gefleckt. HintcrflUgcl heller, graubraun, am Innenwinkel 
etwa» dunkler. Unterseite ebenso, nur auf den Vordcrfl Ugcln etwas heller als oberseits. 

9. Im Allgemeinen gleich dem cf, die dunkleren Zeichnungen längs den Rippen 
sind nicht so deutlich, der weisse Fleck unterhalb der Mittelzcllc auf den VorderfiUgeln 
tritt mehr hervor, die HiuterflUgel sind noch heller und grauer, etwas durchscheinend. 

Die Raupe lebt bei Manila im jungen Holze der Mala-iba, das die Indier Cacauate 
nennen (— Glirieidia). Sie wird 5 cm. lang, röthlichbraun mit sehr hartem dunkel- 
braunen Kopf und After. Auf jedem Glicde sind bis zu 12 dunklen Punkten mit ein- 
zelnen Haaren besetzt. Die Puppe ist 3V, — 4 cm. lang mit einem nach vorn gebogenem 

72* 
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schwarzem llaken am Rupfende und auf dem Rücken besetzt mit kleinen Häkchen. Sie 
ist rothbrauu mit dunkelbraunen Flügeldecken und ebensolchem After. Die Puppe 
arbeitet sich einige Stunden vor dem AueschlUpfeii schon zum llolze hinaus. Puppcnruhe 
bei Manila im April 21, im Mai 18 Tage. 


Familie CALLIDULIDAE. 

fiuttung CLEOSIK1S, Boishuvai.. 

ClMtiri#, Roisd., Spec, Gen. Lep. 1, Tafel 23 Fig. 3 (1836); Han>p*uii, I. c„ i»g. 322 (1892). 

138. Cleoslrls catamita. 

Tcfntpmir* rtilamitu*. Geyer, Hflbn. Zuträge exot. ScltmcU., Fig. 653, G54 (1826 — 1831). 

Clcoairis catamita, Pagenstecher, Nass. Ver. Naturkunde 40, pag. 239 (1887); dem, Iris III, pag 4 (1890); 
llamjiHon, L c., pug. 322 (1892). 

Erhalten: 12 Exemplare von Babuvanes, N.W.-Luzon, Mindoro, Bohol, Panaon, 
Ost-Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: April, Mai, Juli, September bis Decomber. 

FlUgellttngo: cf 16 — 20 milk; 9 18 — 22 mill. 

Von dem gelben Streifen auf der Oberseite der VorderflUgel ist bei den philippini- 
schen Exemplaren nur in gewissem Lichte eine schwache Spur zu erkennen. Die Fransen 
sind, besonder« auf den HiuterflUgeln , rüthlieb, bei jeder Rippe dunkelbraun. Der 
Farbenton variirt zwischen rüthlieh und grünliehbrnun . die Zeichnungen sind wie bei 
BoiSDUVAL abgebildet. 


Gattung CALL1DULA, HCbneh. 

CaUirfufa, Hühner, Vera. bck. Sehmett. pag. 66 (1818); Pagenstecher, Nass. Ver. Nuturkunde 40 pag. 229 
(1887); llampson, c. I., J«g. 323 (1892). 

130. Callldula simllis. 

CaHidufa simili*, Pügenstecher, Nass. Ver. Naturkunde 40 pag. 234, Tafel II Fig. 16 (1887). 

Erkalten: 6 Exemplare von Ost- und Südost-Mimlanao. 

Flugzeit: Juli, Oetober bis Januar. 

FlUgellUnge: d* 14 mill. ; 9 15 mm. 

SwiNHOE stellt diese Art in die Gattung Agouis in die Nähe der Ag. lutensis von 
Ternate und Ceratu, die ich nicht kenne Von der typischen Agonis lycaenoidos, Felder, 
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unterscheidet »ich die vorliegende Art jedoch allein schon durch die Palpenbildung. Der 
ausführlichen Beschreibung PagexstkCHEiO* habe ich nichts hitizuzufügen. 

140. Callidula mindanonsis. 

CalliditUi mindaneu*Li, ragensterher, Nass. Ver. Naturkunde 40 jag. 235, Taf. II Fig. 14 (1887). 

Erhalten: 2 Exemplare von Panaon, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai, JuIL 

FlUgcllänge: d” unbekannt; 9 lß — 17 mill. 

Es erscheint mir nicht unmöglich, das« dieses das 9 der vorhergehenden Art sei 
und dass ich mich bei »lern oben als 9 angeführten Exemplar durch die grössere Flügel- 
weite habe täuschen lassen. Die verwandte Art jucunda, Felder, habe ich nicht von 
den Philippinen erhalten, und es ist P A G E X STECl I FR in seiner Arbeit hierbei ein kleiner 
Irrthum passirt. da das ihm ohne Fundortsangabe gesandte sehr alte Exemplar meiner 
Sammlung wahrscheinlich von Java ist. 

141. Callidula petavla, rar. luzonlca. 

CaUidtUa luxonica, I’agciwtccbcr, Nuss. Vcr. Naturkunde 40 pag. 233, Tafel II Fig. 15 (1887). 

Erhalten: 102 Exemplare von Babuvancs, Luzon, Mindoro, Samar, Lcyte, Bohol, 
Camotcs, Camiguin de Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: Von Mai bis Februar. 

Flügellänge: d" 13 — 15 mill. ; 9 15—10 mill. 

Die rothgelbc Querbimle auf der Oberseite der Vorderflügel ist beim 9 im All- 
gemeinen etwas breiter als beim cf, cs kommen jedoch, unabhängig von Zeit und Ort, 
kleine Abweichungen in der Breite sowie auch darin vor, dass bei einzelnen Stücke die 
Binde bis an den Vorderrnnd reicht. Farbenton und Zeichnung sind im Ucbrigeu in 
beiden Geschlechtern sehr constant. Das d" hat am vorletzten llinterleibsringe seitwICrls 
je ciuen, das letzte Glied etwas überragenden hellgrauen Haarpinsel. 

SwiNTlOE führ in seinem Catalog auf Seite 136 Cleis abisara, Bl'TLRlt, von den 
Philippinen auf. was sich zweifelsohne auf die vorliegende Art beziehen dürfte. 
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Familie DREPANUL1DAE. 

Gattung CALLIbREPANA, Felder. 

CaUUrttm«, Felder, SiuWr. akiul. Wlw. Wie» 43 pag. 30 (1801); Uampson, 1. c„ p. 33» (1892). 

142. Callldrepana aclntillata. 

.4m.Mirüi srinlUlaia, Walker, Cal, Lep. Uct. llr. Muh. XXVI jxj».ir. 1632 (1862). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: November. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten: 9 23 tnill. 

Bestimmt nach dem typischen Exemplar von Ceram itn British Museum. Mein 9 
hat auf der Oberseite der Vorderflügel parallel dem Ausscnrando zwischen den beiden 
Silberstreifeu eine Heihe von G braunen Punkten, die auf den Kippen stehen. Eine 
schwache Andeutung ebensolcher Punkte befindet sich auf der Oberseite der HinterflUgel. 

143. C&Uidrep&na argen t.ilinea. 

Tin ha argcntilhtfn, Walker, Cat. I>ep. Hct, Br. Mas. XXXII pag. 394 (1865). 

Vrepaua argtnttliuca, Hampson, 1. pag, 339 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Sudost -Mindanao. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgellänge: cf 14 mill. : 9 nicht erhalten. 

Auf der Oberseite der Vorderflügel haben auf der vorderen Hälfte alle Rippen 
Silberstreifen, sowie auch ein Silberpunkt ganz an der Flügelspitze steht. 

Gattung ORKTA, Walker. 

Orrla, Walker, Cat. lep. Hel. Br. Mus, V pap. 1166 (1855); llampson, L c., pag. 397 (1892). 

144. Oreta speciea? 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebü. 

Flugzeit: August. 

FlUgol länge: cf IG tnill. ; 9 nicht erhalten. 

Das schlecht erhaltene Exemplar steht in der Nähe der japanischen Arten calida 
und pulchripes, BUTLER. 
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Familie THYR1DIDAE. 

Gattung STRIGUNA Gik.nkk. 

StrigUna, (iaente, Ano. So«. Ent, Frame 1877, pag. 283; llampeoD, 1. c,, pag. 353 (1892) 

145. Striglina scitarla. Tafel L Fig. 1, 2. Raupe und Poppe. 

Drrpanajrs? itilaria, Walker, Cat. Rep. Ilet. Br. Mu*., XXVI pag, 1488 (1882). 

Striglina scitaria, Pagcuderher, Iris V pag. 25, 44 ;1892); llampsou. L c., pag. 354 (1892) 

Frhalten: 12 Exemplare von Luzon und Cebd. 

Flugzeit: Juli, August, Oetobcr, November. 

FlUgcllänge: cf 8 — 11 null.; 9 11 — 12 niill. 

Der Farbcnton variirt zwischen rütblich und gelblieli-braun, fast alle Exemplare 
haben auf der Oberseite der HinterflUgol die von Hampson erwähnte zweite Linie, vom 
Vorderrande zunächst nach dem Aussenrande und daun parallel demselben bi* zum 
Innenwinkel gehend. 

Die Raupe lebt in aulgerollten Rlüttcrn von . A y o “ (Cissus pedata) und von 
„Caturei“ (Sesbonia spec.). Sie ist 16 Rissig, schmutzig-grllngclb mit gelblichem llauche, 
dunkleren Ringen und schwärzlichen Punkten und riithlick-braunem Kopfe. Die Puppe 
ist bräunlich mit kleinem Stachel. Die Puppenruhe dauert bei Manila im November 
8 Tage. 

Obige Beschreibung der Raupe ist nach der Kocu'schen Abbildung gemacht, die 
erheblich abweieht von der von Moore in seinem Ceylon-Werke auf Tafel 175 Fig. la 
gegebenen. Dagegen stimmt die MoORE’schc Fig. 1 de* Schmetterlings ganz genau mit 
meinen philippinischen aus der Raupe gezogenen Exemplaren Uberein. Leider habe ieh 
ausser dem Bilde keine weitere Beschreibung dieser Raupe durch IvOCH erhalten. 

14G. Striglina decussata. 

Sonagara dnwrata, Moore, Proc. Zool. Soc. London 1883 pap. 27, Tatet 6 Fig. 8. 

Striglina d&msrata, Hampsoo, 1. c., pag. 354 (1892). 

Erhalten; 1 Exemplar von Mittel- Luzon. 

Flugzeit ; Man 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 14 mill. 

Mein Exemplar stimmt sehr gut mit Moohe's Bild, sowie seiner und IIampsox’s 
B eschreibung. 
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Gattung RHODONEURA. 

Rhodoneura, Gucnte, Spec. Gen. Lep. Plial. II, Tafel 1, Flg. 8 (1867); N&rapson, 1. c-, pag. 856 (1892), 

147. Rhodonenra tessellatula. 

Rhodoneura ff 1 ) tessellatula, Fagcnstechcr, Iris V, pag. 58 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebii. 

Flugzeit: August. 

Flügelliüigc: cf 16 mill.; 9 unbekannt. 

Der ausführlichen Beschreibung PAGENSTECIIKR*« habe ich nichts hinzuzufugen. 

148. Rhodonenra mjrtaea. 

Phalatna (Nortua) myrtarti, Drury, Exot. Ins. II pl. 2 Fig. 3 (1773). 

RhotUmeura myriaca, Haropson. L c.. pag. 858 (1892). 

Strigtina (cnestrata, Pagr «Stecher, Iris V pag, 58 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Bohoi. 

Flugzeit: März. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten: 9 17 mill. 

Auf IIampson’s Autorität hin ziehe ich die Fkldkr’scIig fencstrina, mit welcher 
mein philippinisches Exemplar sehr gut Ubereinstiinint, sowie die MooitK’scho fencstrata 
als Synonyme zu mvrtaea, DßURY« 

149. Rhodonenra myrauBalis. 

Pf/rahs myrstimlis, Walker. Cat. Lep Het. Br. Mus. XIX pag. 892 (1859). 

Jthtffl/meura nttfrxusali*, Harap«nn, 1. c., pag. 357 (1892). 

Striglinia l<>bata, Pagenstechor. Iris V pag. 39 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Manila. 

Flugzeit: März. 

Fl ii gell äuge: cf nicht erhalten; 9 9 mill. 

Das philippinische Exemplar hat auf den Yordcrfliigcln einen Glasfleck, wie 
Ha MESON ihn erwähnt bei der Varietät idaliali*. Naeh Pag KN. STECHER, dem mein Exemplar 
vorgelegeu hat, entspricht es in Färbung und Zeichnung dem typischen Exemplar von 
lobata, MOORE, die HaMPSON zu mvrsusalis zieht. 

150. Rhodenenra pndicola. 

Ilhotloneura pudieola, Gnentfe, Spec. Gen. I-ep. Phal. II, Tafel l Flg. 8 (1857); Pagensteeher, Iris V 
pag. 50 (1892). 

Erhalten: 2 Exemplare von Ost-Mindanao. 
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Flugzeit: Oetober, November. 

FlUgellitnge: cf 18 — 19 mill.; 9 nicht erhalten. 

Bieten keinen Aulas» zu Bemerkungen. 

151. Hhodonenra atrigatnla. 

SicuIoHci strigatula, Felder, Wien. ent. MonaNchr. VI |tug. 40 (1862); Novara-Reise, Lcp. Tafel 134 
Fig. 9 (1875). 

Jthotbmeura »truftitnln, Pagensteeher, Iri& V pag. 51 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: August. 

Flügellänge: d* nicht erhalten: 9 15 mill. 

HamP80N zieht diese Form zu acaeiusalis, Walker, die jedoch nach seiner gleich- 
zeitig gegebenen Abbildung so sehr von meinem philippinischen Thiere abweicht, dass 
ich der Benennung Pag KX 8TKCU ER’s folge, dessen ausgezeichneter Beschreibung ich nichts 
hiuzuzu fUgen weiss. 

152. Rhodoneura naevina 

ItfaHioNcura naetiHa, Moore, Lcp. coli. Atkinson pag. 212 (1888); Pagenstecher, Iris, V pag. 55. 1892); 
üampson, 1. e., pag. 357 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Tagudaya, S.O.- Mindanao, 1150 m. hoch. 

Flugzeit: Februar. 

Flllgel länge : cf 13 mill.; 9 nicht erhalten. 

Von PAGENSTECIIER nach dem typischen Exemplar bestimmt. 

153. Rhodoneura aureopicta n. sp. 

Erhalten : 1 Exemplar von der Ostseite der Cordillere bei l’alanan (N.O.-Luzon). 
Flugzeit: Juli. 

Fldgellänge : cf 9 null. ; 9 unbekannt. 

Kopf, Fühler, Leib braun, letzterer oberseits weisslieh bestäubt, Beine braun und 
weiss geringelt. Flügel siiberweiss, Vorder!! Ugel ran d braun, am Zellende ein schwarzer 
Punkt, unterhalb desselben am lnnenrande ein brauner Fleck, am Aussenrande wenige, 
schwach ausgeprägte hellbraune Striche, von denen der am lnneuwinkcl stehende grösser 
und deutlicher ist; an der Flügelspitze drei schwarze Punkte. Hinterflügel mit drei 
schwachen hellbraunen Binden, eine an der Wurzel, eine in der Mitte und eine am 
Aussenrande, au der Flügelspitze 3 schwarze Punkte. 

6 «aper. Ffcllipplntn Q, vt i|0«wg S«aptv, N*rfctf»lt»T l 7 «j 

Auöcht 1S98. 
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Auf der Unterseite sind alle Zeichnungen ebenso wie obcrseits, nur deutlicher aus- 
geprägt. Am Vorderrando der VordcrflUgel sind einzelne goldene Striche und vor der 
Mittelzelle ein grosserer goldener Fleck. 

Da» Thicrichen ist nahe verwandt mit den W'Al.KKuVehen Arten argentalis von Java 
und oblitpiali» von Aru. 

Gattung SICÜLODES, Guknek. 

Sirulodc*, Oueia-e, Ali». Soe, Ent. France VII |*ig. 289 (1877); Pagenstecber, Iris V pag. 69 (1892). 

151. Siculodes triangularis, 

Siculodes triangularis, Pagcnsteclier, Iris V pag. 122 (1892). 

Erhalten: 2 Exemplare von Manila. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellänge: cf 11 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Beide cf sind sieh völlig gleich, »oda»» ich der sehr guten Beschreibung 
PAQKMSTKCH Eli’» nicht» hinzuzufUgen habe. 

155. Sicnlodes politula. 

Simloih .i politula, Pagcnsteclier, Iris V pag. 101 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Sibulan (S.O.-Mindanao). 

Flugzeit: Dceeniber. 

FlUgellänge: cf 12 mill. ; 9 unbekannt. 

Nichts zu bemerken. 

156. Sicnlodes ochracea. 

Siculodcs ochracea, Pagcnstcckcr, Nass. Jahr b. Naturk. 39 pag. 166 (1886); der». Ws V pag. 111 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von der Ost*eite der Cordillere bei Palatum (N.O.-Luzon). 
Flugzeit: Juli. 

Flügellänge: cf 11 mill.; 9 nicht erhalten. 

Wurde mir von PAUENSTECHEK ul» «eine ochracea bestimmt. 

Gattung DYSOD1A, Clemens. 

Dpsodia. Clemens, Pr. Ae. N. Soc. Phil. 1860 pag. 349; Ilampson, I. c., 368 (1892). 

Vamia, Pagenstecber, Iris Y pag. 28 (1892). 

157. Dysodla virldatrix. 

Euhlia viridatrir, Walker, Cat. Lep. lief. Br. Muh. XV* pag. 1777 (1858). 

Ißtt.vtrlnt tiridainx, IIaiap»un, I. c., pag. 369 (1892), 
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Erhalten: 2 Exemplare, wahrscheinlich von Manila. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flügcllängc: cf 11 mill. ; 9 11 mill. 

Beide Exemplare stimmet] sehr gut zu den citirten Beschreibungen. Der Leib ist 
unterseits bis auf die letzten Glieder sehmutzig-weiss. Die Fransen sind an den vor- 
springenden Stellen graugrün und nur in den zurückliegenden Theilen gelbliehweiss. 


Familie L1MAC0D1DAE. 

Gattung IIYPIIORMA, Walker. 

Ilyphunna, Wlkr,. Cat. Lcp. Ilct. Itr. Mus. XXXII i» ug. 493 (1865); Harnpünn, 1. c. f pag. 375 (1892). 
158. Hyphorma minax. 

Hgphorm i minax, Walker, Cat. Lcp. Hct. Br. Mus. XXXli pag. 493 (1865); Ilampson, I. c., pap. 375 
Fig. 254 (1892). 

Erhalten: ß Exemplare von der Westseite der Cord illcrc bei Minanga (N.O.-Luzon). 

Flugzeit: Juli. 

Flügel länge: cf 14 mill.: 9 18 mill. 

Bestimmt nach dem typischen Exemplar im British Museum. WALKER nennt bei 
der Gattungsbeschreibung nur das 9, bei der Artbeaclireibung nur das cf: ÜAMPSON führt 
beide Male nur das 9 an und bildet cs ab. Darnaeh scheint mir, dass WALKER sich hei 
der Artbeselircihung geirrt und das 9 vor sieh gehallt hat. Das cf ist schlanker gebaut, 
hat an der Wurzclhälfte stark gekämmte Fühler, ähnlich wie bei Scopelodcs, die Palpen 
sind wie beim 9- Das einzige erhaltene cf i*t zu sehr abgeriehen, um sicher beurtheilen 
zu können, ob die Flügclzeichnung anders als beim 9 ist, es scheint aber nicht der Fall 
zu seiu. 


Gattung SIJS1CA, Walker. 

Sutku, Walker. Cat Lcp. lief. Br. Mus. V pag. 1113 (1855); Hampsoo, 1. c,, pag. 377 (1892). 


] 59. SnBica pallida. 

Stuirt i jmHuIh, Walker. Cat. Lop. Hct. Br. Mus. V pag. 1114 (1855); Ilutiip'snn, I. c,, pag, 377, 
Fig. 257 (1892). 


Erhalten: 1 Exemplar von Bohol. 
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Flugzeit: Oe t ober. 

Flügel llinge: cf 14 null.; 9 nicht erhalten. 

Bcütimmt nach dem typischen Exemplar im British Museum. 


Gattung TIIOSEA, Walker. 

Thostn, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mos. V pog. 1068 (1855); Hatnpsoii. 1, c., pag. 377 (1892). 

160« Thoaea sinensis. • Tafel L Fig. 3 — 5. Raspe und Puppe. 

Amöbe sittrnsbt, Walker. Cat. I.ep. Ilet. Br. Mus. V patt- 1093 (1855). 

Panua Um, Moore, I.cp. E. J. Co. II pa«, 417, Tafel XI a big. 12 9; Tafel XXI Fig. 11. 11a, 1 1 b. 

Raupe u. Puppe (1859). 

7%oma fiimww, lUmpsou, 1. c M pag. 379 (1892). 

Erhalten: 10 Exemplar« von Manila. 

Flugzeit: August bis Octobcr. 

Flügellänge: cf 13 — 14 mall« ; 9 10 — 21 null. 

Bestimmt nach den Exemplaren im British Museum. Der Farbenton variirt in 
beiden Geschlechtern von hell bis dunkelbraun. Der weissliehe, nach aussen dunkel be- 
grenzte Strich vom Vorder- zum Inneurandc auf den Vordcrflügeln zieht sich vom Innen- 
rande bisweilen etwas mehr wurzclwarts. WALKER und auch Hampson unterscheiden 
mehrere Arten auf Grund des verschiedenen Farbentons, was mir nicht möglich war 
durchzufUhren. Und da die verschiedenen Farbentönen aus gleichartigen Raupen gleich- 
zeitig erzogen sind, glaube ich, dass wir in der Trennung der Arten nicht zu weit 
gehen dürfen. 

Die Raupe ist grün mit gelbem Streifen auf dem Rucken in dessen Mitte ein 
weisscr, röthlieh-violctt begrenzter Strich entlang läuft. Sie hat oben je 9 und unten 
über den Füssen je 1 1 Stacheln, die alle mit kleinen schwarzen Borsten eingefasst sind, 
welche bei Berührung heftiges Brennen verursachen. Sie lebt auf Alang-ilang (Uno na 
odoratissima) und macht ein graues Ges pinnst aus abgenagten Holzsplittern, das kugel- 
förmig und sehr hart ist. 

Puppen ruhe bei Manila im August-September 4 Wochen. 

161. Thoaea minima, n. sp. 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai, October, November. 

Flügellänge: cf 9 mill.: 9 9 — 11 null. 

cf Oberseite. Kopf, Fühler, Rücken und Vorderflügel dunkelbraun, Hinterleib und 
HiuterflUgel einfarbig graubraun. Vorderflügel mit einem »ehwarzbrauuen Fleck am 
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Zellende und am Auwcnrande mit einer schwarzbinunen Linie, die vor der Mittelzrllc 
nach innen gezahnt ist. 

9. Oberseite hellbraun, VordcrflUgcl mit einem schwarz braunen Fleck am Zell- 
ende und eiuer braunen Binde an der Stelle, wo da» cf die dunkle Linie am Aussen- 
rande hat, HinterflUgel graubraun. Unterseite hellbraun, die VorderflUgel am Inneurande 
etwas heller. 

162. Thoaea brunnea, n. sp. Tafel L Fig. 12, 13. Raupe amt trappe. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon im Berliner Museum. 

Flugzeit: September. 

FlUgellUnge : cf 9 mil I. ; 9 unbekannt, 

Oberseite. Kopf, klicken und Vorderfltlgel einfarbig rotlibraun, Hinterleib und 
HinterflUgel einfarbig graubraun. Unterseite einfarbig graubraun, Vorderfltlgel am Vorder- 
rande etwas dunkler und brauner. 

Die Raupe lebt bei Manila auf (.alias (Cassin iistula). weitere Beschreibung habe 
ich nicht erhalten. Nach der Abbildung ist sie auf dem Riteken dunkel-violett mit einer 
weissen LUngslinie, an den Seiten und am Bauch schmutzig gelblich und dazwischen grlin 
mit weissen Striehelelien. Kopf und After rollt, Dornen, vorn und hinten langer als in 
der Mitte, gelblich mit schwarzen Stacheln besetzt. Die Füsse scheinen grau zu sein. 

Die I’uppe ist hellgclhbraun. Die l’uppenruhe dauert bei Manila im August Sep- 
tem per 23 Tage. ') 

Gattung NATADA, Walker. 

Kalatla, Walker, Cat. I.ep. Het. llr. Mus. V pag. 1108 (1855); Uuoipsou, I. c., pftg. 380 (1892). 

163. Natada eongrua. 

Siisica erngrm, Walker. Journ. Linn. 8oc. London, Zoo], VI jwg. 1 72 (1862). 

Erhalten: 1 Exemplar von Kolml. 

Flugzeit: April. 

FlUgellUnge: cf 12 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Bestimmt nach dem typischen Exemplare im Oxforder Museum. 

Gattung BIRTH AM A, Walk kr. 

Birlha ma, Walker. Jorn. Lina. Soc. Lamina Zool. VI pag. 175(1884); Hampson. Lfc, pag. 384 (1892). 

164. Birthama bilineata. 

Birtham i bt/iaeata, Swinltoc, Cal. cf. Eidern A Australian Lepiiloptcra. Ilctcrocera I pag. 240 (1892). 

*1 Fa liegen mir noch mehrere KntipennbbiMtmgfn dieser tiaitunsc ror, von denen irh keine Schmetterlinge erhalten 
habe. Eine davvn acbeint mir Tbusea cana, Walker, iu ?ein. 
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Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai, November, Deccmber. 

Flügellttnge: o 13 mill. ; 9 IC mill. 

Diene Art «teilt der eircinatus. S SELLEN, nein* nahe und unterscheidet «ich besonder« 
dadurch, dass der äussere dunkle Strich auf der Überseite der VorderflUgcl am Vorder- 
rande weiter ab von dem inneren Strich steht, fast bi« an den Innenwinkel geht und 
gleich wie der innere Strich aussen hell begrenzt ist. Das 9 unterscheidet sich nur durch 
die grössere Flügel weite, ist in der Zeichnung und dem Farbenton dem cf ganz gleich. 

Gattung MIR ESA, Walker. 

Mirrsn, Walker. Cat. Lop. Hot. Itr. Mas. V pag. 1123 (1855); Ilamjwon, I. c., y ft ß- 385 (1892). 

165. Miresa albipuneta. 

ls T jf*sia albipuwia, IlerT.-Schaff., Ansscreurnp. Sohnwtt., I Flg. 179 U954). 

3/rrrxi albijmnrta, llsmp*uti, 1. c., jwg. 38G Fig. 2G3 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von der Westseite der Cordillere bei Minunga (N.O.-Luzon). 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 17 mill. 

Nur ein mässig erhaltenes 9, das zu keinen Bemerkungen Veranlassung gicbk 

Gattung PARASA, Moore. 

I’arata, Moor«, Lop, E. J. Co. n |»g. 413 (1859); Haaipson, 1. c., pag. 387 (1892). 

166. Parana lorquinii. Tafel Llll Fig. 14 — 15 cf 9; Tafel L Fig. 6 — 1 1. Raupen. Pappe. 

Limactxk's lorquinii . 9 (nee. cf)* Kcakirt, Proc. Ent Soc. Philadelphia, Vol. Ul, 2, pag. 250 (1884). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon, Cebii. 

Flugzeit: April, Juni, August bis Oetober. 

FlUgellänge: cf 10 — 12 mill.; 9 12 — 17 mill. 

Das noch unbeschriebene cf ist oberscits einfarbig rothbraun, auf den Vorder- 
flUgcln mit einem grasgrünen Fleck, dessen Gestalt aus Fig. 11 ersichtlich ist. Die innere 
Hälfte der llinterflUgcl ist heller, besonder« bei den Luzon Exemplaren, ebenso wie die 
llintcrleibsseite zunächst dem Rücken. Unterscits sind die Flügel gelblich-braun mit 
dunklerem Vorder- und Aussenrand. Die Fühler wie bei lepida. 

Das 9 ist von REAKIRT gut beschrieben, nur sind oberscits auf den Vorderflügeln 
in der äusseren braunen Hiilftc einige dunklere Wolken und ist die Unterseite ohne jeg- 
lichen grüneu Schein und wie beim d gelblich-braun mit dunklerem Vorder- und Aussen- 
raud. Oberscits hat diese Art sehr viel Aehnlichkeit mit P. media, Walker, von Java. 
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Die Raupe lebt bei Manila hauptsächlich auf Disteln, jedoch auch auf anderen 
Pflanzen, wie Cacao, llonibax und einer rotlien Blattpflanze. Sic ist weis» mit einem grtluen 
Lttngntreifen auf dem RUckcu und 2 blauen Seitenstreifen, hat 12 strahlenförmige, ver- 
vorschieden lange, wasserhell ausgehende Stacheln, die mit ganz kleinen schwarzen Pursten 
besetzt sind, welche bei Berührung heftiges Brennen verursachen. 

Zur Verpuppung macht sie ein hartes halbkugel finniges Gespinst, das mit einigen 
Fäden au Blatten oder Zweigen befestigt wird. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im September 10 Tage. 

167. Parasa zulona. 

Limoeudee lor'/tiinii cf (sec. 9), Reakirt. Proc. Ent. Soc. Philadelphia, Vol. 1)1, 2, pag. 250 (18C4). 
Limacudc# tulvm, Reakirt, 1, c., pag. 441 (1864). 

Ist mir nicht zugekommen. 

Gattung ORTHOCRASPEDA, Hampson. 

Orthucraspeda, liaiapsou, I. c., pag. 393 (1892). 

168. Orthocraapeda trima. 

Parum trima, Moore, Cat. I.,| Ins. E. J. C. II, pag. 41«, Tafel Xis Kig. 13, 13s (1859). 
Orthocraaprda trima, Hampson, I. c., pag. 393 Kig. 269 (1892). 9 (nee. cf). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Panaon. 

Flugzeit: Januar, Mai. 

FlUgellänge: d" 8 mill.; 9 0 mill. 

Ich glaube die beiden nur mässig erhaltenen Exemplare hier richtig untergebraeht 
zu haben. 

Gattung CANIA, Walkek. 

Curia. Walker, Cat. I.ep. Het. Rr. Mus. V jag. 1177 (1855); Hampson, i. c., pag. 395 (1892). 

169. Canla billnea. 

Neuem bitinea, Walker, Cat Lep. Het. Rr. Mas. V pag. 1112 (1855). 

Genta biliueu, Hampson, I. c., pag. 395', Ftg. 272 (1692). 

Erhalten: 1 Exemplar von Vigan (N.NV.-Luzon). 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellänge: rf nicht erhalten', 9 16 mill. 

Die beiden braunen Querbinden sind nach aussen hellgelblich begrenzt, wie in 
der Abbildung des cf bei Hampson. 
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Familie LA8I0CAMPIDAK. 

Gattung TI CER A, Swisiioe, 

Ticrra , Swinboe, Cat of Eostera * Aiistniliun Lcpidoptcni, Hcterocera I. p*tf. 269 (1892.) 

SwtXIIOE gründet diese neue Gattung nur auf das cf, während er das dazu ge- 
hörige 9 bei den Taragama- Arten aiva und dorsalis belässt. Das Tieera 9 unterscheidet 
sich aber ebenso wie das cf durch gestreckten VorderHilgcl sowie dadurch von dem 
Taragama 9, dass auf den Ilintcrflügeln die Rippen 4 und 5 sich dicht hinter Rippe 3 
bereits gabeln. 

Das </ unterscheidet eich durch die starke Ausbuchtung des Aussen ran des der 
HinterflUgul sehr leicht von Taragama- Arten. 

170. Tieera castanea. Tafel M Fig. 1 — 7. Eier, Raupe und Pappe 

Tictra castauea, Swinhoe, Cat. of Eastern A Australien Lepidoptera, Ileteroccra I, Tai. VI Fig. 17 cf 
(1892). 

Taratjamo yaittM, Semper, Verb. Zool. Botan. Ges. Wien, XVII pag. 701 (1867). 

? Tamtam i caalattoptera, Untier. 111. Typ. Lep. Het. VII, pag, 38 Taf. 124 Fig. 1 9 (1889). 

Erhalten: 138 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Während des ganzen .Jahres. 

FlUgellänge: cf 16 — 19 raill.; 9 30 — 38 mill. 

Die grosse Aehnlichkeit des 9 der vorliegenden Art mit dem 9 der Taragama- 
Arten hat zu mancherlei Irrthümern Veratlassung gegeben und ich vermuthe, dass sämmt- 
liche, bei Taragama-Arten als von den Philippinen stammend aufgeführten Exemplare, 
als 9 zu der vorliegenden Art zu zieh n sein werden. Die citirte Abbildung sowie Be- 
schreibung bei ßt'TLER passt sehr gut auf die Luzon 9, nur die Bemerkung über das 
vermutlich dazu gehörige cf macht mich zweifelhaft, wesshalb ich der philippinischen 
Art lieber den ihr von SwiKHOK gegebenen Namen belasse. 

Bei dein d variirt der Farbenton zwi eben dunkelbraun uud dem lulleren Braun 
wie es die 9 stets haben. Die weisseu Zeichnungen auf den Vordcrflügeln sind in beiden 
Geschlechtern nicht stet» gleich deutlich ausgeprägt, im Allgemeinen sind sie bei den 
Buhol-Exemplareu schwächer, wenn auch in der Anlage stet» vorhanden. 

Die Raupe lebt bei Manila auf Dap-dap (Erythrina apec.), Talisay (Terminalia 
spee.f, Camauchiles (Pithecolobium spcc.) und Barringtonia ; auf der Insel Bohol auf 
Uaiig&i Sie sind nicht leicht zu ziehen, weil sie das ihnen vorgclcgtc Futter sehr schwer 
fressen. Die Eier sind wcisslich mit zwei Reihen duukelbrauncr grösserer Punkte, unter- 
mischt mit vielen kleinen Punkten derselben Farbe. Die Raupe ist hellgrau, zu beiden 
Seiten des Körpers, eben Uber den Füssen mit Büscheln langer weisslicbor Haare, hinter 
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dem Kopfe mit 2 Qucrstreifcn dunkelbrauner Haare, welche sie mit zur Verfertigung der 
Cocons verwendet. Auf dem Klicken ist auf jedem Gliede ein rautenförmiger Fleck, bei 
den kleineren Raupen wie Figur *1, aus welchen die cf kommen, undeutlich und mit ein- 
zelnen kleinen rothen Punkten geziert : bei den grösseren Raupen, wie Figur 5, aus 
welchen nur 9 auskriechen, sind diese rautenförmigen Flecke dunkel. 

Das (vespinnst ist sehr dicht und hart 

Die Eier brauchen zu ihrer Entwickelung 13 Tage, die Puppeuruhe dauert bei 
Manila im Januar ‘JO Tage, im Mai 14 l äge fUr rf ; auf Boliol im September und November 
16 — 17 Tage. 

Gattung SU ANA, Walker. 

>uaua t Walker, Cat. ls?p. Ilct. Br. Mus. VI pag. 1502 (1855); Hampson, 1. c. pag. 40G (1892). 

171. Suana concolor. 

J.rinybi rotinjor, Walker, Cal. Ltp. Ilct Br Mus. VI |»ag. 1463 (1855); Ilampson, I. c. pag. 406 Flg. 28t 
(1892). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: April, Juli, August, October. 

FlUgclIängc: cf 24 mill.; 9 42 — 65 mill. 

Das einzige erhaltene cf hat keinen weissen Punkt am Zellende, während derselbe 
bei den 4 9 mehr oder weuiger gross, entsprechend der verschiedenen Flügelweitc vor- 
handen ist. 

Gattung METANASTR1A, Hübner. 

MdanaalHo, IlObner, Terz. betr. Schmett. pag. 186 ( 1818 ); Ilampson, L c. pag. 408 (1892). 

172. Metanaatria aconyta. 

Phahnta aronyla. Gramer, Pap. Exot. 11 Taf. 131 A (1777). 

Mdanaslrta aronyta. Ilampson, 1. c. pag. 408 (1892). 

Erhalten: 2 Exemplare von Bohol. 

Flugzeit: Juli, October. 

Fliigellänge: d* nicht erhallen; 9 30—39 mill. 

Das kleinere, im October gefangene Exemplar hat ke'nc Spur der zwei schwarzen 
Flecke am Innenwinkel der Vorderflllgcl, während das andere sie sehr schön ausgeprägt hat. 

173. Hetanastria latipennis. 

Ldxda latipennis, Walker, Cat. I*p. Hel. Br. Mm». VI pag. 1457 (1855). 

Odoneatia latipennis, Butler, 111. Typ. Lep. Ilct. V pag. 72 Taf. 99 Fig. 1, 2 (1881). 

Jfdanastrta latiintnis, Ilampson, 1. c. pag. 409 (1892). 

S*np*r, Phülppqnnti. II. vi. (U»org •'»■•rep^r. N»rbtf«lt«r I 74 

Acgcbt 1*98. 
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Erhalten: 1 Exemplar von Sibulan, S.O. -Mindanao. 

Flugzeit: Februar. 

Flügcllängc: cf nicht erhalten; 9 57 iuill. 

Das ziemlieh grau bestäubte Thier hat, ähnlich mir vorliegenden <f von Nordindien 
dem Aussenrande der VordcrflUge l parallel eine Reihe weisslicher Punkte an Stelle der 
von Bl m JXBK abgebildeten gelben Fleckeureihc. 

171. Metanaatria hyrtaca. 

Photon m hyriitc n, Craracr, l*ap. F.xot. III Tafel 249 F (1780). 

Mdamsiria kyrlttca, lfampsoH, I. C-, jwg. 410 Fi#. 283 (1892). 

Erhalten: 2 Exemplare von Silmlan, S.O.-Mindanno. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgellUnge: cf 17 mill.; 9 24 mill, 

lieber das aus der Ilaupe gezüchtete Pärchen habe ich keine weitere Mittheilungen 
Uber die ersten Stände erhalten. 

Gattung AUGUDA, MooitB. 

Ar/jmla, Moore, I^op. Atlsinson jag. 79 (1878); IlatnpMon, 1. c., pag. 412 (1892). 

175. Arguda bheroba. Tafel L Fig. 14 — II». Raupe und Puppe. 

Otiimi/ffi.t hli/rnlMi, Moore. Cat. I^p. E. J. C. t pag. 424, Tafel Xlla Fig. D 9 (1899). 

Ariftida bfteroba, Ilampson, L c., pag. 413 (1892). 

Erhalten: 10 Exemplare von Manila. 

Flugzeit: April bis Juni, September bis November. 

FlUgellUnge: <f 18 — 20 mill.: 9 24 — 25 mill. 

ln den citirten Beschreibungen, sowie in den» MooiUv’schcn Bilde fehlt die An- 
führung der, bei beiden Geschlechtern auf den Vorderfltigeln vor dem Ausscurande ober- 
seits stehenden dunkelbraunen Zickzacklinie. Unterseite ist an der VorderflUgclspitze ein 
dunkelbrauner Strich, welcher sich allmählich verliert und auf den HintcrflUgcln durch 
eine augedeutete Zickzacklinie fortgesetzt wird. Die Grundfarbe der Unterseite ist am 
Ausscnrando der Vorderflügol, sowie auf den IlimerflUgein grau bestäubt, die Fransen 
an den VorderflUgeln dunkelbraun, an den llintertiUgcln grau. 

Die Raupe frisst die sehr harten eilbrtnigeu Blätter von Dujat (Eugenia spec.). Sie 
ist hellbraungrau mit dunkleren Litngsst reifen und schwach behaart. Der Kopf ist dunkel- 
braun mit schwärzlichen Zeichnungen, auf dem vorletzten Gliedc ist ein runder dunkel- 
brauner llücker. Hinter dem ersten Glietlo ist ein schwarzes Feld, aus dem zwei violette 
Haarbüschel hervorragen. 
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Sir spinnt sieh zwischen Blättern ein in einem weiten ovalen Cocon. Die Puppo 
ist länglich. unten hellbraun, oben dunkler mit einer dunklen Erhöhung zwischen Brust- 
schild und Kumpf. Die Puppenruhc dauert bei Manila im September 1 1 Tage. 


Gattung TKABALA, Walkf.ii. 

Trni*tla, Walker, Cat. I.ep. Het. llr. Mus. VII pag. 1786 (186(1); llampsoo, l. c., pag. 421 (1892). 

176. Trabala vishnu. 

(ifish'n/iOfho fishttt. tafebvre, Zoo). Jmirn. III pag. 207 (1827). 

TVotofa vitfiNit, IUiojksoii, 1. c., pag. 421 (1892). 

Erhalten: 2 Exemplare von Mtndoro, Mindanao. 

Flugzeit: Deeember, Juli. 

Flügel länge; d* 23 mill»; 9 35 mill. 

Obgleich nicht ganz zu den Beschreibungen passend, glaube ich dennoch die beiden 
Stücke bei dieser ziemlich variirenden Art stehen lassen zu müssen. 


Familie LY M A NT R 1 1 DA E. 

Gattung ORGYIA, Ochskniieimeu. 

Orggia , Ocliscolicimcr. Schnett. Europas 111 pag. 208 (1810); llara]*oii. I. c., pag. 436 (1892). 

177. Orgyia postica. Tafel M Fig. S — 12. Raupe und Poppe. 

iMrida j/osfU'a, Walker, Cat. Iarp. llet. Br. Mus. IV pag. 803 (1855). 

Orggia i#*stica, Hainpson. 1. c., pag. 436 Fig. 303 (1892). 

Erhalten: 50 Exemplare von Luzon, Boliol. 

Flugzeit: Januar bi» April, Juli, Octobcr. 

FlUgellängc : d 11 — 13 mill.; 9 Flügellos. 

Der Schmetterling bietet zu keinen Bemerkungen Anlass. 

Die Raupe lebt bei Manila auf Caballero (Caesnlpinia spec.), die im Februar. März 
kaum Blätter hat, und auf Boliol auf dem Mandel bäum. Sie ist etwa ’/t Zoll lang, bräun- 
lich und spärlich braun behaart. Auf dem Kliekcn hat sie einen hellbraunen Streifen 
und an den Seiten einen hellgelben. Der Kopf ist roth. auf dem dem ersten und elften 
Glied« »tehen lange Büschel dunkel brauner Haare, auf dem Küekeu aut dem 4. bis 7. 
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Gliedc Büschel kurzer hellgelber Haan* und au den Seiten dea 4. und 5. Gliedes Büschel 
grauer Haare. 

Die Puppenrube dauert Ihm Manila im Februar 5 Tage, im Oktober 6 Tage. 1 ) 


Gattung AROA, WALKER. 

Aroa, Walker, Cat. Lcp. lict. Dr. Mus. IV pag. 791 (1855); IfainpMHi, I. c., pag. 487 (1892). 

178. Area atrella. 

Arm atrrlla, Himpsra, 1. c., pag. 439 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Ltisson. 

Flugzeit: Mai. 

Flügellänge: ö* 9 mill.; 9 nicht erhalten. 

Die Zeichnungen auf den Vorderflügeln sind kaum sichtbar. Die mit den Flügeln 
gleich gefärbten Fransen haben nur unterscits an der VorderflUgelspitxc einen gelblichen 
Hand. 

179. Aroa luisa. 

Aroa luisa, Pagenstceher, Jahrb. Nass. Ver. Naturkandc, 38 pag. 26, Tafel II Fig. 3 (1885). 

Erhalten: 3 Exemplare von Lnzon. 

Flugzeit: Mai. 

FliigcllUnge: cf 13 — 14 mill.; $ nicht erhalten. 

Stimmend mit einem mir vorliegenden Stück von Nia», von wo diese Art be- 
schrieben wurde. 

180. Aroa leucogramma. Tafel M Fig. 13. Raspe. 

Cifctiina Irueoyratntttn, Felder, Xuvara-Rcto, I,ep. IV, Tafel 99 Fig. 7 (1875). 

Erhalten: 9 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Januar. 

Flügellüngc: </ 12 — 13 mill.; 9 nicht erhalten. 

Die Grösse der weissen Flecken ist veränderlich, besonder» auf den Ilintorflügcln, 
wo sic sich bisweilen über die ganze FlUgclniitte. ausdehnen können. Es ist daher nicht 
ausgeschlossen, dass luisa und leucogramma zu einer Art gehören. 

Die bei Manila auf Bambus lebende Kaupc ist hellgelb, schwach gelblich behaart, 
mit braunem Längsstrieh auf dem Bücken und mit braunem Kopfe. Am Kopf mit zwei 

*) Ins Oxfordcr Maicnni ntvckt oin philippinische* KxeznjiUr »U Orgji» nebaton, Walker, <U* wöglirhmrdiK! hierher 

gehört. 
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und am A ftrr mit einem Büschel langer dunkelbrauner Haare, auf dein Uucken de* 1. 
bis 7. Gliedes mit einem Büschel gelblich-brauner Haare. 

Die Puppenruhc dauert bei Manila im Januar 12 Kagc. 

181. Aroa adara. 

/Vwowtnii adarn, M'Kirc, Cat. Lcp, E. J. C. II mir. 337 (IH59). 

Erhalten: 7 Exemplare von Linsen. 

Flugzeit: Januar. 

Flügellänge: cf 13—15 inill.; 9 nickt erhalten. 

Durch die Güte des Herrn SNEI.I.EN wurde mir diese Art bestimmt. Die Hinter- 
Hügel sind heller als die VorderHiigel und besonders auf der inneren Hälfte weisslieh. 

Gattung FANTANA. WALKER. 

1‘aHtana, Walker, Cal. Lep. Hr. Mur. IV pag. 81* {1833); Haaipsen, I. c. t mg. 113 (1892). 

182. Fantasa mindanensls, nov. spee. 

Erhalten: 6 Exemplare von Ost-Mindanao. 

Flugzeit : October. 

Flügcllänge) cf 20 mill. ; 9 18 mill. 

Kopf, Palpen, Halskragen, Brust, Beine, sowie Unterseite des Hinterleibes gelblich- 
braun; Fühler, Rücken, O beiseite des Hinterleibes, sowie VorderfUlgcl beiderseits schwarz- 
grau mit einem grossen weissen Mitteldeck, der unterhalb der Mittelzclle wurzclwärts, 
und nach aussen längs den Kippen 2 bis 5 zahnartig vorspringt. llinterHUgel weiss mit 
einem breiten schwarzen Aussenrand und uuterseits ausserdem mit einem schmalen dunklen 
Vorderraude. Ein fühlerloses Stück, das ich liir da» 9 halte, ist gleich den anderen ge- 
zeichnet. 

183. Pantana vtsaja, nov. spcc. 

Erhalten: 8 Exemplare von Cebü, Leyto. 

Flugzeit: Mürz, October. November. 

Flttgellitiige: d" 14 — 15 mill.; 9 unbekannt. 

Der vorigen Art sehr nahestehend. Der weiese Fleck ist bedeutend kleiner, auseer- 
dem sind die Kippen auf der Wurzel hälfte der Vordcrfiligcl grau bestäubt. Der schwarze 
Aussen rand der tiintcrflUgcl ist bei den im October, November gefangenen Exemplaren 
breiter als bei den im Miirz gefangenen. ßei Letzteren ist ausserdem Unterseite die innere 
VorderfUigelhälfte weiss, sowie auch bei ihnen obersetta der weisse Fleck am Ende der 
MittelzeLle grosser ist 
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184. Paniana luzoneiiBis, uov. »pcc. 

Erhalten: 3 Exemplare von Mittel-Luzon, N.O.-Lu/on. 

Flugzeit: April, Mai. 

FlUgel länge: cf 13 — 16 mill.; 9 unbekannt. 

Kopf, Fühler Rücken uml Oberseite des Leibes ncliwarzgrau; Unterseite desselben 
und Palpen weipslichgrau, Reine gelblich, Vordorflügcl beiderseits einfarbig schwarz mit 
weissem Fleck am Zellende. 1 lintcrHügcl weis» mit schwarzem Aussenramle und Unter- 
seite gleichfalls schwarzem Innenrandc. Hoi dem »Stück von N.O.- Luzon ist auf den Hinter- 
Hügeln die schwarze Bestäubung weiter aiiHgcdidint, so dass Oberseite nur ein Mittelfeld, 
Unterseite sogar nur ein grösserer Fleck von der weissen Grundfarbe übrig geblieben ist. 

Haftung LAELIA, STEPHENS. 

Larlüi, Stephen». Syst. Cat. Urit. Ins. II jag. 52 (182*.*): Ifampson, 1. c M pag. 440 (1892). 

185. Laella rubripennis. 

Larlioidr-i Moore, Trausu-t. Ent. Soc. London 1884, pag. 358; Jlampson, 1. c., pag. 411 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: April. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 14 mill. 

Nach dem typischen Exemplare bestimmt. *) 

Gattung DASYCH1UA, Stephens. 

Ikuyrhira, Stephens, IJI. Brit. Ent. Haast 11 pag. 58 (1829); Hampsoa, I. c., pag. 447 (1892). 

186. Dasychira inclusa. Tafel N Fig. 1 — 4. Itenpe und Pappe. 

/Msy-Vr/rn imlttaa. Walker. Cat. Ixb. Hct. Br. Mus, VII pag. 1737 (lH. r >f>); Hampln. 1 c., pag. 453 (1892). 

Erhalten: 34 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Januar bi« April, Oetoher, November. 

FlUgellänge: cf 15 — 17 mill.; 9 17 — 28. mill. 

Beim cf stimmt die Zeichnung der Oberseite mit BtlTLKitVi Fig. 11 auf Tafel 132 
der typischen Abbildungen aus dein British Museum, nur dass der weissc Wurzelfleck nicht 
vorhanden ist. Dagegen haben viele. 9 einen, auch von WALKER erwähnten weissen Strich 
am Zellende. Unterseite sind die Flügel einfarbig braungrau mit einer dunklen Quer- 
bindc, ausserhalb welcher die Grundfarbe heller wird und mit einem nichelftirmigen Fleck 
am Zellende beider Flügel. 

■) Hie ungniDgrnJe liuichmbutig Tun Kcpena inrarla, Walker. Cut Ix-p. llH. Pr. )Jus. VII pag. 1724 llKiSfi, Us*t cs 
angewiu, ob iltao Art mit einer der hier aurgcfOhrten identisch ist oder nicht 
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BüTLER’s Fig. 10 passt gut flir Exemplare mit nicht stark ausgeprägten Zeichnungen» 
Meistens ist parallel «lern Aussenramle eine dunkelbraune Zickzacklinie. Die Unterseite 
ist wie beim cf, nur ist die dunkle Querbinde nicht so deutlich. 

Die Raupe lebt bei Manila aut .Mauzanas de China“. Sie ist dicht braun behaart, 
braun mit zwei licllockcrfarbcnen, beinahe weissen Längsstreifen, zwisclicn denen, auf 
dom 4. — 7. Glicde, 4 bürstenfiSrmigc hellbraune Haarbüschel stehen. Am Kopf und 
After sind die Haare etwas länger. Es kommen Raupen Von sehwurzbrauner Farbe vor. 

Zur Verpuppung macht sie ein grosses Gewebe und in demselben ein dichtes Ge- 
häuse, gewöhnlich an der Unterseite von Geländern. 

Die Puppe ruht bei Manila im Januar, Februar 1 1 Tage. 

187. Daaychira mendosa Tafel M Fig. 14, 15. Raupe und Pupp« 

Otenf mo urfosw. Ilflbner. Zutrüge, Fig. 293, 294 (1823). 

Dasyehira memkaa, IUmpeon, 1. c., pag. 462 (1892). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: September, Oetober. 

Flügellänge: cf 15 — 17 null.; 9 20 — 23 mill. 

Wie MOORE’* Bild (Ceylon, Tafel 115 Fig. 4) habe ich 2 cf von Luzon und Bohol, 
wio FbldRR’i Bild (Xovara, Tafel 99 Fig. 6) 1 cf von Bohol. Die 4 gezogenen 9 von 
Luzon sind gleich und auf den VordcrttUgeln am Vorderrande heller, im Uebrigen dunkler 
als 1IÜBNRR* Bild. 

Die Raupe lebt bei Manila auf Caballero (Cacsalpinia spee.). Sie ist schön grau 
mit rothem Kopfe und rothen Punkten, am Kopfe und After mit langen schwarzen 
Haaren, auf dem 4. bis 7. Glied mit gelbgrauen Haarbüscheln auf dem Rücken und auf 
dem 4. bis 5. Glied auch seitwärts. Im Uebrigen ist die Behaarung nur spärlich. Die 
Puppe hat schwarze Flügelscheide», gelbe Ilinterleibsringe und grauen, rotlicingcfassten 
Rücken. Die Puppenruhe dauert bei Manila im März 8 Tage, im Juli 5 Tage. 

188. Dasychira fusiformis. 

Nwda f'ujfi/ormis, Walker, Cat. Lep. Hot. Br. Mn*. V pag. 1070 (1866). 

Olene füsifortnis, Moore, Izp. Ceylon, II pag. 97, Tafel 115 Fig. 3, 9» (1882). 

Erhalten: 2 Exemplare von Samar lind Südost-Mindanao. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgcllängc: cf nicht erhalten; 9 18—23 tuill. 

Nach llAMPSON ist dies auch nur eine der vielen Formen der vorhergehenden Art. 
Ich lasse sie für sieh stehen, weil der Schnitt der VorderflUgel abgerundeter ist. Das 
kleinere Exemplar von Samar stimmt genau mit Mookk's eitirtem Bild, das grössere hat 
genau dieselben Zeiehtiuiigsaiilagen, aber im Ganzen einen viel dunkleren Farben ton. 
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Der am Aussenrande hinter den Fransen laufende dunkle Strich ist zwischen den Rippen 
nach innen gezahnt, während er bei mendosa bis fast zum Innenwinkel gerade verläuft. 

1S9. Dasychira securis. 

Paalis gecuri*, tlQbaer, Zutrüce Ftg. 21>t, 292 (1923). 

Wird von SwixHOE in seinem Cutalog auf Seite 210 als Anticyra approxiuiata, 
Walker, von den Philippinen aufgefUhrt. loh habe »io nicht von dort erhalten. 

1 90, Dasychira grossa. 

Dmtjchira pro*** i, PageQüectier, Jabrb. Xasa. Vcr. X'aiurtumli* 41 paa. 12! <lSflä). 

Erhalten: 1 Exemplar von Sibulan, S.O.-Mindanao. 

Flugzeit: Januar. 

Fitigellänge: cf nicht erhalten; $ 51 mill. 

S.XELLEX', dem mein Thier Vorgelegen hat, bestimmt es mir als seine grossa i. 1., 
deren cf von Dr. PAUEKHTEt'HEK beschrieben worden ist. Dio Fühler des 9 sind nur 
schwach gekämmt. Der Hinterleib ist graugelblich und hat auf den ersten 3 Ringen 
gelbliche Haarpinsel. Die dunklen Wellenlinien auf den VorderflUgcln sind wie von 
Dr. PAGEX8TKCHEK beim cf beschrieben, die Zwischenräume sind aber nicht weissgrau, 
sondern gelblich braun. Am Aussenrande hinter den letzten 2 Wellenlinien ist eine breito 
qleigraue Rinde, nach aussen weisslieh begränzt. Die HinterilUgcl sind einfarbig gelblich- 
grau, an der Wurzel dichter behaart und dadurch dunkler ausscheud. 

Mein Exemplar wurde bei Sibulan aus der Raupe gezogen, die Koch als grosse 
Bärcuraupe bezeichnet hat. 


Gattung N UM KN ES, Walkf.b. 

Sh mai cs, Walker, Cal, Le|». Hel. Br. Muh. III pa#. <562 (1885); IlauNpMoii, L c., pnn* 455 (1892). 

191. Numenes laeta. 

PurudmneM laeta , Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXXV pug. 1916 (I8C6). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Camotes. 

Flugzeit: Februar, October. 

FlUgellUngc : cf 22 mill.; 9 2C mill. 

Das ausgezeichnet gut beschriebene cT dieser Art unterscheidet sieb von siletti 
uherseit* durch die breiteren, weiter ausgedehnten und gelber gefärbten hellen Binden und 
Unterseite dadurch, dass die Wurzelhiilfte der Yorderflügel am Vorderrande, wie auch 
die FlUgdspitzo oraugegclb ist. Die Hinterfhlgel sind fast ganz gelb mit schmalem 
schwarzem Aussenrande uml schwärzlich hcsfüubtem Innenraiidc. 
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Das 9 unterscheidet sieh dadurch von silelli, dass die VorderflUgei an der Spitze 
abgerundet sind, und dass die Fransen an der Spitze gelblich- wciss sind. Auf den Hinter- 
flUgeln ist nur ein schwarzer Fleek. der ganz am Aitssenrande stellt und auch die Fransen 
einschlicsst. 


Gattung LYMAXTR1A, UCbner. 

Lytnantrin, HObncr, Yen. bck. Sclimctt., jxijr. ICO (1B|8); Hainen, t. c., |iap. -150 (1892). 

192. Lymantrla lunata. Tafel X Fig. 5— 7. Raupe um! Pupp«». 

Bombig lunaia, Cramcr, Pap. Exot IV Tafel 369 C cf (1782). 

PrtffUa rurn/tra. Walker, Cat. I»*p. Hct. Br. Mus. XXXV pnjr. 1922 9 ( 1 ftÄÄ). 

Lffwatttria faniafe, Semper, Verh. xool. Iiotan. Ver. Wien 1867, pog. 701; Snellen. Tijdschr. Ent. XXII 

PA« 111 9 (1*79). 

Lymantria curvifertt, Sw lohne, Cat. Eastem & Aaatr. I.ej*. I jxag. 223 (1892). 

Erhalten: 60 Exemplare von Lu/.on, Mindoro, Sa mar, Bohol, Camotes, Mindanao, 
Pa law an. 

Flugzeit: Juli bis September, November bis Mai. 

FlUgcllänge: cf 19 — 26 tuill. ; 9 31 — 41 milk 

Bei den cf ist die Farbe der IlinterflUgcl verschieden dunkel und es fehlt den- 
selben bisweilen gänzlich die röthliclie Bestäubung au der Wurzel. Die Zeichnung auf 
den VorderflUgcln ist ziemlich constant, aber nicht immer gleich deutlich. Hinter der 
äussersten Reihe schwarzer Punkte ist bisweilen die Grundfarbe sehr hell, das Ansehen 
einer weisslicben Binde anuehmend, wie es ein mir von den Key-Inseln vorliegendes cf 
noch deutlicher ausgeprägt hat. 

Die 9 sind, wenn frisch, immer rüthlieh angehaucht, die Zeichnungen sind ziemlich 
oonstant und dio citirtcn Beschreibungen von WALKER und STELLEN passen recht gut. Bei 
einem mir von Java vorliegenden 9 wird dio breite Mittel binde der VorderflUgei nicht so 
breit, wie bei den philippinischen Exemplaren, während sonst Alles gleich ist. 

Die Raupe lebt bei Manila nach Anna SEMPER'« Notizen auf „Mabolo* (T)iospvros 
apec.) und „Macupa* (Eugenia spec.): nach Otto Koch auf „Guvabaa* (Psidium), „Ca- 
turai u (Sesbania), Ricinus, Mauzanas de China, aber vorzugsweise auf „Talis&y* (Termi- 
nalia). Sie ist braun mit dunkleren Zeichnungen, dicht hinter dem Kopf und in der Mitte 
mit einem weissliehen Fleck. Zu beiden Seiten des Körpers bat sie Büschel langer wei*>- 
licher Ilaare; auf jedem Gliede stehen zwei bläuliche Warzen lind auf dem 9. und 10. Glied 
ein rother Punkt. 

Die Puppe ist dunkelbraun mit einzelnen kleinen Büscheln weissli eher Haare besetzt. 

Dio Puppenruhe dauert bei Manila im Januar; Februar 12 Tage, im März 10 Tage 
und im November 9 Tage. 

tt«ap«r, 1 'hill j>pin<n U, vi |U«nrp Semper >'»rMf»ltrr. 75 

Aoavtrr 1H98. 
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193. Lymantria maculata, n. sp. Tafel UV Fig. 1 cf. 

Erhalten: 3 Exemplare von Monte Araynt, (700 m. hoch) auf Luzon, Panaon. 

Flugzeit: Marz, Mai. 

Flügel länge: cf 21 — 23 mill.; 9 unbekannt. 

Diese mir nur im männlichen Gesehlechte zu gekommene Art steht der beatrix, 
ÖTOLL, sehr nahe. Sie unterscheidet sieh von einem mir vorliegenden Stück dieser Art 
von unbekannter Herkunft dadurch, dass der Hinterleib oberseits einfarbig braun, Unter- 
seite dagegen einfarbig gell» ist, dass oberscits auf den VorderflUgeln, besonders au» Aussen- 
randc, die hellen Zeichnungen andere verlaufen oder ganz fehlen und auf den Hinter* 
Hügeln vor der Mittelzelle und nahe am Analwinkel ein langer gelber Fleck steht. Die 
Fransen sind auf den VorderflUgeln gefleckt, auf den Hinterflügcln am Vorderwinkel 
schwarz, daun gelb und am Innenwinkel bräunlich. 

Dio Unterseite von Körper und Flügeln ist hellgelb, mit dunkelbraunem Rande, 
der auf den VorderflUgeln am Vorderrande schmal, an der Spitze breit ist aber nicht bis 
zum Innenwinkel reicht; auf den Hintcrfliigeln ist er am Vorder- und Aussenrande gleich 
breit. Auf den VorderflUgeln »st ausserdem die Wurzel braun, auf den Hinterflügcln ein 
brauuer Fleck in der Mittelzelle und ein brauner Streifen hinter der Mittelzelle fast bis 
zur Flügelwurzel reichend. Bei dem einen auf der Spitze des Berges Arayat gefangenen 
Exemplar ist die Unterseite durch breiteren braunen Aussenraiul und dadurch, dass auch 
uuf den VorderflUgeln ein dunkelbrauner Fleck am Zellende steht, dunkler, als bei den 
von Panaon erhaltenen Stücken. 

194. Lymantria loacana, n. spee. 

Erhalten: 2 Exemplare von Loacan, 1200 m. hoch im Thal von Bonguct, 
N.W.-Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

Flugellängc: cf unbekannt; 9 26 — 27 inili. 

Diese mit ascetria, HÜBNER, verwandte Art kann möglicherweise das 9 «ein von 
brotea, CKAMEB, Tatet 322 Fig. E, die ich nur nach dein Bilde kenne. Kopf und lials- 
k ragen ist hellgelb, Rücken Wcissliel» mit schwarzem Strich in der Mitte, Hinterleib hell- 
brüunlicli mit weissem After, Fühler «eh wäre, Beine bräunlich mit dunklen Endgliedern. 

Oberseite. Vorderflügel rdthlich - grau mit weisser Flügelwurzel, worin ein 
schwarzer, von» Vorderrande bis zur Medianader reichender .Strich steht. Nicht weit da- 
von ist eine verloschene weisse Querlinie, der 3 ähnliche folgen, deren erste quer durch 
die Mittelzelle, die zweite vor derselben und die dritte parallel dem Aussenrande geht. 
Letztere ist sehr deutlich und nach aussen an den Kippen sehr scharf gezahnt. Der 
Ausscnrand ist ganz weiss, nach innen zwischen den Rippen convex vorspringend. Am 
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Zellende stellt ein dunkelbrauner sichelförmiger Fleck und zwischen den beiden innersten 
weissen Qucrliuien sowie zwischen der zweiten und dritten sind Andeutungen von dunkel- 
braunen Linien, indem die Kippen an diesen Stellen dunkler sind als sonst Die Fransen 
sind gescheckt. Die Hintorüügcl sind weis« lieh mit Spuren einer, dem Aussen rande 
parallel lautenden dunkleren Binde, Fransen einfarbig weis». 

Unterseite. Auf beiden Flügeln woisslieh-grau, auf den Vordorflügoln mit durch- 
scheinenden Zeichnungen der Oberseite. 

195. Lymantria lepcha. 

Partfotria Ir/M-ha, Moore, Lcp. Atkinson l i»g. ö4 (1879). 

Lymantria Ujvi« i, Hainpson, 1. c., pag. 466 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Camiguin de Luzoii (Babuyanes). 

Flugzeit: September. 

Flügel länge: cf 27 mill.; 9 nicht erhalten. 

Das einzige, recht abgcflogcnc Thier habe ich im British Museum als earncola cf 
bestimmt, die nach HamPSOX identisch mit lepcha ist. 

196. Lymantria similis. 

Lymantria siniili», Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1879, pag. 402; Uanpson, 1. e. t pag. 462 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Gu«u (Süd-West-Mindanao). 

Flugzeit: Oetobcr. 

Flügel länge: c f nicht erhalten: 9 57 mill. 

Mein Thier stimmt recht gut mit BUTLKlts Bild seiner eara, die nach ÜAMPSON 
als 9 *u similis gehört Nur scheint mir der Hinterleib nicht rotli, sondern gelb gewesen 
zu sein, er ist zu sehr abgcricben, um dies zu sagen. 

Es ist nicht unmöglich, dass die.se letzten beiden Tliiere einer vielleicht noch unbe- 
schriebenen Art angeboren. Bei den so weit auscinauderlicgcudcn Fundorten möchte ich 
sie, auch mit Rücksicht auf den müssigen Erhalmngsgrad, nicht neu beschreiben. 

197. Lymantria obsoleta. Tafel LIV Fig. 2 cf: Tafel N Fig. 8 Rauj*-. 

Lymantria otmJeta, Walker, Cut. Lop. Met. llr. Mus. IV pag. 880 (1855); Ilampson. I. c. pag. 461 (1892). 

Erhalten: 42 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Februar, Mai bis Juli, Oetober. 

Flügellängc: cf 16 — 19 null.; 9 26 — 28 mill. 

Die Zeichnungen sind bei beiden Geschlechtern sehr cuiistant, der Farbenton der 
Llintcrflügel ist, mehr noch beim cf als beim 9, lüthliel», besonders auf der hinteren 
Hälfte der Flügel. Der Hinterleib ist ebenfalls in beiden Geschlechtern rotli, hier aber 

75* 
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mehr beim 9 als beim cf. Unterseite ist der Farbentou des cf weniger rot blich als 
beim 9. 

Die Kaupe lebt auf Dujat (Eugenia spee.), sie frisst nur de« Nachts, am Tage 
zwischen trocknen Blättern ruhend. 

Sie ist braunschwarz mit ockerbraunen Haaren Uber dem ganzen Körper und 
ausserdem mit rot h braunen Haarbüscheln auf den ersten drei Gliedern und dem letzten 
Gliede, sowie aut dem 4., 5. und vorletzten Gliede mit weisslieh-bräunlicbcn Haarbüscheln, 
die länger als die rothbraunen sind. Der Kopf ist glänzend rothbraun, die Füwc sind 
hellbraun. 

Bei Manila dauert die Puppen ruhe im Februar 13 Tage. 

Gattung IM AUS, Moore. 

Imau-s, Moore, I/Cp. Atkinson 1 pag. 54 (1879); llumpmm, 1. c., |»g. 466 (1892). 

108. ImauB albus. 

Dura alf/a, Moore, l.ep. Atkiusott p»#. 56 (1879). 

Itnaas alias, I lampten, 1. C., pag. 467, Fig. 316 (1892). 

Erhalten; 4 Exemplare von Pulobatri (S.O.-Mindanao), Camiguin de. Mindanao. 

Flugzeit: April, Deccmber. 

FUigellänge: cf 20 mill.; 9 27 — 30 mill. 

Beide Geschlechter sind in Zeichnung und Flügelform, abgesehen von der Grösse, 
gleich und bieten zu Bemerkungen keine Veranlassung. 

Gattung EUPRÜCTIS, Hühner. 

Kuprortts. UqIuht, Vera. bok. Sdhroctt., |«g. 159 (1818); Hauijwin, 1. c., )<ag. 470 (1892). 

190. Euproctis atrosquama. Tafel X Fig. II — 13. Raupe and Pappe. 

Goffana atrosqmata, Walker, Cat. I.ep Het Br. Mas. XXXV pag. 1921 9 aec* cf (1866). 

Chatmtrirha tflaiululo-a, Felder, Xovara-KeUe, I.ep. Tafel 1*8 Fig. 14 9 (1874). 

AJIuIIm afrmquttmn, Swinhoc, Cat. of Kastcrn A Aastralian Lop. I pag. 186 9 (1892). 

Arlaxt i rautiriahra. Swinlwe, 1. C-, pag. 190 (f (1892). 

Erhalten: 47 Exemplare von Luzon, Balujyancs. 

Flugzeit: Octobor bis April, August. 

Flügellätigc : cf 1!» — 18 mill.; 9 lf> — 26 mill. 

Beim cf sind die Fühler stark gekämmt, bräunlieh, Palpen und erstes Fusspaar 
hlasS'Orangegelh und im Ucbrigen die Grundfarbe beiderseits bedeutend dunkler als die 
des von Fki.DER gut ab ge bildeten 9. Während hei diesem die HititerHiigel dunkler als 
die Vorderflügel sind, ist beim cf das Umgekehrt« der Fall. Ausser der Binde aus 
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schwärzlichen Punkten, dem Aiisscnraude parallel laufend, die beim c f «ehwächcr alt* beim 
9 int., hat da« o” zwei dunkelbraune Querbinden. eine vor der Mittelzelle hinter der er- 
wähnten schwärzlichen Binde und derselben parallel laufend, und eine über die Mittcl- 
zelle gehend, die an der Medinurippc einen scharfen Winkel macht und von dort an 
parallel der anderen nach dem luncumndc verlauft. Am Zellende steht wie beim 9 der 
schwärzliche, weissgekernte Fleck. 

Die llinterflügel sind nach dem limcnrande zu fast so duukclgelb als die Vordcr- 
tiilgel. Die Unterseite ist bei beiden Geschlechtern einfarbig gelb, ohne irgend welche 
Zeichnungen. 

Die Kaupe lebt bei Manila auf Gaturei (Seshanin spec.), Caballero (Caeealpinia spec.), 
Anagap (Pithecolohium spec«), Guyabas | Psidium spec.), Ca na indiea (ßambnsa spec.) und 
tritt mituuter, so im November 1877, massenhaft an summtlichen Pflanzen im Garten auf. 

Die Kaupe ist jung hellbraun mit dunkleren Gliedereinschnitten, dünn behaart, am 
Kopfe zwei längere hellbraune Haarbüschel, am After eine stumpfe Erhöhung, auf dem 
4. — 5. Gliede dunkelfarbige Haarbüschel. Erwachsen ist die Kaupe schmutzig-braun 
mit weissliehcm Striche und dünner, dunkler Behaarung. Hinter dem Kopfe sind zwei, 
am After eine dunkle Erhöhung und wie bei der jungen Kaupe auf detn Klicken des 
4. — 5. Gliedes je ein dunkler Haarbüschel. 

Die Puppe ist braun mit helleren Flügelscheiden. Die Puppenruhe dauert bei 
Manila im Februar März 16 Tage, im September 12 Tage. 

200, Euproctls bimaculata. Tafel N Fig. 9. Raupe. 

Eufirotlis binmcHhta, Walker. Cat. Lep. Ilet. Ur. Mus.. IV pag. 836 (1856); llunupsoD, 1. c., pag. 472 (1892). 

Erhalten: 110 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Februar bis Juni, August, November, Deeember. 

FlUgellänge: cf 18 — 20 mill.; 9 21—28 mill. 

Die meisten d" sind von Farbe wie BUTLEU’s Bild von lutescens mit elfenbein- 
farbigen Vorder Hügeln und etwa« blässeren Hinterflügeln, die 9 dagegen sind immer 
weisslich wie bei Mnoiii:, Ceylon, Tafel 112 Fig. 6 a. Die Grösse des schwarzen Punkts 
am Zellende ist meistens auch so, wie in dem eben citirten Bild, bisweilen aber etwas 
grösser. Exemplare von der Varietät im innen lata ohne schwarzen Punkt kommen nur 
sehr sehen vor, aber sowohl mit weisser als gelblicher Grundfarbe. 

Ueber die Kaupe schreibt Kot' 11 : Sie ist 4 cm. lang, es giebt nur wenige Pflanzen, 
die diese Kaupe nicht frisst. Im Deeember 1878 und Januar 1879 waren in der Calzada 
de San Migtud sämmtlichc Talisay-Büumc (Terminal in spee.) von unten bis oben mit dieser 
Kaupe besetzt, die die Indier „Iligat* nennen. Die Kaupe unterscheidet sieb kaum von 
der vorigen (atrosquama), höchstens dadurch, dass sie einen dunkleren Kopf hat und nicht 
so stark mit den kleinen, Entzündung verursachenden Haaren besetzt ist. Auch ist ihre 
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FhiIk! rothbramier, während atrusquamu schmutzig g:»*l bliraim ist. lijMieliflisM? hellbraun, 
auf den ersten 3 Gliedern wei^e Haarbürsten, aut 4. und 5. Glied 2 dunkel braune grosse 
Haarbüschel, die übrigen Glieder mit warzenähnlichen dunklen Haarbüscheln. Auf jedem 
GÜede oberhalb der Küsse hellbraune Warzen, die weis« behaart sind. 

201. EnproctiB Bubfasciata. 

Arttixa sitbfasriala, Walker, Cat. I/p. Uct. Itr. Mas. XXX11 pag. 332 (1865); flsmpMNn, 1. e. ptg, 472 (1892). 

"Erhalten: 6 Exemplare von Luzou, Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Mai, Juli, Deeember. 

Flügel liinge: <? 13 mill. ; 9 20 — 26 mill. 

Nach dem Exemplare de» Oxforder Museum» unter gütiger Hülfe von Colonel 
SwiNlIOE habe ich meine philipinischen Stücke bestimmt. Bei einem 9 sind auch die 
Hiuterflügel etwas dunkel bestäubt. 

202. Euproctis pallifrons, n. »pec. 

Erhalten: 5 Exemplare von Lusson, Boliol, Ccbti. 

Flugzeit: Mürz, April, August, September. 

FlügellUnge: cf unbekannt: 9 15 — 18 mill. 

Kopf, Halskragen, Fühler und Vorderbeine schwach gelblieh, sonst Alles durch- 
scheinend weis«. Möglicherweise ist dieses nur eine Varietät der vorigen Art, aber die 
gestrecktere Flügel form und die andere Art der Bestäubung bestimmt mich, eie dennoch 
zu trennen. Die Haare am After sind gleichfalls Behneeweiss. 

203. Euproctis plana. 

EuprotH* plana, Walker, Cat Lep. Het. Kr. Mas.. VII pap. 1731 (1856); Hampaon, Lc., pap. 479 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Mindanao. 

Flugzeit: März. 

Flügel länge: cf nicht erhalten; 9 28 mill. 

Das Thier hat noch weniger Zeichnung wie Bitlkr’s Bild. Typ. Hctcroc. V. 
Tafel 89 Fig. 14. 

204. Euproctis icilla. 

Pkalaena tcilia, Stoll, Sappl. Cramcr, Tafel 35 Fig. 5 (1790) r/. 

Ettprötiis icilia, Ilam|>M>it, I. c., jn»p. 479 (1892), 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 
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Flugzeit: August. 

Fl Ugel länge: cf uicht erhalten; 9 22 — 25 null. 

Zwei schlecht erhaltene Stück glaube ich hier richtig eingereiht zu haben. 

205. Euprocti» nigrofasciata, n. epee. 

Erhalten: 1 Exemplar von Pulobatü, S.W. -Mindanao. 

Flugzeit: üccembcr. 

FlUgellänge: cf 15 inill. ; 9 unbekannt. 

Kopf, Fühler und Körper gelbbraun, FlUgpl einfarbig blassgeU», Vorderflügel ober- 
scits mit einer schwarzen Querbindc. beginnend hinter der Subeostulrippo am Zellende 
etwa 2 mill. breit, unterhalb der Mittelzelle nur 1 inill. breit, scharf nach innen biegend 
und am Innenrande in halber FlUgellänge endigend. Nach aussen ist diese schwarze 
Binde schwach weiss begränzt. Unterseite einfarbig gelb. 

206. EuproctiB grlaea, n. spec. 

Erhalten: l Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellänge: cf 11 mill.; 9 unbekannt. 

Das aus der Puppe geschlüpfte frische Thier ist an Körper und Flügeln einfarbig 
hell grau- bräunlich, nur der lunenrand der HiuterflUgcl ist etwas heller und die liinter- 
leibsspitzc schwach gelblich. Die Unterseite ist ebenso gefärbt, die Beine und Unterseite 
des Leibes sind wcisslich. 

207. Enproctia variana. 

Artnxa rxtrian$, Walker, Cat. Hct. Br. Mas. IV pa*. 796 (1855). 

Euprociiti variaM, Hampson, I. c., |«#. 475 (1892). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon, Boliol. 

Flugzeit: April, Mai, Juli, August. 

FlUgellänge: d" 7 mill.; 9 0 — 10 luil. 

cf und 9 von Boliol haben den orangegelben Flock am Zellende, dagegen fehlt 
derselbe den 9 von Luzon, von wo ich cf nicht erhalten habe. 

208. Euproctis flavata. 

Bombyx flataia, Cramcr, Pap. Exot. Taf. 307 C, 9 (1780). 

Eujwtt* inctmta, Snellen, Tydscbr. Ent. XX pug. 9, Tafel 1 Fig. 2, cf (1377). 

Eurproetis flatüla, Pagenstedter, Nasa. Ver. Naturkunde 37, pag. 218 (1884). 

Erhalten: 8 Exemplare von Boliol, Xegros, Panaon, Mindanao. 
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Flugzeit: Mai, October big December. 

Flügelläufe: cf 16 mtlL; 9 13 — 16 mill. 

Da« einzige von Sibulan (8. 0.- Mindanao) erhaltene cf stimmt recht gut zu SxELLEN’s 
incomta, die dieser Autor selbst zu Cramek’s flavata zieht. Die erhaltenen 9 »und nicht 
alle so dunkclgelb wie CüAMEk'& llild, sondern theil weise blasser und stet* sind die Hintor* 
Hügel heller als die Vorderflügel. 

209. Euproctis scintillana. Tafel X Fig 10. Bupe. 

Somcna srintill/tn*, Walker, Cal. Lep. Het Rr, Mus. VII pur. 1734, cf (1856). 

Arfaxa »vivhlhins, Hut lc-r. 111. Typ. Izsp. Het. V, Tafel 90 Fig. 1, cf (1881). 

Ori'osra svbvntah, Wklktr, Cat. Lep. Het. Br. Mas. XXXII pag. 502, cf (1865). 

ihm m a smbmfa/a, Moore. Lep. Ceyl. Tafel 111 Fig. 1, cf (1882). 

Smietia irrorw/«, Moore, I. c., Tafel 111 Fig. 2, cf (1882). 

Erhalten: 23 Exemplare von Luzoti. 

Flugzeit: Januar bis Juni, September, December. 

Flügel länge: <f 9 — 11 mill.; 9 11 — 17 mill. 

Die aus der Raupe gezogenen cf sind theils wie Moorl's Bild von snbnotata, theils 
wie seine irrorata, bei einzelnen gefangenen cf sind die Zeichnungen noch schwächer als 
bei Bubnotata und nur 1 <f habe ich von Nord-Luzon erhalten, bei dein der Farbenton 
ganz wie in BUTLER’« Bild von «cintillans ist. 

Dagegen sind alle 9 hellgelb und wenn frisch gezogen, mit zwei schwachen weissen 
Querlinien, wie in Moobe’b liild (Lep. Ceylon, Tafel 111 Fig. 3) von scintillans 9. Aber 
keines der erhaltenen 13 9 hat auch nur eine Spur von dunkler Bestäubung auf Vorder- 
oder Hintcrflügcln. Dies mag Zufall sein, aber cs stimmt überein mit derselben Er- 
scheinung bei der vorigen Art, wo auch das d" dunkler gefärbt ist als da« 9. 

Die Raupe lebt bei Manila auf n Caturei* (Sesbania spec.) und auf einer Weidenart, 
die auf tagalisch Agniuy genannt wird. Kopf und Füsso sind braun, am Kopf stehen 
2 Haarbüschel auf rothen Warzen. Der Rücken ist weiss mit nähern Strich, drittes Glied 
mit einem rothem Höcker, 4. und f>. Glied mit schwarzen Haarbüscheln, vorletztes Glied 
mit schwarzem Wulst, Endglied braun. An den Seiten sind graubraune und darunter 
Bcharlacbrothc Längsstreiien. 

Die Puppenruho dauert bei Manila im December 10 Tage, im Januar und Februar 

11 Tage. 
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210. Euproctis limbata. 

Ar/tua iintlxttn, Butler, III. Typ. Lep. JIct. V pag. 53, Ta/cl 90, Figr. 3 (l«Ht). 

Erhalten : 3 Exemplare von Bohol, Mindanao. 

Flugzeit: Juli, Oetober. 

FlllgellUngc: <f 17 mill.; 9 17 — 24 milL 

Ei tler sagt nicht, ob er da« <f oder 9 abbildet, mir «eheint es ein cf zu »ein. 
Jedenfalls stimmt «ein Bild zu dem mir vorliegenden cf von Mindanao, nur ist bei 
diesem der Vorderrand der Vorderfliigel in «einer ganzen Länge ebenfalls hellgelb. Bei 
den beiden 9 ist der Aussenrand der Hinterflilgel weniger breit gelb als beim cf, auch 
die gelben Handfleekcu auf den VorderHllgeln sind vcrhältnissmUssig kleiner und der 
Halskragen bräunlicher als beim cf. 

Auf der Unterseite ist die Grundfarbe etwas blasser als obcrseiis, beim cf ist der 
ganze Vorderrand der HintcrflUgel hellgelb und ebenso die Unterseite des Hinterleibes. 

Sollte diese Art nicht identisch sein mit Artaxa similis, Moore von Java? Keinen- 
falls aber halte ich sie für identisch mit der vorhergehenden Art, noch mit Moorei, 
Snellen. 

211. Euproctis Austriaca, nov. »pce. Tafel LIV Fig. ß 9. 

Erhalten: 2 Exemplare von Mindanao. 

Flugzeit: Juli, Oetober. 

FlUgollängc: cf unbekannt; 9 20 22 mill. 

Der Abbildung habe ich nicht viel hinzuzufügen. 

Aul den Vorderflügeln sind die beiden Querlinien und die Zeichnung am Zellende 
grau, die drei Flecken am Aussenrnnde hellgelb, während der Aussenrand der Hinter- 
tillgel etwas ins orange spielt. Die Grundfarbe ist beiderseits tiefseliwarz, Unterseite 
iehlcn die grauen Zeichnungen, während die gelben ebenso dunkel sind als oberscits. 
Kopf und Leib sind schwarz, Stirn, Beine und letztes Afterglied gelb. 

212. Euproctis nigra, nov. »pec. Tafel LIV Fig. 3 cf. 

Erhalten: 1 Exemplar von Panaon. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgcllünge: cf 11 mill.; 9 unbekannt. 

Das beiderseits einfarbig schwarze Thierchen hat oraugogelben Kopf, 1 laiskragen 
und Afterspitze. Oberscits ist auf den VordcrflUgcln an der FlUgelspitze ein kaum die 

Scmpvr, I’baipf&iun 11, {Georg Semper, NarktfoUer.l 7g 

AüütVT 1*99. 
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Fransen Überschreitender tleiner orangegelber Fleck und ein etwas grosserer nabe dem 
Innenwinkel, auf den IlinterflUgeln ist der ganze Aussenrand orangegelb. Unterseite ist 
der Aussenrand auf beiden FlUgeln orangegelb, ebenso die Beine und der Hinterleib. 


213. Enproctis conspersa. 

Ckaerohricka coitttpersa, Felder, Novara* Reise, I««p. IV Tafel 98 Fig. 12 9 (1874). 

Erhalten: 5 Exemplare von Sihulan (S.O.-Mindanao). 

Flugzeit: Pcccmber, Januar, MSn, April. 

Flügcllängc: cf 14 — 15 mill.; 9 1£ — 21 mill. 

Die 3 9 stimmen genau mit Felder’® Bild, das angeblich ein cf vorstellen soll, 
woran ich aber zweifle. Bis auf einen breiten Vorder- und Aussenrand ist die Unter- 
seite der Vorderflügel schwarz, was der Oberseite, wie in FELDER» Bild den etwas grauen 
Ton giebt. 

Das cf bat oberseits bis auf Vorder- und Aussenraud braune Vorderftügel, nach 
Aussen durch gelb, ähnlich wie bei scintillans bcgrUnzt. An den drei Spitzen des 
braunen Feldes sind goldglUnzende Schuppen, hinter denselben ist eine schwache, wahne 
Querlinie und eine zweite etwas breitere in der Mitte des Flügel«. Untersei ta sind die 
Vorderflügel schwarz mit schmalem, gelben Vorderrando und ebensolchen breitem 
Ausscnrande. Die HinterflUgel beim 9 sind unterseits ebenso wie oberseits. 

Kopf und Rücken ist bei beiden Geschlechtern orangegelb, Hinterleib oben 
schwarz mit gelbem After, unten gelb, wie auch die Beine. 


214. Enproctis slrlbana, nov. spcc. 

Erhalten: 2 Exemplare aus dem Flussbett des Siribau, über 2000 m. hoch in 
S(id-Ost-Mindanao. 

Flugzeit: 22. Februar 1882. 

Flügcllängc: cf 22 mill.: 9 13 mill. 

leb würde diese beiden Bergthiere für eine abgcblasstc Varietät «1er vorigen Art 
halten, wenn nicht hier beide Geschlechter wie das 9 der vorigen Art gezeichnet wären. 
Die Grundfarbe ist hellgelb auf den Vorderflügeln, schwarzgrau auf den IlinterflUgeln 
mit sehr breitem, hellgelben Aussen runde, ohne irgend welche Zeichnungen. Auf der 
Unterseite ist das Schwarz auf den VorderflUgcln aut die innere FlUgelhiilfte beschränkt 
und auch auf den HiiUerflUgcln weiter zurUckgctretcn. Kopf, Rücken und Beine sine, 
hellgelb, Leib schwarz mit kleinem, hellgelbem After. 
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215. Euprocfci» sibnlana, nov. spec. Tafel 1.1 V, Fig. 5 

Erhalten: 1 Exemplar von Sibulnn. S.O.-Mindanao. 

Flugzeit: Dcecmbcr. 

FlUgellänge: cf unbekannt: 9 22 mill. 

Die** Art unterscheidet sielt von conspersa dadurch, dass ilie Grundfarbe beider- 
seits kräftiger gelb gefärbt ist, dass auf den YorderliUgeln, dem Aussenraudo parallol, 
eine verwaschene, dunkelgclbc Fleekenliiiie steht, dass auf den liinterflQgeln der gelbe 
Aussenrand zackiger ist, besonders nahe dent Yorderrande, dass unterseits die Yordcr- 
fliigel einfarbig orangegelb sind und dass die Bauchseite des Hinterleibes nicht gelb ist, 
sondertt schwarz. 

216. Euproctls lodra. 

Espror/w trulra, Moore, Cut. Lop. E. J. C. pag. 349, l'sfei 9a Fig. 6 9 (1959). 

Erhalten: 1 Exemplar von Panaon. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 22 mill. 

Ein sehr schlecht erhaltenes 9, das ich im British Musotlm als hierher gehörig 
bestimmt habe. 

217. Euproctls angusta, nov. spec. Tafel LIY Fig. 8 9. 

Erhalten : 1 Exemplar von Sibnlan (S.O .-Mindanao). 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellänge: cf unbekannt; 9 17 mill. 

9. VorderflUgel schmal und gestreckt, einfarbig gelb mit einem schwarzen Punkt 
am Ausscnrande, Ilinterflllgcl schwarz mit schmalem, gelben Ausscnrande, Unterseite 
ebenso, nur dass der schwarze Punkt fehlt. Kopf, Klicken, Unterseite des Leibes und 
Bciue gelb, Oberseite des Hinterleibes grau mit gelbem After. 

Gattung ADLULLIA, Walker. 

Adlullia, Walker, CaL Lop. Hot. Itr. Mos. XXXII pag. 392 (1895); Swinboc, Cat. of Kost, tu & Austr. 
Lop. I pag. 184 (1892). 

218. AdlnUia geometrica, nov. spec. Tafel UV Fig. 7 9. 

Ettpnx'tis geonHlrica, auf der Tafclorkätrung. 

Erbalten: 1 Exemplar von Nord- Mindanao. 

Flugzeit: Oetober. 

FlUgellänge: cf unbekannt; 9 28 mill. 

78* 
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Kopf, Rumpf, Hinterleib schwarz, Fühler uml Palpen gelblich bräunlich, die 
Hinterleibsringe Unterseite gelb berandet, /.»nächst dein Rumpfe schwach, auf den vier 
letzten Ringen breiter und mit ganz gelbem After. Beine gelblich. Die Flügel obersei ts 
tiefschwarz, auf den Vorderflügeln mit blassgclber Flügel spitze, zwei kleinen, blassgelben 
Flecken am Innenwinkel und ebenso gefärbten Fransen. Auf den Hinterflügeln mit 
breiten», wellig begrenzten, orangegclben Aussenrande. Die Unterseite ist gleichfalls 
schwans, der gelbe Ausscnrand aul den Hinterflügeln wie oberseits, auf den VorderflUgeln 
hier ebenso dunkel wie auf den Hinterflügeln lind durch schwache Punkte auch in den 
3 Feldern zwischen den Rippen 2 bis 5 angedeutet, so dass der ganze Ausscnrand orange- 
gelb ist. 

210. Adlullia albovenosa, nov. spec. Tafel L1V Fig. 1 9. 

Eupradi* albotritwa auf der Tafelerklärun#. 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellänge: c? unbekannt; 9 28 mm. 

Obgleich dieses und das folgende Thier gleichzeitig an demselben Fundort gefangen 
sind und sich sehr ähnlich sehen, halte ich sie doch für zwei verschiedene Arten. 

Kopf, Fühler, Rücken, Brust, Beine und Endglied des im Ucbrigen schwarzen Hinter- 
leibes sind gelb. Das dritte Glied der gelben Palpen steht gerade aus und ist länger als 
bei der folgenden Art. 

Vordorflügcl oberscits braunschwarz, mit woisslichen, nach dem Aussenrande zu 
breiter und gelb werdenden Strichen längs den Rippen, und dazwischen übersiiet mit sehr 
feinen, hellbräunlichen Punkten. Vorder- und Ausscnrand gelb begränzt, an der Flügel- 
spitze breiter werdend, Fransen gelb, llintcrtlügel braunschwarz mit breitem, gelben 
Ausscnrand. 

Unterseite einfarbig braunschwarz mit breitem, gelben Aussenrande. Die Vorder- 
flügel ausserdem mit schmalem, gelben Vorderrande. 

220. Adlullia di vis«. 

Eitprodis Walker, Joura. Lino. Soc. VI |iug. 12» (1862). 

AdMIkt ffiriiut, Swinhoe, Cat. of Kasten» A Austral. Lcp. |«|. 186 Tafel Vf Fig. 14 rf (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellänge: <f nicht erhalten; 9 25 mill. 

Von der Abbildung, die SwiNIIOB von dieser Art giebt, weicht mein 9 nur durch 
etwas breiter woiss gezeichnete FlUgelrippeu auf den VorderflUgeln ab. Die Unterseite 
ist einfarbig graubraun mit schmaler, blassgelber Einfassung beider Flügel. 
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Gattung I.El'COMA, Stkiiiess. 

Lrumma, Kteph. 111. ISrit. Ent. lluuflt. II pag. <11 (18211); Ifunipxiti I. t. jwg. 487 (1882). 

S21. Leucoma flaveseens. Tafel LV1 Fig. I. cf. 

Jleiloa flairscens, Moore, Proc. Zool. Soc. London 1877 pog. <*00. 

JstO'riiut fhnr.sc erts, llaillpMill, 1. C,, pag. 48$ (1802). 

Erhalten : 10 Exemplare von Luzon, Boliol, Camotcs, Panaon, Mindanao. 
Flugzeit: November bis Februar, Mai, Juli. 

Flügel länge: cf 16 — 18 mill. i ? nicht erhalten. 

Frische Exemplare haben Oberseite atlasartig schillernde Flügel. Die bräunliche, 
schmale Einlassung der Flügel ist Unterseite stärker als oberscits. 

222. Leucoma marginalis. Tafel LV1 Fig. 3 cf, Tafel U Fig. 1, 2 Raupe o. Puppe. 

Iitdoa marginal is, Walker, Journ. I.inn. Soc. London VI pag. 128 (1862). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Oetobcr bis Decomber. 

Flilgellünge: ö* 15 — 16 mill.; Q 20 mill. 

Nach den typischen Fixern plarcn von Borneo im British Museum bestimmt uml 
ebenfalls übereinstimmend mit einem d* von Sumatra in meiner Sammlung. 

Die I cm, lange Raupe frisst manga (Mangifera) und im Nothfallc auch LalUay 
(Termitialiu sumatrana). Sie ist so dicht in sclniecweisse, silberglänzende, wie Flaum- 
federn getiederto Haare eiugehüllt, dass man von den grünen Füssen kaum etwas sicht. 
Der Kopf ist weisslich mit schwarzer Zeichnung, der Körper grün, jedes Glied wcisslich 
eingesäumt. Zwischen dem zweiten und dritten Bnistglicd steht ein weiss umsäumtcr 
schwarzer Fleck und von hier bis zum After aul jedem Glicde zwei gelblichweisso 
Punkte. Die BauchfUsse sind braun berandet. Die Haare am Kopf laufen bogenförmig, 
im Uebrigcn sind sic gerade, sehr lang und an der Spitze gebogen. 

Die Puppe ruht zwischen Blättern lose in einem sehr dünnen Clespinnst, sic ist 
grün mit wenigen weissen Zeichnungen auf den Flügeldecken und mit gelblichen Luft- 
löchern. Die Puppcnruho dauert bei Manila im Deeember 7 Tage. 

223. Leucoma divisa. 

Euprociu dirisa, Walker, Cat Lop. lloL Br. Mus. IV pag. 836 (1855). 

Leucoma dir im i, Iliunpson, 1. c. pag. 488 (1892). 

Jlcd'H i c^wbieomia, Butter, Bl. Het. V pag. 48 Tafel H!) Eig. 2 (1881). 

Erhalten: 1 Exemplar von Camotcs. 
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Flugzeit: Februar. 

Flüge* 11 Sin ge : cf -0 mill.; 9 nicht erhalten. 

An den Vorder- und Mittelbcinen sind einzelne schwarze Punkte. Pie Vorder- 
flügel und der Annhhcil der IlinterflUgel sind mit sehr feinen, silberweißen Schuppen 
bestäubt. 

224. Leucoma transient*. Tafel LY1 Fig. 2 <f. 

liedoa froNsints, Walker, Joarn. Lina. Soc. London VI pag. 128 (1862). 

Jsna/twi iraHntrvs, Sninboe, Ea*t. & Ausl r. Ix-p. Ilet. I ptf. SOS (1892). 

Laria ihm tn, Studien, Tijdscbrift voor Entomologie XXIV pag. 128 (1881). 

Erhalten: 19 Exemplare von Luzon, Boliol, Camotes, Panaon, Mindanao. 
Flugzeit: November bis Februar, Mai, Juli. 

FlUgcllängc: cf 17 — 19 mill.; 9 17 — 20 mill. 

Ein mir vorliegendes cf vom Luzon aus der früheren ROBSttUCii'schen Sammlung 
trügt die Bezeichnung Laria acuta von Sn ELLEN 1 » Hand und giebt mir dadurch die Gewiss* 
heit der Synoniiuität mit transiens, wie ich die vorliegende Art im British Museum nach 
dem typischen Exemplare bestimmt habe. Auch SwiNlIOE führt I. e. diese Art von den 
Philippinen auf. Mir liegt ein 9 von Perak vor, das den philippinischen völlig gleich ist. 

225. Leucoma gubmarginata. 

Ikdoa sutmuirflinala, Walker, Cat. Lep. Ilet. Brit. Mi». IV pag. 826 (1855). 

I.ttumm atibmm/fiuafa, llampson, L c., jag. 187 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Fliigellänge: cf 21 mill.; 9 nicht erhalten. 

Pas nach dem typischeu Exemplare im British Museum bestimmte cf stimmt mit 
BlTTLER’it Bild (111. V, Tafel 89 Fig. 3) überein. 

22G. Leucoma saturnioides. 

Laciia aatitmioidea, Sudle n, Tijtkchrift voor Entomologie XXII pag. 15, Tafel 8 Fig. 7 (1879). 

Lmatum fenettmta. llumpson, 1. c. pag. 489 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: März. 

FlUgclIänge: cf unbekannt: 9 19 mill. 

Mit der ausgezeichneten Beschreibung und Abbildung bei SXELLKN völlig überein- 
stimmend. 
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227. Leucoma geometrica, uov. spee. Tafel LV Fig. 1. 

Erhalten: 1 Exemplar von Süd-Mindanao. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellUngc: cf 17 mill.; 9 unbekannt. 

Diese Art lmt ziemliehe Aehnliehkeit mit Aroa jonasii, Butler von Japan. Kopf, 
Palpen, Fühler sind hellbraun. Kücken blassgelb, Hinterleib und Keine hellbraun. Vorder* 
fl (Igel beiderseits blassgclb, obersei ts am Zellende mit einem kleinen, schwarzen Punkt; 
unterhalb der Flügelspitze ein brauner Fleck, der auch unters eit« aber heller vorhanden 
ist. Hintcrflügel beiderseits noch blasser gelb als die VorderflUgel. Fransen auf beiden 
Flügeln braun, oberseits dunkler als Unterseite. 


Gattung KETTELIA, Butleb. 

KrttrUa, Butler, Trau«. Lion. Soc, London I png. 5 ä0 (1879). 

228. Kettelia karoli, nov. spee. Tafel L1V Fig. 10 9 . 

Kettet ia lotrii, Semper (noc Uutlcr) auf der Tufelcrkllimng. 

Erhalten: 22 Exemplare von Xordost-Luzon, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Juli, August. 

Flügel länge: ö* 30 — 33 null.; 9 33 — 38 mill. 

Durch einen unglücklichen Zufall gerieth in der Tafelerklärung der Name lowii 
bei dieser neuen, der lowii sehr nahe stehenden Art. Lowii liegt mir von Perak und 
vom Kinn-Bai u-Gcbirgc in beiden Geschlechtern vor. Von derselben unterscheidet sieh 
die philippinische Art hauptsächlich dadurch, dass ihr die bei lowii Uber die HinterflUgel 
in gerader Linie vom Vorder* zum Anahvinkcl gehende, bräunliche Flecken binde fehlt 
und dass der Aussenntnd deutlicher und breiter braun gesäumt ist. An der VorderflUgel- 
spitze geht die bräunliche Bestäubung zwischen den weissen Adern bis an die Mittelzelle 
und füllt in der Mittelzelle selbst die vordere Hälfte aus. Die von Xordost-Luzon 
erhaltenen cf sind in» Ganzen etwas heller, als die von Ost-Mindanao; 9 , die ich nur von 
letzterer Insel erhalten habe, haben eine etwas gelblichere Grundfarbe, sowie auch 
breitere und dunklere Ausscnraudsbestüubung. Der Hinterleib ist bei beiden Geschlechtern 
weiss, der Kücken beiin cf weiss, beim 9 gelblich und die Palpen und Keine sind bei 
beiden Geschlechtern gelb, jedoch beim 9 dunkler als beim cf. 


Anmerkung. Swinhme fährt ferner Lenconi* ihr.ii.Uta Walker von den Philippinen auf. di« ich nicht von dort 
erhalten habe, und I)r. Pagexsttecheb erwähnt einer Leuet.ma-Art von 1'aUwan, die zu «clileclit erhalten war, um eie genauer 
zu bestimmen. 
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Oattung CYl’ItA, Boisduval. 

Cyjtra, Tloisi]., Voy. Astrolabe I Lep. pag. 201 (1832). 

(Jazistr% Walker. Cat, Lcp. Hel. Br. Mus, XXXII pag. 342 (1865); Swinhoe, Kaste rn * Awtralisu Lep. 

Hel. I m. 201 (1892). 

229. Cypra eleaterioldes, nov. spcc. Tatei L1V Fig. 9 9. 

Erhalten: 3 Exemplare von Nonloet-Luzon. 

Flugzeit: Juni, Juli. 

Flügellünge: c f 23-“25 mill.; 9 23 inill. 

Beim cf ist die VorderflUgelforin etwas spitzer als beim abgobildctcn 9. Zeichnung 
und Farbe ist bei beiden Geschlechtern und beiderseits gleich, nur ist sowohl die Be- 
stäubung der weiten Grundfarbe beim cf etwas dichter, so dass die FlUgel weniger 
durchscheinend sind, als auch der Ausscnrand dunkler grau, während die graue Zeich- 
nung längs den Rippen der VordcrflUgol in beiden Geschlechtern gleich stark ist. An 
der Wurzel sind die Flügel gelblich, ebenso Kopf, Körper und Beine. Die Palpen sind 
sehr kurz, die Fühler beim cf sehr breit, beim 9 schmäler gekämmt, bei Letzterem 
aber länger als abgebildet 


Gattung C1SP1A, Walkf.u. 

Ciajiia, Walker, Cat. Lep. Uet. Br. Mus. IV pag. 857 (1855); llumpson, 1. c., pag. 492 (1892). 

230. Cl8pla f&scl&ta, nov. spcc. Tafel LV Fig. 2 cf, Fig. 3 9. 

Krlialten: 4 Exemplare von Mindanao. 

Flugzeit: Januar, October. 

FlUgellUnge: cf 22 — 23 mill,; 9 33 mill. 

Nahe verwandt mit punctifascia, Walker. 

cf. Kopf, Fühler und Rücken braun, ohne schwarze Punkte, Hinterleib etwa« 
heller braun, an den Seiten mit einer Reihe schwarzer Punkte, Unterseite und Beine 
gleichfalls hellbraun ohne schwarze Zeichnungen. Vordcrflügel obcrscits braun- 
gelb, an der Wurzel mit einem schwarzen Punkt, alle Rippen blassgelb und ebensolche 
Striche zwischen den Rippen, an der Wurzel und vor dem Aussenrand breiter werdend, 
uud dadurch eine helle Binde bildend. Auf der FlUgel mitte ein gelber Fleck, der nicht 
begrün zt wird durch dunklere Striche, sondern direct von der Grundfarbe, 
llintcrllügel obersei t* einfarbig hellgelb braun. Unterseite auf beiden Flügeln noch heller 
gelbbraun als die llintcrllügel oberseits, an der Vorderflügelspitze mit einem kleinen, 
braunen Fleck, sonst ohne jegliche Zeichnung oder Binde. 
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Ich habe in dieser Beschreibung durch anderen Druck hervorgehoben, wodurch 
sich meine fusciata von punctifascia am meisten unterscheidet. 

9. Die Grundfarbe ist wie beim cf, die Kippen sind weniger breit hell gezeichnet, 
ebenfalls sind die Striche zwischen den Rippen schmüler als beim cf und am AtuSenrande 
sich nicht zu einer Kinde erweiternd. Dadurch bekommt das 9 ein dunkleres Aussehen. 
An der Vorderflügelwurzel ist unterhalb des schwarzen Punktes ein kleiner, hellgelber 
Fleck, an der Flügelspitze ein gelber Fleck zwischen den Kippen 0 und 7. Der grosse, 
gelbe Fleck auf der Fiügelniitto ist wie beim cf. Rumpf, Hinterleib und Hinterflügel 
sind etwas dunkler gelb als beim cf, wie auch die ganze Unterseite. Am Vorder- und 
Aussenrande der VorderflUge l etwas dunkler bräunlich und quer über die Hinterflügel 
mit einer bräunlichen Kinde. 


231. Cispia grisea, nov. spee. Tafel LV Fig. 4 cf. 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai. 

FiUgellänge: cf 34 mill.: 9 unbekannt. 

Kopf und Kumpf gelb, Fühler dunkelbraun, Hinterleib weisslieh mit gelbem After, 
ohne schwarze Seitenttcckeu, Keine braungelb. Vorderflügel Oberseite aschgrau mit 
weiblichen Kippen, die sieh nach dem Aussenrande hin verlieren, auf der Flügclmitte 
mit einer breiten, w’eissen Querbinde, die an der Aussenseite vor der Mittelzelle tief ein- 
gebuchtet ist, innerhalb dieser Kinde ist die Grundfarbe heller wie ausserhalb derselben. 
Hinterflügel weidlich mit grauem Rande, in welchen die weissen Kippen hincingreifen. 

Unterseite weiss mit grauem Aussenrande Uber beide Flügel, auf den Hinterfliigelu 
wie oberselte, auf den VorderflUgcln am breitesten an der Fitigelspitze. Vorderrand beider 
FlUgel blassgrau. 


Familie AGANAIDAE. 


Gattung SPIL0I50TYS, Hitler. 

8piluLoiy*i Dotier, Aon. & Mag. Nat Ilist. (5) XX pag. 123 (1887); W. Rothschild, Nov. Zool. III 
m- #4 ( 1890 ). 

Agape , Snellen, TyilscUr. v. Ent. XXXI pag. 115 (1888). 

Semper. I'tallipplnen U. vi iGeurf Semper, XatlitUUui.l -y 

A CG CST ISS». 
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232. Spilobotyg chloropyga. 

Jlj/fM i cJtlorojttyH, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. II paß. 455 (1S54). 

Agape ctfanupyyn, Felder, Norara-Heise, Lq>. Tafel 106 Fig. 4 (1874) cf. 

Ayape chloyojtiftja, Svrinhoc. Eastern £ Austral. Lqi. Het. I pag 93 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cnmiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juni. 

Flügellünge: cf nicht erhalten: 9 29 null. 

Mein 9 unterscheidet sich von dem durch Felder abgebildctcn cf dadurch, das» 
die Punkte auf der Oberseite der Vorderflügel mit Ausnahme der beiden an der Wurzel 
stehenden, braun sind und dass vor der Mittclzollo zwischen den Rippen 5 und 6 sieh 
ein fünfter brauner Punkt befindet. Alle diese Punkte sind kreisrund, weitere Zeich- 
nungen sind auf beiden Seiten nicht vorhanden. 

Gattung PERU) ROME, Walker. 

Pcridromc, Walker. Cat. Lep. lief. Br. Mus. II pag. 444 (1854); K. Jordan, Not. Zool. III i»g. 188 (1896). 

233. Peridrome orblcularis. Tafel LV1 Fig. 1 cf. 

Peridrome orbüul<trUt y Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. II pag. 444 (1854); llampson, I. c. I pag. 497 (1892). 
Ifi/js « i orbiitilaris. Pageosteclier, Iris III pag. 10 (1990). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Rohol, Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: l)eecruber, Januar, August. 

Flügellünge: cf 29 — 35 mill.; 9 40 null. 

Das einzige von Pulobatd bei Zamboanga erhaltene 9 hat auf der gelben FlUgcl- 
hUlfte weniger schwarze Punkte als Exemplare von Nordindien. Bei dem cf zeigt sich 
kein Unterschied gegen solche von anderen Fundorten. 

Gattung EU P LOCI A. UCbxer. 

Eujdorin, Hübner. Vcrr. bck. Schmctt. pag. 172 (1818); llampson, 1. c., I pag. 495 (1892); W. Roth- 
schild, Nor. Zool. III pag. 189 (1896). 

234. Enplocia membliaria. 

Flmfaewi mewbliaria, Craracr, Pap. Exot. Tafel 269 CD (f (1780). 

Enpioda mnnUuirn, PagciiUccher, Iris III pag. 8 (1890); Hampln, I. c., I, pag. 469 (1892); K. Jordan, 
Xov. Zool. III pag. 191 (1896). 

Erhalten: 48 Exemplare von Babuyanes, Luzon, Bohol, Cebü, Camotes, Camiguin 
de Mindanao, Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: Februar bis November. 

Flügellängc: cf 31 — 3G mill.; 9 34—35 mill. 
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Alle philippinischen cf haben am Vorderrande der VorderflUgcl einen 3 mm. 
breiten Umschlag; vereinzelt ist bei ihnen am Zellende ein orangefarbener Strich, wie 
Rothschild an Exemplaren von Burma erwähnt. Ein cf in meiner Sammlung von 
Sadauaong (Borneo) hat diesen orangefarbenen Strich ebenlallt». Bei dem 9 ist die Aus- 
dehnung der orangefarbenen Zeichnung, wie in FELDER» Bild »einer renigera auf Tafel l()(i 
Fig. 2, nur dass der vordere Fleck nicht so deutlich schwarz eingefasst ist. Die woUseu 
Striche am Aussenrande der llintcrflügel sind bei dem 9 ebenso vorhanden, wie bei dem cf. 

Gattung XEOCllEItA, IlCuN'EiL 

Xeockera, Hübner, Ten. bek. Schmidt. pag. 173 (1818); K. Jordan, Nov. Zool. III pag. 102 (1806). 
235. Neochera inops. 

PhtUnvM inojM, Walker. Cat. Lei». Hel. Rr. Ha». II i*#. 457 (lH. r >4); Pagen&techer. IrU III. |»®g, 9 (1890); 

Swinhoe, Erat. & Austral. Lcp. Het. I pag. 95 (1892); Ilamjwon, 1. c., 1 pag. 503 (1892). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Boliol, Palawan. 

Flugzeit: Januar, Mai. 

Fltlgcllüngc: cf 25 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Völlig übereinstimmend mit einem cf in meiner Sammlung von Perak. 


23G. Neochera privata. 

Hyim privata, Walker, Joorn. Iinn. Soc. London VI pag. 100 (1862). 

Phitom privata, Swinboc, East. & Austr. ]>ep. Het. I pag. 96 (1892); Hamp*o:i, 1. c., I jk»g. 503 (1892). 

Erhalten: 6 Exemplare von Boliol, Camotes. 

Flugzeit: Januar, Februar. 

Flügellünge: cf 23—24 mill.; 9 27 mill. 

In Färbung und Zeichnung ist kein Unterschied zwischen cf und ?. 

Auf Bohol sind inops und privata gleichzeitig im Januar auf demselben Platze 
gefangen worden, ohne irgend welche Ucb erginge zwischen den bekannten wetsaen 
oder gelben llinterilügeln. Aber dennoch neige auch ich zu der von SxELLEN ausge- 
sprochenen Ansicht, dass beide Formen zu einer Art gehören dürften. 


237. Neochera heliconides. Tafel LVI Fig. 5 <f. Fig. Ö 9, Tafel O Fig. 10 Raaiw. 

Neochera hrliconides, Siiollen. Tjjdächr. v.Ent. XXXI pag. 121 (1888); K. JunLin, Xov. Zool. III pag. 201 (1896). 
Xe ackern eugenUt, Pagenstceher, Iris 1U pag. B (1890). 

Ntothera earia, Swinlioc. East. A Aa»lr. I*ej>. Het. I pag. 85 (1892) 


Erhalten: 47 Exemplare von Camiguin de Luzon, Luzon, Cnniiguin de Mindanao, 
Nord-Mindanao, Südost-Mindanao, Palawan. 


7»* 
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Flugzeit: April) Mai, Juli bis October. 

FlUgellänge: <? 32 — 3(> null.; 9 35 — 38 mill. 

Mit Ausnahme von der Xordküste Mindanaos und der gegenüberliegenden kleinen 
Insel Camiguin habe ich nur einzelne Stücke dieser Art erhalten. Es scheint mir, dass 
auf den nördlichen Inseln die weisse Farbe der Hinte rflllgcl weniger ausgebreitet ist als 
auf Mindanao, von wo ich Exemplare habe, die fast so weisse ilinterflUgel haben als die 
echte eugenia von Ceram. Im Norden Luzons sind dagegen die IlinterflUgel fast so 
dunkel als bei bhawana, von welcher sich aber alle Eugenia-Formen leicht durch die 
weisse Unterseite des Hinterleibes unterscheiden lassen. 

Die 4 bi» 5 cm. lange Raupe lebt bei Manila auf Parogtong alias (Paramerla). Sie 
ist ganz schwarz mit Ausnahme der Fllsse, des Kopfes, je eines Schildes auf dem ersten 
und elften Gliode , sowie 4 Flecken oberhalb der ßauchfUsse, die braun sind. Die 
schwache Behaarung ist weiss und nach hinten gebogen. Die Raupe verpuppt sich unter 
Blättern. Die Puppenruhc dauert bei Manila im Juni Juli 10 Tage. 


Gattung ASOTA, HCbxkr. 

Attala, Hübner, Verz. bek. SchmeM. paje- 1 <14 (1818); K. Jordnu, Not. Zool. III pag. 203 (1896). 

238. Asota carfeae. Tafel () Fig. 7, 8, 1) Kaupo und I*appe. 

Xfvtun rarimt, Fsbr,, Sj'tf. Ent. pag. 596 (1775), 

Hypna alrijüron, l*agcDstecbcr. Iris Ul pag. 11 (1890); liainpMin, 1. c., 1 pag. 502 (1892). 

Asofa mrirne, Rothschild and Jordan, Nov. Zool. IV pag. .316, 317 (1897). 

Erhalten: 13G Exemplare von Luzon, Mindoro, Bohol. Cebii, Camiguin de Min- 
danao, Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

Flligel länge: d* 20 — 25 inill.j 9 26 — 29 mill. 

Meiuc philippinischen Exemplare stimmen mit solchen von Cap York (Australien), 
sowie von Darjeeling überein, zwischen denen ich keine beständigen Unterschiede flmlen 
kann. Uebcrwiegend ist auf den Philippinen die Reihe schwarzer Punkte am Ausseu- 
randc der IlinterflUgel vorhanden, aber cs kommen auch Exemplare vor, die nur die 
3 Disealpunktc haben. 

Die Raupe lebt auf Hauili (Ficus). Sie ist schwarz, Kopf und erstes Glied fleisch- 
farben, auf dem Rllcken gelbliche Längsstriehe, auf dem vierten Glied ein kurzer, 
schwarzer Höcker, der ganze Körper schwach behaart. Puppenruhe bei Manila irn Juli 
und September 15 Tage. 
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239. Aaota egens. Tafel LV1I Fig. 1 cf. Fi". 2 5. 

IfifjMQ tgens, Walker, Cat Lop. Br. Mos. II pag. 453 (1854); PlgCfUlecbCf, Iris III pag. 11 (1890); 
liam|xoa, I. e. pag. 501 (1892). 

DitNtalii tipn*, Sninlioe, Käst. k Au.-tral, I.ip Ilet. I paß. 93 (1892). 

.1 s'.7ii cgnt*. confini#, rrrfur/a, Rothschild Nov. Zool. IV paß, 320 (1897), 

Erhalten: 40 Exemplare von Babuyanos. Luzon. Mindoro, Bohol, Camotes, 
Pannen, Camiguin «le .Mindanao, .Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: December bis Februar, Mai bis Oetober. 

FlUgelhinge: cf 28 — 31 mill.; 9 26—33 niill. 

Die weissr Rippenbestiuibung, sowie die dunklen Striche zwischen den Rippen sind 
in beiden Geschlechtern sehr dem Variiren unterworfen. An der VorderflUgelwurzol 
stehen in der Iiegel 5 schwarze Punkte, bisweilen verschwinden einzelne davon bis auf 
die beiden der Wurzel zunächst stehenden. Die Hinterfliigcl sind oberseits stets ohne 
schwarze Punkto. 

Auf der Unterseite sind in der Regel auf den Vorderflilgcln 2 schwarze Punkte, 
einer in uud einer am Ende der Mittelzelle: auf den Hintcrflügelu nur einer am Vorder- 
rande, meistens durch Rippe 8 gethcilt. Ein 9 von Oamiguin de Mindanao, das ober- 
seits an der Vorderflügelwurzel nur 2 schwarze Punkte hat, ist Unterseite gänzlich 
fleckenlos. 

Ein mit den philippinischen genau übereinstimmendes 9 liegt mir von Maumerie vor. 

240. Asota flaviventris. 

Asrfn jarana flarire*lri*, Rothschild, Not. Zool. IV pag. 332 (1897). 

Hyp*a >irrin«, Pagwistechcr, Iris III pag. 10 (1890). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Mindoro, Bohol, Mindanao, Palawan. 
Flugzeit: Januar, April, Octobcr. 

Flügelliinge: cf 27 — 28 mill ; 9 29 — 31 mill. 

Die Unterschiede von javaua scheinen mir so consUtnt zu sein, dass ich glaube, 
die philippinische Form als eigene Art gut trennen zu können. 

241. Asota hellconioides. 

Nwchera hclitmi'Udcs, Moore, Proc. Zool. Soc. London pag. 6 (1878); Pagenstechcr, Iris III pag. 9(1890). 

hrhcouioiil?*, Swinhoe, East. A Austr. Lop. HeL 1 pag. 88 (1892). 

Asola Miconioidcs, Jordan, Nov. Zool. IV pag. 338 Tafel IV Fig. 12 (1897). 

Erhalten: 16 Exemplare von Luzon, Mindoro, llohol, Leytc, Camiguin de Min- 
danao, Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: April bis Juni, August, Octobcr, December. 

FlUgellüngc: cf 31 — 32 mill.; 9 32 — 35 mill. 
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Die cf sind Unterteils, sowie auf der Oberseite der IliutcrtiUgcl stets weniger liell 
gezeichnet, als die 9. Die Abbildung in den Xov. Zool. ist sehr getreu, nach den beiden 
kurzen schwarzen Strichen aut’ der Unterseite des YordertlügcU nahe der Wurzel scheint 
das Bild ein <f vorzustellen, während die Zeichnung mehr einem 9 entsprechen würde. 
So hell auf den Hiutcrflügela wie Figur 1 1 auf derselben Tafel habe, ich keine Exemplare 
erhalten. 

242. Aßota philippina. Tafel LY1 Fig. 7, 8 cf, Tafel O Fig. 11. Raupe. 

.1 W<i hei '••mui philippina, Rothschild, Nov. Zool. IV pag. 360, 351 (1897). 

lh/psa nvmgrha, Semper, Verb. zool. bot an. Ges. Wien 1ÖS7 |Kig. 701. 

Erhalten: 332 Exemplare von ßabuyanes. Luzon, Mindern, Sarnar, Leyte, Bohol, 
Camotes, Cebü, Xegros, Guiniaras, Panaon, Siargao, Camiguin de Min- 
danao, Mindanao, Jolo. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgellängc: cf 27 — 30 rntll. ; 9 27 — 20 inill. 

ln der Auflehnung des weissen Striches auf den Vorderfltigoln kommen überall 
Abweichungen vor, deren Extreme ich abgebildet habe. Der schwarze Funkt auf der 
Oberseite der HiutcrÜUgel fehlt bei den 9. Exemplare, die mit Rothschild’s Beschreibung 
seiner Form nervosa stimmen, liegen mir unter den behaltenen Stücken des erhaltenen 
Materials nicht vor, so dass ich vermutlic, dass nervosa nur auf Palawan vorkommL Die 
von Dr. Pagensteciier von Palawan angeführten Arten Hypsa dama und Intacta werden 
von KuiUSCIHLD zu der vorliegenden Art gezogen, aber ohne nähere Angabe, zu welcher 
der beiden Formen (philippina oder nervosa) sie gehören. 

Die Raupe lebt auf IJauili (Ficus). Sic ist schwarzbraun mit schwarzen Warzen, 
aus denen bräunliche llanrc heraus wachsen. Auf dem Rücken stehen zwei bräunlich 

gelbe Streife ii und über den Füssen ein bräunlicher Strich, der auf dem 4. und ll.Glicdc 
weis» und auf dem 5. und Endglicdc verwischt ist. Die Puppenruhe dauert bei Manila 
im August 14 Tage. 

243. Adot-a albifera. Tafel O Fig, 3 — 6. Uaope und Puppe. 

Ayaw* albifera, Felder, Xonn>Relü«, Lcp. Tafel lOft, Kit;. 3 (1874). 

Hypsa j>lana. Semper. Vcrh. zool. botan. Ges. Wien 19*» 7 pag. 701. 

Hypsa albifera , Pagenstecher, Iris III pag. 11 (1890). 

Asuta plana albifera, Jordan, Nov. Zool. IV pag. 359 (1997). 

Erhalten: 52 Exemplare von Luzon, Miudoro. Bohol, Panaon, Camiguin de Min- 
danao, Mindanao. Palawan. 

Flugzeit: Mai bis Oetober, Dccember. 

FlUgellängc: cf 26 — 28 milk; 9 28 — 32 mill. 


Digitized by Google 



4S3 


Diese Art ist in ilircn Zeichnungen selir constnnt, die von 1'iXDEtt abgel>ildoten 
kleinen, schwarzen Flecke am Innenwinkel der IliutcrftUgel hinter dem schwarzen Ausscn- 
rsndc sind nur selten vorhanden. 

Die linupc lebt auf Bohol aut" einer lagnub genannten Ficus-Art. Sie ist dunkel- 
braun mit feinen, gelben Einschnitten zwischen den Gliedern und schwach weias behaart. 
Der Kopf ist glänzend schwarz, erstes Glied hinter dem Kopf und die I'llsse sind roth- 
braun. Sie verpuppt sich au der Erde zwischen Uliittcrn. liei Manila dauert die I’uppen- 
rube int März 12 Tage. 

244. Asot.a albiformla. Tafel LV Fig. 5 tf, 

I/jrpi» n albifonttis, Sninhoc. East. & Austral. Lep. Hct. I pag. IM) (1892). 

Asoia alUformin, Jordan. Nov. Zoi> 1. IV p»g. 362 (1897). 

Erhalten: 1> Exemplare von Luzon, Mindoro, Bohol (Xegro* im Mus. Tring). 

Flugzeit: Juni, .Juli, November bin Januar. - 

FlUgel länge: cf 27 — 29 ntill.; 9 31 null. 

Bei dem 9 int der Hinterleib weniger gelblich als beim cf. sonst sind sich beide 
Geschlechter in Farbe und Zeichnung gleich* 

245. Asota trinacria, nov. spec. Talcl LIV Fig. 11 9. 

Iljtjtsa trinacria. aaf der Tafelerblümng. 

Erhalten: 3 Exemplare von Fuga (Babuyancs), Mittcl-Luzoii, Mindoro. 

Flugzeit: Januar, April. 

FlUgelltüige: cf 30 tiiill* ; 9 26 — 30 rnill. 

Kopf, Palpen und Fühler, sowie die Zeichnungen an der Wurzel der VorderflUgel 
oberseits feind der vorigen Art gleich. Der Hinterleib ist dagegen gelblich weiss und nur am 
After gelblich, oberseits bis auf das letzte Glied ohne schwarze Punkte, unterseits seitlich 
mit einer schwarzen Punktreihe, die beim 9 vollständig ist, beim cf aber auf den letzten 
4 Gliedern fehlt. Der graue Farbenton der Flügel ist wie bei albiformis, der weisso 
Theil dagegen hat besonders beim cf einen gelblichen Schimmer. Beim 9 endet die 
Spitze des gel blich weissen Feldes etwa 1 mm. vor dom Vorderrande, beim cf ist hier 
ein etwa 10 mm. langer weisslicher Randstrich, durch welchen das Mittelfeld bis an den 
Vorderrand gebracht wird. Die auswärts gerichtete Spitzo des hellen Mittelfeldes trifft 
den Flügclrand etwas oberhalb des Innenwinkels, geht aber nicht Uber die Fransen 
hinüber, die einfarbig grau sind. Der Hinterrand der VorderflUgel ist fast in seiner 
ganzen Länge schmal weiss eingefasst. Der graue Ausscnrand der HintcrflUgcl greift 
nicht auf «len Vorderrand hiuübcr, ist auf der hinteren IlUlftc sehr schmal und hat 
zwischen den Kippen 2 und 3 cino Ausbuchtung. 
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Die Unterseite ist gelblieb weis« mit sehr sehnmlcn), grauen Vorderrando auf beiden 
Flügeln, einem schwarzen Punkte in der Mittelzelle der Vorderfliigel und schwarzgrauein 
Aussen runde, der auf den Vorder Hügeln, entsprechend der Form des hellen Mittelfeldes 
der Oberseite, vor dem Innenwinkel nufhürt und auch auf den llinterHUgclu bei Hippe 2 
verschwindet. 


246. Asota isthmia. 

Z/'f/M« isthtuin, Walker, Cat. I-ep. Hr. Miu. VII pag. 1674 (1856); Swinhbe, Hist. A: Austral. Le]». Het. I 
paß. 89, Tafel Ul Fig. 2 </ (1802). 
isthmia, Jordan, Nov. Tool. IV pag. 564 (1897). 

Erhalten: 10 Exemplare von Luzon, Boliol, Mindanao, Mindoro, Negros (Mus. 
Tring). 

Flugzeit: Juli, Oetober bis Deccmbor. 

FlUgelliingc: cf 32 mill.; V 33 — 34 milL 

Die mir vorliegenden cf 9 von Luzon haben hellere, graue Grundfarbe als Exem- 
plare vou Mindanao und beim 9 auch weiter ausgedehnte Flecken, sowohl ober- als 
unterseits. Die schwarzen Leibesringc sind breiter als in Swixuoe’s sonst sehr getreuem Bilde. 


Familie AR CT 111) AE. 

Unterfamilie ARCTIINAE. 

Gattung SPI LOSOAIA, Stephens. 

Sj>ih*nma, Stephen*, Ul. Urit. Ent. llaast. 11 pag. 74 (1820); llampson, 1. c., II png. 3 (1894). 

247. Spilosoma strigatula. Tafel LV1I Fig. 10 cf, Fig. 11 9, Tafel P Fig. 10, 11. 

Raupe und Puppe. 

Arrlio stritjatula. Walkor, Cat. Lop. llct. Br. Mus. III pag 013 (1855); Moore. Lep. E. J. C. Tafel IX» 
Fig. 12 cf, Fig. 12a O (1858). 

Spilosowa sirijuhdmu, llainpson, I. c. II |*»g. 7 (1894). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon, Mindoro, Siidwest-Mindanao. 

Flugzeit; Februar, Juli, Oetober, Duccmbcr. 

FlUgelliingc: cf 16 — 19 mill. ; 9 23 — 27 mill. 

Die bei Manila aus der Raupe gezogenen StUeko stimmen überein mit mir von 
Java vorliegenden, ebenso ein cf von Gusü (Siidwest-Mindanao). Dagegen verläuft bei 
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einem cf von Mindoro die Binde feiner sflmaner Doppelstriehe etwas anders, etwa wie bei 
easigneta, Kollar, während die ganz hellen, stark gekämmten Fühler, der schwarze 
Längsstrich auf dem Rücken und die braunrothe Färbung des Hinterleibes mit den Luzon- 
stücken überciustimmt. Bei dem 9 verschwinden die schwarzen Zeichnungen bisweilen 
fast gänzlich, wie aus der Abbildung ersichtlich. 

Von den Bergen aus Xordwc&t-Luzon liegt mir ferner ein abweichendes 9 vor, das 
möglicherweise nicht hierher gehört. Es hat ebenfalls fast weisse Fühler, einen schwarzen 
lUickenstrich. aber das zweite Palpenglied ist roth, nicht schwarz. Die Vorderflügel sind 
sehr hell, die Jlintcrfliigel blassroth, der Leib scheint mehr gelb als roth zu sein. Das 
Thier ist zu schlecht erhalten, um es zu trennen. 

Die Raupe frisst wilden Wein, auch Mango- Blatter. Sie ist auf dem Rücken 
schwarz, wird nach den Seiten hin heller bis zu einem weisseu Längsstreiten an den 
Seiten, unterhall) dessen die Bauchseite grau ist. Kopf und Füssc sind rothbraun, ebenso 
ist die ganze Behaarung. Die Puppe ruht bei Manila im Juli uud Decembcr 14 Tago. 

Gattung ALPENUS, Walker. 

AIpcNt«, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. III pag. G8G (1855); Swinhoe, East. & Au»t r. Lep. Het. I 
pag. 179 (1892). 

248. Alpenus maculifascia. Tafel LV1 Fig. t), 10 9, Tafel P Fig. 4, 5 Raupe and Puppe. 

Spilasoma mmuhfasci«, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mas. III pag. 676 (1855), 

Alptnus tiMtuIifiiscia, Pagenstecher, Semon, Zool. Forsch, in Auatr. u. dem iualay. Archipel. Lep. Het. 
pag. 212 Tafel XIII Fig. 7 cf (1895). 

Erhalten: 63 Exemplare von Luzon, Südost-Mindanao. 

Flugzeit: September, November bis Februar. 

FlUgellängo: cf 14 — 15 mill.: 9 10 — 27 mill. 

Ausser von den Philippinen liegt mir diese Art von Java und Sumatra in männ- 
lichen Exemplaren vor, die alle sehr gut zu der citirtcn Abbildung stimmen. In der 

Breite der schwarzen Binden auf den VorderflUgeln kommen Abweichungen vor und bei 

Exemplaren, die geflogen haben, verwischen sieh die dunklen Zeichnungen sehr leicht. 
Die 9 sind erheblich grösser als die cf, aber denselben in der Zcielmungsanlnge sehr 
ähnlich. Das letzte Glied des Leibet ist beim 9 stark umgeben von gelbweisser After- 
wolle. Nur das einzige bedeutend grössere von Südost -Mindanao erhaltene 9 weicht 
etwas in der Zeichnung ab, wie aus der Abbildung ersichtlich. 

Die Raupe ist schwarz mit braunem Kopf, braunen Füssen und Luftlöchern. Die 

schwarzen Haare stehen auf glänzenden blauen Knöpfen. Die Puppe ist dunkelbraun 

von gewöhnlicher Bärenpuppcuform. Die Puppenruhe dauert hoi Manila im November 
13 Tage. Die Futterpflanze ist nicht angegeben. 

Semper, rkilipjilneu. II, vl i.Cieorg Semper, Xechtfalter.) 80 

Ac (just 1899. 
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Gattung RAJENDRA, Moore. 

Pnjrmlra, Moore, Dcht. 1ml. Le|». .Vtk. I pag. 43 (1879) ; Smiuhoe, East. & Aostr. I.<*p. Hel. I pag. 174 (1892). 
Aljihm it ttre/io II, Ilainp*on, I. c., II pag. 21 (1894). 

249. Rajendra Integra, Tafel LV Fig. 6 cf. 

Aloa inttxjra, Walker, Tat, Lep. Ilct. llr. Mas. III pag. 707 (1855). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai, August. 

Flügellänge: cf 13 — 16 tuill. ; 9 unbekannt. 

Unterseite ist der Hinterleib einfarbig dunkelbraun, die Flügelzoichnung wie ober- 
eeits. Walkku’s Beschreibung ist sehr gut, leider sagt er nicht, ob das typische Exemplar 
cf oder 9 ist. 


Gattung CREATOXOTOS, Hühner. 

Creoiouotos, Hübner, Terz. bek. Schinett. pag. 169 (1818); Ilampson, L c., II pag. 26 (Sectio I) (1894). 

250. Creatonotos interrupta. 

Nodua interrupta, Linne, Syst. Nat. Kd. XIII, 1* pag. 840 (1767). 

Chahwtol intcrrui>fa, Swinhoe, East. & Aostr Lep. Ilet. I pag. 173 (1892) 

Creatonoitts intermj/tus, llaznpson, 1* c M II pug. 20 (1894). 

Erhalten: 13 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: März, Juni, August, October, Deeembcr. 

Flüge Hänge: cf 18 — 19 milk; $ 18 — 20 mill. 

Nicht verschieden von mir vorliegenden Stücken von Perak, Sumatra und Java. 
Bei dem cf ist die ganze Unterseite der Flügel rauchschwarz, was bisweilen auch 
auf den Hinter flügeln oberseis der Fall ist. 


Gattung RHODOGASTRIA, Hübner. 

JUiodoga»tria, Hübner, Ven. bck. Schmett. pag. 172 (1818). 

Crcatonotus, Scctto II, lIump*on, 1. C., II pag. 27 (1894). 

251. Rhodog&fttria lactlnea. 

Phahfctin Imiiura, C nun er, Pap. Exot. Tafel 133 D (1777). 

Aloa MH'juiHolenta. Moor«. I.cp. Ceylon, Tafel 109 Fig. 6, 6 a (1883). 
Crtahmohtt lartinem, Ilampwn, I. c., II pag. 27 (1894). 

Erhalten: 15 Exemplare von Luzon, Mindanao. 
Flugzeit: Februar, Juni bis August, September. 
FlUgcllängc: cf 22 — 24 milk; 9 29 — 30 milk 
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Die cf von Luzon haben nur einen kleinen, schwarzen Punkt am Auasenrando der 
HinterflUgel, während ein cf von Davao (Sudnst-Miudanao) gleich wie die $ von Luzon 
am Aussenrandc der HinterflUgel 3 schwarze Flecken und ferner einen solchen inmitten 
der HinterflUgel haben. 

252. Bhodogastria cardlnalls. Tafel LY1I Fig. 3 cf, Fig. 4 9, Tafel P Fig. 0, 7 Raupe 
und Puppe. 

Areas airttinalis, Butler, Cist Ent. II pag. 22 (1875). 

Erhalten: 72 Exemplare von Luzon, ßohol, Camotes, Cebü, C'amiguin de Mindanao, 
Jolo-lnscln. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgellUngc: cf 28 — 30 mill.; 9 30 — 37 mill. 

Die cf haben in der Kegel nur einen kleinen, schwarzen Fleck am oberen Zellende 
und nur bisweilen den von Blti.fr angeführten zweiten kleineren am unteren Zellende 
der YorderflUgel. In letzterem Falle stehen dann gewöhnlich auf der Kippe 1 der 
Vorderflilgel noch 2 schwarze Punkto mehr, einer unweit der Wurzel, der zweite auf 
etwa '/, der FlUgellänge, durch die weisse Rippe in 2 ungleiche Thcilo getrennt und 
ferner ein oberseit* sehr schwacher, unterseits deutlicherer schwarzer Punkt am Zellende 
der HinterflUgel. 

Die 9 haben stets beiderseits die oben erwähnten schwarzen Punkte am Zellende 
der Vorder- und HinterflUgel uud beiderseits am Aussenrandc der HinterflUgel eine öfters 
in eine Kinde zusauimengcflossene Kcihc grosser, schwarzer Flecke. Ein <f 9 von den 
Jolo-lnseln ist den Luzon-Exemplaren völlig gleich. 

Die Ilaupe lebt bei Manila auf Carowatti und anderen Pflanzen, sie ist schwarz, 
mit weissen Luftlöchern, braunem Kopf, braunen FUsscn und schwarzen Haaren, die nur 
dieht hinter dem Kopf braun sind. Sic ist zur Regenzeit sehr gemein. Die Eier ruhen 
6 Tage bis zum Ausschlüpfen. Die Puppenruhe ist sehr verschieden, gewöhnlich liegen 
die Puppen von Juni bis April, cinzclno schlupfen schon nach 20 Tagen im Juli aus, 
sowie nach 5 Monaten im Dcccmber oder nach 7 Monaten im Februar. 


Gattung P111SSAMA, Moore. 

Phitstmia, Moors, Lat. Lop. E. J. C. II pag. 302 (1859); llunpMHl, 1. c., II |mg. 29 (1994). 


253. Phissaina transiens. Tafel LV11 Fig. 5 9. 


Spilornma Iranriem, Walker. Cat. I.ep. Ilet. Br. Mus. III pug. 675 (1955). 

Amphism ranllan* rar. ß. Wslker, I. c.. VII pag. 1703, 1786 (1856). 
i’Acisuuta r nnllanr, Snellen. Tydschr. voor Ent. XXII l>ug. 101 (1879). 

Phirsamt IranaieitB, Swinboc, Trans. Ent. Soe. Izunlon 1890 pag. 184; derselbe, Esst, ft Anslr. I>p. 
Ilet. I pag. 173 (1892); llauijnon. I. c., II pug. 29 (1994). 
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Erhalten: 7 Exemplare von Luzon, Mindoro, Mindanao. 

Flugzeit: Deeembcr, Januar, Juli. 

Flügel länge: cf 21—22 mill.; 9 26 mill. 

Mein Material int zu gering, um der englischen Ansicht entgegentreten zu können, 
das« obige Citate wirklich einer Art angehören. Alle mir von den Philippinen vorliegenden 
Stücke sind einfarbig braungrau mit weissem Vorderrand der Vorderflügel, aber ohne 
weissen Fleck an der Flügelwurzcl, ohne weisse Zeichnungen längs den Rippen und ohne 
dio bei meinen Exemplaren von Sikkim, Sumatra, Java und Celebes stets vorhandenen 
4 schwarzen Punkte am Ende der Mittelzelle auf den Vordorfliigcln. Auch die Hinter- 
flügel sind einfarbig braungrau, beim v heller als beim cf und ohne sclnvarzo Randpunkte. 

Gattung HYAR1AS, Swinhoe. 

I/i/artas, Swinhoe, East. & Anstr. I.ep. Het. I pag. 184 (1802). 

Amu, Butler, Ann. & Mag. >'at. Ilist. 5 XIX |k»r. 218 (1887). 

Ob die Arten, für welche SWINHOE diese neue Gattung geschaffen hat, nicht in 
einer der vorhergehenden oder denselben nKch st verwandten Gattungen hätten eingereiht 
worden können, will ich hier unerürtert lassen. Mit Recht aber trennt SwiNHOE sie von 
Spilarctia, wohin diese Arten keineswegs gehören. 

254. Hyarias metarhoda. Tafel LVI1 Fig. 6, 7 cf, Fig. 8, 9 9; Tafel P Fig. 1, 2 3 
Raupe und Puppe. 

Spilosowa metarhoda, Walker, Cat. I.ep. Het. Br. Mus, VII pag. 1695 9 (1856), 

Erhalten: 36 Exemplare von l.uzou, Cebü, Camotcs, Siargao, Süd west- und 
Siidost-Mindanao. 

Flugzeit: Januar bis März, Mai, Juli, September, November, December. 

FlUgellänge: cf 18 — 21 mill.: 9 2G — 28 null. 

Die Zusammengehörigkeit dieser beiden auf den ersten Schein recht verschiedenen 
Thiere ist durch Raupenzucht von Otto Koch in Manila erwiesen. Bei näherer Betrach- 
tung beschränken sich die Unterschiede auch auf die abweichende Flügelfärbung des 
bisher unbekannten cf. Die Anzahl der schwatzen Punkte auf der Oberseite ist sehr 
variabel, aber die Richtung, in welcher die schwarze Punktreihe zum Hinterramie steht, 
bleibt constant. Von den anderen Arten dieser Gattung unterscheidet sieh die philippi- 
nische metarhoda dadurch, dass der Hinterleib unters eit« weis« ist. 

Beim cf sind Kopf, Rücken und Flügel beiderseits milchweiss, Ilintcrfiügel bisweilen 
am Innenramle rosa angehaucht. Bei einzelnen Exemplaren fohlen die schwarzen Punkte 
vollständig, andere haben sie wie in Figur 7 abgebildet und ein cf von SUdost-Mindanao 
liegt mir vor, welches die Punkte in derselben Lage aber bedeutend grösser hat. 
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Beim 9 siml oborecits die VortlerflUgel rütliliehbraun, die Hintrrflügel blaxsrotli, 
wie unterteil# beide Flügel »und. Auf der Oberseite vnriirt die Anzahl der Funkte 
zwischen den beiden abgebüdeten Extremen. Unterseite ist auf den IlinterflUgelu stete 
ein schwarzer Punkt am Zellende, aut* den Yorderflügeln nie. 

Die Raupo lebt bei Manila auf llang-ilang und vielen anderen Pflanzen in grosser 
Anzahl in dünnen Gexpiimxtcn gesellschaftlich und verpuppt sieh cbenlalls in Gesellschaft. 
Eine nähere Beschreibung der Raupe Jicgt mir nic ht vor, nach dem Original hild ist sie 
hellbraun, auf dem Kiickeu dunkler, an den »Seiten vom 4. Glietlc an mit weissen Luft- 
löchern und dicht besetzt auf dem ganzen Körper mit nicht sehr langen, braunen Haaren. 

Die rot li braune Puppe ruht in einem von den Haaren gefertigten Gewebe. Die 
Puppenruhe dauert bei Manila im September 11 — lfl Tage. 

Anmerkung. Durch dir gütige Unterstützung *l*r H>rr> n Du. PAORN»TtCKEB, Oberst SwixilOK. Du. Jordan, Ciublks 
ÜKRRTfirK und Baron vox Ümtiiücmild, beoowder* auch durch die Ueliersenduitg ihre» Sauunlungsniati-rials seiten* der letiteni 
Will» ii Herren habe ich die teil« Urige Gruppe der hierher gehörenden Thicre etwa« genauer studieren kflnncn. Zunächst ist mir darnach 
•ehr fraglich. ob wir überhaupt die alte i'aAWMi'whe niceta kennen, denn die Thier*. welche mir v«n Centn und Atnb.iina rar- 
liegen, weichen Tun Gramer'« Bild erheblich in der Stellung and in der Bich taug der schwarzen Fleckcnbinde am lunmrande 
der YurdefflOgel ab. Ich lasse dess<ha!b niceta im Pulgcndrn ganz unh<-r4ck»ii'btjgt. Zunächst lassen sieh die Alten in zwei Gruppen 
theileii: a) mit weiter und b) mit Tother Untmsdtl des Hinterleibes. 

Za a) gehören; 

tnetarhoda tob den Philippinen and eine neue Art 10 m Kinahalu-Gebirgr, die mir in einem 
Q vorliegt, du ich in Khrcn <l« Sammler*, dem ich eie verdanke, erieaoni nenne. Sie bat dieselbe Grundfarbe wie nietarhoda, 
ist nur bedeutend gritaaer <33 mül. FlOgellängr) und hat bedeutend abweichende, schwarze Fleckt-nsb-llang. Wahrend bei meta- 
rbuda die Flecken auf halber FlagrllAnge stehen, steht bei eriraoni auf *i» von der Wqrael eine Binde von 8 Flecken und in 
viel schrägerer Richtung; auf •/* von der Wurzel «leben nochmals 2 schwane Punkte, ferner am Vordurrande einer an der Pldgel- 

wnrtel, einer nicht weit daTor und zwei ungefkhr am Zellende, Dip Hintcrflflgel haben obcrscits einrn Krharnrr.cn Fleck am 

Zellende and 3 am Ausscnrande; untemrits sind die Flecken ebenso wie ulien vorhanden. 

Mit rotber Unterseite des Hinterleibes liegen mir fl Arten vor: 

1. Hvariaa «bcrlhflri, Srm|wr. n»v. spec. ton HOd-OUbcs, gesammelt von DoilERTT im Jahre 18%. Pic de 

Bontbeim, 1000— 200«) m. hoch, 

2. t eogena, Walker, von Batjan. Ternate, 

3. , semirosea, Butler, vun Ceram, Amboina, Aru, Dorer. 

Da« rot» H. oberthori mit 21 tnill. FlQgelUnge hat wie bei metarhoda oheraeiti milch weisae Vovdorf AgoL dagegen 
blassrosa HintcrflOgcl, welche Farbe dem Innenrande zu kräftiger wird. Unterteils sind die Flügel nmaruth auf der inneren 
Fl Q ge 1 hälfte, nach aussen blauer und gelblicher werdend. Wie bei metarhoda hat oberthfiri anteririts nur auf dm Hintcrflügeln 
einen schwanen [hinkt am Zellende, der aber, hierin abweichend von metarhiol« auch oborseits verbanden ist. Auf den Vorder- 
tifigeln befindet »ich eine vom Vorder- zum Hinterrande gerade und senkrecht gehende, schwane Bimli', welche durch die hellen 
Hauptrippen durchschnitten wird An der Flfigclwurzel steht anxscrdcm ein schwacher, schwarzer Punkt. Untcrseit» ist di« 
Binde nicht vorhanden. 

Da» 9 mit 26 mül. FlAgelUnge bat geuan dieselbe Grundfarbe wie metarhoda Q. Auf den V ordert! igeln wt die 
schwante Binde nur auf der inneren Flügrlhldftc aber in deraüben Lage wie beim vorhanden. 

II. cogcna hat in friseben Ktemplaren obernit* in beiden GencbWhteru orangegelbe Vorderfllgtl, Hiüterfligc) und 
Unterseite sind roth. Die Vordcrflfigelbinde geht in etwas srhrlgcrer Richtung als bei obrrthüri ebenfalls bis an den Vorder- 
rund. nur springt der in dir Mittelzell« stehende Punkt nach innen au» der Linie heraus. Auster dem wie bei obirthQri vor- 
handenen schwarzen Punkt an der Wunel stehen etwa halbwegs zur Binde noch zwei schwane Punkte zwischen der Mittelteile 
und Rippe I, die bisweilen sehr klein sind. Die llinterfifigel haben oberseits ritten «ehwarzen Punkt in der Mittelzcllc, nnd all« 

4 Flügel einen ebensolchen untcraciU. 'Auf den Vorderfltgcln sind unterwita bisweilen Sparen det ober**» itigeii schwarten Binde 
vorhanden. FlflgelUnge: 19-20 mill.; 9 23 — 2.» null. 

H. s eint rosen. Die Färbung der Vorderfldgeloberw'ite ist in beiden (•cschlcchtcm wcisslich gelb, blasser als bei 
metarhoda 9« Hintcrflögel und Unteramt« Toth wi« gewöhnlich. Von der Flockenbind« sind in der Regel nur 3 am Intunrande 
und einer am Zellende vorhanden, die in der Richtung zwischen eogeua und metaxboda stehen. Ausser dem gewöhnlichen 
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Gattung PAXGOKA, Moobk. 

Pattgora, Moore, De« er. Ind. Lep. Atk. 1 pag. 42 (1879); Hanpuon, 1. c. 11 |iag. 19 (189-4). 

255. Pangora dora, nov. spec. Tafel LV Fig. 7 cf. 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai. 

Flügcllänge: cf 21 null. ; 9 unbekaunt. 

Stirn und Palpen sind ornngebraun, Fühler schwarz, Halskragen gelb mit zwei 
schwarzen Punkten, Kücken gclbwcirä mit drei schwarzen Punkten, Hinterleib orange- 
braun, oberseits mit einer deutlichen schwarzen Punktreihe, an den Seiten und unterseits 
mit undeutlichen schwarzen Punktreihen, Brust und Beine orangebraun. Grundfarbe der 
Flügel roth braun, Unterseite etwas heller, Vorderflügel mit 7 blassgelben Flecken, vertheilt 
wie aus der Abbildung ersichtlich, IlinterflUgcl auf etwa */a seiner Länge mit gelbem 
Vorderrandc, worin ein roth brauner Punkt steht und mit 3 gelben Punkten, zwei an der 
FlUgel spitze, einer atn Analwinkd, der etwas grösser ist und sich am Innenrande 
hinaufzieht. 

Hie Fleckenstcllung ist uuterscits auf beiden Flügeln wie oberscits, die Farbe der- 
selben etwas dunkler. 


Gattung 8ATAUA, Walkeil 

Salartt, Walker. Cat. Lep. Ilct. ltr. Mos XXXI pag. 160 (1864): Jordan, Xov. Zool. III pag. 26 (1896). 
AniiOMfura, Fehler, Nmara-Rebe, U'p. Tafel 107 Fig. 16 (1874). 

250. Sat&ra (?) Uanga'), nov. spec. Tafel LV Fig. 8 9. 

Erhalten: 4 Exemplare von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai, August, Üctobcr. 

FlügclJänge: cf 27 — 29 milk; 9 33 — 35 milk 

Bei einer monographischen Arbeit würde diesem Thier wahrscheinlich eine eigene 
Gattung gegeben werden, ich ziehe vor, sie dort zu lassen, wo sie mir am Besten zu 
passen scheint. Fühler sind beim cf schwach gezühnt, beim 9 fadenförmig, Palpen drittes 

kchwarz^D Punkt an der Wnrxcl befindet sich auch meistens ein «liwsn« Punkt an der Stelle, w« cogena meinten« zwei Pnnkte 
bat. Die liintorllQgel haben oberweit* in der Mittelteile einen «haarten Punkt, der aber bei keinem der mir vorliegenden 
Exemplare die ür>'-a*e hat wie in Ciumkk'« Bild seiner niecta. Unterseits »ind alle Flügel nach dem Ausienrand« tu gelblich 
and Laben in der MittrUclle einen schwanen Pankt. 

Dio Anzahl der Flecke in der schwanen VorderllO gelbinde giebt bei den Arten dieser Oaltnng keinen Anhalt xor 
Art Unterscheidung, wohl aber der Winkel, in welchem diese Binde aaf deu Hinterland der Vurderfittgel trifft. Am geradesten 
ist sie hei oberthdri. dann folgen eogi-na, semirosca, un-tarh -I* nn-1 ain ».■brug.t-'n ist sie bei cricxnni. Bei allen Arten trifft 
sie den Hinterrand in halber FlOgellftnge, nur bei ericaoni auf »ja von der Wurxcl an. Bei niecta dagegen erreicht die Binde 
schon bei der FlOgelläuge den Hmtcrrand und geht in sdurfeT Biegung über den Flügel, was völlig abweichend ist von 
allen mir bekannten Arten. 

*) Lianga, Ortsname, wo diese Art gefangen wurde. 
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Glied sehr kurz, den Kopf etwas Überragend, Heine mit sehr kurzen Dornen besetzt. Der 
Kippenverlauf ist gewöhnlich. Heide Geschlechter sind in jeder Beziehung gleich, nur ist 
beim cf Unterseite ausser dem After noch das letzte Lcibesglied gelb und am Vorder- 
rande der IlintcrflUgol ein gelber Punkt. Die Grundfarbe ist schwarzbraun, die Binde 
ockergelb, Brust, Gelenke der Heine und zwei Flecke an den Schultern sind ebenfalls 
ockergelb. Alles Ucbrigc ist dunkelbraun. 


Gattung PELOCHYTA, HOhneu. 

Fdochyta, Hübner, Venu bek. Schovelt., pag. 171 (1818); Hainpson, I. c., II pag. 38 (1894). 

257. Pelochyta astreas. 

Sphinx astretis, Dmry, III. Exot. Ent. II Tafel 28 Fig. 4 (1773). 

Atntrila nu'JaHthufi. Snellen, Tijdschr. voor Fjit. XXII pag. 102 (1879). 

Jtkodogaäria a-straca, Swiithoo, East. & Austr. Lep. Hct. I pag. 169 (1892). 

FrWhffta a*trto, H&mpaon, 1. c., II pag. 39 (1894). 

Erhalten: 22 Exemplare von Babuyanes, Luzon, Sa mar, Cebd, Hohol, Camotes, 
Camiguin de Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: Januar bis Mai, Juli, August, Oetober, Deccmber. 

FlUgcllängo: cf 24 — 26 milk; $ 29 — 31 mill. 

Meine philippinischen Exemplare stimmen Überein mit eiuem 9 von Ceram in 
meiner Sammlung und zeigen dieselben Unterschiede gegen CttAMEK s Bild, die von 
SXELLEX a. a. 0. hervorgehoben werden. 

Behle Geschlechter sind sich völlig gleich. 


Unterfamilie LITHO SUN AE. 

Gattung ELIGMA, Hübner. 

EUfjma, Hühner, Vera. bck. Sehmetl. pag. 164 1918; Hampaon, I. c. II pag. 43 (1894). 

256. Ellgma narcissus, philippinensls. Rothseb. 

Ich habe diese von IiOTHSCH. in Nov. Zool. 111 pag. 58 nach einem 9 von Mindoro 
beschriebene Art nicht erhalten. 

Gattung DEILEMERA, IICbner. 

Dtikmcra, Hübner, Vera, bek, Sdimeit. pag. 178 (1818). 

Dtilemera, Hampson, L c f , II pag. 45 (1894). 
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259. Deilcmera mutabilis, 

XyctriMra mtttaOilLi rar. y, Wulkcr, Cat. Lep. Ilet. Br. Mus., XXXI jag. 207 (1864). 

Ucilcmtra WHtaUtif, Svrinhoc, East. A Au&tral. Lep. Ilct I pag. 147 (1892). 

Erhalten: 3 Exemplare von Xordweat-Liuson, Bohol, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Deocmber, Januar. Juli. 

FlUgellänge: cf 21 — 22 mill.; 9 21 mill. 

ln Uebcrcinstimmung mit dem 1. e. von SwtNUOE Gesagten halte ich die vor- 
liegende Art für verschieden von cvergista, durch die Zweitheilung des weissen Wurzcl- 
flecks auf den VorderflUgcln, dessen grössere Hälfte oberhalb der Medianrippe sitzt 
während unterhalb derselben nur ein weisser Funkt ist, und durch die sehr schmalen und 
gleichtnässig breiten, gelben Hinge des Hinterleibes. Dio beiden weissen Mitteldecken 
sind in einen zusatn mengeflossen, wie ieli cs auch bei Exemplaren von evergista von 
Ccram habe, die Form dieses Mitteldecken* ist bei allen 3 Exemplaren versehieden. Die 
beiden, am Aussenrande stehenden, weissen Flecken sind bei allen gleich, ebcuso der 
dunkle Aussenrand der HintertlUgel, in welchem 1 bi* 2 weissc Punkte stellen. Am 
Innenrande der Vordcrflllgel an der Wurzel ist ein schmaler, weisser Strich und am 
Analwinkcl der Hinterfh'igcl sind die Fransen weiss. 

Gattung NYCTEMEKA, Hübner. 

Xit(i*nkra, Hölmer, Vera. bek. Schmett. ]>ag. 178 (1818); Hawpion, I. c., II pag. 141 (1892). 

Lrpto$oma, Swinboe, East. & Austral. Lep. Hct. I pag. 141 (1892). 

260. Njctemera luctuosum, Tafel LVlll l'ig. 1 9. 

Leptosomo iMctuasum, Voll., Tijchchr. voor di* IMerkunde I pag. 42 (1863); Swinhoe, I. c., |wg. 146 (1892). 

ypclcmera cresetus, Walker, Cat Ix*p. Het Br. Mm. XXXI pag. 2t)4 (1864). 

Erhalten: 14 Exemplare von C’ebrt, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: December, Januar, Mai bis October. 

FlUgellänge: cf 19 — 20 mill.; 9 20 — 21 mill. 

Die mir vorliegenden philippinischen StUckc stimmen genau zu VOLLEXIIOVKN’s 
Beschreibung mit der einzigsten Ausnahme, dass der Hinterleib oberseits keine weissen, 
sondern gelbe Hinge hat. Form und Grösse der äusseren weissen Binde auf den Vorder- 
ttligeln scheint sehr eonstant zu sein, sie ist beim 9 immer etwas breiter als beim cf. 
Die Fransen sind nur am Innenwinkel der HinterflUgel weiss, sonst schwarz. Es fehlen 
mir leider Exemplare von anderen Fundorten zum Vergleichen. 

261. Nyctemera galbanum. Tafel LVlll Fig. 2 £. 

Ispt<Muuui gall *innm, Swinboe, East. A Austral. Lep. Het. I pag. 141 (1892). 

Erhalten: 10 Exemplare von Luzon. 
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Flugzeit: April, Juni, Juli, November. 

Flügellängc: c f 20 — 21 mill. ; 9 21— 22 mill. 

Diese nach einem von mir hcrstammcndcn cf Q durch SWINHOK beschriebene Art 
scheint die vicariirendo Form von Luzon der vorhergehenden von den Viaayas und Min- 
danao zu sein. Ausser durch die weitere Ausdehnung der weissen Zeichnungen auf deu 
YorderflUgclii unterscheidet sie sich noch dadurch von luctuosum, dass die Fransen am 
Innenwinkel der Vorderflügel, sowie am ganzen Kunde der IlinterflUgel mit Ausnahme 
an jener Stelle, wo der Kami am schmälsten ist, weiss sind. Zwei 9 haben beiderseits 
auf dem Discus der IlinterflUgel einen schwarzen Punkt, wie abgebildet. 

262. Nyctemera latistriga. Tafel LV111 Fig. 3 9. 

Nyctemera latis&iga, Walker, Cat. Lep. Hit. Br. Mas. II pag. 397 (1851); Ilnmpson. L c., II pag. 47 (1894). 
Iseptusn ma tutistruw, Swinlio«, East, 4t AuMral. Lep Ilet. I {mg. 142 (1892). 

Erhalten: 11 Exemplare von Luzon, Leyte, Camiguin de Mindanao, Siargo, 
Mindanao. 

Flugzeit: Mai bis Juli, November, December. 

FlUgcllänge: cf 17 — 18 mill.; 9 18 1 — 19 mill. 

Die philippinischen Exemplare dieser weitverbreiteten Art haben etwas schmälere 
Aussenbinde auf deu VorderflUgeln und etwas breiteren, dunklen Aussenrand der Ilinter- 
flUgel als mir vorliegende Stücke von Sumatra Xias und Moulmein. 1 ) 

263. Nyctemera tripunctaria, Linne. 

Nyctemera tripunctaria, Pageostecher, Iris 111 pag. 12 (1890). 

Diese Art wird von Dk. Pagesstlchlk, 1. c., von Palawau angeführt, ich habe sie 
weder von dort noch von anderen philippinischen Inseln erhalten. 

264. Nyctemera mundipicta. Tafel LVI1I Fig. 4 9. 

Xtfticmcra munrfipicta, Walker, Jouni. Lina. Soc. London III pag. 184 (1859). 

Nyctemera inteyra, Walker. Cat. Lep, Ilet. Br. Mus. XXXV pag 1879 (lSGti). 

Leptoaoma mundtpiiia, Swinboc, East. 4t A astral. Lep. Ilet. I pag. 141, Tafel V Fig. 14 cf (1892). 

. Erhalten: 8 Exemplare von Nordwest- und Mittcl-Luzon. 

Flugzeit: Juni bis September. 

FlügellUnge: cf 24 mill.; 23 — 25 mill. 

Die philippinischen Exemplare stimmen überein mit solchen von Singapore, Nias, 
Java, Morotai und Ccrarn und gehören zu der Form mundipicta, wogegen die durch- 

•) Dia nab« Tcnraodtc Art arceptaro, Swinboe, I, e., ]iag, 143, Ti/«l V Fig. 5, habe ich nicht von Mindanao erhalten, 
vielleicht ist nur Celebw als Fundort »angabe für dieselbe richtig. 

Aeaper , Chilipputen II, VL (Oenrg Semper KirktfOtw. g| 

Aogvst 1899. 
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gcdrungeucrc FlUgelform und kleine Abweichungen in der Farbenzcichnung abweichende 
integra nuf den Palau-Inscln fliegt und aueli nach von diesen stammenden Exemplaren 
beschrieben ist, die irrthUmlich mit mehreren anderen Arten ins Britisch Museum als von 
den Philippinen summend gekommen sind. 1 ) Sehr nahe verwandt ist auch die tertiana, 
Meyrick, die mir von Maumorie, Celebes und Ncu-Caledonien vorliegt, die von SNELLEN, 
Tijdsclir. voor Entoinol. XXXI1 Tafel 6 Fig. 5 9 (1879) irrthUmlich als latistriga, Walker, 
abgebildet ist. 

265. Nyctemora aonticam. Tafel LV1I1 Fig. 5 9 , Fig. 6, 7 $ Aberr. 

Jsrpltmma SMitfewM, Swiubae, East. A Austral. Lep. Het. I pag. 142 {1892). 

Erhalten: 107 Exemplare von Luzon, Mindoro, Samar, Bohol, Camotcs, Cebti, 
Panaon, Siargao, Camiguin de Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgclIänge: cf 20 — 24 milL; 9 20 — 24 mill. 

Von dieser im allgemeinen recht constanten Art, wie in Figur 5 abgebildet, habe 
ich, von Cebti, Holiol, Camotcs, in den Monaten November bis Februnr gefangen, 10 Exem- 
plare erhalten, die ganz erheblich variiren und deren Extreme ich in den Figuren 6, 7 
abgebildet habe, die aber trotz der hellen Färbung die ilauptzcichnung erkennen lassen, 
durch welche sieh sonticum von radiata und alternata unterscheidet. Es ist dies der am 
Endo der Mittelzelle stehende Fleck der weissen Querbinde auf den Vordcrfliigeln, welcher 
bei sonticum sehr spitz nach aussen verläuft, während er bei radiata kürzer und bei 
alternata ganz stumpf ist. 

266. Nyctemera radiata. Tafel LVIII Fig. 8 9. 

Hjfrtemara rii’lfitn, Walker, Cat. lep. Het Br. Mas, Yll pa*. 1864 (1856); Swinkuc, East A Austral. 
Lep. Het I p»g. 142 Tutel V Fi*. 10 cf (1892). 

Leptosama crt/la , Bmsäural, i. 1. 

Erkalten: 19 Exemplare von Luzon, Bohol, Ccbd, Camiguin de Mindanao, 
Mindanao. 

Flugzeit: Mai bis August, Oetobcr, November. 

FlUgellänge: cf 20 — 25 will.; 9 20 — 25 will. 

Diese Art scheint im Gegensatz zur vorhergehenden sehr wenig Neigung zum 
Variiren zu haben. Sie ist durch den anders gefärbten Hinterleib leicht von sonticum zu 

i) Von der Lepidopteren-Aubbeote, die mein Prüder l>n. Carl Sempbr wahrend seines Aufenthalte* auf den PaUu- 
Inaeln tu&aüniit «gebracht hat. ist ein Theil io die Hände ron Sah. Stete«» in London gekommen und durch ihn, als von den 
Philippinen stammend weiter gegangen. 
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unterscheiden, auch springt auf den Hinlcrfliigcln der schwarze Aussenrand an Kippe 2 
nicht zahnartig weiter vor als an den anderen Rippen. 

267. Nyctemera alternata. Tafel LVIII Fig. 9 V, Fig. 10 9 Aberr. 

Xprtrmeru altrrnala, Walker, Cat L«p. Itct. hr. Mu*. XXXV po#. 1878 (18*16). 
l^lAosoma eonvexa, Boisduval, i. 1. 

Erhalten: 38 Exemplare von Luzou, Cantiguin de Mindanao, Mindanao. 
Flugzeit: Januar, April bis August, Octoher, Deeemher. 

Flügellüngc: cf 19 — 22 mill.; 9 20 — 22 inill. 

Die 28 Exemplare von I.uzon sind alle wie Figur 9, unter den 10 Exemplaren 
von den südlicheren Fundorten befinden sieh 3 (cf 9 $), bei denen die weisso Quer- 
binde fast verloschen ist, wie in Fig. 10. Auf den Hinterflllgeln ist auch der Vorder- 
rand stets schwarz, der Innenrand aber nur bisweilen, die Breite des schwarzen Aussen- 
randes variirt ebenfalls. 

268. Nyctemera proprium. Tafel LV1II Fig. 11 cf, Fig. 12, 13, 14 9. 

J^ytontma proprium, Swinhoe, East. A Aattral. Lep. lU't. 1 pag. 144, Tafel V Fig. 12 cf (1662). 

Erhalten: 23 Exemplare von dem Babuyanes, Ilohol, Camotes, Ost-Mindanao. 
Flugzeit: Februar, April, Mai, Octobcr, Docembcr. 

Flügellange: cf 21 — 25 mill,; 9 22 — 25 mill. 

Meine Abbildungen geben die Extreme, die ich von dieser ausserordentlich zum 
Yariircn geneigten Art erhalten habe. Von den Camotes sind nur Exemplare gekommen, 
wie SwiNIlOE’» Bild und wie meine Fig. 12. Von den anderen Fundorten, sowohl 
von den Babuyanes im Korden Luzous, als von Ost-Mindanao und Bohol liegen dunkle 
und holle Exemplare vor, letztere, wie Fig. 13 und 14, allerdings vorherrschend. Die 
FlUgclform dieser Art ist etwas abweichend von den vorhergehenden Arten, die Flügel 
sind breiter und kürzer. 

269. Nyctemera coleta. 

Pltalama coleta, Craiuor, Pap. Exot. IV Tafel 368 II (1781). 

yifctnitcra coleta , llumj^on, I. c., 11 pa«. 4P (1804); Swinlw, East. £ Austral. I.ep. Het. 1 pag. 141 (1892). 

Erhalten: 11 Exemplare von I.uzon, Cehü, Camotes, Mitulatmo. 

Flugzeit: Februar, Octobcr, Deeemher. 

Flügellüngc: cf 25 — 26 mil.; 9 24 — 27 mill. 

Die philippinischen Exemplare dieser weit verbreiteten Art bieten zu Bemer- 
kungen keine Veranlassung. 

81* 
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270. Nyctemera apensis, nov. spee. Tafel LV Fig. 0 9. 

Erhalten: 1 Exemplar vom Berge Apo in Sudost-Mindanao, 2060 m. lioch. 
Flugzeit: Februar. 

FlUgellUnge: cT unbekannt; 9 17 inill. 

Diese Art gehört in die V er wandtschaft der sumatrensis, Heyl. Der Hinterleib ist 
oben schwarz mit blassgelben Einschnitten, unten weiss und jederseits mit zwei Reihen 
schwarzer Punkte, Die Grundfarbe der VorderHügel ist beiderseits dunkelbraun, die 
Querbinde ist unterseits weiss, oben hellgrau, der schwarze Rand an der FlUgelspitzc der 
ILinterfltigel ist oberseita schwarz, unterseits braun wie die VorderflUgel. 


Gattung P1TAS1LA, Moore. 

Pitasila, , Moore, Proe. Zool. Soc. I /Union 1877 |kik- 599; Swinkoe, Eeast, ± Austral. Lep. Hat. 1 
pag. 138 (1892). 

271. Pitasila leucospilota. Tafel LIX Fig. 2 9. 

Pitasila Icurospilota, Moore, Proc. Zool. Soc. London 1877, pag. 599, Tafel LIX Fig. 7. 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: October. 

FlUgellUnge: (f nicht erhalten; 9 26 inill. 

Das einzige philippinische Exemplar weicht von einem mir vorliegenden 9 von 
den Andamanen dadurch ab. dass die breite, wcissc Mittelbinde durch keine einzige 
schwarze Rippe durchschnitten wird und dass die weiasen Flecken an der FlUgelwurzel 
kleiner und nicht zusammenhängend sind. 

272. Pitasila bljunctella. Tafel LIX Fig. 3 d\ Fig. 1 9. 

Nyctemera bijuncleila, Walker, Cat. Lep. Uct. Ilr. Mus. XXXV pag. 1880 (1866). 

Pilasila bijuHctetla, Suinlioe, Cat. East. A Austral. Lop. Hot. I pag. 139 (1892). 

Lcjpfowma maculosam, Felder, Xovara-ltois« Lep. Tafel 103, Fig. 2 (1869). 

Nyctemera ouiculnsu/n, Pngonsteclicr, Iris III pag. 12 (1890). 

Erhalten: 244 Exemplare von Luzon, Polillo, Miitdoro, Bohol, Camotes, Guimaras, 
Leyte, Panaon, Camiguiu de Mindanao, Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgellttnge : d" 17 — 25 mill.; 9 19 — 26 inill. 

Nach Hamison gehört bijunctclla zu der von Walker als selecta beschriebenen 
Art, was ich aus Mangel an Material nicht näher untersuchen kann. Wir habcu es hier 
jedenfalls mit einer ungeheuer veränderlichen Art zu thun, die ich unter obigem Namen 
stehen lasse, weil derselbe den philippinischen Exemplaren zuerst gegeben ist. Ich glaube 
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dass sowohl ilie vorhergehende als auch die folgende Art ebenfalls hierher gehören werden. 
Es fehlen mir leider über die von Otto Kocii in Manila aus der Raupe gezogenen Thiero 
irgend welche Notizen. Die grosso Mehrzahl ist wie Fkldek’s Bild und meine' Fig. 1 
gezeichnet, einzelne Stücke haben wie Fig. 3 mehr weiss, bei anderen verschwinden 
dagegen die weisson Flecke an der Flügelwurzel. Alle von mir hierhergezogenen Thicre 
haben obersei ts auf dem Hinterleib eine schwarze I'unktreilie, welche den beiden Formen 
leueospilota und inconstaus fehlt. 

273. Pitasila inconstans. Tafel L1X Fig. C cf, Fig. 4, 5, 7 9. 

PHasilo iiirondaM, Untier, Proc. Zool, Suc. London 1 SSO pug 672; Swinhoe, East. £ Austral. Lep. Het. 

I Job. 19» (1892). 

Krlmllcn: 9 Exemplare von Bohol, Catniguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juli, November. 

FlUgcllüngc: cf 23 — -25 niill. : 9 20 — 20 mill. 

Der einzige durclistehende Unterschied der zugleich mit der vorigen Art gefangenen 
Exemplare ist der weisse Hinterleib ohne schwarze Punkte, sowio ein weisscr Fleck an 
der VorderflUgclspitze. Die am Meisten von einander abweichenden Stücke habe ich 
abgebildet. Von C'eram liegen mir cf 9 9 vor, die auch wohl hierher gehören, sie 
ähneln am meisten der Fig. 5. 


Gattung AKG1XA, HCusf.k. 

Arftha, Uubncr. Verr. lick. Schinett., pag. 167 (1818); Hampsen I. c. II pag. 50 (1894). 

274. Arginn crlbraria. Tafel P. Fig. 8, 9. Ksupe und Puppe. 

Fhakxrna critirarin, Clcrck Jroncs Ins. II Tafel 54 Fig. 4 (1759). 

Artjina ostren, Seutper, Verb. sool. bolan. Ges. Wien, 1867 psg. 701. 

Argim cribraria, Pagcustcrher, Iris 111 pag. 7 (1890); Swinlww. East. A Austral. Lep, Het. I pag. 117 
(1892); Hampson, I. c. II pag. 51 (1894). 

Erhalten: 190 Exemplare von Luzon, Mindoro, Cebti, Bohol, Levte, Camotes, 
Catniguin de Mindanao, Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: Während des ganzon Jahres. 

FlilgcllUngc: cf 18 — 20 mill; 9 16 — 21 niill. 

Diese sehr weit verbreitete Art variirt auf den Philippinen überall gleich. Unter den 
bei Manila gezogenen Exemplaren waren im September bis November die 9 vorherrschend. 
Die Eier brauchen 4 Tage zur Entwicklung. Die Raupe lebt bei Manila auf einer 
butdc-butücan genannten Pflanze, deren Blätter und Schoten sie frisst, auf Bohol auf einem 
niedrigen Strauch mit länglichen, oben abgerundeten Blättern und mit hübschen gold- 
gelben in Trauben wachsenden Blüthcn. Bei Manila findet sieh die Raupe namentlich in 
den Monaten September und October in Unmassen. Sio ist tiefschwarz mit unregelmässigen 
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weissen Zeichnungen, an den Seiten mit orangcrothcn Flecken, auf denen schwarze und 
woissc Haare stehen; Kopf rothbraun, Brustfüssc schwarz, Bauehflissc am Rande hell- 
braun. Sie verpuppt sieh in einem schwachen Oespinnst zwischen den Blättern und 
Stengeln der Pflanzen. Die Puppe ist dunkelbraun mit rothbraunen Flecken und Zeichnungen. 
Die Puppenruhe dauert bei Manila im October, sowie auf Bohol im Mürz 7 Tage. 

275. Argin a pulchra. 

Argina pulchra, SwinhoC, East. A A«tr. Lep. lict. I pag, 117, Tafel III Fig. 6 cf (1892). 

Erhalten: 7 Exemplare von Ubey auf Bohol. 

Flugzeit: Februar, März. 

Flügel länge : cf 25 mill; 9 27 mil). 

Das 9 unterscheidet sich von dem durch SwiNIIOE sehr gut beschriebenen und 
abgebildeten cf nur durch die den Arten dieser Gattung eigcotkiimliche Abweichung 
iu der Flügelform der Hintcrflügcl. 


Gattung UTETHE18A. Hühner. 

Utrtheim, Hübner, Ver*. bek. SchmetL, |«g. 168 (1818). 

Vciopia, llarapson. 1. c. U, pag. 54 (1894). 

276. Utetheisa pulchella. Tafel O« Fig. 17, 18. Raupe und Pappe. 

Tinea pulchella, Lion. Syst. Not. (X) I jiag. 534 no. 238 (1760). 

Dektpcia pulchella, Psgenstecber, Iri* III pag. 7 (1890). 

Dciopia pulrhelln, llampson, 1. c. II png. 55 (18941. 

Erhalten: 217 Exemplare von Luzon, Mindoro, Bohol, Catniguin de Mindanao, 
Palawan. 

Flugzeit: März bis August, December. 

Flügelliüige: cf 16 mill; 9 15 — 17 mill. 

Die philippinischen Exemplare bieten gegenüber solchen anderer Herkunft keinen 
Unterschied, weder in Grösse noch in Färbung. Die Raupe lebt bei Manila auf einer 
kleiner Heliotropen* Art (tagaliseh cuting-eutingau) und ist in den Monaten Mai bis Juli 
sehr häufig. Sie ist schwarz mit grauen, vorn und hinten weissen Haaren, mit einem weisslick- 
gelben, durch die Gelenke unterbrochenen RUekenstreifcn und einer orangefarbenen Linie 
an den Seiten, unterhalb welcher wieder eine weisse Linie mit schwarzen Luftlöchern 
steht. Sie spinnt sich zwischen den Blättern ihrer Xährptianze in einem losen weissen 
Gcspinnst ein, die Puppe ist dunkclrothbruun mit schwarzen Streifen. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im Juli 9 Tage. 
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Gattung COSCINIA, IICbner. 

(Winit, I! Oboer, Verz. bek. Sehmett., pag. 16t» (1810). 

277. Coacinia soricina. 

Eitufiha sorifhra, Snellcn, Tijdsehr. voor Entom. XXII png. 22 Tafel 7, Fig. 3, 3a 110711). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

FltlgeUltnge : cf 14 railL; Q 13 mill. 

Das SNELLEN unbekannt gebliebene <f ist dem 9 völlig gleich in Fl 11 ge 1 form, Färbung 
und Zeichnung, die Fllhler sind schwach bewimpert. Meine philipiniscdien Thicre passen 
in jeder Beziehung zu Sxellen’s Beschreibung und Abbildung. 


Gattung COLLESTIS, Walle normen. 

Colles/is, WaUrngriVn, Eug. Ilesa omkriag Jordan, Ins« ta, pag 361 (1861). 

378. Collestis llmbata. 

Coltati* timbata. Wallengräen. I. c. 361 Tafel Vf Fig. 5 (1861). 

Ich halte diese Art nicht von den Philippinen erhalten. WaLLENGREEN's Original 
ist bei Manila im Januar gefangen worden. 


Gattung CYANA, Walker. 

Qmm, Walker, Cat. Ist. lief. Brit. Mus. II pag. 528 (1854); Hampwti, 1. e. II pag. 56 (1894). 

279. Cyana peregrina. 

JUzonc peregrina, Walker, Cut, I/»p. Bet. Brit. Mos. II pag. 551 (1854), 

Qmm j trqp in , llampson, 1. c. II pag. 56 (1894). 

Erhalten: 1 Exemplar von Lnzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellUnge: cf nicht erhalten; 9 22 mill. 

Das von mir im British Museum als hierher gehörig bestimmte Exemplar ist zu 
schlecht erhalten, um cs mit Sicherheit bestimmen zu können. 

280. Cyana lunnlata, nov. spcc. Tafel L1X Fig. 12 cf. 

Erhalten: 2 Exemplare von SUdost-Mindanao. 

Flugzeit: Dccember. 

FlUgellUnge: cf 15 mill.; 9 17 mill. 
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Kopf und Rücken weis» mit bruunrothen Halskragcn und Schulterdcckcn, Palpen 
rotbbraun, Fühler und Hinterleib gelbbraun» Unterseite des Körpers wcistlich hellbraun 
mit braunröthlichem Anflug dicht beim Kopfe, Beine braunroth mit weissen Gelenken» 
Beim cf am After ein kellergefiirbter Haarbüschel. Auf der Oberseite ist die Grundfarbe 
der Vordertlügcl weit«, mit drei brauurothen Quer binden, deren erste dicht hinter der 
FlUgelwurzel stark nach innen eingebogen und aussen schwarz begrenzt ist; die zweite 
Binde ist schwach nach aussen ausgebogen und innen schwarz begrenzt. Zwischen der 
zweiten und dritten braunrothen Binde steht beim cf ein halbmondförmiger schwarzer 
Fleck, beim 9 ein schwarzer Punkt. Die dritte braunrothe Binde ist wiederum aussen 
schwarz begrenzt und vor der Mittelzdle eingebogen, der Ausseitrand ist braun gelb mit 
braunröthlichem Anflug auf der inneren Hälfte. Beim 9 tritt die weissc Grundfarbe viel 
mehr zum Vorschein, indem alle Querbinden bedeutend schmäler sind, besonders am 
Vorder- und Innenrande. Die Ilintcrfliigcl sind bei beiden Geschlechtern einlarbig braun- 
gelb, nur wenig heller als der Aussenraud der VorderflUgel, die Fransen sind gleich 
gefärbt. Die Unterseite der Flügel ist einfarbig brauugclb mit den durchscheinenden 
Zeichnungen der Oberseite, beim cf mit einer blasigen Anschwellung oberhalb der 
Mittelzelle. 

Gattung S1DYMA, Walker. 1 ) 

Sidtftm, Walker, CaL Up. Het. Br. Mm» VII pu*. Iß86 (1855); Uampson, l. c. II pag. 67 (1891). 
281. Sidyma baaiflava, nov. spec, Tafel L1X Fig. 8 cf. 

Erhalten : 2 Exemplare von der Passhöhe der Cordillcrc zwischen Palawan 
und Minanga, Nordost-Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

Flügellängc: cf 18* — 19 inill. ; 9 unbekannt. 

Die gekämmten Fühler sind schwarz, Stirn und lialskragen gelb, Palpen erstes 
Glied schwarz, zweites Glied lang und gelb, dritte# Glied sehr kurz und schwarz, Körper 
schwarz mit gelben Schulterdeeken und gelber Qitcrbindc am Ansatz des schwarzen 
Hinterleibes. Beine tbeils gelb, theils schwarz mit langen Dornen an den Schienen. Leib 
an den Seiten mit einer Reihe gelber Punkte. 

Oberseite ist die innere Hälfte der Flügel schwefelgelb, auf den Hintcrflügeln etwas 
dunkler, die äussere Hälfte der VorderflUgel ist braun mit helleren Rippen und einer 
dunkleren Linie am innncren Ramie. Der äussere Theil der Hintcrflügcl ist schwarz, an 
der FlUgelwurzel und am Innetirando der Hinterfliigel ist etwas schwärzliche Bestäubung 
vorhanden. Unterseits ist die Färbung auf Vorder- und Iliuterfliigelu gleich, das Gelb 
etwas blasser, der dunkle äussere FlUgelthcil auf den Vorderflügeln dunkler, auf den 
llinterflügeln heller als oberseits. 

*) Mit Zweifeln Lisue ich dies« beiden Arten in dieuer Gattung sieben. Tielleicht gehören st« in den Tinriilcn. 
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282. 8idyma aurantiaca, nov. epec. Tafel L1X Fig. 9 cf. 

Erhalten: 10 Exemplare von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Juli. 

Flügellänge: cf 22 — 24 roilL; 9 23 mill. 

Diese der vorigen sehr nahestehende Art unterscheidet sieh dadurch, dass der Hinter- 
leib, mit Ausnahme des Rückens, gelbe Leibesringe hat, dass die orangegelbe Färbung 
der inneren Flügel hälfte auf den VonlcrflUgeln dunkler als auf den HintcrflUgeln ist, dass 
der dunkle Ausscnrnnd auf den VordcrflUgeln tiefschwarz, auf den HintcrflUgeln ins bräun- 
liche spielend ist und dass derselbe auf letzteren sieh den ganzen Innenrand biss zur Flügel- 
wurzel hinaufzicht. Die Unterseite ist der Oberseite gleich gezeichnet nur holler in Farben. 

Die 9 sind völlig gleich gefärbt, uur ist der Hinterleib des cf schlanker und am 
After mit einem Büschel gleiehgcfärbter Haare versehen. Die Fühler des 9 sind nicht 
gekämmt. 

Gattung OEONIST1S, Hübner. 

Oconisti*, Hühner, Yen. Iwk, Sclimett., pag. 1ÖD (18*2?). 

OcNtsiis, Swinhoe, East. A Austral. Lcp. Hot. I pag. 115 (1892). 

PhHagria, Hum^on, 1. c. II pag. 71 (1894). 

283. Oeonistia entella. Tafel O Fig. 15, 16. Raoj>e und Puppe. 

Phatacna cntvlta, Crumer, Pup. Exot. Tafel 208 1) (1779). 

PfiUagria enMla, Hamp»on, 1. c. 11 pag. 72 Fig. 88 (1894). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Januar, Juli, August. 

Flügellänge: cf 18—19 raill. ; 9 23 mill. 

Meine philippinischen Exemplare stimmet) noch besser zu HamI'SOx’s Bild als zu 
CkamER’s. Die Uaupo lobt bei Manila auf fl bitul, B sic ist woissliehgrau, schwarz gestreift, 
vom vierten Glicde an mit einem schwarzen Strich auf dem Rücken, zu dessen Seiten auf 
jedem Gliede Punkte stehen, die auf dem 4. 7. und 11. Glicde schwarz, auf den Übrigen 
rothbraun sind. Kopf, Füsse und Luftlöcher sind hellbraun, Haare theils schwarz, 
theils grau. 

Die Puppeuruhe dauert bei Manila im August 8 Tage. 

Gattung COLLITA, Moore. 

CotlHa, Moore, Proc. Zoo]. Soc. I.oudoo 1878, pag. 16; Ssiohoe, East. A Austr. Lep. Het. 1 pag. 124 (1894). 

284. Colllta lencanioides. 

L Uhtysia Icurartioidts, Walker, Jour». Linn. Soc. Louilou VI jKjg. 103 (1862). 

Coflita leucanioidex, Sw in Wo, East. A Au*tr. I,<*p. Hol, I pag. 124, Tutel 111 Fig. 7 (1992). 

s • m p * r , l’hll ipjin»o. II. VL 1.0« wg NactUUUr ) . , 

Auorax 1899. 
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Erhalten: 2 Exemplare von Pintuyan (Pnnaon). 

Flugzeit: Mai. 

Fliigollangc: cf 15 — 16 inill.; 9 nicht erhalten. 

Heide StUcke stimmen ganz genau mit dem Bildo das SwtNHOE von dem typischen 
Exemplare gegeben hat. Unterseite sind auf den Vordcrfliigclti die Zeichnungen etwas 
blasser und die VorderflUgelspitze hinter den Fransen bräunlich. 


Gattung PEROXETIS, Mevhick. 

Penmclit, Mcyrick, Jooro. Lion. Soe. N.-S. -Waler (') t p»g. 242 (186«) ; Kwiolioc, Esst i A astral. Lep. 
Hst I pag. 99 (1892). 

285. Peroneti* luzonica. Tafel 0 Fig. 12, 13, 11. Raupe und Puppe. 

Cj/me (?) tnionica, Felder A Uogenhofcr. Norira-Ueiso, Lep. Tafel 139 Fig. 53 (1875). 

Pertmeti* nariuga, Swinhoe, East. £ Austral. I sp fleL I pag 99 Tafel 111 Fig. 16 (1992). 

Erhalten: 28 Exemplare von Luzon, Minder«, Sudwest-Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Mürz, April Juni bis Octobcr, Dcceinbcr. 

FlUgcllUnge: cf 11 — 13 null.; 9 10 — 14 mill. 

Beide citirton Abbildungen sind sehr gut; in der Breite des schwarzen Aussentheiles 
der Hinterflllgel sind ungcfiihr die Extreme abgehildet, die ich erhalten habe. Im Allge- 
meinen ist der dunkle Aussenrand der HinterflUgcl bei den 9 weniger breit als bei den 
cf, dagegen ist die Zeichnung der VorderflUgel bei beiden Geschlechtern gleich. Die 
Fühler Bind beim cf schwach bewimpert, beim 9 fadenförmig. 

Die langhaarige Raupe lebt auf Moosen, sie ist grau mit einem gelben ItUcken- 
streifen, auf welchem auf jedem Glied« 2 rothe Punkte stehen, Bauchseite und Fü&se sind 
hellbraun, Kopf dunkclgrau. Die hellbraune Puppe ruht in einem leichten Gcspinnst. 
Die Puppenruhe dauert bei Manila im September 7 Tage, im Deccmbcr 8 Tage. 


Gattung CAPISSA, Moore. 

Capü uw. Moore, Proc. Zool. Soc. 1878 pag, 19; Swinho«, East. A Aostr. Lep. Hot I pag. 122 (1892); 
Ilampsaa, I. c. 11 pag. 85 (1894). 

286. Capissa chrjseola. 

Lilkosia cJtri/ttofo, Snetlen, Tijdschr. roor Ent. XXII pag. 23 Tafel 7 Fig. 5a, 5 (1879). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, liohol, Slldost-Mindanao. 

Flugzeit: April, Octobcr, Docembcr. 

Fitlgelliingc: <f 13 mill.; 9 13 — 15 inill. 
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Mangel an Material macht es mir unmöglich nachzu forschen, ob nicht die vor- 
liegende, von Snellkn gut beschriebene und abgebildcte Art mit einer der früher be- 
schriebenen Arten identisch «ein möchte. 

Gattung LITHOS! A t Fabricius. 

LÜkotia, Fahr., Knt. Syst Soppl. pag. 459 (1798); Hanpsoa, 1. c. II ptf. 79 (1892). 

287. Llthosia spec. 

Mir liegt ein cf von Luzon vor, einfarbig grau, mit weiter Stirn und gelbem 
After, auf den VorderflUgeln an der Wurzel mit 6 schwären Punkten, von denen 4 am 
Vorderrande stehen und zwei hinter dem ersten und vierten des Randes, Das Thier ist 
zu schlecht erhalten, um es zu benennen, es erinnert an die europäische muscerda in 
FlUgelschnitt und Farbeuton. 

288. Lithosia Simplex. 

Lttha-fM simple*, Walker, Journ. Uno. Soc. London, VI pag. 105 (1862). 

Cotlita Simplex, Swlnlioe, EosU 4L Austral. Lcp. flet. pag. 125 (1892). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März. 

Fliigellänge: <f 8 mill.; 9 10 inill. 

Das cf ist oberseits einfarbig gelb, wie die europäische aureola, Hmterfliigol etwa« 
heller, unterseits ist der ganze Vorderflügcl mit Ausnahme des Vorder- und Aussenrandes 
graubraun. Das 9 ist hcllstrohgclb auf beiden Seiten. 

Gattung GAMPOLA, Moore. 

Gampoi/i, Moore, Proc, Zool. Soc. London 1878, pag. 26; li&mpäon, 1. c. II pag. 89 (1894). 

289. Gampola (?) punctata nov. spec. 

Erhalten: 1 Exemplar vom Berge Ap6 Sildost-Mindanao. 2000 Meter hoch. 
Flugzeit: Februar. 

Fliigellänge: cf 10 mill.; 9 unbekannt. 

Ich lasse das einzige erhaltene Exemplar in dieser Gattung, weil ich darauf keine 
neue Gattung begründen mag. Das erste Fiihlerglied ist blasig erweitert, der Reet schwach 
gekämmt. Das Adernctz scheint ein sehr anormales zu sein, die dichte Rcschuppung 
lässt cs nicht recht erkenucn, die FlUgclform stimmt mit der Originalbeschrcibung und 
Hampson's Figur, nur ist der Vorder winkel der llinterflügel abgerundeter. Oberseite 
sind die Vorderflügel hellaschgrau, am Vorderrande nahe der Wurzel mit 2 dunkelgrauen 
kurzen Strichen, am Ausscnrande, Hinter winkel und Inncnrando mit je einem dunkel- 

82 * 
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grauen Punkte, <lic Hintcrfltlgel weissgrau. L’nterseits sind die Vorderflllgcl mit Auss- 
tiabmo des Atissenrandcs rtithlichlicllgrau, der Aussenrand sowie die Hinterflilgel hellgrau. 


Gattung D1DCGA, Moore. 

Diilutju, Moore, Lop. Ceylon HI pog. 535 (1887); Haropsim, L c. II |ing. 90 (1894). 

390. Diduga costa ta. 

Didvga codnta, Moore, Lep. Ceylon III pag. 535 Tafel 211 Fig. 8, 9 (1887); Hampson, I. c. II pag. 96 
Fig. 58 (1894). 

Erhalten : 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Februar. 

FltigellUnge: cf 6 mill.; 9 nicht erhalten. 

Genau stimmend mit den citirtcn Abbildungen. 

Gattung GARUD1NIA, Moore. 

Garudinia, Moore, l.ep. Ceylon II pag. 59 (1882); llampson, 1. c., II pag. 97 (1894). 

291. Garudinia latana. 

Tospilis hriana, Walker, Cat. I.cp. lief. ISr. Mos. X XV 113 pag. 427 1 1803). 

Garudinia latana, Moore, l.ep. Ceylatj, II pag. 59, Tafel 103 Flg. 2 cf (1882); llampson, I. c., U pag. 98 
Fig. 60 cf (1894). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März, December. 

FlUgcllänge: cf 7 mill.; 9 8 mill. 

Der dunkle Fleck am lnncnraudc der Vordcrfliigel ist bei meinen philippinischen 
Stttcken grosser als in den citirtcn Abbildungen und nach hinten und vorne gleichmfisaig 
abgerundet. 

Gattuug EUGOA, Walker. 

Eugoa, Walker. Cat. Lep. net, ßr. Mus. XII png. 708 (1857) j Swinboe, Käst. & Aostr. Lep. Uct. I 
pag. ICH) (1892); Ilaiopaon, I. H pag. 99 (1894). 

292. Eugoa blpnnctata. 

/.griene bi/ntmiatn, Walker, Jo«m. I.lnn. Soc. London, VI pag. 115 (1862). 

Eugoa bipiwetata, llampson, I. e., II pag. 99 Flg. 02 (1894). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Xielit angegeben. 

FlUgellünge: cf nicht erhalten; 9 11 mill. 
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Das philippinische Exemplar stimmt überein mit 2 mir vorliegenden vun PtKAK 
und mit ÜAllI'SOX'i ilild. 


Gattung IIOLOC'RASPEPUM, Hamcsox. 

Holocraapcdum, Uampson, Illust r. Het. IX pag. 83 (1893); derselbe I. c M II pag. 102 (1894). 

293. Holocraapedum parallelura, nov. spcc. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: April. 

Flijgollüngc: cf 6 mill.; 9 unbekannt 

Diese mit nigropunctum nahe verwandte Art unterscheidet sich von ihr durch den 
anderen Verlauf der beiden die Vordcrßiigol kreuzenden dunklen Linien, die hier in 
paralleler Richtung gerade Liber den Flügel gehen, sowie dadurch, dass die von der 
YorderflUgelspitze ausgehende dunkle Rinde nicht unterbrochen ist, sondern Uber die 
äussere Linie bis an den zweiten Punkt am Zellende reicht und von dort in scharfem 
Winkel nach dem Innenwinkel des VordcrflUgcls umbiegt. Hinterfliigcl einfarbig hell- 
grau, ebenso die Unterseite, auf welcher die Zeichnungen von der Oberseite, der Yordcr- 
flügcl durclischcinen. 


Gattung SCAPTESYLK, Walker. 

Scapteayte, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mas. II j»g. 378 (1854); Humpyjn, I. c., II pag. 104 (1894). 

294. Scaptesyle bicolor. 

Sr apiext/U: hirobrr, Walker, Cat Ix'p. Het. Br. Mus. XXXI pag, 182 (1864); Moore, Lep. Ceylon, Tafel 96 
Fig. 2 cf (1882). 

Dkhromia nietneri , Fehler A Rogenhofer, Novara-ReUe, I.cp, Tafel 106 Fig. 25 9 (1868). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Oetober, November. 

Flügel länge: cf 17 mill.: 9 18 mill. 

Die schwarze Vorderflügelspitze schillert bei Tageslicht dunkel stahlblau, beim 
Lampenlicht (Petroleum) dunkel bronce. Auf den Ilinterflügeln ist der schwarze Aussen* 
rand im letzten Drittel in beiden Geschlechtern schmäler, als in den citirtcn Abbildungen. 

295. Scaptesyle calida. 

calida, Walker, Cat Lep. Het. Br. Mus. XXXI pag. 182 (1864); Swiohoe, East A Austral. 
Up. Het I pag. 98 (1892). 

/Iff/tocritc fktvicolUs, Spellen, Tydschr. voor Ent. XXII pag. 29 Tafel 7 Fig. 12 (1879); Fagenxtiniier, 
Verb, Xsw». Vereins f. Naturkunde, 38 pag. 21 (1885). 
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Erhallen: 5 Exemplare von Luzuii, Oxt-Miiclaiiao. 

Flugzeit: Juni, Juli, Oetober. 

FlUgellänge: d" 14 milL; 9 13 — 14 milL 

Das Kuthhraun in der Vordcrflügolspitzc ist bei meinen philippinischen Exemplaren 
■lieht so ausgedehnt, als in Sm.lI.kn’s .liild, und scheint weniger dem Varüren unterworfen zu 
sein, als auf der Insel Nia.% von wo mir sehr von einander abweichende Exemplare 
vor liegen. 

296. 8captesyle (?) incerta, nov. epec. Tafel L1X Fig. 10 9. 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Oetober. 

FlUgelliinge: cf unbekannt; 9 26 null. 

Dies Thier bildet sicherlich cino neue Gattung, die ich nur nicht aul ein einzelnes 
Stück begründen mag und es desshulb dort lasse, wo es iiusscrlich am Besten hinpasst. 
Dem sehr guten Bilde habe ich wenig hinzuzufUgcn. Die Palpen sind kurz und dick, 
Fühler fadenförmig. Beine nicht mehr vorhanden. Der dunkle Theil der Yorder- 
flügel ist oberseits Ubcrsüct mit kleinen, hellgelben Schuppen, ähnlich wie bei Adlullia- 
Artun. Auf den llinterttUgeln und auf der Unterseite fehlt den dunklen FlUgelthcilen diese 
hell« Bestäubung. Der Aussenrand ist gelb, uuterseits ebenso, aber breiter, aut den 
Vorderflilgcln fast den halben Flügel einnehmend, so dass nur auf dem Discus ein dunkel- 
brauner Fleck übrig bleibt. Leib einfarbig braun, mit gelbem After und sehr schmalen, 
gelben Einschnitten. 


Gattung M1LTOCH1USTA, Hübner. 

MiUochri*ta> Holmer. Verz. bck. Schmelt. pag. 166 (1818); Hampson, I. c., II pag. 107 (1894). 

297. Miltochriata lineatus. 

Amwatho lineatus, WttJker, Cal. Lep. Hot. Hr. Man. III pag. 760 (1856). 

I.yrlme lineatu, Swinhoe, East. A Austral. Lep. IM. I pug. 103 (1892). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Südost-Mindanao. 

Flugzeit: Dceembcr, Februar. 

FlUgellänge: 3 12 null.; 9 14 mill. 

Meine nach dem typischen Exemplare im British Museum bestimmten Stücke 
stimmen auch vorzüglich zu der WALKKR’scheu Beschreibung. Beide Geschlechter sind 
gleich gefärbt und gezeichnet. Auf der Unterseite sind die Vorderflügel etwas blasser 
als oberseits, mit schmalem, schwarzem Vorderrand und schwärzlicher A ussonbülfte, deren 
innere Begrenzung der äusseren, schwarzen Linio der Oberseite entspricht; dicht hinter 
den Fransen ist eine schwach röthlichc Binde, die an der Stelle unterbrochen ist, wo 
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ober» eit» der von der äusseren Querlinie '/um Ausscnrande gehende, schwarze Strich steht 
Auf den Hinterflügcln ist unters eit« der Vorderrami schwarz, sonst sind sie wie Oberseite 
gefärbt und gezeichnet. 

Bei einem 9 ist auch Unterseite der innere schwarze Strich sichtbar. 

Sehr nahe verwandt ist die von SNELLEN beschriebene Art Setina calligcnioides, 
jedoch leicht dadurch zu unterscheiden, dass sie inehr und anders verlaufende schwarze 
Zeichnungen auf den Vordertiilgeln hat. 

29&. Mil to Christa chypsilon, nov. spec. Tafel L1X Fig. 14 cf. 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

Fkigellängc: c f 10 mill.; 9 12 mill. 

Beide Geschlechter sind gleich gefärbt und gezeichnet. Die VorderflUgel sind 
beiderseits rosarot!», oberseits zunächst der Wurzel mit einem grauen Punkt, dann mit 
einem grauen X und mit den Endpunkten daran anstossend mit einem grauen y. In 
den zwisclienlicgeudcii Feldern und am Ausscnrande sind auf dem rosarothen Untergrund 
gelbliche Flecke, wie in der Abbildung angegeben. Die Fransen sind gelb. Unterseite 
sind die Vorderflilgel ohne Zeichnungen, nur an der FlUgelspitze steht ein schwarzer Fleck. 

Die UintcrÜUgel sind beiderseits beim cf weisslich grau, beim 9 rütlilieh grau. 
Fühler, Kopf, Kumpf und Beine sind rosaroth, der Hinterleib gelblich, beim <f an» Alter 
mit 2 langen Haarbüscheln und einem dunklen Fleck davor. 

299. Miltochrista roseororatus. 

Ammatho roeeororafus, Hutlcr, Trans. Ent Soc. Dindon 1877 pag. 341. 

Erhalten: 1 Exemplar von Pintuyan (Panaon). 

Elugzcit: Mai. 

FIllgellHngc: tf" 1 1 mill.; 9 nicht erhalten. 

Im British Museum bestimmt; ich habe ein derselben Art angchürendes 9 von Java 
mit 17 mill. Fltigolliinge, wage aber hei diesem ungenügenden Material kein Urtheil Uber 
eine eventuelle Zusammengehörigkeit mit cunconotata nach der Abbildung, die Moore 
in seinem Ceylon -Werke von dieser giebt. 

300. Miltochrista mindorana, nov. spee. Tafel MX Fig. 13 cf. 

Erhalten: 1 Exemplar von Mindoro. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellünge: ö" 13 mill. ; 9 unbekannt. 

lliesc der vorigon sehr nahe stehende Art unterscheidet sich von ihr besonders 
dadurch, dass ihr der grosse gelbe Fleck unterhalb der Mittelzell« fehlt, so dass ausser 
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dem kreisrunden gelben l'leek vor der Mittelwelle die ganten VorderflUgcl roth sind mit 
grauen Querlinien und Längst trieben, wie aus der Abbildung zu ersehen. Die in ihrer 
äusseren Hälfte röthlich angehauchten HintcrflUgcl haben dunkelgraue Fransen. Unter- 
seite sind die Vordcrflügcl einfarbig roth mit grauem Aussenrand, der an der Flügelspitze 
etwas breiter wird, die Hiuterflügel sind gelblich, am Vorderrand rötblich mit grauer 
FlUgekpitze. Fühler. Kopf, Brust, Hinterleib und Beine sind roth. 

301. MiltochriBta obscura, nov. spec. Tafel L1X Fig. 11 9. 

Erhalten: 1 Exemplar von Sildoftt-M indanao. 

Flugzeit: Deccinber. 

Flügoll ätigo: d* unbekannt; 9 15 will. 

Mir ist keine Art bekannt mit welcher ich die vorliegende vergleichen könnte. 
Die Grundfarbe der VordcrflUgel ist chocoladc braun, mit einem runden gelben Fleck in 
der Mittelzelle, einem gelben au der Wurzel und zwei solchcu am Iuncnraude. Vor dem 
Fleck in der Mittelzelle beginnend ist der Vorderrand roth mit einer kurzen Unterbrechung 
gerade oberhalb des gelben Fleckens in der Mittelzelle. Auf dem dunklen Aiisscntheile 
stehen schwach sichtbare rothe Striche. Die liintertlügel sind grauschwarz mit gelbem 
Wurzelfeld. 

Unterseite sind die VordcrflUgel auf der inneren Hälfte roth, auf der äusseren 
braun wie obereeits, ohne weitere Zeichnungen, die Hinterflügel gelb mit breitem schwärz- 
lichen Aussenrand. Die Fühler sind braun, die Stirn gelb, Kücken braun, seitwärts mit 
feinen rothon Strichen und init gelbem Fleek am Anfang des Hinterleibes, Hinterleib 
oben grausebwarz mit undeutlichen gelben Ringen, die letzten drei Glieder hellgrau, 
Brust, Beine und Unterseite des Hinterleibes gelb. 

302. Miltochrlsta spec. 

Ein Exemplar von Luzon, ohne Zeitangabe, von 9 mill. Flügellängc, aus der Nach- 
barschaft der euprepioides ist zu schlecht erhalten um näher bestimmt werden zu können. 

303. MiltochriBta duopunctata, nov. spec. 

Erhalten: 1 Exemplar von Uuzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flügellängc: d 1 unbekannt; 9 17 mill. 

Diese Art unterscheidet sieb von der nabe verwandten scripta. Wai.kkk dadurch, 
dass sic auf den gelbliehweissen Vorderflügeln an der Wurzel nur zwei schwarze Punkte 
und ferner nur 3 schwarze Querbinden hat, wovon die innerste nach aussen ausgebogen 
ist, die zweite und dritte am V ordorrando gemeinsamen Ursprung haben, die zweite nach 
innen,, die dritte wieder nach aussen ausgebogen ist und sich am luncnrande wieder sehr 
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nähern. Von dem üusscrsteu Punkt, geht von der dritten Binde ein schwarzer gerader 
Strich nach dem AusscnrAnde. Am Vorderrande und mitten auf dem Flügel Bteht je 
ciu schwachrother Lüngsstrieh. Der Körper, sowie die Unterseite sind gel blich weiss, 
auf deu VordcrflUgeln mit durchscheinender Zeichnung der Oberseite und mit röthlichem 
Vorderrande. 


Gattung NUDABIA, Uawortii. 

•iVsifarw, llaworth, l.cp. Hrtt. ja*. 169 (1903); Hampwn, L c. II png. 122 (189.1). 

304. Nndaria Idalis, Walker. 

Erhalten; 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: August. 

FlUgellUngc: cf 8 milL; Q nicht erhalten. 

Ich habe dieses Thier im British Museum unter obigem Namen bestimmt, kann 
aber in den WALKEEt’schen Publikationen die Beschreibung nicht finden. Im Baud XVII 
pag. 485 beschreibt Walker ein Xelironia idalis, welche jedoch nicht passt und da nach 
meinen Erfahrungen die WALKEß'schen Beschreibungen immer zutreffend sind, wenn man 
wirklich das richtige Thier vor sich hat, so kann dieses Citat hier nicht richtig sein. 
Kopf, I.eib und Vorderfliigel sind hellröthlichgrau, die HinterflUgol einfarbig aschgrau. 
Auf den VordcrflUgeln stehen am Vorderrando in ziemlich gleichen Abständen 6 kleine 
schwarze Punkte, nur die beiden letzten stehen dicht zusammen, ferner am Aussenrande 
weitere 3 schwarze Punkte und zwei parallel dem Inncnraude entlang, sowie einer am 
Zellende. Alle 12 Punkte sind schwach hellgelb eingefasst. Die Unterseite beider Flügel 
ist dunkler, auf deu VordcrflUgeln fehlen die G am Vorderramie stehenden schwarzen 
Punkte, dio andern 6 sind vorhanden. 

Gattung CACYPABIS, WALKER. 

Cai yparis, Walker, Cal. Lcp. llet. lirit. Mas. XXVI [mg. 1572 (1882); Hampses, t. c. II pag. 126 (1894). 

305. Cac.yparls tenuipalpis. 

KyUfujcU trnuijMilpis, gnellen, Tijilsehr. voor Ent. XXIII pag. 130 (1880); XXIV Tafct 7 Fig. 1 (1881). 

Erlialtcn: 2 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: Juni, October. 

FlUgellüngc: rf" nicht erhalten. 5 17 — 18 null. 

Meine T'hicre gehören unzweifelhaft zu der von 8.NELLEN beschriebenen Art von 
Celebes, ob dieselbe synonym ist mit der W ALKER’scheu iusolititta ist mir nach der Be- 
schreibung und nach der Abbildung bei JIooRE sehr wenig wahrscheinlich. 

Semper, rhlllpfCwn. U tV. (öeorf Semper. NaehtfalWr t gg 

AUGUST 1*99. 
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Unterfamilie NYCTEOLINAE. 

Gattung NOLA, LiEACII. 

N,Ja, Leach. FAInb. Kncycl. IX poit, 18S (1815); Hampou, I. c. II pMi. 188 (1894). 

306. Nola praeflca. 

fiola prtul'ira. RaalmöHcr. Lcp. Matbp. 1 pft. 174 Tafel 5 Fig. 57. 67a (1884). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit; April, November. 

FliigcllUnge; ’J 1 nicht «rhalteu; 9 9 — 10 mill. 

Snki.len, dem ich die Bestimmung dieser Art, wie noch mancher anderen mit 
seiner bekannten Liebenswürdigkeit verdanke, schreibt mir dabei, das» er sie auch von 
Java erhalten habe. 


Familie AGA1UST1DAE. 

Gattung EP1STEME, HCbnek. 

Lpistcmti Hübner. Vor*. bek. Sehuiett. pag. 179 (1818); Jordan, No?. Zool. III pag. 28 (1896). 

Eusenmi, Haiujjsou, 1. c., II pag. 149 (1894). 

307. Epiateme fasciatrix. 

Eusrmia fwuxtrix, Westwood, Cat. Or. Ent. pag. 67 (1848); Hamjwon. L c., II pag. 153 (1894). 
Ettscmhi rctula, l’agcnstccber, Iris III pog. 5 (1890). 

Erhalten: 20 Exemplare von Luzon, Camiguin de Mindanao, Mindanao, Palawan. 
Flugzeit: Januar bis Mürz, Juli, September, Öctobcr, Deeember. 

Fliigellängc: d* 32 — 34 mill.; 9 32 — 41 mill. 

Pie beiden gelben Querbinden auf den VurderflUgeln scheinen nie unterbrochen 
zu sein, bisweilen stehen sie ziemlieh viel niilicr bei einander, sodasa die Breite de* 
»eh warzen Baumes zwischen den beiden gelben Binden von 3 mill. bi» 7 mill. variirt. 
Am breitesteu ist der schwarze Baum, also am weitesten auseinander stehen die gelben 
Binden bei den Palawan-Exemplaien, welche dadurch und durch den schmäleren schwarzen 
Aussenrand der HinterdUgcl der Form communicanR von Perak eich sehr nähern. Am 
engsten ist dagegen der schwarze Baum bei den Exemplaren von Slldost-Mindanao 
(Sibulan) und zugleich ist bei diesen der schwarze Aussenrand der Hinterflilgcl und di® 
Breite des inneren schwarzen Fleckens am grössten, sieh sehr der Form latimargo von 
Vorderindien hierin nähernd, mit welcher sic auch die blauen Flecke an der Vordcr- 
fltlgel vvurzel gemein hat. 

Gattung CHINA LA, Jordan. 

Critiola, Jordan, Nov. Zool. Ui pag. 35 (1896). 

308. Crinala mimetica. 

Crimla mimetica, Rothschild, No?. Zool. 111 pag. 36, Tafel XIV Fig. 24 (189t»). 

Ein Männchen im Museum Tring von Xord-Luzon. 
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Gattung SCU0B1GERA, JORDAN. 

Scrbhigera, Jordan, Xov. Zool. III 1>U« 87 (108(1). 

309. Scroblgera flavlcillata. 

Eusemia fiaiiinliala, ftm.lnvsl, Rer. Zool. (3) II pa« 104 (1874). 

£n«cmü> fimbriata, Koisduvei, L e. Tafel 0 Fig. I (1874). 

Durch LobqüIN aut Buriaa gesammelt. Ich habo sowohl diese wie die vorige Art 
nicht erhalten, 

310. Scroblgera semperi. 

Agnrista wmptri, Felder. Novara ltciw, I.eji. Tafel 107 Fig. 4 9 (1874). 

Eutrmia miHtmMa, Serinhoe. Fist. ,t Aimr. I.ep. Ilrt. I iw*. 163 Tafel V Fig. 2 cf (1892). . 

Erhalten: 6 Exemplare von Kordoat-Luzon. Siidost-Mimlanao. ; 

Flugzeit: Juni, Juli. ( 

Fliigcllänge: 2G — 27 mill. ; 9 29 — 32 mill. 

Die Beschreibung des 'S bei SwiMIOE, sowie die lieideu eitirten Abbildungen geben 
die Form von Nordost-Luzon getreu wieder. 1 ) Bei einem mir vorliegenden 9 von Siidost- 
Mindanao ist der blaue Schein auf Leib und FlUgeln dunkler und daher weniger deutlich 

als bei den typischen Luzon-Stilckcu. Unterseite steht der bei den Luzon-Exemplaren i 

in der breiten gelben Binde befindliche viereckige schwarze Fleck bei dem Mindanao 9 

nicht in der Binde, sondern dicht am Ausscnrando derselben. Bei dem mangelhaften : 

Material mochte ich auf diese kleinen Unterschiede der Mindanao-Form keinen besonderen > 

Namen geben. 

311. Scroblgera swlnhoei uov. spec. Tafel LV Fig. 10 9. 

Erhalten: 3 Exemplare von Ost-Mimlanao. 

Flugzeit: Mai, August, Octobor. 

FlUgcllänge: J 24 — 26 mill.; 9 30 mill. 

Die Flllgclform dieser Art ist in beiden Geschlechtern etwas gestreckter als bei der 
vorigen. Beim <f haben die dunklen Fillder vor der Spitze eine weisse Stelle. Die gelbe 
Binde auf den VordcrflUgcln ist oberseits viel breiter als bei semperi, unterscits wird sie 
am Vorderrande schmaler, bei semperi aber breiter und schliesst bei dieser einen seh waren 
Fleck ein, welcher bei swinhoei völlig fehlt. Auf den Vorderfiilgcln ist ferner oberseits 
auf der Wurzclhiilfte ein grosser stahlblauer Fleck und zwischen ihm und der gelben 
Binde eine Reihe von 3 stahlblauen Punkten. Diese Zeichnungen sind beim 9 aus- 
geprägter als .beim cf. Auf den HinterfiUgcln beschränkt sich oberseits der stahlblaue 
Schillor, wie aus dem Bild ersichtlich auf das Wurzolfeld, während er bei semperi sich 
besonders am Innenrande mehr bis an den lland zieht und dunkler ist. Die Fransen an 
den Hintcrfliigclu sind nur an der Fliigclspitxe weiss, während sie bei semperi ganz weiss sind. 

*) Deo run SwrxHuR crw&bntrti gelben Vordcrnuid drr VorderflOgrl von d<rr Wund bi* nn die gdbe Bind« tut nnr 
das (/, wfthrrnd der Hand beim 9 braun «1* der übrige Flügrl Ut. Obers«ita zu bilden beiten der gdlwu Bind« stellt in der 
Mittelzell« und au deren Ende je ein «tablLUuer bLridt. 

83* 
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Gattung OPHTHALMIS, HQbnkb. 

O/ththalmii, Hübner. Ver*. bek. Scbnwtt.. pag. 166 (1618). 

Opthalmis, Swinboe, Fji>J . * Austral. I<ep. Ilvt. 1 pag. 165 (1892) 

312. Ophthalmia bambucina. 

JVV/rw bawltucina, Eaehfrcholtx, Kot/cliufl's Reise 111 pag. 219 Tafel 11 Fig. 30 cf (1830). 

Agarista lincea, Boinlavnl (oer. Cranier) Revue et Mag. Zoo). 1874 pag. 79; Pagensterher, Iria III 
pag. 5 (1890). 

Erhalten; 91 Exemplare von Babuvanes, Luzon, Mindoro, Guimaras, Cebd, Bohol, 
Camotes, Panaon, Camignin de Mindanao, Mindanao, Palawan, Jolo-Inseln. 
Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

Flügellänge: 24 — 25 mill. ; 9 26 — 28 mill. 

Die wohl auf allen philippinischen Inseln vorkommendo Art variirt ausschliesslich, 
aber unabhängig von Zeit und Ort in der Deutlichkeit der stahlblauen Zeichnungen auf 
der Oberseite der Vordcrflügcl, wogegen Breite und Farbe des gelben Aussenrande« der 
Hiuterflügc! stets gleich sind. Derselbe ist je nach der Grösse des Thieres 4 — 5 mill. 
breit und von reiner gelber Farbe, während er bei der mir von Ceram, Amboina, und 
den Key-Inseln vorliegenden lincea, Cuamkr, stets orangeroth und 1 — 2 mill. breiter ist. 
Untcrseits ist der Farbenunterschicd des gelben Rande» zwischen den beiden Formen 
bambucina und lincea geringer, aber der Unterschied in der Brcito derselbe. 

Von Panaon liegt mir ein 9 vor, bei welchem die stahlblauen Striche parallel 
dem Aussenrande ganz verschwunden und nur die 3 Flecke auf der Flügelmitte vor- 
handen sind. 

Gattung MIMEUSEM1A, Butler. 

3Iimcu.tcmio. Butler, Aunals & Mag. Nat. Hist. (4) XV pag. 397 (1875). 

313. Mimeusemia semyron. 

Agarista aemgnm, Ilerrich-ScbÄffrr, Ausscreurop. Schmctt. I Fig. 24 C (1853). 
fusriNiri r/rr^üiHpi/a, Walker, Lc-p. Het. Br. Mus. XXXV pag. 1860 cf (1WÖ6). 

Enst»\ «i semyron, Jkmduval, Her. et Mag. de Zool. 1874 pag. 96. 
ttrmyron, Juriian, Nov. Zool. III pag. 60 (1896). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Januar, März, April, Juni, Oetober. 

Flügellänge: cf 20 — 22 mill.; 9 23 mill. 

Die nach einem Exemplar von Sumatra von Herrich-SchäFFEU gegebene Abbildung 
ist sehr gut, bis auf den Hinterleib, den er einfarbig gelb wiedergiebt. Meine philip- 
pinischen Exemplare haben jedes Glied des Hinterleibs schwarz begrünzt. und ausserdem 
bei dem cf oberseits einen schwarzen Analfleek. Das 9 hat etwas abgerundeten Flügel, 
ist im Uebrigen dem cf gleich gezeichnet. 
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Unterfamilie TRIFINAE. 

Gattung GLOTTULA, Guesi'.e. 

GhJhila, Garnes. Ami. 8oc. Ent. France VI, pag. S80 (1837). 

314. Glottula dominica. Taf. I’, Fig. 12, 13, 14. Eier, Rsnpe mul Pappe. 

Phahirnn t X'xlmi ) dommirrt, Gramer, Pap. Exot. Taf. 399. II (1782). 

Glottulti domiNira. HamfttoD, t e. II patt. 188, Kitt. 107 (1891); Swinlwc Ea&tcm l.op. Hct. II, pag. 1, (1900), 
Erhalten: 20 Exemplare von Luzon. Dr. Stnudinger von Paluwan. 

Flugzeit: Juni bis August, November. 

FlUgellänge: c f 15 — 17 mill.; 5 16 — 1* mill. 

Die philippinischen Exemplare stimmen in der Zeichnung genau mit Hampson’s 
citirter Abbildung Uberein. Beim c f sind die ersten Leibesriuge oberseits weisslieh und 
die llinterliUgel rcinweiss, nur am Vorderrande, besonders Unterseite grau angeflogen. 
Beim 9 sind die llintcrflügel dagegen am Vorder- und Aussenrande schwärzlich bestäubt 
mit einer dahinter stehenden ebenso gefärbten schmalen Binde, die Unterseite bedeutend 
stärker ist. 

Ausser den 3 Abbildungen habe ich Uber die Verwandlungsgeschichte nur die 
Notiz erhalten, dass die Puppenruhe bei Manila im August und November 9 bis 10 Tage 
dauert. 


Gattung HEL10TH1S, Ocns. 

IMiothis, Och senheim er, Kur. Scbmett. IV jiag. 91 (181tij. 

315. Heliuthis armigera. 

Xocttta armüiera, Hübner, Samml. Kur. Sehmctt. Noct. II Taf. 79. Fig. 370 (1804). 

HHiothi s armi/frra. HampKW, I. c. II pag. 174, Fig. 114 11894); Swlnboe, 1. C. II pag. 3 (1900). 

Erhalten: H Exemplare von Luzon, Cebü, Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: April bis Juni, August, September. 

Flügellänge : cf 14 — 17 mill.; 9 16 milL 
Nicht verschieden von europäischen Exemplaren. 

fl * rnpit. PhiUjipiMB (1, VI. (Georg BfStjrtr. Nachtfalter. | 

Al’OQST 1900. 
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316. Heliothis separata. Taf. LX, Fig. 1. 9 

//«•/ ioth ia stjiarala, Walker, Cat Ijep. Het. Br. Mu>. XI pag. 691 (18. r i7J. 

Erhalten: 1 Exemplare von Lttzon, lloliol, Cainiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juli, August 

Fliigellänge: cf 13 — 14 milL; 9 14 mill. 

Die Bestimmung dieser Art verdanke ich, wie die vieler anderer Noctuiden, der 
Gute von Sir GkOuoE Fit. HampsON'. Walker beschreibt nur da« 9, mir vorliegende cf 
haben hellere VordcrllUgel mit weniger deutlich ausgeprägten Zeichnungen und mit 
schmälerem dunklen Aussenrande auf den llintcrllUgeln. 


Gattung CHA1UULEA, Cubt. 

Vhariden, Carti*. Itrit. F.uL Tat 7 l> (1825); Ilam]«oQ, 1. c. II pap. 175 (1894). 

317. Chaxlclea beatrlx. 1 ) 

Pradatta Uatrir. Moore. Proc. Zool. Soc. London 1881, pan- 31)5 

Mtuaiia romcea, Hampson, 111. Typ. llet. VIII |iag. 71, Taf. 144, Fig. 23 (1891). 

Erhalten: 1 Exemplar ohne nähere Angabe. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Fliigellänge: cf 15 mill.: 9 nicht erhalten. 

Nacü brieflichen Mittheilungen SwiNllOE’s ist beatrix, Moore nicht dieselbe Art 
als tosta, Moore, radiata, Moore und terracotta, HamfsON, welche von Letzterem 1. c. 11 
pag. 178 alle zusammengezogen sind. 


Gattung MAMESTRA, Ochs. 

Mnitteslra, OcbhenUeimer, Eur. ScHmett. IV pag. 76 (1816). 

318. Mamestra cruclfer. 

Mamnira ertitifer, Felder A Rogenhofer, Novara Reis« Lcp, IV, Taf. 109, Fig. SO 5 (1874). 
ln meiner Sammlung ist diese Art nicht vorhanden. Wenn keine Verwechslung 
des Fundortes vorlicgen und Feldkk dieso Art wirklich durch mich von Luzon erhalten 
haben sollte, so habe ich, wahrscheinlich in ungespanntem Zustande, das betreffende Stück 
für ein $ von Prodenia littoralis gehalten. 


1) Anmerkung. Du »ehr abgeflogeue Thier i*t mir duTcb die Gote ton Colonel SwigiiOB bestimmt worden, dem 
ich für «eine ghtige t'ntcr*t(Uxang bei der Autarbcitung de» vorliegenden Hefte» «ehr verbunden bin nnd hier meinen Dank 
auMUiprechrii du Vergnügen labe. 
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Gattung EUPLEXIA, Stei'H. 

Euptezia, SIi'j'li., III, Ilrit. Ent. Haast. III, paip 3 ( 1 

319. Euplexla condncta, 

Cartuh-im c omturla, Walker, Cat. L*p. Hfl. Br. Mn«. X |*ag. 236 (1856), 

EupUria i'tmämia, Hauipttm, 1. c. II pag. 211 (1894): Swinhoe. I. c, II pag. 20 (1900). 

Erhalten: 16 Exemplare von Luzon, Cebti. 

Flugzeit: April, Juni bis September. 

FlUgellHnge: cf 13 — 15 mill.; 9 12 — 17 mill. 

Die philippinischen Exemplare gehören Überwiegend zu der als dolorosa be- 
schriebenen Form. 

320. Euplexla albomacnlata. Tafel LX, Fig. 2 9 . 

Mammtra alb^mantlala, Moore, Pror. Zoo). Sor. I.ond<m, 1867, pag. 52. 

Euftlezia albomamlala. Hanipain, I. c. II, pap. 211 (1891); N.inliae I. C- II pag 21 (1900), 

Erhalten: 15 Exemplare von Luzon, Cebti. 

Flugzeit: Juli, August. 

FliigellUngo: cf 13 — 15 mill.; 9 13 — 16 mill. 

Die Zeichnungen der VordcrflUgcl sind bisweilen nicht weiss sondern hellbraun. 
Die braune Raupe lebt bei Manila im Juli auf Sambon (Conyza balsamifera). Die 
Puppenruhe dauert im Juli 11 Tage. 

Gattung ACRONYCTA, Ochs. 

Acrtmpda, Orhsenbdmer, Eur. Scbmctt. IV pag. 62 (1816). 

321. Acronjcta fasclata. 

IJjfboma fasciata, Moore. Lcp. Ceylon III pag. 5, Taf. 144, Fig. 4 cf (1884). 

Acr/mycta fcaciata, Ilampson, I. c. II iwg. 243 (1894). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebti. 

Flugzeit: August. 

FUlgellSnge: cf nicht erhalten; 9 18 mill. 


E 

4* 

l 

c 

r 
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Gattung PKODEN1A Güen. 

ProdeHia. Gucnee, Noct. I pag. 159 (1852). 

322. Prodenia llttoralis. Tafel Q, Fig. l t 2, 3. Kaupc nnd Puppe. 

Hadena littvralu t, Boisdoval, Faanc Ent. Madag. Lep. p. 91, Taf. 13, Fig. 8 (1834). 

Prodenia lilloralis, Hamp*on, I. c. II pag. 247 (1894); Swinhoe, 1. c. II pag. 31 (1900). 

86 * 
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Erhalten: 35 Exemplare von Luzon, Cebii, liohol, Camiguin «le Mindanao, Slld- 
west-Mindanao. 

Flugzeit: Mitra bis October. 

FldgcIlUngo: c f 16—18 mill.; 9 18 — 20 mill. 

Die philippinischen cf entsprechen am Besten der Form glaucistriga, IlUTLEK. 

Die Kaupc lebt auf Ricinus communis, Caladium esculentum und änderet) Pflanzen. 
Wenn sic ausgewachsen ist, verliert sie die kleinen hollen Punkte und wird im (ianzen 
viel dunkler, fast schwarz. 

Die Puppenruhe dauert 12—14 Tage. 

Gattung SPODOPTERA, Guf.n. 

Gueuee, Noct. I pag. 1 53 <1852). 

323. Spodoptera m&urttia. 

Ihttkna uiauriiia, Boisttuval, Faune Knt. Madag. Lep. pag. 02 (183 t). 

Spodofftfra mauritia, Hompftou, 1. c. 11 pag. 248 (1804); hwinhoe. 1 . c. II pag. 32 (1900). 

Erhalten: 24 Exemplare von Luzon, liohol. 

Flugzeit: Januar, Marz, April, Juli, August, November. 

FlUgelliingc : cf 13 — 17 mill.; 9 15 — 17 mill. 


Gattung CALOGRAMMA Guen. 

('itlat/rtuuHio, Guenfc, Noct. I pag. 165 (1652). 

324. C&logramma festlva. Taf. Q, Fig. 4, 5. Raai». 

AVfKo festitn, Don. Epil. Jus. New Holl. (1805). 

Calograuma pdVYa, Scmiwr, Verb. zool. bol an. Ges. Wien XVII pag. 702. Taf. 23, Fig. 4 a, 4 b. Raupe 
und I'uppe (1867). 

Gtkyramma futira, H&rapaou I. c. II pag. 249 (1894); Swinhoe, 1. c. II png. 33 (1900). 

Erhalten: 101 Exemplare von Luzon, Bohol, Sud west-Mindanao. 

Flugzeit: Januar, März bis Mai, Juli bis November. 

FlUgellüngc: cf 17 — 18 mill.; 9 18 — 22 mill. 

Die Raupe lebt im Innern <ler dicken Blätter von Liliaceen und wird etwa 55 mill. 
lang. Sio ist braun, schwarz und weis» fein gestreift oder gesprenkelt auf dunklem Grunde; 
den Rücken entlang läuft ein feiner gelber, braun geränderter Streifen; Kopf und Bauch 
sind rotbbraun, die Seiten gelb mit darüber stehenden schwarzen Punkten: auf dem 
vierten Ringe ist ein schwarzer Querstreif. 

Die Puppcuruhe dauert bei Vigan in Nord-Luzon im October 8 Tage, auf Bohol 
im April 10 — 12 Tage. 
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Gattung AMYNA, Guen. 

Amytta. Uueoee. NocL I p.g. 40« (1852). 

325. Anijna selenampha. 

Awt/nti srh'tHtmjJifi, Gnenta, l. c. pag. 400 (1832); ilaiup«on I. c. 11 pag. 250 (1894); Swinboe, L c. 11 
pag. 34 (1900). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellängc: cf 17 — 18 mill.; 9 IS — 19 mill. 

Gattung ILLATIA, Walker. 

Holt ia, Walker, Cat. J-*p. litt. Br. Mus. XVI pag. 209 (1839). 

326. Ilattia cephusalis. 

Ihtllia cffilmstiUi, Walker, 1. c. pag. 209 (1858); Swtnlioe. 1. c. II pag. 34 (llM)Oj. 

Erhalten: 12 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni bis August, Oetobcr. 

FlUgellängc: cf 10 — 12 mill.; 9 10 — 12 mill. 

Da die philippinischen Sliieko gut mit Walker’s citirter Beschreibung und mit 
Moore'« Abbildungen stimmen und weil mir Vergleichsmaterial, besonders von Tahiti 
fehlt, führe ich diese Art, Swiniioe’s Ansichten folgend, als eigene Art auf. Zwei Exem- 
plare haben eine rüthlicherc Grundfarbe und sebneeweisse Xierenmakel, sind aber sonst 
gleich gezeichnet und auch gleichzeitig gefangen. 

Gattung BERRE8A, Walker. 

Rerrtaa, Walker, Cal. Lei». Hct. Br. Mas. XVI pag. 214 (1858). 

327. Berreaa turpis. 

Aamtia tiirpia, Walker, Cat. Lep. Uet. Br. Mos. XII pag. 791 (1857). 

Btrresa lurjns. Ilum)Mon L c II pag. 252 (1894); Bwiaboc, 1, c. U pag. 35 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellängc: cf 3 mill.; 9 9 mill. 

Gattung ELUSA, Walker. 

Klusa, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XVI pag. 202 (1839). 

328. Elnsa ceneusalls. 

Hu. io ccncumlüs, Walker, I. e. pag. 202 (1958) ; Surinboc, I. c. II p«g. 38 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Sudwest-Miiidanao. 

Flugzeit: September. 

FlUgellängc: cf nicht erhalten: 9 12 mill. 
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Gattung CARADRINA, Octtä. 

Caradrina, Oehsenheimcr, Kur. Sctunotl. IV 80 (1816). 

329. Caradrina exlgua. 

Narhta rjciyiut, JIülmiT. S.umnl- Eur. SchmetL Noct. Flu. 362 (1810). 

Caradrina rxigw, Swinboe, 1. c. II pag. 39 (1900). 

Erhalten : 1 Exemplar von Hohol. 

Flugzeit: August. 

FlUgcllünge: d" 11 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Das einzige kleine Thierchen variirt etwas durch bräunlichen Farbenton der 
Vorderflilgel. 

330. Caradrina ciliam. 

Sindqikra rilinm, Gacove, Noct. I pag. 156 (1852). 

Caradrina ctltum, Swinhoe. 1. c. II pag. 40 (1900). 

Erhalten: 8 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Juni bis August. 

FlUgcllünge: c t 10 — 12 milL; V 12 — 14 mill. 

Ein von Bohol erhaltenes 9 ist fast einfarbig bellbrüunlich-grau. 

331. Caradrina pecten. 

Spodoptcra pecten, Guence, Noct. 1 pag. 155 (1852). 

Erhalten: 14 Exemplare von Luzon, Bohol (StacdinüEB, Mindanao). 

Flugzeit: April, Juli, August. 

FlUgcllünge: cf 13 — 14 mill.; 9 15 — 16 mill. 

332. Caradrina obtnta. 

Caradrina <Musa, Ilampson, II!. Typ. Hot. VIII pag. 79, Tat. 146, Fig. 8 (1891); Dencibe, I. c. II 
pag. 261 (1894). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: März, Juli, August. 

FlUgellfinge: tf 11 — 12 milL; 9 12 — 13 mill. 

Nicht verschieden von Exemplaren von andoren Fundorten, 1 9 von Bohol ist 
etwas schwärzlich angeflogen. 


Gattung LEUCANIA, Ochs. 


Lcwania, Oclncnhcimcr, Enr. SchmeU. IV pag. 81 (1816). 

333. Leneania compta. 


Ltucania compia, Moore. Proc. Zool. Soc. London, 1881 pag 336, Taf. 37, Fig. 8; Hampson, L c. II 
pag. 972 (1894). 
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Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: August 

FlUgcllHogo: cf 12 — 14 mill.; 9 nicht erhalten. 

I)ic Raupe lebt von Gras, die Puppcnruhe dauert bei Manila im August 12 Tage. 

334. Lencania albicosta. 

Leucania albicosta, Moore, Proc. Zoo]. Soc. London 1 SB 1 pag, 338, Taf. 37, Fig. 10; liampson, 1. c. II 
pl*. 279 f 1894). 

Erhalten; 4 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Juli — August. 

Flügel länge: d" 13 mill.; 9 13 mill. 

Die philippinischen Thicrc gehören zu <lcr Form micacea, Hpsn., die der Autor 
selbst als Synonym zu albicosta zieht. 

335. Leucania homopterana. 

Leuamia homopterana, äwinhoe. Trans. Ent. Soc. Ixmdon 1890. pag. 219. Taf, 7, Fig. 12; liampson. 
1. C. II pag. 272 (1894). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Ccbtl. 

Flugzeit: August, November. 

FlUgellünge: cf 13 — 15 mill.; 9 14 mill. 

336. Leucania lrregulart». 

Leucania irreyulans. Walker, Cat. I.ep. liet. Br. Mos. XI. pag. 712 (1857); Hamp9on, 1. c. 11 pag. 281 (1894). 
Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellünge: cf 13 mill.: 9 nicht erhalten. 

337. Leucania loreyl. 

Xeuwmo lorrp. Duponebel, LSp. France IV Bl. Taf. 105, Fig. 7 (1827); liampson, L c. II 
pag. 274 (1894): S.ioboe, t. c. 11 pttg. 44 (1900). 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzon, Cebü. 

Flugzeit: Januar, Februar, August, September. 

FlUgellünge: cf 15—17 mill.: 9 18 mill. 

338. Leucania slnuosa. 

Leurmtia swumh, Moore, I.cp. Atkinson, pag. 102 (1882); llnnipaon, L c. II pag. 273 (1894). 
Erhalten: 1 Exemplar von Nordwcst-Luzon. 

Flugzeit; August 

FlUgellünge: cf nicht erhalten; 9 17 mill. 

339. Leucania reversa. 

Lenatnia reveraa. Moore, Lep. Ceylon, III pag. 6, Taf. 144, Fig, 5 (18841; liampson, 1. e. 11 pag. 278 (1894). 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellünge: cf 16 mill.; 9 nicht erhalten. 
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340. Leucania ja. 

Leurania gn, Gueaee, Xoet. I pag, 78 (1852). 

Habe ich nicht erhalten. 

Gattung NONACR1A, Oats. 

Nonagria, Oelucabeinier, Ear. Rcbmett. IV paß. 82 (1616). 

341. Nonagria inferens. 

Lnrania ia/rrms, Walker, Cat. Lep. Hel. Br. Mas. IX pag. 105 (1656). 

Nottayria infemti, Hampson. 1. t*. II pag. 284 (1864); Swinhw. 1. e. 11 pag. 47 (1900). 

Erhalten : 7 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Januar, März, Mai, Dceeraber. 

Flllgellänge: cf 12 — 13 mil).; 9 13 — 15 mill. 

Gattung A1TETA, Walker. 

Ailda, Walker, Cal. Lep. Ilct. Br. Mi». IX pag. 131 (1656). 

342. Aiteta muscullna. 

Aitela iwismli»«, Walker. 1. c. pag. 131 (1856). 

Habe ich nicht erhalten. 

Gattung ARC1LAS1SA, Walker. 

Arcilmiaa, Walker, Cat. Lep. Hct. Br. Mao. XXX11 pag. 470 (1865). 

343. Arcllasisa plaglata. Tafel Q, Fig. 6, 7. Raupe and Rappe. 

Ayrotu plagiata, Walker, Cat. Lep. Hel, Br. Mas. XI pag. 740 (1857). 

ArciUvtiM plagiata, Hampaon, 1. c. 11 pag. 282 (1894). 

Erhalten: 11 Exemplare von Bohol. 

Flugzeit: August. 

Fliigelläng«: cf 21 mill.; 9 21 — 22 mill. 

Ausser den Abbildungen habe ich Uber dio ernten Stände nur die Mittheilung er- 
halten, dass die Raupe auf Tahgan-tatigan lebt und die Puppenruhc 16 Tage dauert. 


Gattung LEOCYMA, Guen. 

lancgma, GaenCe. Xitel. II ].ig 212 (1862). 

344. Leocyma tlblalls. 

Bambgx tibialU, Fabriciaa, Spat. Fall. pag. 678 Xo. 76 (1776). 
Lmcyma tibialis, Swiahoe, I. c. II pag. 48 (1900). 
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Erhalten: 11 Exemplare von Luzon, Cebii Sil <1 -Mindanao. 

Flugzeit: April, Juni, August. 

Fl Ugel hinge: cf 16 — 20 mill. ; 9 17 — 20 mill. 

Die kleinen schwarzen Punkte um Aussen ran de der Yordcrfliigel obcrseita ver- 
schwinden bisweilen gänzlich in beiden Geschlechtern. Ich besitze diese Art in ganz 
gleichen Stücken von Perak und Tahiti. 


Gattung APS ARASA, Moore. 

Apsaraaa . Moore, Proc, Zool. Soe. Laudon 18«7. p;ig. 6ftö. 

Ü45. Apsarasa radtans. 

No<1ua (Ajwlela) radiant, West wund, Gab. Or. Ent. pag. 58, Taf. 28, Fig. 4 (1848), 

Glottuta radians, I’ageasterher. Iris III pug. 15 (1890. 

J/wir<iw radians, Ilumpson, 1. c. II pag. 290 (1894); Swinboe, 1. c. TI pag. 592 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Mindanao. (Palawan, StaI'DINGER). 

Flugzeit: Octobcr, November» 

Flügel länge: cf 22 null»; 9 24 mill. 

Die Ausdehnung des weissen Feldes auf den Hinterflügeln ist in beiden Geschlechtern 
grösser als bei mir vorliegenden Exemplaren von Nordindien und den Key-Inseln. 


Unterfamilie ACONTIINAE. 

Gattung BRYOPH1LA, Treitscuke» 

BritojJiHa, TrciUdike, F.ur. Scbraett. V 1 pag. 57 (1825). 

346. Bryophila postochrea. Tafel Q, Fig. 8, 9. Raupe und Puppe. 

BryophUa jxMfofllrMr HnmpSOS, 1. c. II pag. 298 (1894 . 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgclläuge: cf nicht erhalten: 9 14 mill. 

Die Raupe ist 4 cm. lang, woiss mit schwarzen Linien und Punkten, die auf den 
ersten drei spitz zulaulenden Gliedern eine Kette bilden. Auf dem 4ten und Ilten Gliede 
sind diese Punkte zu einem Fleck zusammengeflossen. Kopf und Fliese sind hellbraun. 
Verpuppt sich in einem pergamentartigen Gcspinnste aus abgenagten IlolzstUcken. Die 
Puppe blieb 10 Tage über ein Jahr liegen. 

Senpur, Plüllvf>in«n. II, VI. tf.iwrg ütmprr. Nachtfalter.} 

AuousT 1800. m 
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Gattung MAL1ATTHA, Walker. 

äMiaUha, Walker, Cat. Lei». IleL Br. Mus, XXVII png. 8« (186S). 

347. Mali&ttha signifera. 

Aruiifin *>tpi ifrra, Walker, Cut. Lep. Bet, Br. M uv XII pag. 75*3 (1857). 
Jftttloftsis sigmfrra, ILimj^on, 1. c. II pag. 30-1 (1894). 

Maliattha signifera, Swinboe, 1. c. 11 pag. 51 (1900). 

Erhallen: 0 Exemplare von Luzon, Cebü. 

Flugzeit: Juli, August. 

FlUgellänge: cf 6 — 7 mill.; 9 7 — -8 niill. 


Gattung TAUACHE, Hühner. 

Tararfic, Hübner, Verx, bek. SchtncM. p«g. 26t (1816). 

348. Tarache ritsemae. 

Enutria rUsemae, Sn eilen, Tijdschr. voor Eni. XXIII pag. 17, Taf. 5, Fig. 2 (1880). 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzern. 

Flugzeit: Juni. 

FUgcllänge: d* nicht erhalten; 9 8 mill. 

Sehr gut mit der citirten Abbildung stimmend. 


Gattung XANTHOPTERA, Gcmxek. 

Xanthoptcra, Guenee. Noct. 11 pag. 240 (1852). 

349. Xanthoptera maculata, nov. spec. Talei LX, Fig. 3 cf. Tafel K, Fig. 16, 17. 

Raupe uml Puppe. 

Erhalten: 19 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

Flügellttuge: cf* 14 — 15 mill.; 9 13 — 15 mill. 

Die Fühler des 9 sind ungezähnt, im übrigen sind sieh beide Geschlechter völlig 
gleich. Die Grundfarbe des Körpers und der Vorderflügel ist bräunlich-grau, am Vordcr- 
rande nächst der Flügelwurzel mit zwei kleinen und weiterhin mit zwei grossen dunkel- 
braunen Flecken. Am Inucurande mit einem nicht ganz so dunklen grossen braunen 
Felde, sowie in der Mitte des Aussenrandcs mit einem ebenso gefärbten Schatten, Am 
Aussenraude steht eine Reihe von weissen, nach aussen schwarz begrenzten Punkten, von 
denen die 4 ersten am deutlichsten sind. 

Die Ilinterdügel sind weisslich-grau mit dunklem Aussenraude und ebenso gefärbten 
Adern. Vor den Fransen ist eine weissliche Linie, die Fransen selbst sind nach innen 
dunkel, nach aussen weisslieh. 
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Unterseits sind die Vordcrflügcl aschgrau, nach innen etwas heller, an der Spitze 
mit 2 kleinen gelblichen Strichen, die HinterflUgel weisslieh mit dunklerem Vnrderrande 
und erstem Theile des Aussenrnndcs, am Zellende mit einem schwarzen Punkt. 

Die Raupe trisst die Blätter von Malabonot (Sterculia), sie ist grtln, die letzten 
4 Glieder gelber, auf dem Kndglicde mit zwei Höckern; an den Seiten sind zwei weisse 
Längslinie», deren untere dicht Uber den gelben Füssen steht; der Kopf ist bisweilen 
gelb, gewöhnlich schwarz. In der Jugend ist die Kaupe hellgrün, kurz vor der Ver- 
wandlung wird sie rosa und verpuppt eich in einem Gespiunste in der Erde. Die Puppen- 
ruhc dauert bei Manila im Juni 16 Tage. 

Gattung ACONTIA, Ocns. 

Acontia, Octnenhcimcr, Eur. Scfamett. IV pag. 01 (1818). 

350. Acontia transversa. 

Xanthoilea tranarerm, üQeare. Noct. II p*g. 211, Taf. 10 Fig. 5 (1852). 

X » nthoitcs /tarn, I’ugcDsterhcr, Irls 111 pag. 15 (1800). 

Acontia trnnaverm, Ilatnpsotl. 1. c. II pug. 323 (1894), Swinltoe, 1. e. II [tilg 59 (1900). 

Erhalten: 11 Exemplare von Luzon, Holiol, C'amiguin de Mindanao (Palawan, 
Staudi.no eb). 

Flugzeit: April bis October. 

FlUgellünge : cf 18 mill.; 9 16 — 17 mill. 

Mir liegt diese Art vor in völlig gleichen Stücken von Xordindien bis Bockbampton 
in Australien. 

351. Acontia Intersepta. Tafel Q, Fig. 10, 11. Kaupe um) Puppe. 

Xonthodea intocacjttii, GueuSe. Nix't. n pag. 212 (1852). 

Acontia intcraepta, Hampson. I. c. 11 pag. 323 (1894); Swiulioe, I. o. II pag. 59 (1900t. 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, August, November. 

Flügellänge: cf 18 mill.: 9 17 — 18 mill. 

Die Raupe ist grün mit rothen Punkten, einer gelben Rückenlinie und schwarzen 
Strichen zu Seiten derselben. Sie trisst die Blätter von Malibago (Hibiscus) und verpuppt 
sich in der Erde ohne Gcspinnüt. Die Puppenruhe dauert bei Manila im Juli 14 — 15 
Tage, im November 19 Tagen. 

Gattung SWINHOEA, Hamisos. 

Steinhoca, Uarapson, Fauna Ilrit lad. Mottos II pag. 324 (1894). 

352. Swlnhoea vegeta. 

Sjjadür vcyctvs, Swinltoe, Piw. Zoo], 8oc, Ixtndoit 1885, pag. 476, Tal. 28. Fig. 14. 

SninJioca t tgeta, Hutnpeon, I. c. II pag. 326 (1894); Swinltoe, I. e. II pag. SO (1900). 

87 * 
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Erhalten: 2 Exemplare von Nonlost-Luzon, SUilost-Mimlanao. 

Flugzeit: Februar (S.-O. M.), Juni (N.-O. L.) 

Flügelläufe: d 1 9 — 10 null.; 2 nicht erhalten. 

Gattung METAClIltOSTlS, IICbxkk. 

Mtiachraslis. lldbttcr, Vor*. tak. ScbtneU. |uig. 204 (1816). 

353. Metachroßtis egens. 

Chlumrlia «/nw, Noort. Lep. Ceylon III |«ig. 68, Tuf. 151. Flg. 0 1 

Mfiadirtutis wnt, Hamp-mi, l. c. II pag. 325 (1894); Swiöhoe, I. c. II pag. 60 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar. wahrscheinlich von Luzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgcllänge: cf nicht erhalten: 9 6 rnill. 

Gattung 1UVULA, Quente, 

Hinila, Gucnt'e, Diip. Cat. Lcp. Kur. jug. 206 (1844). 

354. Eivnla barbipennis. 

Jiiiuta l>arlfi/‘rttNi.y, lUmptH>ii, Journ. Uo. Nut. Hist. Suc. XI pag. 448 (1898); Swinhoe, 1. c. pag. 63 (1900). 
Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: November. 

Flügellänge: c f 9 rnill.; 9 7 mill. 

Gattung CERYNEA, Walker. 

Cerinta, Walker, Cat. Lei», llet. Br. Mil*. XJX pag. 878 (1859). 

355. Cerynea divisa. 

Sdmi4 dieüa, Walker, Tran». Ent. Si>c. London 3 »cries I png. 107 (1862). 

Tatjxra divtiut, Ilampson. I. c. II pag. 345 (1894). 

Cerynea dnisa, Swinhoe, I. c. II pag 68 (1900 . 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März, Juli, August. 

Flügel länge: cf 8 mill.; 9 8 — 9 mill. 

356. Cerynea spec? 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Dccember. 

Flügellänge: cf nicht erhalten; 9 8 mill. 

Das vorliegende Thier habe ich sowohl von Sir George IIami’SON* als von Colonel 
Swinhoe unbestimmt zurückcrhaltcn, wesslmlb ich es als neu arische, aber von einer Be- 
nennung uml Beschreibung bei dem ungenügenden Material Abstand nehme. 
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Unterfamilie PALINDIINAE. 

(juttung DINUMMA, Walker. 

Dinumma, Walker, Cat. Loji. Hfl. Br. Mas. XV pag. 1805 (1858). 

357. Dinumma placens. 

Dwumma ptaccH*, Walker, I. C. pag. 1806 (1858); Hampvcn, I. c. II jttg. 355 (1894); Swinhoe, 1. c. 11 
pag. 71 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

Flügel länge: cf 12—13 mill.; 9 nicht erhalten. 

358. Dinumma deponens. 

Dinumma drfM>utun, Walker, L c. jag. 1806 (1858); Hampvon, 1. e. II pag. 355 (1894); Swinhoe, 1. c. II 
pag. 71 (1900). 

Erhalten: i Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

Flügellängc: cf nicht erhalten; 9 13 mill, 

Gattung CALLYNA, G lenke. 

CaUyna, GuentT, Noch I |4|. 112 (1852). 

359. Callyna monolenca. 

Callyna manoUmeo, Walker, Cat. Lep. Hot. Br. Mus. XV pag. 1667 (1858): llampwm, I. c. II pag. 35G (1894); 
Swinhoe, I. c. II pag. 71 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgcllJingo: <f 18 mill.; 9 17 mill. 

Der gelbliche Fleck an tler Vorderflügelspitzo ist verdunkelt und nur wenig heller 
als die Grundfarbe. 

3 GO. Callyna jugaria. 

Callyna jwjaria. Walker, Cat. Lep. Hct. Br. Mim. XV pag. 1809 (1858); Hampson, 1. c. II pag. 356 (1894); 
Switiboc, I. c. II pag. 72 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: August 

Flügcllängc: cf nicht erhalten; 9 20 mill. 

3G1. Callyna apicalis. 

Laocyma apiralut, Snellen, Tijdsehr. voor Ent. XXIII pag. 14, Tat 4, Fig. 9 Q (1880). 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordost-Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

Flügel länge: cf unbekannt; 9 IG mill. 
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Diese Art stellt der ntenolcua sehr nahe. unterscheidet «ich obcrseit* durch die bei 
Snellcu sehr deutlich abgebildctcn woissen I’uiiktreihcn und Unterseite durch den besonders 
n» den Fliigelspitzcn dunkleren Aussenrand. 

362. Callyna figursns. Taf. LX, Fig. 4. cf. 

Callynn /ipumint, Walker, Cat. Lep. Hel. Itr. Mun. XV [mg. 1 li'.T 11858). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzou. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellüngc: <f 14 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Durch Sir Geokge ÜAMPSOX nach dem typischen Exemplar im British Museum 
von Port-Natal bestimmt. 

363. Callyna vüliana. Taf. LX, Fig. 5. 9. 

TMnuni ma nUitum, Swinboc, AnnaU and Max. Nut. lli«t. (6) XII (mg. 268 (1893). 

CatljfHa vMiana, Swtnhoe, I. c. II p.tg. 72 (1900). 

Erhalten: 5 Exemplare von Bohol. 

Flugzeit: Februar, April, Juli, October. 

Fltlgellänge : cf 15 — 16 mill.; 9 16 — 17 mill. 

Beide Geschlechter sind gleich gezeichnet und mit dem typischen Exemplar von 
Singapore Übereinstimmend. 


Gattung RAMADASA, Moore. 


Tlamafasa, Moors. Fror Zool. Hoc. London 1877 [mg. 603. 


364. Ramadasa pavo. 

Chasmina pato, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. IX pag. 147 (1856). 
Jtamadasa paiv, Uampson, 1. c. 11 I'ftg. 357 (1894). 

Erhalten: 4 Exemplare von Ccbd, Camiguin de Mindanao. 
Flugzeit: Mai bis August. 

FlUgellünge: cf 22 — 23 mill.: 9 23 mill. 


Gattung WESTERMANN1A, HCbnbr. 

ICrs/enHostiät, Hübner Zutrtgs et nt. Schmctl. II png. 23 (1823). 

365. WeBtermannia snperba. 

Heatmaaiwita suprrUi, H Obrer, Zatrigo exot. Scbmctt. Ktg. 323, 324 (1823); Ilampxon, I. c, II pap, 359 (1894); 
Swinboe. I. «. II pap. 72 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Lnzon. 

Flugzeit: Juli. 

FltlgellKnge: cf M mill. ; 9 nicht erhalten. 
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366. Weatermannta cornucopia. 

HV*7rnwaitwü* ci>rnuo>i/ia, llampson. 1U. Iy{i. Ilel. VIII pag. 61, Tal. 141. Fig. 12 (1891): derselbe, 
1. c. 11 pag. 3 Bll (1894). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzern, Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Juli. 

FlUgclliinge: S 13 inill.; 9 13 mill. 

Gattung URBOXA, Walker. 

Urljvuti, Walkur. Joarti. I.itm. Soc. London VI pag. 183 (18G2). 

367. TJrhona contrariata. 

Ntfft/o contrariata. Walker. Cat. Lep. Het, Br. Mus. XXIV pag. I10B (1882). 
ffaffarma ilmlitinfolia, Hainpeon, I, c. II pag. 380 (1894). 

Urbona contruriata , Swiuboe, I. c. 11 pag. 73 (1900J. 

Erhalten: 1 Exemplar von Cainiguin de Luzon. 

Flugzeit: September. 

FlUgellUnge: cf 12 mill.; 9 nicht erhalten. 

Gattung ÜRKVIPECTEN, Hampson. 

Brecipeclen, Hamp-im. 1. «. II pag. 361 (1894). 

368. Brevipecten lunifer. 

I nyuni lnnifer. Hampson, 111. Typ. Uet. IX pag. 113, Tal. 160, Fig. 13 (1693). 

Brrdptrlen lum/cr, derselbe, I c. II pag. 362 (1894). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cobu. 

Flugzeit: September. 

FlUgellltnge: cf 17 mill.; 9 nicht erhalten. 


Unterfamilie SARROTHRIPINAE. 

Gattung GADJRTHA, Walker. 

Oadirtka, Walker, Cal. Lep. Het. Br. Ms*. XIII pag. 1102 (1867). 

369. Gadirtha exacta, nov. spcc. Taf. LX, Fig. 6 <S. 

Erhalten: 1 Exemplar Von Cebti. 

Flugzeit: September. 

FUigelläuge: cf 19 mill.; 9 unbekannt. 

Die Grundfarbe des Körpers und der Vorderflügcl ist gelblich-braun mit vielen 
scheckigen Stellen und dunkleren gebogenen Wellenlinien. In der Mittclzclle steht ein 
schwarzer Punkt und ein zweiter, weniger deutlicher, in der Mitte der undeutlichen 
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Niercnmakel. Oberhalb dieser ist die Grundfarbo am Vorderramlo hellbraun; au der 
Fliigelspitze stellt ein dreieckiger Fleck, dessen innere Hälfte grau, die äussere fasst weise 
ist, begrenzt von einer Zackenlinie. 

Die HifltcrflUgcl sind weisslicl» durclisclicineiid mit breitem dunkelgrauen Aussen- 
rande und einer dahinter stehenden dunklen Farallellinie. Die Fransen sind heller als die 
Grundfarbe. 

Unterseits sind die Vorderflllgel am Vorderrandc hellgelblich, am Innenrande 
weisslich, im Uebrigen grau ; die llinterflügel heller als oberseits mit einem schwarzen 
Punkt in der Mittelzelle. 

Der Hinterleib ist oberseits dunkelgrau, Unterseite, wie der ganze Körper, heller. 
Die Fühler fehlen, das Endglied der Palpen hat eine schwarze Spitze. 

Diese Art ist verwandt mit G. inexacta, WALKER, aber doch nicht dasselbe. 

370. Gadirtha pnlchra. Taf. LX, Fig. 7 9. 

Gadirtha pulrhra. Butler, Trans. Ent. Soe. Ismdon IS86 pag. 412; Hampln, 1. c. IV pag. 524 (1896). 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: August. 

Flügellünge: cf nicht erhalten; 9 23 mill. 

Gattung AIUOLA, Walkeil 
Ariofa, Walker, Cat. l.cp. Uet. Br. Mas. XII pag. 768 (1857). 

371. Ariola coelisigna. 

Ariola coelisitjna, Walker, Cat. Lep, Ilct. Br. Mus. XII pag. 769 (1857); llampsun. 1. c. II pag, 368 (1H94); 
Swinhoc, I. e. II pAg. 76 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellüngc: cf 10 mill.; $ 9 mill. 

Gattung NOLASENA, WALKER. 

NrJasma, WallMr, Cat. Lep. Hat. Br. Mus. XII. pag. 981 (1857}. 

372. Nolasena ferrlfervena. 

NtAasma ferriferrats, Walkur. Cut. Lep. lleL Br. Mus. XII pag. 983 (1857); Iljunpsun, Lc.ll pag. 368 ( 1891) ; 
Swinhoe, I. c. I] pag. 76 (1900). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, August, November. 

Flllgellüngc: cf 9 — 10 mill.; 5 10 mill. 

Meine philippinischen Stücke haben dunklere braune Grundfarbe als Moore's Ab- 
bildung eine» Ceylon Thicrcs. Der vor der schwarz und weisseu Zickzacklinie »lebende 
Silberstrich ist bei dem cf schmäler als bei den 9. 
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Gattung PLOTHEIA, Walker. 

Ptothcia, Walker. Cat. Lep, Het. Er. Mm. XIII pag. 1108 (1887). 

373. Plotbeia celtif. Taf. Q, Fig. 12, 13, 14. Raupe, Puppe (in«l Geipiunst. 

Srtrpa rrllis, Moore, Cat. I.ep. E. J. C. II pag. 863, Taf. »a, Fig. 9 (1859). 

PMheia itltn, Hampsrm, I. c. n pag. 370 (1894); Swinboe, I. e. II pag. 77 (1900). 

Erhalten: 10 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: October. 

FlUgellänge: c f 9 — 10 inill. ; 9 10 — 11 mill. 

Die Raupe friast <lie Blätter von Taliaay (Terminalia), sie wird 2 cm. lang. Kopf 
und Endglied sind schwarz, im Uobrigcn ist sie orange, das in der Jugend gelblicher 
ist, die Unterseite ist hell ockergelb. Die Raupen machen sich an der Erde Gespinnate 
nebeneinander au« abgenagten RlattstUcken. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im October 9 Tage. 

Gattung CLETTHARRA, Walker. 

Clettharra, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mo». XXYI1 p«g. 101 (1863). 

374. Clettharra vallda. 

Clettharra nt/iibj, Walker, 1. c. pag 101 (1863); Hampson, 1. c. II pog. 384 (1894). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten: 9 10 mill. 

Gattung HYBLAEA, Fabr. 

Hytiaea, Fabricios, Ent. Spst. III* pag. 127 (1794). 

375. Hybl&ea puera. Taf. Q, Fig. 15, 16, 17. Raspe, Fsppc and Gespioast. 

Phalama parva, Cramcr, IVp. Exot. Taf. 103, Fig. D E. (1777). 

llgblaea puera, Hampson, I. c. II pag. 371 (1894); Sviobue, I. C- II pag. 79 (1900). 

Erhalten: 54 Exemplare von Luzon, Cebu. 

Flugzeit: Mai bis September, November. 

FlUgellänge: cf 11 — 14 mill.; 9 10 — 16 mill. 

Die aus der Raupe gezogenen Exemplare sind meistens sehr klein, ob aus Futter- 
mangel ist mir unklar geblieben. Die Raupe lebt auf Alagao (Premna) in einem zu- 
sammengesponnenen Blatt; sie ist gelblichweiss, auf dem Rucken mit einem orange und an 
den Seiten mit einem schwarzen Streifen, die durch die Gliedcinschnitto unterbrocheu werden. 
Kopf und erstes Glied sind schwarz. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im November 7 — 8 Tage. 

Bmpti, PJt.il jpinsn II. vi. (Ofory A«ap«r, NarblfalWr 1 

Autitferr 1900. gg 
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376. Hyblaea conatellata. 

HffUatn constelh/a, Ciuenee, Xoci. II pag, 891, Taf. 13, Fig. 6 (1852); Hampson, 1. c, II pag. 372 (1894); 

Swinhoe. I. c. II pag 80 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juni, Juli. 

Flügelläufe: cf 19 mill.; 9 15 mill. 

377. Hyblaea flrmamentam. 

Hyblaea firmautentum, Gaene-e, Xoci. II pag. 392 (1852); Hanopswi, I. c. II pag. 373 (1894); Sminlioc. 
». c. II pag. 80 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Juli, October. 

Flügel län ge: cf 16 mill.; 9 15 mill. 

Gattung BLEN1XA, Walken. 

Blruma, Walker, (’at. Lcp. Hot. Ur. Mus. XIII pag. 1214 (1857). 

378. Blenlna acclpiena. 

Blenina aecipiens, Walker, l. c. pag. 1215 (1857); Iiampson, 1. c. II pag. 378 (1894). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzun. 

Flugzeit: Mai. 

Flügellänge: cf nicht erhalten; 9 18 mill. 

379. Blenina metalophota. 

Blcnim meiatophata, llampson, I. c. IV pag. 528 (1896). 

Ein Exemplar dieser Art von den Philippinen befindet »ich in der Sammlung von 
Colonel* SvviSHOE, dem ich diese Mittheilung verdanke. 

Gattung LABAN DA, Walk. eb. 

Labanda, Walker. Cat. Lep. Ilet. Ilr. Mus. XVII pag. 281 (1859). 

380. Labanda herbealis 

Labamla herbealis, Walker, I. c. 11 pag. 284 (1859); Hampwra, L c. II pag. 375 (1894). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

Flügellänge: cf 11 mill. ; 9 nicht erhalten. 

381. Labanda semipars. 

Bryoyiala sewipars, Walker, Cat. Lep. HeL Br. Mus. XV pag. 1647 (1858). 

Labanda stinipart, Hampson. 1. c. 11 pag. 375 (1894); Swinhoe, L c. II pag. 63 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit : Januar, Juli. 

FlügoliUuge: cf 15 mill.; 9 16 mill. 
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382. Labanda chloromella. 

Diomrxt chloroMdla, Walker. Cat. Lep. Hot. Br. Mus. XV pag. 1804 (1858). 

Lalxuuia eftloromclla, llampson, I. e. 11 pag. 375 (1894). 

Erhalten: l Exemplar von Xordost-Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellttnge : cf 15 null. ; 9 nicht erhalten. 

Gattung BAHASA, WALKEN. 

Jiartifia, Walker, Journ. Liao. Soo. I^oodon VI pag. 192 (1862). 

383. Barasa acronyctoide*. 

fiartvft i acrrmtfctoitto, Walker, 1. e. pag. 192 (1802>; llainpson, I. e. II )wg. 377 (1894); Swiohoe, 1. c. IT 
pag. 83 (1900). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: März, April, September, Octubcr, Deeember. 

Flügellänge: cf 1 1 mill.; 9 11 — 15 mill. 

Gattung CilLUMETIA, Walker. 

Chfontflia , Walker. CaL Lep. Ilct. Br. Mus. XXXIV pag. 1270 (1865). 

384. Chlmnetia transversa. 

Sachaba traNsi'ersa, Walker. Cat. I^ep. Het. Br. Mm XXVII pag. 114 (1863). 

Chlumrlia traM.*rrr»n, llainpson. 1. c. II pag. 376 (1894); Swinhoe, 1. c. II pag. 83 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar, wahrscheinlich von Luzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flugellänge; cf nicht erhalten: 9 8 mill. 

Gattung SARROTHRIPA, Cl'irns. 

Sarrol/irij<a, Cnrtis. Brit Ent. 1 Fig. 29 (182t). 

385. Sarrothrlpa nolalella. 

Symi/ha HolaU-Ua. SV.I».tT Cut. Lep. Ilct. Br. Mut. XXXV pair. 1731 (1369). 

HarrothrijM nolalttla . Hampson. I. C. 11 pag. 383 (1394). 

Erhalten: 2 Exemplare vou Luzon. 

Flugzeit: August. 

Fliigellängc: <J 7 mill.; Q nicht erhalten. 

Die Raupe lebt in ziisammcngesponnciieu Blättern von Banalo (Thespesia); sie ist 
in der Jugend orrangc mit rotlien Streifen an den Seiten, erwachten grün, mit weisser 
Behaarung. Das Gespiunst ist weis, und kantig. 

Die I’uppcnruhe dauert hei Manila im August 9 Tage. 

«■ 
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Unterfamilie EUTELIIN AE. 

Gattung 1NGURA, Guenek. 

ItnjHia, Gucik'c, Nuct. t( pag. $09 (1652). 

386. Ingnra tripartita, nov. spec. Tat LX, Fig. 8 cf. Taf. R, Fig. 4. Raupe. 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzoii. 

Flugzeit: Juli 

Flügellängc: cf 13 mill.; 9 13 — 14 mill. 

Die Grundfarbe de» Körper» und der VorderflUgel ist rothlicli-grau, da« Wurzel- 
feld bis an die erste gerade verlaufende schwarze Querlinie, besonder» auf der inneren 
Hälfte dunkler. Die äussere schwarze Querlinie macht vor der XI ittelzelle einen Bogen 
nach aussen und ist äusserlich begleitet von einer, ihr parallel laulenden braunen Linie. 
Der Zwischenraum zwischen den Qucrlinien ist einfarbig rüthlich-grau mit schwacher 
Andeutung einer braunen Zwischenlinie und Nierenmakel. Das äussere FlUgelcrittel sieht 
heller aus infolge einer weisslicben Querlinie, die auf der inneren Flilgelhäfte breiter wird. 
Vor den dunklen Fransen ist eine gewellte schwarze Linie. 

Die llinterflUgel sind schwärzlich grau mit hellerem Wurzelfeld, mit dunkleren 
Rippen besonders auf der Anal hüllte und mit einem weissen Fleck auf Rippe 2. 

Die Färbung der Unterseite ist heller als oberseits und gelblicher, Vorder- und 
llinterflUgel sind auf der hinteren Hälfte heller, die VorderflUgel ausserdem am Ausscn- 
rande. Auf den HintcrflUgcln sind 3 Reihen schwärzlicher Punkte, von denen die innere 
Uber die Mittelzelle gehende, kurzer ist. Auf den Vorderflügeln ist nur eine Reihe 
schwärzlicher Punkte, in Fortsetzung der äussersten Reihe auf den Hintcrfliigeln, ausserdem 
eine schwach angedcutcte dunkle Begrenzung des hellen Aussen rande» und ein schwärz- 
licher Punkt am Vorderrande vor der Mittolzellc. Beide Geschlechter sind in Zeichnung 
und Farben gleich, beim 9 sind die Fühler fadenförmig. 

Die Raupe lebt auf Sirihuelas (Spund ins), sie ist braun mit schwarzem Kopfe und 
Brustfüssen und wird etwa 4 ein lang. Auf dem Rücken hat sie bedeutend hellcro 
Zeichnungen, die auf dem 6 teil bis 8ten Gliede fast weis« sind, dio BauehfÜsse sind hell- 
bläulich ebenso wie die Geleukeinsehnitte, hinter dem Kopfe ist eine kleine kreisförmige 
Zeichnung. Auf jedem Gliede stellen zwei dornige Höcker, auf den Vorder- und End- 
gliedern einige mehr, besonders auf dem dritten und vorletzten Gliede. 

Die Raupe verpuppt sich in einem sehr harten Gespinnste in der Erde. 

Die Puppe ruht bei Manila im JuniJJuli 19 — 20 Tage. 

Gattung ANUGA, GlENKE. 

ANttgn. Guenee, Xoct. II pag. 307 (1652). 

387. Anuga constrlcta. Taf. R, Fig. 1, 2, 3. Raup*, Puppe um) Gcspinnst. 

Anwja constricta, Guem’«*, Noct. II jwg. 308 (1652); IIamp» 0 ii, I. e, II pag. 390 (1894); Swinhoe, 1. c. II 
pag. 64 (1900). 
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Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Deecmber. 

Fl Ugel länge: cf 16 null. ; 9 16 — 19 mill. 

Die auf Liga» (Setueenrpus) lobende Ilaupo ist am dicksten auf dem zweiten Gliedo 
und wird naeb hinten immer schmäler, zuletzt ganz flach auslaufcnd. Sie ist grün, Kopf 
und erstes Glied etwas heller, letzteres hornartig, der Kopf gross mit zwei braunen 
Streifen; liauchfussspitzen rbthlich. Auf dem ItUekcn läuft ein brauner, durch einen 
weissen Strich gethoilter Streifen, der sich auf dem zweiten, vierten und achten Glied« 
verbreitet und dort weis» eingefasst ist. Luftlöcher rbthlich hellbraun. 

Die Raupe verpuppt sich in einem aus zernagten lilüttcu hcrgcstelltcn Gespinust. 

Die Puppe ist rothhraun, hinten ganz stumpf, Klicken und Augenscheiden ganz dunkel. 

Die Puppcnritho dauert bei Manila im Deecmber 15 Tage. 

Gattung TARGALLA, Walker. 

'J'nrpilla. Walker, Cat. Lep. llct. Br. Ma* XIII pa#. 1007 (1857). 

388. Targalla delatrix. 

Pmüdllaria delatrix, Gncnee, Noct. II psg. 304 (1852). | 

Eutelia delatrix, Hsinjsnn, 1. c. II pag. 391 (1894). 

Taryalla delatrix, Swinhoe, 1 c, II ]*£. 85 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, liubol. 

Flugzeit: April, Mai, Juli. 

FlUgelläuge: cf 11 — 16 mill.; 9 nicht erhalteu. 

Das kleine Exemplar von 11 mill. FlUgelläuge ist auf Bohol im Juli gefangen, 
bietet aber sonst keine Unterschiede. 

Gattung PEN1C1LLAK1A, GuENfE. 

Penieitlaria, GuenSc, Noct. II p*g. 302 (1852). 

389. Penlcill&ria jocoeatrix. Taf. lt, Fig. 5, 6. Raup« und Papp«. 

PtnicMaria jocoeatrix, Gticnfc, NacL II ja«. 304 (1852). 

Eutelia jocamtrix, Humpton, I. c. II pag. 393 (1894). 

Pmieiliaria Jacosatrix, Svinhoe, 1. c. II pag. 86 (1900). 

Erhalten: 15 Exemplare von Luzon, Cebii. 

Flugzeit: Februar, Juni bis August. 

FlUgellüngc: cf 11 — 13 mill.; 9 11 — 12 mill. 

Weitere Mittheilungen Uber die ersten Stünde habe ich nicht erhalten. Die Raupe 
verpuppt sich in der Erde in einem weichen Gcspinnst. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im JunijJuli 11 bis 13 Tage. 
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390. Penicillaria macnlata. Taf. R, Fig. 7. Raui*. 

PettieiUaria maculntn, Datier. 111. Tjrp. H»*t. VII pag. 71, Taf. 130, Fig. 5 (1889); Hampln, I. c. II 
p#g. 393 (1894). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Cebu. 

Flugzeit: Juli, August. 

FlUgelliinge: rf 12 — 13 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Die Raupe lebt auf Ligas (Scmcearpus), sie verpuppt sich in der Erde in einem 
mit kleinen Stcinchcu besetzten Gespinnste. Die Puppenruhe dauert bei Manila im Juli 
13 Tage. Weitere Notizen habe ich ausser der wiedergegebenen Abbildung nicht erhalten. 

Das auf Cebii gefangene Exemplar ist dem von Luzott gezogenen völlig gleich, 

391. Penicillaria vittalba, m»v. apec. Taf. LX, Fig. 9 9. 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebii. 

Flugzeit: August. 

FlUgelläuge: cf unbekannt; 9 13 mill. 

Das einzige von dieser Art erhaltene 9 hat eine gewisse Aehnlichkeit mit nugatrix, 
unterscheidet sich aber von ihr dadurch, dass auf den braunen Yorderfliigeln 3 dunkle, 
fast gerade verlaufende Qucrlinien stellen, deren mittlere nur sehr schwach angcdcutet 
ist. An der Ausscnscite der innersten Linie steht am Inncnrando ein bis an Rippe 2 
gehender weiaser Fleck, der an Rippe 1 etwas cingeselimirt ist und zwei hellbraune Kerne 
hat. Die Uusserste Qucrlinie ist am Vorderrande weis» und begrenzt dort einen dreieckigen 
Fleck von etwas rüthlicherer Farbe, dessen zweite Seite ebenfalls weis» begrenzt ist. 
Ausserdem stehen am Vorderrande noch 4 kleine weissc Punkte. 

Die llinterflUgel sind weis» mit einem breiten, graubraunen Ausscnrande, balbirt 
durch eine schwach angedcutete Linie, die am Anal winkel hellgel blich wird. Vor dem 
dunklen Aussenrande steht am Innenwinkel ein kleiner schwarzer Punkt. 

Die Fransen sind auf den Yonlerflügcdn dunkel, auf den llinterflügcln röthlich mit 
weissem Rande und einer wotssen Linie hinter demselben. Unterseite sind die Vorder- 
flUgel am Vorder- und besonders am Aussenrande aschgrau, von dem dreieckigen Fleck 
an der Flügelspitze ist nur die innere Spitze braun, beide Seiten sind, wie Oberseite, vveiss 
begrenzt; die innere FlUgelliUlfte ist am Vorderrande und an der Wurzel weiss. Der 
braune Aussenrand der llinterflUgel ist von mehreren weisslichen Wellenlinien durch- 
zogen, in kurzem Abstande läuft ihm parallel eine braune Wellenlinie, am Zellende steht 
ein schwacher dunkler Punkt. 

Von den Palpen sind die beiden ersten Glieder weiss; Unterseite ist der Körper 
weiaa, der Hinterleib aschgrau, die Reine weiss und braun geringelt. 

Die Fühler des 9 sind fadenförmig. 
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Gattung S1LAC1PA, SwiNlIOE. 
Silaeida, Swinhoe, Kantern Lep. Het. II paff, fitt (1900). 

392. Silaeida apicifaacla. Tai'. L\, Kg. 10 5. 

Eutrlia apicifaitcia, lliuiip*on, 1. c, II J>ag. 394 (1894). 

Erhalten: 1 Exemplar von Lu/.on. 

Flugzeit: Juni. 

FltigellUnge: cf nicht erhalten; 9 12 rnill. 


Unterfamilie ST I CTO PTERIN AE. 

Gattung R1SOBA, Moore. 

Jlinofta, Moore, Proc. Zoo). Soc. London 1881 pag. 328. 

393. Kisoba obstmeta. Tat*. R, Fig. 8, 9, 10. Raupe. Pappe uüd Gcspinnst. 

Itisoba obstrurta, Moore. 1. c. pag. 328; Hainpsan, 1. c. II pag. 398 (1894); Swinhoe, l. c. II 
pag. 88 11900). 

Erhalten: 13 Exemplare von Luson. 

Flugzeit: Miirz, Mai bin Juli, Octobcr. 

FlUgelläuge: cf 10 — tl mill.; 9 10 — 13 mill. 

Die Raupe lebt auf Malabonot (Sterculia). Die Puppenruhe dauert bei Manila im 
Juni 6 Tage. 

391. Risoba repugnans. 

Thgatim rcpiujnam, Walker. Cat. Lep. llet. Br. Mus. IX pag. 9 (1856). 
liisoba repupums, lUmpson, I. c. II pag. 398 (1894). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Mindoro, Cebu. 

Flugzeit: August, November, Deccmber. 

Fliigcllüuga: cf 16 mill. ; 9 17 — 18 mill, 

Die Grundfarbe der Vorderflügel ist bei meinen philippinischen Exemplaren nicht 
rotlilich-braun, wie hei Moore, Ceylon, Tat*. 144, Fig. 1 abgebihlct, sondern grünlich-grau. 
Der Hinterleib hat in beiden Geschlechtern auf dem zweiten und dritten Ringe seitwärts 
schwarze Flecken, die ich in keiner Beschreibung erwähnt finde. Bestimmt habe ich diese 
Art nach dem typischen Exemplare im British Museum. 


Gattung EOPHOPTERA, Gl’EN^E. 


Lophaptera, Gucncc, Noct. III pag. 54 (1852). 


395. Lophoptera aquanunigera. 

Loptifoptera »'juamiuiyera, Guenec. I. c. pag. 55, Taf. 14, Fig. 13 9 (1852); Swinboe, l. c. II pag. 89 (1900). 
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Erhallen: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai, Juli. 

Flügellänge: cf 17 mill.; 9 15 mill. 

Der durchsichtige Theil der HinlerflUgel ist etwas weiter ausgedehnt, als in dem 
citirten Bilde. 


Gattung STICTOPTF.UA, Guknke 

Sticioptera, Gnence, Xoct. UI pag. 51 (1853). 

396. Stlctoptera cncnllloide«. Taf. I.X, Fig. 11 9. 

Stidapfera cucullioides, Gncnöe. I. c. pag. 53 (1852); Swinboe, t. e. H pap. 30 (1000). 

Erhalten: 1 Exemplar von Ccbd. 

Flugzeit: August. 

Flügcllänge: cf nicht erhaltcu; 9 16 mill. 

Die äussere Hälfte der Vorderflligcl ist grün, die innero hellbraun, getrennt durch 
einen breiten dunkelbraunen Strich quer Uber den Flügel. 

397. ßtlctoptera ferrifera. Taf. LX, Fig. 12 cf. 

Steiria ferrifera , Walker, Jonrn. I.inn. So«. London VII pag. 173 (1864). 

Stieiaptera ferrifera, S will hop, I. «. II pag. 01 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

Flllgellänge: cf 19 mill.; 9 nicht erhalten. 

398. 8tlctoptera llluclda. 

Stietoplera Mueida, Walker. Cat. Lep. Uet. Br. Mos. XXXIII |iag. 018 (1865); llampton, 1. c. II 
pag. 403 (1804); Swinboo, 1. e. II pag. 02 (1000). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellänge: cf 14 mill.; 9 nicht erhalten. 


Gattung ANIGRAEA, Walker. 

Anigraea, Walker, Jonrn. Lion. Soc. London VI pag. 130 (1862). 

399. Anigraea rubida. 

Anigraea rubida, Walker, 1. e. pag. 139 (1862); Swinhoe, I. c. II pag. 93, Taf. II, Fig. 16 (1900). 
Erhalten: 1 Exemplar von Nordost Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

Flllgellänge: cf 15 mill.; 9 nicht erhalten. 
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Unterfamilie GONOPTERINAE. 

Gattung LINEOPALL’A, Guen£e. 

Lineojtalptt, Quente, Noct. II pog. 290 (1852). 

400. Lineopalpa mesogona. 

Gonitis Wiilkcr. Cat. I.cp. Ilct. Itr. Mas. XIII pag. 1002 (1857). 

Cosmopkila mesot/ona, llutnpMin, I. c. II pug. 408 (1894). 

LiMQjMilpa mesotfona, Swinhoe, I. c. II pag. 93 ( 1 IKK)). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon, Cebü. 

Flugzeit: Mai bist August. 

FlUgellänge: cf 14 — 15 mill. ; 9 14 — 10 mili. 

Ein 9 von Cebü ist beinahe gezeichnet wie Gukn£e’s Abbildung seiner salulifera. 
Taf. 11, Fig. Ö. 

401. Lineopalpa fulvida. Taf. T, Fig. 7, 8. Rauj*« und Puppe. 

folvido, Guenta, Noct, II pag. 397 (1852); Pugcnütecbcr, Iris UI pag. 16 (1890). 

Cosmojthila f ul titln, Hamjwon, 1 c. II pag. 409 (1894). 

LtncojHilj.ft fulvida, Swinhoe. 1. c. II pag. 95 (1900). 

Erlialten: 0 Exemplare von Luzon, Bohol (Palawan, StaL'DINüER). 

Flugzeit: Juli, August, October bis December. 

FlUgellänge: cf 19 — 21 mill.; 9 18 mill. 

Eis auf ein Stüek, welches der commoda, Butler sehr nahe steht, sind alle von 
der gewöhnlichen Form. Die liaupe lebt auf Calit-Calit (Ctssus acida), sie ist dunkelgrün, 
an den Seiten mit einem breiten weissen Strich. Der ganze Körper mit feinen schwarzen 
Strichen bedeckt. Der Kopf ist braun. 

Die Fuppenrnhe dauert bei Manila im Juli, August, September 9 bis 10 Tage. 

Gattung COSMOPH1LA, BoisduVAL. 

Oismophila, ftoisilaval, Faune Kat. MmUganrar pag. 94 (1833). 

402. Cosmopbila erosa. 

Anomis erosa, Hubiinr. Zuträge 11 pag. 19, Fig. 287, 288 (1823). 

CosmofthiUt erosa, llanipMin, I, c. H pag. 411 (1894). 

Coswjjthila zanlJiüitma, Swinhoe, 1. c, II pag. 96 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Cebu. 

Flugzeit: April, x\ugust, November. 

Flügel länge: cf 12 mill. ; 9 13—14 mill. 

Leider sagt SWINHOE in seinem Buche nicht, aus welchem Grunde er erosa, liüBNEK 
nicht unter die vielen Namen dieser weitverbreiteten Art aufgenommen hat und IIampson’s 
B eschreibung, die als erosa erschienen ist unter xanthidyma citirt. Ich habe vorgezogen 

Sisfir, Pkllippup U vi. (Gaor« Semper. X»<htfelt*r ) 

ACülIfcT 1900. SQ 
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die philippinischen Thiere unter HObkfr’3 Namen aulznfUhrcn, weil sie in beiden Ge- 
schlechtern so hell gezeichnet sind als IIObnek’s Mild. Mir liegt diese Art in ebenso 
hellen Stücken vor von Cerara, Neu-Guiuea, Cap York, Siduey und den Samoa-Inseln, 
während solche von Nord-Indien so dunkel sind als Gukn£k’s Bild Taf. 13, Fig. 7 von 
xanthidyma. 

403. Cosmophila fuscifrons. 

Cosntophila fuscifrons , Walker. Jout n. Lina. So«. London Vll pag. 77 (1864); Swinhoe, l. c. 11 (Mg. 96 (1900). 

Eiu Exemplar von den Philippinen, ohne nähere Fundortsangabe in der Sammlung 
von CoL SWlMIOE, 9, Flügellüngc iS mill., stimmt überein mit Exemplaren in meiner 
Sammlung von Perak. 


Gattung SAVAUA, Walkkil 
SaiYira, Walker, Journ. Liun. Soc. London VI pag. 184 (1862). 

404. Savara brunnea. 

Gonotis hrunnm, Moore, Descr. lud. Lep. Atk. II pag. 15» (1882). 

Pirudotfonitis brunnea, llarapson, 1. c. II pag. 412 (1891) theilweise. 

Erhalten: 2 Exemplare von Cebd. 

Flugzeit: September. 

Flüge Hänge: cf 19 mill.; 9 20 mill. 

Nach SwiNHOE gehört die von Hampson als 9 zu brunnea gestellte diversalis, 
Moore nicht hierher, sondern zu contrario, Walkf. 1 L Das mir von brunnea vorliegende 
9 ist in Zeichnung uud Farbe dem cf völlig gleich. 

Gattung OXYGON1T1S, IIampson. 

Oxygonitis, Hatnpsou. 11L Typ. Hct. IX pag. 103 (1893). 

405. Oxygonitis aerlceata. 

Oijtffonilis serimata, Hamjison, I. c. Taf. 163 Fig. 1 (1898); derselbe, 1. c. II pag. 415 (1894). 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flligellängo; <f 20 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Gatttung CHUK1A, Moore. 

Cfiuria, Moore, Proc. Zool. Soc. London 1881 pag. 359. 

406. Charta arcuata. 

XantbodesY arcuata, Walker, Cat. Lep. Hel. Br. Mus. XH pag. 779 (1857). 

Churia arcuata, IIampson, 1. c. II pag. 417 (1894). 
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Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

Fltlgelliitige: <f IT mill.; 9 nicht erhalten. 

Gattung CHAI.ADKA, Wai.keil 
CkalaJra, Walker. Cat. Lep. Hct. Br. Mac XXXII pap. 63!) (1863). 

407. Chal&dra cuculliolde«. 

Chaladra cundUoidea, Walker, 1. c. pag. 640 (1H|>5); Swinhoe. 1, c. II pag. 98, Taf. III, F»g. 2 (1900). 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flügellänge: cf 21 mill.: 9 unbekannt. 

Mein Thier ist weniger rüthlich grau als in SwiNHOKa Abbildung, besonders auf den 
HinterflUgeln, die schwärzlich sind. Unterseite ist der ganze Vorderrand der Hinter- 
flügel weias. 

Gattung CAKEA, Walker. 

Ca reo, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mas. X pag. 474 (1856). 

408. Carea repandens. 

Chora repandens, Walker, Journ. I.iim. Soc. Loadoa VI pag. 188 (1862). 

Carea repandens, Swioboe, 1. c, II. pag. 100 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Lnzon. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flügellänge: cf nicht erhalten; 9 18 mill. 

Mein Thier ist rUthlicher als das durch Felder abgebildetc von Amboina. 


Unterfamilie Q,UADRIFINAE. 

a. C a t o c a 1 i n a e. 

Gattung 3YPNA, Guenee. 

Sgpna, Guvnec, Noct. 111 pag. 144 (1852). 

409. 8ypna achaeoidcs. 

El pia achaeoides, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXXIII pag. 984 (1865). 

Sppna achaeoides, Swinhoe, 1. c. II pag. 106, Taf. III, Fig. 3 cf (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordwest Luzon. 

Flugzeit: October. 

Flügellänge: c f nicht erhalten: 9 24 mill. 

89 * 
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Bei meinem 9 sind die Vnrderflügbl mehr abgerundet, auch ist die Grundfarbe 
der V orderflUgel weniger rOtblich braun als in Swiniioe'b Bild und einfarbiger und das 
Weis* auf denselben weniger stark ausgepriigt. Die HinterflUgel sind beim cf wie beim 9, 
die Beschreibung der Unterseite ist bei WALKES ausserordentlich gut 

410. Sypna snbsignata. 

Sypna subtaynala, Wulker, Cat. Lsp. Ilet. Br. Mn. XIV pag. 1241 (1858); Swiohoe, 1. c. II pag. 51)2 (1200). 
Sg/mo tunuila, Ss iniuio. I. e. II pag. 100, T.if. III, Fig. 5 (1200). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: October. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 32 niill. 

Obgleich ziemlich viel grösser, bietet mein 9 sonst, nach brieflichen Mittheilungen 
von Col. SlVINlinE, keinen Unterschied von dem typischen Exemplar von Singapore. 

411. Sypna spec.f 

PAUKNSTKatEH fuhrt Iris III pag. 19 (1890) eine Syptta von Palawan vor, ohne 
einen Namen zu nennen, die nahe verwandt ist mit tenebrosa, Bl'TLRK und martina, Felder. 

Da snbsignata oberseits etwas Aehulichkeit mit Tarvia? martina, FELDER 
(Novara Reise CXiV Fig. 6} hat und SwtNHOE von ihr anfUhrt, dass sie unterteil* der 
tenebrosa, Butler ähnlich sei, ist nichc ausgeschlossen, dass das cf von Paiawan zu sub- 
signata gehört. 

Gattung EßCHEIA, Walker. 

Enktia. Walker, Cat. Lcp. Uct. Br. Mut. XIII pag. 1107 (1857). 

412. Erchela cyllaria. 

Phalama-Soctxta cyUariOt Cramer. Cup. Exot. Tuf. 251 C D (1782). 

Erchria fyUaria, Swiuhoc, I. c. II pug. 107 (1200) 

Erhalten: 2 Exemplare von l.uzon. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellänge: cf 21 — 22 mill.; 9 nicht erhalten. 

Das eine Stuck stimmt genau mit Mooke’b Bild (Ceylon, Tal. 157, Fig. 4) seiner 
pannosa, die mir auch von Peraek vorliegt. Das andere Stuck hat uicht die grossen 
dunklen Flecken an der Wurzel und Spitze der VorderflUgel, dagegen eine tief schwarz 
ausgeftlllte Nierenmakel. Die Grösse und Stellung der weissen Flecke auf den Iliuter- 
flllgeln, sowie die Zeichnung der Unterseite ist bei beiden Exemplaren gleich. 

413. Ercheia dubia. Taf. LX, Fig. 13 cf. 

Catephia dnl/ia, Butler, CisL EuL I pag. 222 (1878). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Cebii, C'amiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juni, Juli, October. 

FlUgellänge: cf 19 — 20 milk; 9 23 — 24 mill. 
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Meine philippinischen Exemplare stimmen gut zu BüTLER's Beschreibung, sowie 
auch mit dem typischen Exemplar im British Museum« Von cyllaria unterscheidet sich 
dubia leicht dadurch, dass letztere nur zwei weisae Flecke auf den IliutcrflUgeln hat. 
Butler erwiihnt 1. c. einer Varietät mit einem wei&dichcu Fleck am Innenrande der 
Vorderllügel : ich habe ein Männchen erhalten, hei dem dieser Fleck lidl bläulich ist. 

Gattung UYPOCALA, Guen£e. 

Htfjncala, Gactiec, Noct. III (tag. 73 (1852). 

414. Hypoc&la subsatnra. 

Jlt/pocala sulsaturn. Guenee, 1. c, pug. 75 <1852); Hampsoti, 1. c. II pag. 452 (1894); Swtahoc, I. e. II 
pag. 109.(1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebii. 

Flugzeit: August. 

FlUgellänge: cf 18 milk; 9 nicht erhalten. 

415. Hypocala holcona. Taf. LX„Fig. 14 d. 

Hifixtcala halcona. S»inboc, Ann. u. Mag. Nat. Hi»t, (6) XV pag. 9 (1895); Hampson, 1. c. IV pag, 531 (1896). 
Erhalten: 1 Exemplar von Cebii. 

Flugzeit: September. 

FlUgellänge: d 17 mill.; 9 nicht erhalten. 

416. Hypocala violacea. Taf. LX, Fig 15 cf. 

Ifyj/Hcala t ivhirrn, Butter, Trau*. Ent. Suc, London 1879 pag. 8; Hampsou, ]. c. II pag. 4M (1894). 
Erhallen: 3 Exemplare von Leyta, Cebii. 

Flugzeit: April, Mai, August 
FlUgellänge: c f 18 — 22 rniil.; 9 23 mill. 

cf und 9 sind gleich gezeichnet; scharf ausgeprägt ist der oberscits am Innenwinkel 
der VordcrflUgcl stehende, aussen schwarze, innen hellblaue kleine Fleck. 

b. Speiredouiinae. 

Gattung PTEROCYCLOPHORA, Hamtson. 

Pter//cyck>jtkora, llampwn, HL Typ. Ilet. IX pag. 10p (1893). 

417. Pterocyclophora hampsonl, nov. spec. Taf. LX, Fig. 16 cf. 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzun. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: cf 32 mill.; 9 35 mill. 

Diese der pictimargo sehr nahestehende Art mache ich mir die Freude nach Sir 
Georgf. Hamtson zu nennen, mit dem Ausdruck meines Dankes für alle mir erwiesene 
freundliche L'nterstUtzung. 
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Das 3. Palpenglied ist aufwärts gerichtet und beim 9 doppelt so lang als beim cf. 
Die Fühler sind schwach gekämmt beim cf. fadenförmig beim 9- Die Vordcrflügel sind 
bei beiden Geschlechtern sichelförmig zu gespitzt mit gezahntem Aussenrand. Die Ilintcr- 
fliigel sind ebenfalls gezahnt mit einer, besonders beim <f spateHbrmigen Verlängerung 
an Rippe 4. Der Innenraiid verläuft in beiden Geschlechtern glatt, wie abgcbildet, ohne 
den tiefen Einschnitt wie bei pictimargo. 

cf Oberseite. Vordcrflügel hellbraun, stellenweise, besonders an der Spitze mit 
graubläulichcn Schatten und hier und da mit feinen schwarzen Punkten* Flügel Wurzel, 
Vorderrand und Innenrand weiss, am Zellende ein grosser weisacr Fleck, der Aussenrand 
von unweit der Spitze bis zum Innenwinkel wcisslich grau, nach innen und nach 
aussen erst weiss, dann braun und unmittelbar hinter den duuklen Fransen weiss 
begrenzt, iiinterflüge] Wurzeihälfte ehamoisgelb, äussere Hälfte hellbraun mit dunkel- 
braunem grossen Fleck nahe dem Vorderwinkcl , von welchem zwei parallele dunkln 
Striche nach dem Innenwinkel gehen, von denen der äussere sich halb den hmenrnnd 
hinnufzicht. Quer über den Flügel geht eine dunkle Linie, der Aussenrand ist wie auf 
den Vordcrflügel n gezeichnet. 

Unterseite hellgrau marmorirt auf der vorderen und äusseren Hälfte der Vordcr- 
flügel und auf den ganzen Üinterflügeln, der innere Tlicil der Vordcrflügel hellgelblich 
mit einer iuneren kurzen und einer äusseren längeren und breiteren schwarzgrauen Binde 
und zwischen beiden mit einem kleinen schwarzen Punkt am Zellende. Parallel dem 
Ausscnrande ist auf beiden Flügeln eine schwache hellbraune Linie, hinter welcher auf 
den HinterflUgeln noch eine dunkle Punktreihe steht. Der rnarmorirtc Grund ist übersäet 
mit kleinen dunklen Punkten, von denen eine Reihe dicht hinter dem Aussenrande auf 
beiden Flügeln mehr hervortritt. Körper und Beine sind ebenso hellgrau marmorirt. 

9 Oberseite. Vordcrflügel heller als beim (/, ohne den weissen Fleck am 
Zellende, der Aussenrand nicht weisslich-grau sondern bräunlich-grau, nach innen mit 
einer doppelten braunen Linie und auch nach aussen mit dunklen anstatt weissen Linien 
begrenzt. An Stelle der inneren Ausscnlinie steht eine Reihe weisser, ac’iwarz eingefasster 
Punkte. Die Zeichnung der Hinterflügel ist wie beim cf nur blasser und ohne die dunklo 
Linie quer Uber den Flügel. 

Unterseite ganz wie beim cf nur blasser. 


Gattung AKISOXEUKA, Guenke. 

AnisoncNra, Gacn*x\ Noct. 111 pag, 160 (1852). 

418. Anisoneura hypocyana. 

Anisontura htjpoctfamt, Guenve, 1. c. pag. 162, Taf. 17, Fig. 3 cf (IÖ52); Swinlioe, L c. II |x*g. 110 (1200). 
Ativfonrum hyjtoryai wo, Uatiipion, 1. c. II pag. 456 (1894). 
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Erhalten: 2 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: April, August. 

FlügcllHnge: cf nicht erhalten; 9 57 — 59 mill. 

419. Anisoneu ra salebrosa. 

Amxftnr.um *alchro*a, Gacnec, Noct. 111 pag, 161 (1852) ; llampson. 1. c. 11 pag. 457 (1894); Swinboe. 
I c. II pag. 110 (1900). 

Anixmeura obacurata, Pagcnsteriaer, Jalirb. Nass. Ver. Xaturk. 49 pag. 160, Tal. III, Fig. 4 (1896). 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

Flügellängc: cf 30 mill.; 9 nicht erhalten. 

Mein cf stimmt völlig mit Gl'ENEB’s sowie PAGENSTEClIERe Beschreibung, und mit 
der von letzterem gegebenen Abbildung überein. 

Gattung 8PE1REDON1A Hühner. 

8/xMonia, Httbner, Yens. bek. Schnett, pag. 272 (1818). 

420. Speiredonia anops. 

ürriria anops, Guen^e, XncU HI pag. 173 (1852). 

Spiredonia an oys, Humpson, L c. II pag, 457 (1894). 

Speirtdcmia anop», Swinboe, 1. c. II pag. 111 (1 900). 

Erhalten: 10 Exemplare von Luzon, Bohol, Cebd, Camiguin de Mindanao, Süd- 
Mindanao. 

Flugzeit: Februar, April bis Juni, August, October, November. 

Flügcllänge: cf 30 — 31 mill.; 9 30 mill. 

Ganz gleich mit Exemplaren von Ceylon, Java und Neu-Guinea. 

Bei dem 9 ist die Grundfarbe etwas blasser und mit weniger ausgeprägtem vio- 
lettem Scheine. 

421. 8peiredonia zaml«. 

Phaiamo-Nociw zamis, Stoll, Suppt. Craiu. Pap. Exot. Taf. 36, Fig. 11 (1790). 

Spirrdonia obsettra, Pagenstecher. Iris III pag. 19 (1890). 

Speiredonia tamis, Swinboe, L c. 11 pag. 111 (1900). 

Erhalten: 15 Exemplare von Babuynues, Luzon, Mindoro, Bohol, Ccbü, (Palawan, 
StaUDINGER). 

Flugzeit. Januar, Februar, April bi» Juli, Octobcr, November. 

FlUgellange: cf 34 — 35 mill.; Q 34 mill. 

Die philippinischen Stücke stimmen am besten mit mir vorliegenden von Sumatra 
und Java Uberein. Ein V von Mindoro, im Januar gefangen, ist fast so bell wie MOORE’« 
Bild von retrahens var. (Ceylon 111, Taf. 104, Fig. 6). Mir erscheint es sehr zweifelhaft 
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ob die Vorliegend« Art zu obsura, OuAMI'.R Taf. 274, Fig. B gehört, welche sonst die 
Priorität hätte. Ich finde diese obsura weder bei ( ll'KNKE, noch in den WALKEli'sehen 
Catalogcn citirt, auch bei Ham pson und SwtSHOE fehlt sic. 

422. Speiredonia albt. 

SpircAmia alir, (iu<-mV. NfK't. III jmg. 171, Taf. 21 Fi*. H £ (1849); llampsun, 1. c. II pag. 458 (1894). 
Sptimlonia alir, Swinäoe, L e. II pa*. 111 (1900). 

Erhalten: 5 Exemplare von Osl-Mindauao. 

Flugzeit: Octobcr. 

FlUgellänge: cf 23 — 30 mill. : 9 25 — 32 mill. 

Hie 9 stimmen zu (U.'ENKKs Bild, nur sind oberscits die hellen Kandpunkte nicht 
so weiss, sondern etwas mehr gelblich. Hie cf sind ohne die bläulich-weissen Flecken 
und der vorigen Art sehr ähnlich. 


Gattung PATULA, Güesee. 

Patula, Gncocc, Noct. 111 pag. 176 (1852). 

423. Patalft macrops. 

Phnlaena-AUacua macrops, Liun£, Sjral. Nat. XII, 4, pag. 225 (1769). 

Patula macrops, llampwm, 1. c, 11 pap. 469 (1895); Swinhoo. 1. c. II pag. 112 (1900). 

Erhalten: 23 Exemplare von Luzon, Boliol, Camiguin do Mindanao, Mindanao. 
Flugzeit: Marz, Mai bis October, Dcccmbor. 

FBigcllnng«: 70 — 75 mill.; 9 60 — 70 mill. 

421. Patula nyctaculis. 

ffyctipao njfctaculis, Sndlen, Tijdschr. Ent. XXIII pag. 55, Tuf. 7, Fig. 1 9 ( 1 &80>. 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: Februar, Mai, Dcccmbcr. 

FltigellUngc: cf 40 — 48 mill.; 9 30 mill. 

Die llinterflUgel der cf sind ebenso stark verkümmert wie bei mAcrops, von welcher 
diese Art »ich, ausser durch geringere Grösse, durch einfarbigere Grundfarbe in Folgo 
weniger und nicht hell begränzter Querlinien unterscheidet. Auf den Yorderilügehi geht 
eine Linie unweit der FlUgclwur/el vom Vorder- zum lnncuraud, eine zweite wird durch 
das grosse Auge unterbrochen, eine dritte breitere nach aussen gewellte Binde steht un- 
weit vor dem Auge und eine vierte schmale dunkle Linie geht parallel dem Aussenrande. 
Auf den llinterflilgeln fehlt die innerste Linie, die anderen 3 setzen sich fort, wie auf den 
Vordcrflügeln. 

Unterseite haben 2 cf überhaupt keine weisse Zeichnungen, wo sie aber vorhanden, 
sind sie in beiden Geschlechtern wie von Snkllen abgcbildet. Von meinen hat aber 
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kein* eine so helle äussere Flügel hälfte obcrseits, wie in SXELLEX’* Bild, dagegen passt 
SxELLENa Beschreibung ausgezeichnet auf die mir vorliegende Art, die nach meiner An- 
sicht mit macrops in eine Gattung gehört. 

Gattung KYCT1PAO, IICbner. 

Xt/fUjMo, llQlmer. Vcn, bek. Schmetl. |Wtf. 271 (1816). 

4*25. Nyctipao crepusculari«. 

J'lmlanta-Atfartts crtjmjtcuUtria, Liun»\ Syst. NaL. «hI. XII, I jag. 811 (17Ö7). 

Xyctipao crepttscuUtrin, llampsou, I. c. II pag. 101 (1801); Swinhoe, L c. 11 pag. 113 (1000). 

Erhalten: 3G Exemplare von Babuyanes, Luzon, Bo hol, Cebii, Camiguin de 
Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: April bis Deccmbcr. 

Fl (Igel länge: cf 45 — 50 mill.: 9 45 — 50 inill. 

42G. Nyctipao ephesperia. 

Nyctipao ephcjfperig, Hübner. Von, bek. Scbmett. j«ut. 271 (1818); Pagemteelier, Iris III |Hig. 20(1890). 

Xi/ctipao leucotaenia, Guenöe, Xoct. III pag. 184, Taf. 20. Fig. 1 9 ( n cc cf) 1M3 ; Rwinlnx*. I. c, II 
pag. 114 (1900). 

Erhalten: 19 Exemplare von Babuyanes, Luzon, Bohol, Domaran, Camiguin de 
Mindanao, Mindanao. (Balawan, StaI'DIXGER.) 

Flugzeit: Januar, April bis September. 

Flügellänge: cf 45 mill.; 9 50 — 54 null. 

Leider stehen mir nur die kurzen Notizen, „mit weisser Binde“ und «ohne weisse 
Binde“, zu Gebote, die ich mir gemacht habe, als mir alle 55 Exemplare noch Vorlagen 
und wo ich glaubte es nur mit einer variirenden Art zu thun zu haben. Ich halte nach 
diesen Bezeichnungen alle mit weisscr Bimle zur zweiten Art, alle andern zu crepuseularis 
gezahlt. Unter den mir noch vorliegenden 3 cf und 4 9 befindet sich nur 1 <f welches 
ausgesprochen wie crepuseularis gezeichnet ist, während 3 9 genau mit Gl’BNEKs Abbildung 
sowie auch mit CraMERä Bild Tal. IGO Fig. A Ubereinstimmen. 2 cf von Mindanao habe 
ich, deren Zcichnmigsanlagc mit crepuseularis stimmt, die aber obersei ts völlig ohne weiss 
sind, auch der weisso Fleck an der Vorderfiügelspitze fehlt, und bei denen auch uutcrscits 
auf den Vordcrflügeln nur die 3 grössten weissen Punkte in kleinerer Ausdehnung vor- 
handen sind, während auf den llinterfiügcln nur der am Vorderrande stehende weisse 
Fleck sich befindet. 

Ein 9 von Luzon habe ich schliesslich vor mir, bei welchem der äussere Band 
der inneren dunklen Flllgelhälftc wie bei ephesperis verläuft, wo aber an Stelle der daran 
stossenden weissen Binde ein helleres Braun steht. Der weisse Fleck an der Vordcr- 
thigclspitzc ist beiderseits vorhanden, auch beiderseits Spuren der weissen Mondzciehcn 
in der Zickzacklinie beider Flügel. 

S.mp.r, fl lispln««. 11. IV. (ü*er* Bamptr, Kachl/all». ) 

AttHUST 1900. 
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Von ftiidercu Fundarten habe ich crepuscu Iuris cf 9 in genau zu Cr.mikh Taf. 150 
Fig. A stimmenden Stücken von Nordindien, Ceylon, Sumatra, Japan, Neuguinea vor mir, 
ho wie ephesperis 9 von den Key-Inseln, dagegen fehlen mir abweichende Stücke, wie ich 
sie von den Philippinen beschrieben habe. 

Gattung ARG1YA, II CBN ER. 

Argira. Ilübncr, Vers. Iiek. Schmoll. |»ajr. 272 (1816). 

427. Argiva lunar is. 

lioamt i iunaris, Walker, Cal. Ltp, llil Hr. Mas. XXXI pag. 67 1864). 

Aryiva hitroglyphira, Pageuslccher, Iris III paß. 20 (1890). 

Aryiva htnarh, Swiahuc. I. C. II pag. 116 (1900). 

Erhalten: 10 Exemplare von Luzon, Mindanao. (ÄJindoro, Palawan, StaUDIXGKR). 

Flugzeit: Mürz, Mai, August, November, Deccmbcr. 

Flügelliinge: cf 35 — 40 mill.: 9 35 — 38 milL 

Die nach dem typischen Exemplare bestimmten philippinischer Thiere unterscheiden 
sieh von hicroglyphiea dadurch, dass der gelbe Strich an der Vorderflügelspitzc beider- 
seits gerade in gleicher Breite und ohne Einschnürung oder Absatz verläuft. Beim cf ist 
dieser Strich bisweilen etwas verdunkelt. 

Von celcbensis, Hoi‘FFKlt unterscheidet sieb lnnaris dagegen dadurch, dass bei 
Ersterer der gelbe Strich nicht stumpf an Kippe 6 aufhört, sondern im Winkel abbiegt 
und an dieser Kippe entlang bis zum Aussen ratido verlauft. 

Im Ucbrigen sind sieh alle 3 Arten in beiden Geschlechtes in Farbe und Zeichnung 
gleich, nur ist bei iunaris 9 das Auge auf den Vorderflügeln kleiner als bei hieroglyhica. 


Gattung 11 BLÖDES, G LENKE. 

Huhnlen, Gucnte, Noct. III pag. 207 (1852). 

428. Hulodes caranea. 

PhahKita-Xoctua ctiranm, Gramer, I*ap. Exot. Taf. 269 K. F. cf* (1782 b 

Jl »Mrs carattm, Psgenstccher, Iris III png. 21 (1890); Swiobae, 1. c. II psg. 116 (1900). 

Hylndt* rnruma. U&mpHOii 1. c. 11 |Kiß. 462 (1894). 

Erhalten: 57 Exemplare von Luzon, Bohol, Ccbü, Caniiguin de Mindanao, 
Mindanao. (Palawan, iS TAUDING Elt). 

Flugzeit: während des ganzen Jahres. 

Flügcllänge: <f 38 — 40 raill. ; 9 35 — 40 mill. 

Nicht abweichend von Exemplaren von Nordindien bis zu den Key-Inseln und 
Cap York auf Australien, bis aut 2 cf von Mittel-Luzon, im Mai und October gefangen. 
Bei diesen ist die Grundfarbe oberscits einfarbig hellgrau, mit schwacher Andeutung der 
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•eil warzc» Punktreihe und mit scharfer, beiderseits dunkel eingefasster heller Linie von 
der VorderHugelspitzo bis zuin Analwinkel der Hinteiflügel. Unterseits sind sie von dem 
obcrseils gewöhnlich gezeichneten cf nicht verschieden. 

429. Halo des drylla. 

IModrs drtilla, (iuciice. Noet. tlt pa«. 209, Taf. 2t, Fiß. 10 , (1892); Sn inhoc. 1. c. 11 png. 117 (1900), 
llrjhxlf.t tlrflia, Ilull)|wOD 1. c. 11 paff. 41*3 (1894). 

Erhalten; 1 Exemplar von Jiohol. 

Elugzeit: November. 

Fliigelliingc; cf nicht erhalten; 9 35 miU. 


Gattung AGON1STA, Boceshofeii. 

. t.fssöfc, Itoßrnhofcr, Novan» Reise l.ep. IV Taf. 113, Fis. 9 (1809). 

430. Agonlata morlo, nov. spcc. 

Erhalten: 10 Exemplare von Babuvancs, Luzon, Stldost-Mimlanao. 

Elugzeit: Eehruar, Mürz, Mai, Juni, September, October. 

FlUgelliingc: cf 35 — 42 milk: 9 40 — 41» mill. 

Ich glaube, dass Stauiingek ursprünglich diese Art, von Dr. PLATES aut' Mindanao 
gesammelt, als nmurus versandt hat. Her Umstand aber, dass IIftler augenscheinlich die 
folgende als maurus, wenn auch nur sehr kurz beschrieben hat, zwingt mich der vor- 
liegenden philippinischen Art einen neuen Namen zu geben. 

Hie unterscheidet sich von den anderen Arten dieser Gattung, besonders im männ- 
lichen Geschlecht, durch an der Spitze weniger vorgezogene VorderHilgel. wodurch der 
Aussenrand derselben eine convexere Form erhält. Ferner sind bei beiden Geschlechtern 
beiderseits auf beiden Flügel» die Fransen dunkelbraun, ebenso wie der Innenrand der 
IliuterHUgel sowohl ober- wie Unterseite. 

Unterscits sind die Ilintcrflügel auf der Analhülfto hcllgelblich in beiden Geschlechtern, 
beim cf mit zwei, beim 9 mit drei braunen Punkten parallel dem Aussenrande. Der 
Grundfarbentou ist bei cf und 9 beiderseits wie bei cndoleuca von Java, die Zeichnungen 
beim cf wie von PaüEN.stECIIER bei plateni ausführlich beschrieben, aber ohne die gelb- 
lichen Zeichnungen. Der Hinterleib ist unterscits etwas heller braun als obcrseils. 

431. Agonista plateni. 

Lggniades ptatmi, Pagenstecher, Iris III pof. 18 (18901; Sslnboe, I. c. II pag. 118 (1900). 

Lvm iodet wawrN,?, Rotier, Pros. Zooh Soc. Ixmdou 1892 paß. 127. 

Von Palawan in Dr. STAUDIXGEU’e Sammlung. 


so* 
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Gattung PANDESMA, Güenkk. 

J'oitih \snut, Gui’iU’C, Xoct, 11 ]*ag. -138 (1862). 

432. Pandesma mnndata. 

Affroti»? mnwiafa. Walker, Cat. Lc|». Ilct. Br. Mus, XV jag. 1701 (1858). 

PiJple.'ttna ntumlnfn, llani|isi>ii, 1. c. II |mg. 4(15 (1894). 

Pumli'/tma ttmutlafo, Sn inline, 1. «. II pug. 119 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Fl Ugel hinge: cf nicht erhalten; $ ID ntill. 

433. Pandesma jnbra. 

JPauHesma jnbra t Sniuhoe, Proc. Zuol. Soc. I.ojiIoii 1889 pag. 413, Tat. 44, Fif. 4. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: October. 

Fl llgel länge: cf nicht erhalten; 9 23 null. 

Nach brieHirhen Miitlicilinigcn Swiniiok's ist dieses Exemplar ganz gleich mit den 
typischen. 


Gattung KEMA, Swixhoe. 

Jfc» i«, Swinhoc. 1. c. II pag. 121 (1900). 

131. Kenia crinigera. 

litmigia crinigera, Swiulioi?, Annals & Mag. Xat. lllat. (fi) XIX pag. Ift8 (18U7). 

Kcma criniyera, 8»inlwc. I. c. 11 pag. 121 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: April. 

Fltigellünge: cf nicht erhalten; 9 17 mill. 

Uebereinütinimcnd nach brielliehcti Mittheilungen SwiNIlOE's mit dem typischen 
Exemplar von GlLOLO. 


Gattung POLYDESMA, ßOlSDUVAL. 
l’itlffdisimi, ßoisdural, Faune Eilt. Mu<bg. Lei*. I ,a *?- t08 ( 183-1 1 . 

435. Polydesma umbricola. 

J'oltp.UtiM nmhricvt», UoMuval, 1. c Taf. 13, Fig. 5 (1834); llauipsou, 1. c. 11 |>ug. 4<J8 (1894); 
Swinboc, 1. c, 11 pag. 121 (1900). 

Erhalten: 25 Exemplare von Luzon, llohol, C’cbii. 

Flugzeit: Mürz bis Mai, Juli, August, October. 

Fl Ugel lange: cf iS — 22 mill.; 5' lrt mill. 
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Ich habe fast nur cf dieser weit verbreitetet» Art von den Philippinen erhalten, die 
völlig gleich sind mit solchen von Nordmdien und Singapore. 

Gattung FELINIA. Gcenkk. 

Felinia, Guem-e. Noct. 11 1 |x»r. 322 (1862). 

436. Felinia spissa. 

Felinia Mpiua, Guano. 1. c. (18521 ; Swinlioe, 1. c. II paß. 123 (1000). 

FoitfHcxma spi*w, Ilumj^on l. c. 11 pag. 469 (1894). 

Erlialteu: 111 Exemplare von Luzon, Boliol. 

Flugzeit: Februar, Mai bis .Juli, November, Pceember. 

FlUgcllitngc: cf 20 — 21 mill.; 9 17 — 21 mill. 

437. Felinia precedens. 

Briarda premtar*, Walker, Cat. I.ep. Ilet. Br. Ml». XIII pag. 1098 (1857). 
llrmitjin jri/iomifjc.i, Siielleii, T(jd»chr. Ent. XXIII paß. 60, Taf. 8, Fig. 7 (1880). 

PolpksiM pviwetlrn*. Humpum I. r. II pag. 460 (1894). 

Felinia pneedens, SiriDboc, 1 c. H pag. 123 (1900). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni bis August. 

Flügel länge: cf 18 — 20 mill.; 9 20 — 21 mill. 

Mir liegt diese Art von den Key-Inseln und von Ceram vor, von letzterem Fundort, 
unter dem mir von Dr. PAGENSTECllBlt gegebenen Namen xylomiges, $N ELLEN. Ich kann 
aber in beiden Geschlechtern keine Unterschiede finden, um diese von precedeiiB zu trennen. 

438. Felinia metaspila. 

Toxocat»i*t metasftila, Walker, Cat. I/ep. Hel. Br. Mit». XIII pag. 1032 (1857). 

Poltfdenna tinla fipiUi, llatnps<ui, 1. c. II png. 469 11894). 

Felinia meiaspila, Sainlio?, 1. c. II pag. 123 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flilgelliinge : c f 17 mill.: 9 nicht erhalten. 

Gattung EKICEIA, AV ALKER. 

Krirfia , Walker, Cat. Mel. Itr. Mus. XIII |iaii. 1099 (I8ä7). 

139. Ericeia inangulata. 

Jlulodejf Uumgutato, Gucocc, Noct. III pag. 210 (1852). 

Kneria inanrjnl<if(i, Swinboc, 1. c. II j«g. 124 (1900). 

Erhalten: 17 Exemplare von Luzon, llohol, Cebü, Nord-Mindanao. 

Flugzeit: Mai bis September, November. 

Flügellänge: d* 20 — 22 mill.; 9 22 — 25 mill. 
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var. pertendena. 

flrmi'iia ixrttmlens, Walker, Cat- Hct. Br. Mu«. XIV |iag. 151U (1858). 

Erlinltcn: 5 Exemplare von Luzon, Uohol. 

Flugzeit: Mai bis August. 

FlUgellüuge: cf IS — 20 mill.; 9 10 — 21 mill. 

Eine der vielen Formen von inangulata. die alle ineinander übergehen und uielit 
zu trennen sind. Ich glaube, dass ebenfalls die von Sxkllen, Tijdschr. Entom. XX1I1 
(ISSO) auf Tafel 7 Fig. 2 u. 3 abgebildetcn, und Seite 41 u. 42 beachricbciicii Alands 
umbrina und Alands subciuerca zu der vorliegenden Art zu ziehen sein möchten. 

Mir liegt inangulata in der Stammform vor von Kordindien, Cap York und den 
Samoa-Inseln, in der var. perlenden« von Coeldnchiim, l’erak, Java, Key-Inseln und 
Kockhampton in Australien. 

440. Ericeia erlophoru. 

Hulodes eriophora, Gaeni-e, Nocl. III pag. 210 (1852). 

Ericeia eriophora, Swinboc, I. c. II pag. 125 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon.' 

Flugzeit: «Juni, Juli. 

Flügel länge: d* 23 mill.; 9 21 — 23 mill, 

Hami*son zieht auch diese Art als zu inangulata gehörig, wahrend SwtNitot: «io 
getrennt hält. Ich schliesse mich SwiNHOE’s Ansicht an, weil ich finde, das» der Jiiudcn- 
vorlauf auf buiden Flügeln und besonders auf der l.’nterseitc ein anderer ist, als bei allen 
mir vorgekonunenen Exemplaren von inangulata. Letztere hat Unterseite stets mindestens 
drei, eriophora dagegen niemals mehr als zwei Querbinden. Ausser von den Philippinen 
besitze ich eriophora von Pcrak. 

Gattung DUGAU1A, Wat.kkk. 

l)Htfaria t Walker, Cat. Lcp. Hct. Br. Mus. XIII pag. 1075 (1857). 

441. Dugaria glanclnans. 

Alamis ijlauciNcins, Guence. Nocl. III pag. 8 (1852). 

Hamopiera plaacitHtn*, llntnp*w>n, 1. c, II pag. 475 (1894). 

DupiTia tjiaucinawt, Saiuhoe, I. c. II j»ag. 127 (1900). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Cebü. 

Flugzeit: Mai, Juli, November. 

FlügclUingc: cT 19 — 21 mill.; 9 17 — 21 mill. 

Während die Zcichnungsnnlagc bei allen Exemplaren, die icli vor mir habe (5 von 
den Philippinen, 1 9 von Perak und 3 9 von Cap York und Kockhampton in Australien) 
sehr eonstant ist, variirt der Farbenton oberseits auf den Vorderflügeln ganz erheblich. 
Beide <? von Luzon haben ein dunkles Wurzelfeld und an der FlUgclspitzc einen dunklen 
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Fleck, l»ei den übrigen Stücken, (alles 9)> int der ganze Flügel bis an die äussere Zickzack- 
linie mehr oder weniger dunkel gefärbt; der vor dieser Linie liegende Theil ist bei 
allen Exemplaren bell braun. Ein <f 9 von Luzon und 1 9 von Cap York haben nahe 
der Wurzel eine weine Begrenzung der dort stets vorhandenen schwarzen Querbinde, sowie 
ebenfalls eine weissc Begrenzung dor äusseren Zickzacklinie, welche bei dein 9 von Luzon 
vorn Vorder- bis zum Inneurande reicht, bei den anderen Beiden aber nur auf der obereu 
Hälfte vorhanden ist. 

d. C a t e p h i n a e. 

Gattung LYNCESTIS, Walker. 

Ljfttcestii, Walker, Cat. Lop. Ilet. Br. Mus. XI pag. 4*32 (1857). 

412. Lyncestis amphix, Taf. 14, Fig. 11. Raape. 

P/uthfnit .W/ati amjthit, Cramcr, l'ap. Exot. Taf. 134, Flg. C (1779). 

Lyncestis amyfiir, IIanip*m, I. e. 11 pag. 479 (1H94), 

Erhalten : 3 Exemplare von Luzon, lluhol, Cobü. 

Flugzeit : Juni, August, November. 

FlUgellängc: <f 18 — 20 mill.; 9 nicht erhalten. 
i)io Raupe lebt aul Anonang (Cordia spcc.) Sie ist grau mit weisoen Streifen und 
gelben Zickzacklinien. Der Kopt ist schwarz, die Luftlöcher sind schwarz in gelbem 
Felde mit rother Einfassung. Die letzten Glieder sind pyramidenförmig verdickt. 

Die I’uppe ruht in einer harten Erdhöhle. Die l’uppcnruhe dauert hei Manila im 
Juni 17 Tage. 

Gattung CATEPHIA, Ochserhrimek. 

Cn/spAia, OclncnliciiniT, Kur. .Schmett. IV pa*. 94 (1919). 

443. Catephia linteola. 

Cabrphiii hii/trjti, Gucnre, Nssl III pag. 44 (1953); Hirnpxim, I. c. 11 p»o. 493 (1994); Sainlsic, I. c. II 
pag. 129 (1900). 

Erhalten: 10 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit; Juni bis October. 

FldgellUnge: <f 24 — 28 mill.; 9 25 mill. 

liei den cf ist die weisse Mittelbindo auf den HintcrilUgcln bisweilen sehr schmal 
und stets schmäler als bei den 9. Mir liegt diese Art auch von den Palau-Inscln vor. 

Gattung AEDIA, UCbnbjl 

Afilia. Habiler, Verx. beb. Sclunett. pajr. 200 (1910). 

444. Aedia acronyctoldes. Taf. K, Fig. 12. Raupe. 

ÄHophia (H-rrniytiftxirs, C»uewe, Xorl. III 47 (18. f >2). 

Catephia aerouyrlnitlfü, Hampson, I. c. 11 pag. 482 (1804). 

Aedia acroHyrf&idtt, Swinhoe. I. c. 11 pag. 1211 (1900). 
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Erhalten: 26 Exemplare von Luzon, Camotes, Cebii. 

Flugzeit: Februar, Juli bis Deeember. 

Flügcllüngc: cf X* rnill.j 9 15 — 16 mill. 

Die Raupe lebt auf Winde- und der Schlingpflanze Malaeainote (Aglaja?), Bie macht 
Bich ein Gespinnst aus Erde und kleinen Steinehen. Die Puppe ruht bei Manila im 
November 21 Tage. 

445. Aedia pruna, uov. spee. Taf. I.X, Fig. 17 cf. Taf. II, Fig. 13. Raupe. 

Erlialten: 37 Exemplare von Luzon, Cebii. 

Flugzeit: Juni bis August. 

Flügelläufe: cf 14 — 15 mill. ; 9 14—17 mill. 

Diese der flavcscen», BetLEK, nelir nahe siebende Art »eheint in ihren Zeichnungen 
und Farbcutünen »ehr coustant zu »ein. Kiieken, Hinterleib und VordertlUgcl sind gelb- 
lich-braun mit einem grossen helleren, schwarz eingefassten Feld, in welchem die schwarz 
eingefassten Makeln stehen. Wurzelwärts befinden sich viele dunklere Linien und Striche, 
die dem Flügel ein marmorirtes Aussehen geben, ln dem nach aussen heller werdenden 
äusseren Flligcldrittel befinden sieh am Innenwinkel drei kleine schwarze Striche und in 
der Mitte, ausgehend von dem tun weitsten nach aussen vorspringenden Punkt der Quer- 
linien, ein dicker schwarzer Strich, alle vier bis au die schwarze Wellenlinie gehend, dio 
dicht hinter den Fransen sich befindet. 

Die IlinterflUgel sind wachsgelb, mit breitem grauschwarzen Ausscnrande und 
gelbweisseu Fransen. 

Untcrscits sind alle Flügel graugelblich mit breiter grauschwarzer Ausscnrands- 
binde, ausserhalb welcher die Grundfarbe etwas dunkler wird. Am Zellende der Flügel 
steht ein grauschwarzer Punkt. 

Die Unterseite des Körpers sowie die Beine sind graugelblieh, sowie auch der 
Halskragcu, besonders beim cf. 

Die Uaupe ist glänzend dunkelbraun mit einem gelben Streifen an den Seiten, in 
welchem auf jedem Glicde ein orangerother Fleck steht mit einer schwarzen Warze in der 
Mitte. Auf dem Eudgliede steht ein orangefarbener Höcker, der mit schwarzen Warzen 
besetzt ist. Auf dem Rücken stehen ebenfalls schwarze Warzen, die auf dem 4. bis 6. 
Gliedu am grössten sind und nus welchen je 1 Haar heraus kommt Kopf und Ftisse 
sind schwarz. Uebcr dio Futterpflanze habe ich keino Notizen erhalten. Die Raupe ver- 
puppt sich an der Erde unter Blättern. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im Juui 14 Tage. 

446. Aedla longinquua. Taf. LX, Fig. 18 cf. Taf. R, Fig. 14, 15. Raupe und Toppe. 

AmjAia longinqtiua, Swinfioc, Trans. Ent. Soc. London 1»‘JU pug. 233. 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon, Bobol, Cebii. 

Flugzeit: Juni bis August. 

Flllgellängc: cf 12— 14 mill.; 9 11 — 13 mill. 
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SwiN’llOE schreibt mir, dass er erlaube HAMPäOX habe mit Unrecht seine louginquun 
als Synonym zu der stldafricanischen dulcistriga gezogen, wcsshalb ich sie als longinqnuu 
hier aufftibre. 

Die Raupe lebt auf Üignai-pogo (Antidesma), sie ist schwarz, mit gelben Flecken 
an den Seiten, zwischen welchen weisso kleine Pünktchen stehen, auf dem vierten und 
dem erhöhten Endgliede sind weisso Zeichnungen, Kopf und FUsse sind hellbraun. Die 
Raupe verpuppt sich in der Erde ohne < Jespinnst in eine hellbraune Puppe. Die Puppen- 
ruhe dauert bei Manila im Juni 14 Tage. 

Gattung COCYTODES, Gi’enbe. 

CorytodtA, (iuenic, Xort. III [tag. 41 (1852). 

417. Cocytodes coernlea. 

Cocgtode* coerutra. (iuence, N'üct. UI pasr. II, Taf. 13, Fig. 10 (1862). 

Coejfteda tatndett, Swinhoc, I, «*. II pag. 131 (1900). 

Arcir, caerulea, llamp**m, |. c. II pftg. IHtl (1894). 

Erhalten: 17 Exemplare von Luzon, Bohol, Lcyte, Ccbii, Camiguin de Mindanao, 
Mindanao. 

Flugzeit: Januar. Juli bis October, Dccembcr. 

FlügellUnge: cf 30 — 32 raill.; 9 38 — 39 mill. 

Von dieser weitverbreiteten Art liegen mir Exemplare vor von Ncu-Pommcro 
(Neu Britannien) sowie 1 9, das 20 Seemeilen von Neu Mecklenburg (Neu Irland) in See 
gefangen worden ist 

Gattung CYCLO DES, C. CRN KE. 

Cgctodcs, Gucnöe. Xoct. III jag. 26 (1852). 

448. Cyclode« omma. 

X‘,(tua omni*!, van der llocven, Lep. Nov. V Taf. 7, Fig. a, b (1839)* 

Cgelotfca otnuv.t, Pagcnsterlier, Iris III pjic. lfi (1890); Ilampson, l. c. II pag. 4*8 (1894); Swinboe, 
1. c. II pag. 133 (1900). 

Cffdofcmia prdii>sa, Felder i. 1. 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Mindanao. (Palawan, STAU L) ISO ER). 
Flugzeit: Februar, August, November. 

Flligclliltigc: cf 29 — 30 mill. ; 9 31 mill. 

Ein mir von Perak vorliegendes 9 ist mit den philippinischen Exemplaren identisch, 
cf uud 9 sind beiderseits ganz gleich, nur ist bei dem Q das 3. Palpenglied zweimal so 
lang als bei dem cf und etwas weniger nach oben gerichtet. Zwei cf von Sibulan 
(Slldost Mindanao) sind von meinem Freunde Otto Koch aus der Kaupe gezogen, aber 
leider fehlen jegliche Notizen von ihm Uber die ersten Stande. 

Sampan. Itlllpplncn U. VL iGaorg tfampar, Nachtfalter.) 

Avouar 1900. 01 
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c. Ojiliiusiime. 

Gattung l.ACERA, Giener. 

Xoaenv, (jucik'Ci Nocl - IN jiatr. ,136 (1653). 

449. L&cera alope. Taf. R, Fig. 18. Rao]*. 

Phalacna Noctrn alope, Üraincr. I*»p. Exot. Taf. 286, Fig. E. F. (1782). 

Isicera alope, ll»ntp«o», I. c. II |mg. 481 (1894); Switthoo, I. c. II pag. 133 (1800). 

Erhalten: 13 Exemplare von Luzon, Bohol, Cclm, Camiguiti de Mindanao. 
Flugzeit: Mai bis Oetober. 

Fl Ugel länge: d* 24 inill. ; 9 20 — 22 mill. 

Mir liegt diese Art in gleichen Exemplaren ausserdem vor von Java, Ceratn und 
Cap York in Australien. Der Schmetterling sitzt, nach Notizen von Otto Koch, in der 
Ruhe mit halbkreisförmig nach oben gebogenen Flügeln. 

Die Raupe lebt aut* tubaug-dalag (Cnlliearpa). sie ist grün mit helleren LüngSHtrcifen 
und auf dein vierten Gliode seitwärts mit 2 weissen, braun eingefassten Punkten versehen. 
Kopf und BrustfUsso sind lu llbraun, auf dem Endgliede stehen zwei braune Spitzen. 
Sie verpuppt sich zwischen zusammengesponnenen Blättern. Die Puppcnruhc dauert bei 
Manila im Juli 10 bis 11 Tage. 


Gattung BR ANA, Walker. 

ifrarw, Walker, Cat. Lep. liet. Br. Mu«. XIII pap, 1089 (1857). 

450. Brana cyanea. 

O/Jtinm? rpweri, Stiel len, Tjjdsclir. Ent. XXIV |*»g. 129, Taf. 14. Fig. 2 9 (1881): Pagensterlicr, 
Jahrb. Nass. Vcr. Xaturk. 19 pag 163, Taf. I, II Fig. 5 (1886). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzou. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügcllüngc: d" nicht erhalten; 9 1$ mill. 

Mir scheint nach dem einzigen mir vorliegenden 9 diese Art ganz gut in diese 
Gattung, nach Palpenbildung und Flilgelform zu passen. Nach PAUEXSTECilKR fliegt sie 
auch auf Sumbawa und Java. 


Gattung ACH AE A, HCdneu. 

Achaca, llQbner, Vcrz. Ink. Scbmctt. pag, 268 (1816). 

451. Achaca meiicerte. Taf. 8, Fig. 1, 2. Kaupc und Pappe. 

Phalacna-XociHa me lieetie, Dnirjr. 111. Exot. Ins I Taf. 23, Fig. 1 (1770). 

Achaca mdiccrla, Semper, Verb. Zook Botan. Ge». XVII, pag. 702, Taf. XXUI, Fig. 5a, 5 b (1867). 
Ophinsa mdtcertc, Ilampwiu, 1. c. I! pag. 484 (1884). 

Ach tun meiicerte, I’agenstedicr, Iris III, pag. 22 (1880) ; Swinhoe, I. c. II pag. 134 (1800). 
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Erhalten: 02 Exemplare von Luzon, Bohol, Ccbii, Camiguin de Mindanao. 
Flugzeit: März, Mni bis November. 

Fltlgelliingo: <f 26 — 29 mill. ; 2 24 — 26 mill. 1 9 von Vigan, Xordwest-Luzon 
hat mir 17 mill. Flügellänge. 

Mir liegt diese weit verbreitete Art in gleichen Stücken vor von den Samoa-Inseln, 
Kaiatea, Jaluit und 'l'ahiti. 

Die Raupe lebt auf Luzon und Bohol auf Ricinus communis, auf Boliol Taiigan- 
taügan genannt. Sic ist in der Jugend grau mit Punkten, verpuppt sieh in einem Ge- 
spinnst zwischen Blättern. 

Die l’uppcnruhe dauert 10 — 12 Tage. 

452. Aehaea serva. 

Sodmt srrva, Fabricins, Syst. Hut. pag, 599 (1775). 

Achatn «w, Swinboe. I. c. II pag. 134 (1900). 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März, August. 

Flügellänge: cf 25 mill.; 9 24 — 26 mill. 

453. Aehaea fusclculipes. 

Aehaea fustintlij Walker, Cat. Lep. Hel. Br. Mos. XIV pag. 1400 (1858); Swinhoe, I, c. II |«ig. 135 

(1000). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Bohol, Cebii. 

Flugzeit: August, October. 

Flügellänge: <f 29—32 mill.; 9 27—31 mill. 

Hampsox zieht diese Art als Synonym zu der vorigen, dem ich nicht zustimmen 
kann. Ich linde den Bindcnvcrlauf oberseits und besonders unterseits, wenn auch wenig, 
so doch beständig abweichend. Mir liegt diese Art von Neu Caledonien und den Samoa- 
Inseln in gleichen Stücken vor. 

Gattung PINDARA, Mootuc. 

Prndara, Moore, hep. CeyloQ III p*g. 169 (1865). 

454. Findara lllibata. 

Nodua illiba/n, Fabriclu, Syst. Eilt. pag. 593 (1775). 

Pindara illibata, Swinboe, I. c. II pag. 135 (190U). 

Erhalten: 2 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Juli. 

Flügellänge: cf 30 mill.; 9 31 mill. 

Mir liegt diese Art in gleichen Exemplaren vor von Cochincbina und Java, 

91* 
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Gattung 0PI11USA, Ocus. 

Ojikiitjta, Ocli»e<ilifiim , r, Kar. Schnett, IV pag. 93 (1816). 

455. Ophinsa fulvotacnia. 

OpkiuM ftileotaenia, Guent-o. Nool. III paff, 272 (1852); llainpson, I. e. II pag. 504 (1804); Svialioe, 
I. c. U paff. 138 (1000). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Camotcs. 

Flagzeit : Februar. 

Flügel länge: cf 30 — 31 milL; 9 nicht erhalten. 

456. Ophiusa aretotaenla. 

Ophinsu ardoiactiifT, Gaonrc, Noct. III paff. 272 (1852); Semiwr, Vorh. zool. botan. Ges. Wien XVII pag. 
702 (1867); liampson, I. c. II pag. 501 (1804); Swinhoo, 1. c. II pag. 137 (1000). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon, Bohol, Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Juli bis September. 

Flüge) länge: cf 19 — 20 mill. ; 9 25 tnill. 

Die Raupe lebt gleichzeitig mit der von Achaca nicliccrto auf Tangan-tangan 
(Ricinus communis. Die Puppenruhe dauert auf Boliol im August 10 — 12 Tage. 

457. OphinBa joviana. 

J‘halarna-Xoctua juviana, Craraor, Pap. Exot. Taf. 300 Kiff. R (1782). 

Ophiusa joviana, Haiopson, I. c. II pag. »90 (1804); Swinhoe, I. e. II pag. 139 (1000). 

Erhalten: 18 Exemplare von Luzon, Ce Ui. Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: März, Juli bis September, Dcccinbcr. 

Flügel länge: cf 21 — 23 mill«; 9 20—21 mill. 

Die vor der mittleren Ausbuchtung der üuttcren Qucrlinio stehenden zwei schwarzen 
Punkte, welche Guexkk bei seiner hierhergehörenden myop» anfuhrt, sind bei Moore, 
Ceylon nur augedeutet, bei C RAM KU überhaupt nicht vorhanden. Bei den mir vorliegenden 
•Stücken dieser weitverbreiteten Art sind diese nach aussen weise begrenzten Punkte fast 
stets da, mitunter aber nur sehr schwach angedeutet, während die Reihe kleiner weisser 
Punkte stets vorhanden ist. 

Ein 9 habe ich von Luzon, bei welchem «lic Farbe der Mittel binde besonders nach 
innen zu »ehr viel heller als gewöhnlich ist. 

458. Ophiusa lnterpensa. 

Üphium inlerpensa, Gucncc, Noct. III pag. 260 (1852). 

Ophuma HHitureurma. Walker. Cat. Lep. Hct. Br. MtW. XIV pag. 1382 (1858). 

Oyhiuvi malnrenca tu, Hamsun, 1. c. II paff. 400 (1804); Smiiihoc, I. c. II pag. 141 (1900). 

Erhallen: 1 Exemplar von Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgelliinge: <f 23 mill.; 9 nicht erhalten. 
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Völlig gleich mit mir als maturesccna übersandten Stücken von Nordindien und 
genau zu Guenise's Beschreibung passend. 

459. Ophiusa swinhoel, nov. spec. 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebti. 

Flugzeit: August 

FlUgclläuge: cf unbekannt; 9 24 mill. 

Diese Art steht der joviana sehr nahe im Farbenton und in der Zeichnung Unter- 
seite, sowie oberseits auf den lliutcrflUgeln und der inneren Hiilfte der Vorderflilgcl. 

Die das dunkle Feld der Vorderflügel begrenzende helle Qiicrlinic hat, wie bei 
interpeusa, mir die eine Aiisbuebtung vor der Mittelzelle und verläuft von dort fast gerade, 
nur kurz vor dem Imtcnraude nach aussen abbiegend. Der dunkle Fleck an der Vorder- 
ftügelspitzc hat eine Form wie bei amygdalis und ist nicht zweigeteilt wie bei arcuata, 
mit welcher Art die äussere VorderfltlgeliiUlftc von swinhoei sonst eine gewisse Aehnlieh- 
keit hat. 

Zu Ehren des mich in so sehr liebenswürdiger Weise bei der Ideutitirirung der 
Arten unterstützenden Colonel SwtüllOK habe ich mir erlaubt diese Art zu benennen. 

460. Ophiusa arcuata. 

Ophiusa artuota, Moore, Proc. Zool. Soe. Loadoa 1877 pag. 009; Pagenstecher, Iris 111 pag. 22 (18!*0); 
Ilatuptou, 1. e. II pag. 140 (1894); Swlnhoe, 1. c. II pag. 139 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von ßohol, Camotes, Cniniguin de Mindanao, (Palawan, 
Staudinger). 

Flugzeit. Januar, Februar, Juni, August. 

FlUgellängc: cf 22 — 23 null.; 9 18 — 10 mill. 

461. Ophiusa stuposa. 

iVoefaa stuposa, Patricia.. Kat. Syst. 1 1 1 3 pag. 42 (1791). 

Ophiusa stuposa, Sirinhoe, I. c. II pag. 1 36 (1900t. 

Erhalten: 23 Exemplare von Luzon, Ccbü. 

Flugzeit: Januar, Juni bis October. 

FlUgellängc: cf 22 — 23 mill.; 9 20 — 23 mill. 

Die mir vorliegenden Stücke variiren nur in der Helligkeit der mittleren hellen 
Binde, sind aber in den von GUEx£E angeführten Funkten durchweg so scharf von der 
europäischen algira getrennt, dass ich der von Hami'son vorgeuommenen Zusammcnzichung 
nicht beistimmen kann. 

462. Ophiuaa torrida. Tafel S, Fig. 3, 6, 7. Raupe, l’appe and Gespinnst. 

Ophiusa torrida, Gucnce, Xoct. 111 pag. 209 11852); Fageustccbcr in KQckentbai. Zool. Forschungsreise, 
Lep. pag. 450 (1897). 

Ophiusa properata, Walker, Cat. Lep. Ilet. I)r. Mat. XIV pag. 1433 (1858); Butler, Itl. Typ. Lep. VI 
pag. 4« Tal, 112 Fig. 0 (188G). 
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Erhalten: 16 Exemplare von Luzon, Oebti. 

Flugzeit: Mai bis September. 

Flttgclliinge: cf 17 — 22 mill.: 9 17 — 21 tnill. 

Meine philippinischen StUcke stimmen genau mit Bctleii's Abbildung, sowie auch 
mit Guenke's Beschreibung und ich pflichte Dr. Pagexstkciieb vollkommen hei, properata 
zu torrida zu ziehen. Ein cf" liegt mir vor, bei welchem der äussere dunkle Flügclthcil 
fast obenso hell wie der Ausscnrand ist, von demselben getrennt durch die so characte- 
ristiseh gelackte, schwarze, aussen weiss begrenzte Linie. 

Die Raupe lebt auf dem Granatbaum (tagaliseh lindun). Sie ist grau mit schwarzen 
Llingsstreifen, sowie 6 grossen braunen Flecken auf dem Kucken, die in der Mitte einen 
weisseil Punkt haben. Sic verpuppt sich zwischen Blättern in einem hcllbrüunlichcn 
Gcspinnst in eine bläulich bestäubte Puppe. 

Die Puppcnrulie dauert bei Manila im Juli 16 Tage. 

463. Ophlttsa sfmillima. Tafel S, Fig. 8, 9. Itnupe umi Poppe. 

Ofrftiusa KimiUima, Goence, Noet. III pag. 266 (1652); llainpsm, I. C. II psg. 500 (1894); Smibtiof, 1. 
c. 11 pag. 140 ( 1900 ). 

Erhalten: 14 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai, Juli bis December. 

Fltigellänge: cf 16 — 19 mill.; 9 18 — 19 mill. 

Die Raupe ist braun mit weisslicber Schattirung, sie hat auf dem vorletzten Gliede 
einen Höcker mit zwei Zacken, je mit einem Haar darauf und auf dem Entgliede zwei 
kleine mit Borsten besetzte Warzen. Sie wird nach vorne schmäler mit oinem grösseren 
Kopf, der oben augenUhnlirhe Zeichnungen hat. 

Puppenruhe bei Manila im October, November 7 Tage. 

Gattung OPIHSMA, Guen. 

OpJii&ma, Uuemic, Noct. III pug. 230 (1832). 

404. Ophisma gra?ata. 

Ophisma gravata, Gucow; I. c. i«ot. 287 (1852); Swinhoc, 1. c. II paff. 1-41 (1900). 

Opftiuaa graivla, llaiopKon. I. c. II pag. 494 (1894). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Januar, August. 

Flügel länge: cf nicht erhalten; 9 24 — 25 mill. 

Das schlecht erhaltene 9 von Bohol weicht von den sonst von dieser Art mir vor- 
liegenden StUcken etwas ab, besonders oberscite durch wcisscro Hinterflllgcl mit anders 
verlaufendem dunklen Ausscnrande, Unterseite durch weisse Grundfarbe und etwas andere 
Stellung des dunklen F'Ieckens auf den YordcrflUgcln. 
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165. Ophlsma rigldlstrla. 

Ojthismn righhtlria, GiiuhV, Ni Hl. III jiftg. 210 (1H52); Kwiniiiir, I. c. II |tai. 142 (11*00), 

Ojthiwta rigidistria, llamj^oii, I. c. II pug. 496 (1894). 

Erhalten : 1 Exemplar von Cniniguin <lc Mindanao. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellünge: cf 27 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Der Mooitn'sehen Abbildung völlig gleichend. 

466. Ophlsma absentimactxla. 

jfaxia ahsenti macul a, üuetu-e, NocL III pag. 255 (1852). 

Üjdiiusa abseutimacttla, IlamjistMi, I. c. II pag. 498 (1894). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzern, Bohol, Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: April bis Juli, November. 

Flügellänge: cf 24 — 25 mill.; 9 22 — 25 mill. 

Der vorigen Art sehr nahe stehend aber sich von ihr durch etwas anderen Verlauf 
der dunklen Querbinden unterscheidend. 

Gattung TIIYAS, IIÜBNEEL 

Thyas. Hübner, Sanuul. Exot. Schmctt. II. Index pag. 4 (nicht ror 1822) ’). 

467. Thy&s honesta. Taf. S, Fig. 12, 13. Raujm und Pappe. 

Thyas honesta, Hübner, Sainml. Exot. Scbmett. II Tal. 203, Fig. 1, 2 (1822); Swinhoe, I. c. II pag. 142 (1900). 
Ophnum honesta, ilainpson, I. c. II pag. 504 (1804). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon, Leyte, Bohol, Cebu. 

Flugzeit: April, Juli, August, October, Decembcr. 

FlUgellänge: cf 42 — 43 milk; 9 42 — 43 mill. 

Ausser den Abbildungen habe ich über die Raupe keino weiteren Nachrichten 
erhalten, als dass sie bei Manila auf „Baucal* lebt und dass die Puppenruhe im Decembcr 
19 Tage beträgt. 

468. Thyas coronata. 

Kociua coronata, Fabricius, Syst. Ent. pag. 596 (1775). 

Layoptera rnayica, Pagenstechcr, Iris III pag. 21 (1890). 

OpJÜflM oronata, Hanipwm. 1. c. II pag. 502 (1894). 

Thyas coronata, Swinhoe, 1. c. II pag. 142 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, (Palawan, StaudixüKR.) 

Flugzeit: Juni, August, September. 

Fiiigellänge: cf 39 mill.; 9 36 — 39 mill. 


1) Man vergleiche du ira Band I pag. 17 über di« Erscheinung* i«it des II. lUndc« des Ht!UKEH’«hen Werkes Gesagte. 
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4 GO. Thy&s bivirgata. 

La^itera binnrtt/a, Sncllcn, Tijdschr. Kut. XXVIIE patz 11, Taf. 1 , Fig. .1 (1085), 

Ich liabe diese, aus der Jlösciil.Kit'scheu Sammlung durch Snellkx von den 
Philippinen beschriebenen Art von diesen Inseln nicht erhalten. Sie liegt mir aber in 
einem mit Beschreibung und Abbildung völlig gleichendem Q von I’crak vor. 

470. Thyas separaus. 

O/hAiVxtp.s st/Htnitis, Walker, Cut. Lep. UeL llr. Mus. XIV pug. 1357 (1858). 

Tkj/ns srparans, S« inline, 1. c. II pag. 143 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, ßoliol, Miiulanao. 

Flugzeit: April, Mai. 

FlügeilHuge : cf nicht erhalten; 9 25 — 36 mill. 

Die schwarze llintcrfliigclbimlc ist bei den philippinischen 9 sehr breit, wogegen 
sic bei meinem cf aus dem südlichen China sehr viel schmäler, aber länger und breiter 
ist als bei 9 von tirrhaea. Ausser dem von Walker sehr richtig angegebenen Unter- 
schied in der tieferen Auszahnung des dunklen Aussenrandes, finde ich auch die 
Stellung der beiden dunklen Punkte au der VordcrfiUgclspitze anders, indem sie bei 
«eparans in dem dunklen Aussenrandc, bei tirrlmca jedoch am inneren Rande derselben 
stehen. 

471. Thyas Indiscrimiiiata. Taf. S, Fig. 10, 11. Raupe und puppe. 

Ophiitsa iudincrimmata, Ilatnpson, 111. Typ. II et. IX pag. 111, Taf. 170, Fig. 33 (1893); derselbe, L C. II 
pug. 503 (1804). 

Opkiodcs gcftara ns, .Semper, Vcrh. zool. bot an. Ges. XVII pag. 702. Taf. XXIII, Fig. 0. Raupe um! 
Puppe (1867). 

Erhalten: 21 Exemplare von Luzon, Boliol. 

Flugzeit: Juli bis October. 

Flügellängc: cf 34 — 3G mill. ; 9 29 — 34 mill. 

IIampsos sagt, bei dieser Art trete das schwarze Band ain Ausscurando der 
Hintcrfliigclii nur als mittlerer Fleck auf, aber die Abbildung bei Mooite, (Ceylon Taf. 166 
Fig. 4) sowie meine sämmtliehcn philippinischen Exemplare haben ein breites vom Vorder- 
zura Innenwinkel reichendes Band in beiden Geschlechtern. Die von mir a. a. 0. ab- 
gebildete Raupe und Puppe gehören zu dieser Art, nicht zu separans für die ich damals 
das noch unbeschriebene Thier hielt. Die Abbildungen wurden nach Zeichnungen von Anna 
Semper auf ßohol gemacht, wo die Raupe auf Guvaba (IVuliuin pomiferum) lebt, und 
wo dio Puppenruhc im August und September 17 bis 20 Tage dauert. 

Die jetzigen Abbildungen sind nach Zeichnungen von Otto Koch von Luzon, wo 
die Raupe gleichfalls auf Guyaba lebt- Die Raupe ist rothbraun rnit schwarzen Lttngs- 
strichen, die auf dem Kücken auf jedem Glicde um einen dort befindlichen Punkt, den- 
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selben umrahmend, herumgehen. Auf dem vorletzten Gliedc stehen zwei rotho Hücker, 
das siebente bis neunte und das Afterglied sind weisslich. 

Die Raupe verpuppt sieh an der F.rdc zwischen ziisammengosponncnen BlUttern 
in eine dunkelrotlibraunc, schwach wcisslich bestKubte l’uppe. 

Die I’uppenruhe dauert bei Manila im August 21 Tage. 

472. Thyas dlaerimln&ns. 

Ophiodta düeriminans, Walker. C'at. Lq>. Ilct. Br. Mas. XIV i'iiif. 1858 (1858). 

OffJÜHsa discriminans, llainpsoti, I. c. II pug. 503 (1894). 

Erhalten: I Exemplar von Ilohol. 

Flugzeit: August. 

Fl [Igel hinge: o” nicht, erhalten; 9 2fi mill. 

Wurde gleichzeitig mit der vorigen Art auf Bohol gefunden, von welcher sie leicht 
zu unterscheiden ist, durch den grossen hellen Fleck am Innenwinkel der Vordcrflügcl 
und den grossen schwarzen Fleck am Ende des Hinterleibes. 

Gattung ARTEXA, Walker. 

Ar/rua, Walker, C*t. Lep. Het Br. Mas. XIV pag. 1388 (1858). 

473. Artena triphaenoldes. 

ÜphuMles triphacuoiilts, Walker» Cat. Lcj>. Hct. Br. Mus. XIV pag. 1358 (1858). 

OphiuM tripharnouics. Hampson, I. c. II ]>ag. 505 (1894). 

Ar tarn triphanwitits, Swinboc. I. c. II pag. 145 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordost-Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellätigo: cf 20 mill.; 9 nicht erhalten. 

Mir liegt diese Art ausserdem vor von Coehinehina in einem, besonders am Aussen- 
rande der VordertlUgel dunkler gefärbten Männchen. 


Gattung MACALDENIA, Moohk. 

.Vai'alclmia, Moore, Lep. Ceylon, III psg. 163 (1885), 

474. Hacaldenia palumba, Taf. S, Fig. 3, 4. Raupe and Puppe. 

IModca palumba, Cu ente, Noct. III pag. 211 (1852). 

Opbiuua jmlumbo, Hainpson, 1. c. II pag. 496 (1894). 

Xacalilenia palumba, Swinboe, I. c. II pag. 145 (1900). 

Erhalten: 9 Exemplare von l.uzon, Bohol. 

Flugzeit: Mai, Juni, August. 

FlUgellänge : d" 16 — 17 mill.; 9 16 — 18 mill. 

Ich besitze diese Art in gleichen Stücken auch von Java und den Key-lnscln. 

S*zi>«r. Philipp b «n tL VI. (OfOfg 8*tnp»v, NazblfalUr ) 

AroosT 1900. 92 
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Auf Jioliol lebt ilii' Raupe auf dem Citroncnbautn, ihre Karbe ist bliiulieb grau. 
Die l’uppen rillte dauert im Mai 10 Tage. 

Gattung HYPAETRA, Guknki:. 

Jlypadra, üucnec. Noct. 111 pag. 259 (1(452). 

475. Hypaetra tepesceiiB. 

Athyrma fr/wjem», Walker, Cat. I.ep. II et, Br. Mus. XIV pag. 1417 (1858). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: August. 

Flügcllänge: d* 20 mill.; $ iiiclit erhalten. 

Soweit der schlecht erhaltene Zustand eine Bestimmung zuliisst, gehört das Stück 
zu dieser Art, von welcher mir 1 9 von den Key-Inseln vorliegt. 

470. Hypaetra includens. Taf. S. Eig. 14, 15. Raupe und Puppe. 

Avaiha indmlrns, Walker, C'.it. Lcp. Hct. Ur. Mus. Xlll jrag. 1107 (1857). 

indmUns, Moore, l.cp. Ceylon 111 pag. 172, Taf. 170, Fig, 0 (f (1885). 

Ancrcuihitw trigonifera, Moore, l. jag. 173, Taf. 17C, Fig. 7 9 (1885). 
l/i/IHtetra inclmkns, Ilanipsou, I. c. II pug. 507 (1884). 

Erhalten: 10 Exemplare von Luzon, Ccbii. 

Flugzeit: Juli bis September. 

Flligellüngo: cf 14 — 19 mill.: 9 15 — 20 mill. 

Die Miinnchen stimmen sehr gut zu der eitirleu Abbildung von Moore, bei den 
Weibchen ist die dunkle Mittel binde der MoOREschc» Figur nur am Vorderrande vor- 
handen und hört bei dem schwarzen Fleck am Zellende aut*. Dieser schwarze Fleck, 
sowie der zweite Wurzel warte unter der Mittelzclle stehende sind sehr deutlich und genau 
in der Form wie von MooitE abgebildct, vorhanden, 

Unterseits sind beide Geschlechter einfarbig grau, auf den llinterfiUgcln am Aussen- 
randc dunkler, mit einem weissen grau eingciasslcn Funkt in der Mittelzclle und zwischen 
diesem uud dem Ausecnramlc einer undeutlichen dunklen Linie. Die Fransen der Hinter- 
tiügcl sind in beiden Gcsehleclitcn beiderseits am Vorder- und am Analwinkel weiss. 

Die Itaupe lebt auf Tubang dalag (Calliearpa-Maesa). 

Die Puppenruhc dauert bei Manila im Juli 9 bis 11 Tage. 

Gattung PSEU DAT! 1 Y RM A , Butler. 

iWudathyrma, Butler, Anu. Je Mag. Xat. Hist. (6) X pug. 209 (1892). 

477. Pseudathyrma complenu. 

Hy/xvlra contpleng, llami»son, I c. II pug. 509 (1894). 

Psrudafhyrtna cowplens, Swinhoc, I. c. 11 pag. 146 (1900). 
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Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: Juli, Octobcr. 

Flügel länge: cf 14 mill., etwa« verkrüppelt; 9 17 — 1>S mill. 

Das 9 von Luzon hat die von Walkkr bei der Beschreibung seiner Glaucofascia 
(XV pag. 1804) erwähnte hellere Querbinde, welche bei dem 9 von Gusii bei Zamboanga 
ersetzt ist durch eine nur wenig von der Grundfarbe abweichende graue Binde. Alle 
Zeichnungsanlagcn sind aber im Ucbrigcn beiderseits vollständig identisch. 

Gattung SERRODEK, Guesi : :k. 

Serrwks, Guenre, Noct. III pug. 251 (1852). 

478. Serrodes c&mpana. 

fkrrodtt enmpana, Gusuäe, I. c. pag. 252, Taf. 21. Fig, 6 (1852); Swinhnt». I. c. II pag. HC (1900). 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Octobcr. 

FlUgellüngc: cf nicht erhalten; 9 32 mill. 

Vollkommen Übereinstimmend mit der sehr getreuen Abbildung bei Guen£k. 

Gattung ANEREUTH1NA, HCbner. 

AncrcHthina, llubucr, Zuträge II ]»*g. 23 (1823). 

479. Anereuthlna renosa. 

Anerenthina renota, Il&bner, I. c. |»ag. 23, Flf. 325, 326 (1823). 

Erhalten: 1 Exemplar von SUd west- Mindanao. 

Flugzeit: Octobcr. 

Fltlgel länge : cf nicht erhalten; 9 20 mill. 

Die FlUgelform des 9 ist etwas gestreckter als in dem llÜBXEU’schcn Bild des cf. 

Gattung SYMP1S, Guex£e. 

Syiupis. Gueuee, Noct. III pag. 343 (1852). 

480 Sympifl ruflbasiB. 

Sgmpii rufibasis, Goenee, 1. r. pap. 344, Taf. 24, Fig. 1 9 (1852); llampson, I. c. 11 pag. 513 (1894); 
Swinboc. I. C. 11 pag. 148 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni, Juli. 

Flilgel länge: cf 20 — 21 mill.; 9 21 mill. 

Ich finde nirgends erwähnt, dass die Palpen bei dem cf gedrungener und viel be- 
haarter sind als bei dem 9, wie Moore es richtig abbildet. Bei Moore hat das cf den 
rothen Mittelfleck, das 9 nicht, ebenso sagt HampsoN, das 9 sei ohne den rothen Fleck. 
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Von mir von verschiedenen Fundorten vorliegenden Stücken haben aber umgekehrt 
alle cf keinen rothon Fleck, wahrend alle 9 ihn haben. An den anders geformten Palpen 
und den viel stärker behaarten Beinen sind die cf sehr leicht kenntlich. 


Gattung ACANTllOLIPES, Ledekfu. 

AcantkoVqtcs, Lokttr, Noct, Kor. jk>k- 108 (1857). 

481. Acantholipes trifasciatus. 

Capuodts trifasciala, Moore, l'roc. Zool. Sw. LoiuIod, 1877. ]>ag. 612. 

Acantholi/iC* trifoMiaht*, ll.iinp'nu, 1. c. 11 pag. 523 (1894;. 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni ? Juli. 

Flügellänge: cf lü mill. ; 9 nicht erhalten. 

Gattung C AUXIN DA, MooitE. 

CauuiHtla, Moore, Lep. Ceylon, III pag. 190 (1881). 

482. Cauninda archesia. Taf. T, Fig. 1. Rauj>e. 

PhalacM-XucftM arrhtiia, Cnuiicr, l’ap. Exot. Taf, 273 F (i (1782). 

Jirmiyia trrrhaia, PlgeiMteckcr, Iris 111 (mir. 23 (1890); Uampson. 1. c. II pag. 526 (1894). 

Cauninda arvhcjia, Swinlioc I. c. II j>ag. 152 (1900). 

Erhalten: 98 Exemplare von Luzon, Miudoro, Bohol, Camotes, Ccbii, Levte, 
Camiguin do Mindanao, Mindanao, (Palawan, Stacdingek). 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

Flügellänge: cf 23 — 25 mill. : 9 21 — 25 mill. 

Mir liegt diese Art in völlig gleichen Stücken auch von den Palan-Inschi vor. 

Der schwarze Punkt am limciiraiide der Vorderflügel unweit der Wurzel ist nicht 
immer vorhanden, bisweilen verschwindet auch in beiden Geschlechten der dunkle Ton 
längs den Querlinien. 

Die Raupe ist oben violct schwarz, an den Seiten grau mit schwarzen welligen 
Streifen, mit schmalen rothen und gelben und einem breiten weissen Längsstrich gegen die 
schwarze Unterscito begrenzt. Auf dem 4. Glicde ist ein weissca Auge mit schwarzem 
Kerne, Kopf dunkel violct mit hellen Zeichnungen, Füssc braun. Sic spinnt sich zwischen 
Blättern ein, die Puppenruho dauert bei Manila im Juli 11 Tage. 

Gattung KEMIG1A, Gl’ExäE. 
ürmufia, Gucm'-c, Koct. 111 pug. 312 (1852). 

483. Remigla frugalls. Taf. T, Fig. 2. Kaui*. 

Noctm frtujalis, Fabriciuv, Sy>t Eilt. VI pag. 601 (1775). 
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Hemifjia fruyatia, Pagcustccber. Irin 11! pag, 23 (1880); Ilampson, I. c, II pag. 527 (1884); Swirihoe, 
I. c. II pag. 153 (1800). 

Erhalten : .'S!) Exemplare von Babuyanee, Luzon, Buhul, Camotos, Camiguin de 
Mindanao, Mindaimu, (Palawan, StaUDIXGF.k). 

Flugzeit: Januar bis April, Juli bis October. 

Flügel länge: cP 20—21 mill.; 9 17 — 21 mill. 

Diese Art besitze ich auch von den Palau, sowio verschiedenen anderen Stldsee- 
inscln bis nach Sanum hin, sie scheint dort aber stets kleiner zu sein als im indo- 
malayiscbcn Gebiet. 

Die 5 cm. lange It&upo lebt am Gras, sic ist hellbraun mit einem weiaslich gelben 
Streifen auf dein Kücken, der Uber den Kopf hintflierrcicht, wo er heller ist. An den 
Seiten über den FUsseu wird die Grundfarbo heller, hinter dem 4. und . r >. Gliedc ist der 
Gclcnkcinsclmitt dunkelblau, auf dein Aftcrgliede stehen 2 klcino schwarze Höcker. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im August 9 Tage. 


Gattung TKIGONODES, Glenke. 

TriyouotUs, üoence, N'is t. 111 psg. 281 (1852). 

484. Trigoaodes hyppasia, 

Pholacrta-Norfua hyppasät, Cramcr, Pap. Ex»t. Taf 250, Fig. E (1782). 

Triyonodca hyppasia, Pagvnstrcher, Iris 111 pag. 22 (1890); Uampsen, 1. c. 11, pag. 527 (1894); Swinboe, 
I. c. II pag. 154 (1900). 

Erhalten: 26 Exemplaro von l.uzon, Mindoro, Bohol, Camotos, Ccbii, Camiguin 
de Mindanao, Mindanao, (Palawan, STAl'DlNGElt). 

Flugzeit: Februar bis Juni, August bis October. 

FlUgelliinge: cP 19 — 21 mill.; 5 17 — 19 mill. 

Die philippinischen cp sind wie C'KAMER's Bild, die 9 wio Bot.SDL'VAL’s anfractuosa, 
nur dass das belle mittlere Baud bis an den grauen Vorderrami reicht, sodass das dunkle 
Dreieck in zwei Dreiecke gcthcilt ist. 

Untcrscits sind die 9 wie oberseits, ebenfalls dunkler als die cf gezeichnet. 

480. Trigonode« cephisc. 

Phalama ccphisc, Cromer, Pap. Kr Ol. Taf. 227, Fig. C (1782). 

Triyowki rrphise, Hunir-m, I. c. II pag. 528 (1894); Sw in hoc. 1. c. U pag. 155 (1900). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon, Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juli, August, October, December. 

FlUgelliinge: <p 25 mill.; 9 24 — 26 mill. 

Liegt mir ebenfalls von den Palau-Inscln vor. 
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Gattung ATTATKA, Moore. 

Allalba, Moore, Proc. Zoo). Soe. Iamilon 1 B7ts pag. 847. 

•186. Attatha regali«. Tal. T, Fig. 3, 4, 5. Raupe mul Pappe. 

]Iyi*rvmn/xi rrwlts, Moore. IVih'. Zoo!, Soe. IaitiduH 1872 pag. 575. Tal. 33, Fig. 7. 

Trypmadeil rtyatis, Hamp*oii, 1. c. II pag. 528 (1894). 

AttaOia rrgali x Swinhoe, I. c. II pag. 155 (1900). 

Erhalten: 44 Exemplar« von l.uzon, Ccbii. 

Flugzeit: Juni bis August. 

Flügellüngc: <f 18 — 20 niill.: 9 16 — 21 mit!. 

Die Farbe des Hinterleibes und der HintcrHUgel vnriirt zwischen gelb und rotli, 
die Farbe der Unterseite corrcspondirt stets mit der der Oberseite. Farbonvcrsebiedenbeitcn 
scheinen auch anderswo vorzukommen, denn MOOItE nennt a. a. O. den Hinterleib ochreou» 
yellow und die HiutcrtlUgel ochroous re<l, letztere dagegen in seinem Ceylon-Werke 
(pag. 538) searlet, und Hampsox nennt Hinterleib und HinterllUgel erimsou. Ich habe 
ungefähr gleichviel Stücke von beiden Farbcntünen in beiden ( leschlechtcrn erhalten, und 
auch einzelne mit rütlilichgelben Hinterflügeln dazwischen stehend. 

Die Raupe lebt zu Anfang der Regenzeit in Massen auf Calios (Streblus). Sie 
wird 3 — 4 cm. laug, ist gelbgrtln mit weissen Gliedern, auf dem Rücken dunkel gefärbt 
und an den Seiten mit einem gelben Streifen, sowie 2 feinen weissen Strichen Uber den 
Fitgscn, Kopf gelbgrUn mit dunkler Theilung. Es giebt auch gelblich gefärbte Raupen 
mit schwarzen Seitenstreifen. Leider fehlen niihcrc Notizen Uber dio aus grünen oder 
gelben Raupen geschlüpften Falter. Die Raupe verpuppt »ich in der Erdo ohne Uespinnst, 
die Puppenruhe dauert bei Manila im Juli 10 — 11 Tage. 


Gattung FODINA, (äl’ENEE. 

FWiue, Cueoec, Ntx't. 111 pag. 274 (1952). 

487. Fodina cuneigera. Taf. T, Fig. 6. Raupe. 

FodiHa cmteiriera, Untier, Ul. Typ. Het. VII pag, 79 (1989); llainpvra, 1. c. II pag. 530 (1894). 

Fodina itmigcra, Rotier, RI. Typ. llct. VII. Tof. 132, Fig. 5 (1889). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FiUgollüngo: d 15 — 16 mill. ; 9 16 — 17 null. 

Heide Geschlechter sind ganz gleich gezeichnet. 

Die Raupe lebt auf Parogtong alias (Paramcria). Die Puppenruhe dauert bei 
Manila im Juli 14 bis 17 Tage. Weitere Notizen habe ich neben der Abbildung nicht 
erhalten. 
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Gattung GRAMMODES, GüesUe. 

Cramnußih'S, Guenee. Noct. III pag. 275 (1952). 

488. Grammodea mygdon. 

Phalaena-A’iniiui myythti, Crsmcr, P»p. Ex*«. Taf. 15«, Fig. G (1779). 

GrantnUMb'S myf/d<m, Ilampsoii, |. c. II (mg. 631 (1894); Swinhoe, I. c. II |iug. 158 (1900). 

Erhalten: 13 Exemplare von l.uzon, Mindoro, liohol, Camiguin ilc Mindanao. 
Flugzeit: März, Mai bis September, December. 

Fltigcllünge: cf 13 rnill.: 9 15 mill. 

Die weisso Sebrägbindo ist bei den cf breiter als bei den 9. Die Raupe lebt 
auf Gras. 

489. Grammodea geometrlca. 

Nüdua gwntttrka, FaUrlci u,, 8j»(. Ent, pag. 509 (1775). 

Grawuirnks gtotutirka, Ilampsoii, I, e, II pag. 531 (1894); Swinhoe, I. c. 11 pög. 157 1 1 000). 
Krhnlten: 8 Exemplare von Luzon, Ccbd, Camotcs. 

Flugzeit: Februar, Juni bis August, Oetobcr, Dcccmbcr. 

FlUgcllänge: cf 21 — 22 mill.; 9 19 — 20 mill. 

Audi bei dieser Art ist die weisso Mittclbinde beim cf breiter als beim 9. Der 
ausserhalb der zweiten hellbraunen Querbinde stehende kleine Theil des dunklen Mittel- 
feldes ist sägeartig ausgezackt, wie ebenso bei meinen cclebensisehen Exemplaren. 
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Gattung ENTOMOCRAHMA, Glenne. 

Eutom<yramma J, Gucnee, Noct. 111 jag, 203 (1852). 

490. Entomogramma subcostalis. Taf. LX1, Fig. 1 cf, Fig. 2 9. 

Therme* ia subcostalis, Walker, Cat. Lei». Het. Br. Mas. XXXII! pag. 1059 (1895); Hampson 1. c. II 
pag. 534 (1894). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Camignin <lc Mindanao, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Juli, Dccembcr. 

FlUgellängc: cP 20 mill.; 9 19 mill. 

Walker beschreibt das 9 ausserordentlich getreu, das in Zeichnung und Farbeuton 
gleiche cP weicht erheblich im IUppeuverlauf der hinteren Hüllte der Vordcrfliigel von 
dem 9 ab. Die lunenrandsrippe ist, wie auch der Innenrand der Vorderfliigel, nach 
innen stark nusgebuchtet, die Medianrippe dagegen biegt entgegengesetzt nach dem Vorder- 
rande aus und läuft bis zur Abzweigung des zweiten Astes (Rippe 3) dicht neben der 
Üubcostalrippe. Rippe 2 geht in scharfer Biegung nach dem Innenrande, läuft eine Strecke 
neben Rippe 1 und trennt sieh von ihr erst unweit des Aussenrandes, den sie in richtigem 
Abstande von Rippe 1 erreicht. Die Rippen 3, 4, 5 entspringen aus einem knotenartig 
verdickten Punkt, der Verlauf der Übrigen Rippen ist normal. 

Der breite Raum, welcher durch die auseinandergebogenen Rippen 1 uud 2 ent- 
steht, ist besonders untcrscits sehr viel dünner bestäubt, wodurch die Zeichnung der 
dunklen vom Innenrande entspringenden Linien dort weniger deutlich hervortritt. 

Die Fühler uud die Behaarung der Beine sind genau wie bei Entomogramma 
fautrix, sodass ich glaube, diese Art trotz der Abweichungen im Flügelgcäder mit Recht 
hierher setzen zu können. 

Ausser von den Philippinen habe ich subcostalis, aber nur im weiblichen Geschlecht, 
von Perak und von Java erhalten. Im British Museum ist ein 9 von Moulmeiu. 

Gattung TARAMINA, Moore. 

Taramtna, Moore, I.ep. Ceylon Ui pag. 153 (1HB4). 

491. Tar&mlna torsa. 

l'nfomogrannm 11 forsa, Gucnöe, Noct. IU pag. 204 (1852). 

Entomogramma furtum, Ilampson, I. c. II pag. 533 (18941. 

Taramimt lorea, S* irilioc, I. c. II pag. 160 (1900). 

B» m per , Fhl.ippinn. 11- (Uwf* Semptr, XtcUfalter) 

Acgi*#t 1001. 
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Erhalten: 5 Exemplare von Luzou, Camotes. 

Flugzeit: Februar. Mai, Juli. 

FlUgellüng«: cf 22 mill.; S 20 mill. 

Mir liegt diese weit verbreitete Art in einem 9 von Fort Moresby, Nou-Guinoa, 
vor, das vollkommen gleich mit dem 9 von Luzon isr. 

Gattung IILASTICOIMUN'US, Butler. 

Üfoatirorhwus. Hutter. Atnials A Mac. Nat. Hist (ß) XII pag. 4B (1893). 

492. Blasticorhinus rivulosa. 

Themata riaitoM, Walker, Cat. la p. litt Br. Mos. XXX 1 ! I pag. 10GO (18G5); llampro» I. c. II 
|«C. 63ß (1894). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzou. 

Flugzeit: April. 

FlUgellünge: cf nicht erhalten; 9 15 mill. 

Die Zeichnungen sind stärker ausgeprägt, als in Mooitla’« Bild, Ceylon, Taf. 174, Fig. 5. 


Gattung AZAZ1A, Walker. 

.tracHfi Walker. Cat. I,ep, Hat , Hr. Mas. XV pog. I57ß (1858). 

493. Azaxia rubricans. 

Ophiusn rubriauts, ßoistlava], Faune Lep. Mm lag. pag. 106 Taf. 16 Fig. 1 1834). 

Thcrmeoia mbrkan*, Ilainp^on, 1. c. 11 pag. 334 (1804). 

Arazia ruüricau*, Swinboc, 1. c. II pag. 160 (1000). 

Krhalten: 6 Exemplare von Luzon, Bohol, Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: Januar, August, November, December. 

FlUgellünge: cf 1# — 19 mill.: 9 20 mill. 

Mir liegt diese Art in völlig gleichen Stücken ausserdem vor von Perak und von 
den Palau- und Samoa-luselu. 


Gattung HYPOSPILA, Güex£e. 

//y/w/ii/a, Goencv, Kort. III pag. 358 (1852). 

494. HypospLla bolinoides. 

Jlypospila Miitoides, Gueu^e Noct. III pag. 358 (1852); Swiolioc 1. c. II pag. 161 (1000). 
Thermesia bolinoides, Ilampeon. 1. c. II pag. D37 (1804). 
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Erhalten : 3 Exemplare von Luzon, Camiguin Je Mindanao. 

Flugzeit: August, September. 

FlUgellängc: cf IG — 17 milL; 9 nicht erhalten. 

Nicht verschieden von Exemplaren von Nordindien und Perak in meiner Sammlung. 


Gattung 1SCI1YJA, Ilt'BSER. 

Igehifja, Hübner, Ver*. bek. ScbincU. pag. 265 (1818). 

495. Ischyja manlla. 

Phataena Xoctua tnanlia, Craraer, Pap. Exot. Taf. 92 A (1779). 

Pa/nmophora maatia, Pageustechcr, Iris 111 pag. 17 (1990). 

Iseltyia manlia, Ilanipn in, 1. c. II pag 527 (1991); Swinboe, 1. (. pag. liil (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. (Palawan, Staudixgek). 

Flugzeit: Mai. 

Flilgcllüuge: cf 37 mill.; 9 42 mill. 

496. Ischyja ferrifracta. 

PolimoplK'm ferrifracta, Walker, Journ, Lina. Soc. Ixunlou VII jag. 177 (1861). 

Potamophora « ktfffelii, Sm-llen, Notes fron) Üie Leyden Moseuni VI pag. 87—89 (1881). 
lsckgja ferrifracta, llampson, I. c. IV pag. 524 (1896); Sitinhoe, L c. II pag. 161 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplaro von Bohol, Mindanao. 

Flugzeit: Mai, October. 

Flttgellänge: cf 37 mill.; 9 40 mill. 

Nach der minder guten Beschreibung Walker« hätte ich diese von Sxellen sehr 
gut beschriebene und abgcbildoto Art nicht erkannt, fllgo mich aber der Autorität oben 
genannter beiden Herren. 

Das cf von Mindanao stimmt vollkommen mit SxELLEN’s Abbildung (Tijdschrilt voor 
Ent. XXVIII, Tat. 1, Fig. 2) Uberein. Bei dem 9 von Bohol sind oberseits alle Zeich- 
nungen viel undeutlicher, mit Ausnahme derjenigen an der VordcrflUgelspitze. Unterseits 
ist auf den HiutcrflUgeln die innere Hälfte nur schwach wcisslich bestäubt, während die 
mittlere weisse Zickzacklinie wie beim cf vorhanden ist. 

497. Ischyja h&genü. 

Patamvphora hagenii, Sncllcn, Tiidschrift roor Ent. XXVUI pag. 6 Taf. J Fig. 3 (1883). 

Diese Art, die ich nur in einem cf von Ost-Java besitze, befindet sich im Museum 
Staudinger von Palawan. 
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Gattung PLATYJA, IICbneb. 

Plaijüa, IlQl>i»er, Verx. bck. Sclunett. pag. 208 (IB18). 

49S. Platyja umminia. 

Phalaena-Xoetna umminia, Cramcr, Pap. Exot. Taf. 267 Fig. F. (17B2). 

Ptulg/a umminta, Ilampson, I. c. II patt. 530 (1801). 
l'lo'yja umminia, Swiuboc, 1. c. II pag. 162 (1000). 

Erhalten: 12 Exemplare von Luzcn. Boliol, Cola). Camiguin de Mindanao. 
Flugzeit: April, Juli bis September. 

FltlgcllKnge: cf 27—28 tnill. ; 9 27 — 29 mill. 

•199. Platyja flavimacula, nov. spec. Taf. LXI, Fig. 3, 9. 

Erhalten: t Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: October. 

FlUgelliinge: cf unbekannt; 9 28 mill. 

Diese Art hat eine sehr grosse Aelmlichkeit mit der von Guen£e, Noct. III, pag. 
240 beschriebenen Ophisma torsilinea. Sie unterscheidet sieh von ihr hauptsächlich durch 
den gelben Fleck, welcher auf der Oberseite der Yordcrflilgcl den untersten Theil der 
ersten Krümmung der äusseren Querlinio ausiüllt. 

Die Unterseite ist graubraun mit weisslichcr Bestäubung, auf beiden FiUgolu mit 
einer Reihe auf den Rippen stehender xveisser Punkte etwa auf */ 4 von der FlUgcl- 
wurzcl entfernt. 

Die Vorderflügel sind weniger zugespitzt, als bei umminia, aber dennoch gehört 
diese Art entschieden zu der vorliegenden Gattung. Die Fühler fehlen. 

Gattung El’ISPARlS, WALKER. 

Efiinparis, Walker, Cat. Lep. ilet. Flr. Max. X pap. 475 (1850). 

&00. Eplaparls varlalls. 

.Yr.fium tmriaüs, Walker. Cat. Lep. Hst. Br. Mas. XVI pag. 7 (1858). 

Hinnjmris mrialis, IIaai|«ou, I. c. II pag. 543 (1804); Sxlnhoc, L c. II pag. 163 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Bohol. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 25 mill. 

Das Thier ist weniger bunt gezeichnet, als die Abbildungen bei Feldeb und Moore, 
stimmt aber sehr gut zu der Beschreibung und Abbildung, die Hampson von dieser Art 
giebt. Mir von Pcrak vorliegende 9 haben im Allgemeinen dunklere Grundfarbo, oliue 
im Ganzen bunter als das philippinische 9 gezeichnet zu sein. 
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Gattung C'LATERXA, Walker. 

Ctatmia , Walker. Cat. Lei». Het. llr Mas. XV ]ar. 1643 <1858). 

501. Claterna cydonla. 

Phalaetia-Xoctna eaJania, Cramer, Pap. Exot, Tat. 22 Fig, F (1779). 

Tritjonia cpdoniatis, Fagenstcrber. Iris 111 paff. 23 (1890). 

Claterna epHonia, Hamp-oa, I. c. 11 pag. 544 (1894); Swinlioc. I. c. 11 pag. 184 (1900). 

Erhalten : 3 Exemplare von Bohol, Mimlauno. (Palaw&n, SrALDINüKll). 

Flugzeit: Oclobcr, Januar. 

Fliigelliingc: cf 22 mill.: 9 22 — 23 mill. 

Nicht verschieden von Exemplaren von Perak und Java, nur hat das cf von Java 
die weissen Binden und Flecken breiter und sieht dadurch heller aue, aber nicht so hell, 
als CltAMF.lis Bild, welches nach meiner Ansicht ein <f von Amboina vorstellt. 


Gattung AMPHIGON1A, Gfexee. 

Amphitjonio, Uueue. Noct. III pag. 337 (1852). 

502. Amphigonia hepatizans. 

AmpMi/jonia hepatizans, Gnenee, Nest. 111 pag, 338 Tif. 24 l'iff. 12 cf (1852); llarapson 1. c. II 
pag. 545 (1894); Swinhoc, 1. c. 11 pag. 195 (1900), 

Erhalten: 2 Exemplare von Bohol, Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Dcccmbcr. 

FlUgellangc: cf nicht erhalten, $ 22 — 23 mill. 

Nicht verschieden von Exemplaren von Sumatra und Ceylon. 


Gattung MASCA, Walker. 

Mnsca, Walker, Cat. Lep. Ilet, Rr. Mos. XVI pag. 8 (1858). 

503. Hasca abactalls. 

Mama ahartaiis, Walker. 1. c. pag. 9 (1858); Swinlioe, 1. c. II pag. 165 (1900). 

31 et na platapaäa, Felder, Novara Reise IV Taf. 120 Fig. 44 (1873). 

Erhalten: 7 Exemplare von Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juni, Juli, August. 

FlUgelliinge : cf 23 mill.: 9 23 mill. 

Nach der Beschreibung hatte ich nicht leueogastralia und platypoda, deren Zu- 
sammengehörigkeit ich erkannt hatte, als Synonymo zu abactalis zu stellen gewagt und 
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thuo cm nur auf die Autorität von Colonel SwiXROC, dem das Original von Singapore 
zu Gebote gestunden l»at. Die philippinischen Stücke sind sehr constant, im Allgemeinen 
sind die 9 etwas heller als die cf und mit etwas stumpferen VorderflUgeln. 


Gattung OXYODES, Guen£e. 

Oxyodes, Guenfc, Noct. III |iag. 128 (1852), 

504. Oxyodes scrohiculata. 

AWua scrobicHlatdy Fabricios, Spec. In«. II pag. 212 (1781). 1 

Oxyodes clytia, Pagoustccbcr, In« III pag. 19 (1890). 

Oxyodes scrofiicnlala, lliiQi|'>on, I. e. II pag. 546 (1894); Svinhoc, J. c. II pag. 165 (1900), 

Erhalten: 9 Exemplare von Luzon, Bohol, Camiguin de Mindanao. (Palawan, 
Stauding eh). 

Flugzeit: April, Juni bis September, November. 

FlUgcllünge: cf 22 — 27 mill. ; 9 25 uiill. 


f. Ommatophorinae. 

Gattung OMMATOPHORA, Guenef.. 

QiHHuit'ij'fiura, Gnenee, Noct. III pag, 190 (1852). 

505. Ommatophora lumlnosa. 

Phalactta hmmosa, Cnuncr. Pap. Exot. Tof. 274 Fix. D 1 1782). 

Ommatophora tuminoia, Pagenstoctier . Iri$ III paff. 20 (1890); Kamp^on, I. c. II jag. 552 (1894); 
Smiolioe, 1. e. n pag. 167 (1900). 

Erhalten: 42 Exemplare von Luzon, Bohol, Ccbti, Camiguin ile Mindanao. (Pa- 
lawau, Staudinger). 

Flugzeit: Von April bis December. 

Fliigellünge: <f 25 — 2ß mill.; 2 27 — 28 mill. 


Ciattung SPIBAMA, Gcexee. 

Spirama, G Deuce, Xoct. 111 pag. 194 (1852). 

506. Spirama retorta. 

Phafotua rd'trtOa Limi, Mus. I.ud. l.'lr. II pag. 376 (1764). 

SpirauM retorta, Pagenslecher. Iris III pag. 20 (1890); liampson, 1. c. II pag. 553 (1894); Swinboe, 
1. c. II pag. 167 (1900). 
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Erhalten: 16 Exemplare von Lussou, Mimloro, Uohol, Mindanao, Sarangani. 

(Palawan, Staudixgek). 

Flugzeit: October bis März, Juni, Juli. 

FlUgcllUngc: cf 3*2 — 35 niill.; $ 31 — 35 tnill. 

Die 9 variiren stark in der Dcutliehkeit aller Zeichnungen, wodurch solche mit 
schmalen und wenig hervortretenden dunklen Linien und Binden im Ganzen sehr viel 
heller ausschcti. Von Mimloro liegen mir gleichzeitig gefangene 9 vor, sowohl von dem 
dunkelsten als dein hellsten Ton der Oberseite. Bei Letzterem ist auch das Auge nicht 
mehr voll ausgebildet und es bildet somit einen Uebergang zu triloba. 

507. Spirama triloba. 

Spirama triloba, Guenec. Xoct. 111 pag. 107 (1852); Pagensteclicr, Iris III pag. 21 (1890); Swinhoc. 

L c. II pag. 168 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Mindanao. (Palawan, STAUDINGER). 

Flugzeit: März, Mai. 

Flügellänge: cf nicht erhalten; 9 30 — 32 mill. 

Ich führe diese Form als besondere Art auf, wegen meines ungenügenden Ma- 
terials, besonders weil mir cf ganz ichlcu. Ich stimme eigentlich aber HAUPSOM zu, der 
in triloba nur eine der vielen Formen sicht, in welchen das 9 von retorta auf tritt. Bei 
einem 9 von Vigan in Nordweat-Luzon sind die 3 kleinen dunklen Punkte, die gewisser- 
massen der Rest des grossen Auges sind, zu einem Punkt zusammengeflossen und es bildet 
eine Annäherung au das abweichende 9, dessen ich bei retorta erwähnt habe. 


Gattung HYPOPYRA, Gukn*£e. 

Hypopyra, Guen»<\ Koct. UI pag. 198 (1852). 

508. Hypopyra vespertilio. 

Nochta vesperlitio, Fabricios, Mul Ins. II 136 (1787). 

Hypopyra tVJpcrfifra, Pagpnstccbcr, Iris III pag. 21 (1890); Hamjwon, 1. c. II pag. 554 (1894): Swinlioc, 
1. c. II pag. 169 (1900) 

Im Museum Staudinger von Palawan. 


G. Ophid erinae. 


Gattung PHYLLODES, Boisduval. 

Phyllodcs. lloisdnval, Voy. de l'Astrolabc, Lcp. pag. 246 (1832). 
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509. Phyllodes consobrina. 

l’hyUodtx coH9üf<rma. Westwood, Cßb. Oi\ Ent. pul?. ö 7 Taf. 28 Fig. 2 (1848); llainpsoD, 1. c. II pßg. 558 
(181*4); Swintioe 1. c. II pag, 172 (1900). 

Phylloiiea perapirillator, Pagcnstccher, Iris 111 pag. 17 (181HJ). 

Im Museum StaUDIFGEK von Palawan. 

Nach in Blasewitz von mir gemachten Notizen in der rotlic Analfleck fast ohne 
weiss, so dass die l’alawan-Form wohl mehr zu der von Bl’TLEH von den Audamanen be- 
schriebenen roscigera gehüron durfte. 

510. Phyllodes cerasifera. Taf. LXI, Fig. 4, 9 . 

Phttllotlfs cerasifera, ltatlcr, AöUßH (t Mag. Fat. Ilist. Mus. Jutie 1883 pag. 42(J . 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit; Juli, Oetober. 

FlUgcllUngc: cf 72 ntill. ; Q 70 — 7 8 mill. 

Biese schöne Art steht zwischen consubrina und vcrhucllii, die mir von Sumatra, 
Java und Borneo vorlicgt. Bei dem cf ist die Grundfarbe weniger einfarbig und der 
weisso Fleck auf dem grossen rothen Analfcld der HintcrflUgcl kleiner, als boi dem 9, 
während Form und Grösse des rotben Feldes bei beiden Geschlechtern gleich ist. 

Untcrseits steht cerasifera der consobrina näher, als vcrhucllii, unterscheidet sich 
aber leicht durch die viel grössere Ausdehnung des rothweissen Fleckens. Bas letzte 
Palpcuglicd ist bei allen drei Arten gleich. 

511. Phyllodes staudingeri, nov. spcc. Taf. LXI. Fig. 5, cf. 

Im Museum StaüDINOEB von Nord-Mindoro. 

Durch Dr. PLATEN 1 cf gesandt. 

FlUgellängc: cf G7 mill. ; 9 unbekannt. 

Diese neue Art, Welche ich mir aus der Sammlung Br. Staudixgeb’s im Februar 
1900 entliehen habe, als ich zum letzten Male die Freude hatte, meinen alten Freund in 
Blascwilz zu besuchen, mache ich mir eine Ehrenpflicht, nach ihm zu benennon. 

Sio unterscheidet sich von eyndhovii oberseits dadurch, dass auf den Vordcrflügeln 
die grosse Markei nicht gelblich, sondern weiss ist, versehen mit 3 braunen feinen Bingen, 
und dass die HintcrflUgcl beinahe einfarbig schwarz sind, nur mit einem kurzen, dunkel- 
gelben Fleck oberhalb des Analwinkels, der Hippe 2 eben überschreitet, ln Vollexhovex’b 
B ild von eyndhovii ist die gelbe Binde auf der Oberseite zu hell wicdorgegcbcu. 

Untcrseits ist die Grundfarbe im Allgemeinen etwas dunkler, als bei eyndhovii und 
der schwarze Analfleck auf den HintcrflUgeln bedeutend grösser, während der dunkclgelbe 
Fleck darauf nicht grösser ist, als von SxEIXEN allgebildet. 

Leider fehlt dem Thierc das letzte Palpcuglicd. 
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Gattung 0PH1DERES, Boisduval. 

OpAUkrrs, Huisiluval, Faune F.nt. Madog. 1-oj», pag. !<9 (1834). 

512. Ophlderes cajeta. 

Phaiwna Ser hui ctyda, (.'runter. Pap. Kxot. Taf. 30 Fig, A. B. cf C. 9 (1779). 

Qphidtret cqjHa, Guenec, Noct. HI pag. 112 (1852); Pagcostcchcr Iris III pag. 17 (1890). 

(Xhrets cnjftn, Moore, Trans. Zoo!. Soc. London XI pag. 07 Tal. XIII Fig. 2 o" 2a 9 (1881). 

Erhalte» : 9 Exemplare von Cebü, Camiguiu de Mindanao. (Palawan, Staudixger), 
Flugzeit: Mai bis August. 

Flilgellängo: cf 40 — 42 mill.; 9 40 mill. 

Obzwar die Unterschiede zwischen cajeta und lullonica nicht gross sind, kann ich 
doch nicht der Ansicht von Pagenstecher, IIampson und Swixhoe beistimmeu, beide für 
eine Art zu halten. CliAMERs Abbildungen, wenn auch etwas hart, sind charactcristisch 
in der Zeichnungsaulage der Yorderflügcl und der grllncn Wurzcltleckcn, die leider den 
sonst sehr guten Bildern von Moore fehlen. Ausgezeichnet gut sind die Beschreibungen 
von Guenek, der alle Unterschiede zwischen cajeta und lullonica mit grosser Prticision 
aufführt. Nur dass er das 9 von cajeta kleiner als das von fullonica nennt, ist nicht 
zutreffend. 

Die Palpen sind bei beiden Arten gleich. 

513. Ophiderea fullonica. Taf. T, Fig. 9, 10. Raupe mul Pappe, 

Phalama-NocJiui fullomra, Liane, Syst. Nit, II pag. 812 (1767). 

Ojtkidercu fttilonica, Goenec, Noct. 111 pag. 111 (1852); l’ageiiitcefacr, Iris HI pag. 16 (1890). 

Othnis fulhrum, Moore, Trans. Zool. Soc. London XI pag. 64 T*f. XII Fig. 1, la Rau|tc and Puppe, 
Taf. XIII Fig. 1 la O (1881). 

Erhalten: 91 Exemplare von Luzou, Guimaras, Bohol, Camiguin de Mindanao, 
Mindanao. (Palawan, Staudixger). 

Flugzeit: Mai bis Januar. 

FlUgcllätigc: cf 35 — 42 mill.; 9 35 — 45 mill. 

Von dieser weit verbreiteten Art liegen mir auch Exemplare vor von den Palau- 
Inseln, Neu-Britaunicn, Ncu-Caledonicn und Pouapd. 

Die Raupe lebt bei Manila auf Lobniob (Bridclia), sowie auf der Schlingpflanze 
Salapung. Koch sagt bei seiner Beschreibung, dass die Raupe ausser in der abgebildeten 
Farbe in schwarz, rotlibraun etc. vorkomme. Es ist mir aber wahrscheinlich, dass er 
mehrere Arten dieser Gattung vermischt haben möchte. Sein von mir als lullonica wieder- 
gegebenes Bild stimmt mit Moore's Abbildung von materna, wiihrcnd Kocn's in meiner 
Fig. 11 wiedergegebene Zeichnung nach Moore's Figur 1 zu fullonica gehören dürfte. 
Eine ausführliche Beschreibung habe ich nur von der abgcbildeton hellgrünen Raupe er- 

8mp«r, }‘h.U|-|tx«a. U. IT. {O«oiff 3es;«r, N«tJuf»U«r) 

AüCHT&T 1901. 95 
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halten, die wie folgt lautet: WeiselichgrUn, die ersten drei Glieder ganz grliu, ebenso der 
Höcker an dein Endglicdc, Kopf und FUsse braungelb mit schwarzen Enden. Luftlöcher 
kirsehroth, umgeben von blauen Punkten, auf dein fünften und sechsten Gliedc zwei Zeich- 
nungen, von denen die letztere etwas schräger steht. 

Die Puppe glatt, dunkel kirsehroth, unterseits mit broucenem Schimmer. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im Juli 1 1 bis 15 Tage, bei Vigan im September 
11 bis 16 Tage. 

514. Ophlderes ancilla. 

J’l'tllama-Sf-cttia ancilla, Cnuner, Tai». Exot. Tut. 147 Fig. F 9 (1779). 

O/hrcis ancilla . Moore, Tran». Zool. Soc. London XI ]aa 67 Tat. XII Fig. 2, 2a Raupe und Pnppe. 
Tof. XIII Fig. 3 cf, Sa 9 (1881). 

Ophidere* ancilla, Uauijioin, I. c. II pag. 559 (1894); Swinboe, I. c. 11 pag. 174 (1900). 

Erhalten: 8 Exemplare von I.uzou, Mindoro, Guimaras, Camiguin de Mindanao. 

(Palawan, StaUDISGER.) 

Flugzeit: Mai bis Juli, October, Deccmber. 

FlUgellänge: cf 34 milk: 9 34 — 36 mill. 

Das tf scheint selten zu sein, ich erhielt nur 1 Stück. Auf Guimaras dauert die 
Puppenruhe im December 17 Tage. 

515. Ophlderes dlscrepans. 

Ophidcrea diaerrpaus, Walker, Cat. Lep. litt llr. Mus. XIII pag. 1227 (1 8 7 ) : Ilampson, 1. c. II pag. 863 
(1894): Swinboe, 1, c. II png. 175 ( 1900 t. 

Vurbia diaerc/nna, Moore. Trans. Zool. Soc. London XI 71 Tal. XIV Fig. 1 cf (1881). 

Ophidcrca arrlam, Felder. Xovara Kcite. Lep. IV Taf. 113 Fig. 3 9 (1873). 

Erhalten: 1 Exemplar von Vigan (Nordwest-Luzon). 

Flugzeit: October. 

FlUgellänge: <f nicht erhalten; 9 48 mill. 

Gleich einem 9 in meiner Sammlung von Java. 

516. Ophlderes aalaminia. 

Phalama-h'oclua aalavnima, Trainer, Pap. Exot. Taf. 174, Fig. A (1779). 

Ophidcrca aalaminia , flatnpson, 1. c. II pag. 559 (1894): Swinboe, 1. e, II pag. 175 0900), 

Erhalten: 14 Exemplare von Luzon, Cehd, Camotes, Camiguin de Mindanao. 
Flugzeit: Februar, Juli, August, October, December. 

FlUgellänge: cf 33 — 39 mill., 9 37 — 42 mill. 

Liegt mir auch völlig gleich von Neu-Calcdonien vor. 
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517. Ophidere* öivldens. Taf. LXII, Fig. 1 , $. 

Opknierea dividcHS, Walker, Cat. Lep. Het. Rr. Muh. XIII pap. 1228 (1857). 

Vnnthttti dicidcns, Moore, Trans. Zoo). Soc. London XI pap. 72 (1881). 

Erhalten: 1 Exemplar von Siidost-Mimlntino. 

Flugzeit: Uecember. 

Flilgellänge : cf nicht erhalten; 9 4$ mill. 

Die citirten Beschreibungen sind sehr gut. Ich besitze ein cf von Java, das ich 
trotz seiner abweichenden Zeichnung auf der Oberseite der VorderflUgel hierherstellen 
möchte. Bei demselben ist auch der Aussenrand des olivbraunen FlUgeltheiles gleich- 
tuässig (ähnlich wie bei salaminia) begrenzt, indem das beim 9 ausserhalb stehende blass- 
grüne Baud mit dem dunklen Flügeltheil verschmolzen ist und der weisse, beim 9 an 
dem Zahnausschnitt stehende Fleck fehlt. Ebenfalls fehlt dem cf die grosse dunkle Nieren- 
makel, die in ihrem oberen Theil nur schwach angedeutet ist. Im Uebrigcn ist Alles, 
besonders die ganze Unterseite, vollständig bei beiden Geschlechtern gleich. 

518. Ophlderes materna. 

Phalana-Xoctua mafrma, Liane, Syst. Xat. II pag. 840 ( 1 759). 

Argadesa mtikrna, Moore, Trans. Zoo!. Soc. London XI pag. 74 Tnf. XII Fig. 4a— tl R« 0 |>e und Poppe, 
Taf. XIV Fig. 3 cf, 3a C (1881). 

Ophidara mnleina, Hampson, I. c. II |Mg. 5 dl (1894); Swinboe, t. c. II pag. 17« (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai, October. 

FlUgelliinge: cf 42 — 45 mill. ; 9 41 mill. 

Ich beziehe mich auf das bei fullonica Uber die Raupe Gesagte und vermuthe, 
dass die von Koch gezeichnete hellgrüne Raupe nicht ausgekrochen ist. Ich habe we- 
nigstens von materna keine aus der Raupe gezogenen Thiere erhalten. 

519. Ophlderes cocalus. Taf. T, Fig. 11, 12. Raupe. 

PMatna-Xoelua comhta, Cramer, Pap. Exot. Tal. 134 Fig. B cf (1779). 

Rhfftia cocale, Moore, Trans. Zoo!. Soc. London XI pag. 73 Taf. XII Fig. 5. 5a Raupe and Pappe, 
Tal. XIV Fig. 5 cf, 5a { (1881); 

Ophitltrts <vcalM, Pagnnstechcr, Iris III pag. 17 (1890); Hampson, I. c. n pag. 563 (1894). 

Erhalten: 14 Exemplare von Luzon, Guimaras, Bohol, Camiguin de Mindanao, 
Mindanao, Palawan. 

Flugzeit: Mai bis August, November, December. 

Flilgellänge: cf 35 — 38 mill.; 9 33 — 12 mill. 

ln beiden Geschlechtern völlig gleich mit Exemplaren von Java, auch in der 
Grösse, und leicht durch das Fehlen der schwarzen Punkte auf den HinterSUgcln von 
der folgenden Art zu unterscheiden. 

95* 


Digitized by Google 



580 


Von den beiden Kaupenabbildungen dürfte Fig. 11 zu fullonica, Fig. 12 aber 
richtig zu Cocalus gehören* 

Puppenruhe bei Manila im August 13 Tage. 

520. Ophideres hypermnestra. 

Phalacna-Nocttta hypcmm&tra, Cramcr, Paj>. Exot. Taf. 323 Fig. A. B. Q (1782>. 

Ophideres ht/itervmtalra. Pagenstreber, Iris III pag. 17 (1890); Hampson, 1. c. II, pag. 562 (1894); Swiuboe, 
I. c. III pag. 176 (1900). 

Nach PAGENSTECRER von Palawan gekommen. Ich habe sie nicht von den Philippinen 
erhalten. 


h. Cal pinne. 

Gattung OKA ESI A, Guen£e. 

Oraesia, Gueuec, Noct. II pag. 362 (1852). 

521. Oraesia emarginata. 

üoetua cnwrgimta. Fahr,, Enk Syst. 111 pag. 82 (1794). 

Calpe emarginata, Hampson, l. c. II pag. 564 (1894). 

Oraesia emargiitata, Sninhoc. I. c. II pag. 177 (1900). 

Erhalten: 36 Exemplare von Luzou, Camiguin de Mindanao. (Palawan, 

Staudinoeh.) 

Flugzeit: Mai bis August. 

Flügel länge: cf 17 — 19 mill. ; 2 15 — 19 mill. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im Juli 11 Tage. 

Ich besitze von dieser Art ein 9 von den Key-Inseln, das völlig gleich ist. 

522. Oraesia provocans. 

Oraesia prmexans, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mos. XII pag. 943 (1857). 

Calpe prarocans, Hampson, 1. c. II pag. 565 (1894). 

Erhalten: 2 Exemplare von Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juli, August. 

Flügellängc : cf 22 — 23 mill. ; 2 nicht erhalten. 

Gattung CULASTA, Moore. 

Culasta, Moore, Proe. Zool. Soc. I.ondot» 1881 pag. 876. 

523. CnlaBta minnticornis. 

(.'alpe minulkontis, Goen&, Xoet. II pag. 374 (1852); Hampson, I. e. II pag. 565 (1894). 

Culasla uünuticomis, Swinlioo, 1. e. II pag. 178 (1900). 
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Erhallen: 2 Exemplare von Cebii. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Fltlgelliinge: cf 20 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Gleich mit Exemplaren von Xordindieu und Java. 

i. P 1 u s i i n a e. 

Gattung PLUSIA, Ociisesiieimek. 

I'lusia, OeIi>etilieilu*T. Eur. Ecbmett. IV pag. 8» (1816). 

524. Plnsia orlchalcea 

.Wfi/(| orichalcca, Kabricius. Svst. Ent. pag. 007 (17751. 

riusia orichalcca, Ilainpson, I. c. II pag. 573 (1994); Swinhoe, 1. c. II pag. 179 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Kordweat-Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

Flligellüngc: cf nicht erhalten; ? 18 mill. 

IIami'SON und Swixhoe citircn FaMIICIUS, Speeics Inscctorum 11, pag. 222, wo 
FaBRICII’S selbst aber wieder hinweist auf obiges, von mir citirtea iiltcres Werk. Es 
erscheint mir aber zweifelhaft, ob alle Citatc bei den beiden englischen Autoren zu 
der vorliegenden Art gehören und nicht theilweise zu der europäischen Art, die im 
STAUölNGER'sehen Catalog als cliryson, Esper steht. 

525. Plasia agramma. Taf. T, Fig. 13, 14. Raupe und Puppe. 

Plasia agramma, tiueuäc, Noct. 111 pag. 327 (1852): Hamp^m 1. c. II pag. 574 (1894); Swintioc, 1. c. II 
plg. 182 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: April. 

FlUgcllänge: cf 18 — 20 mill.; 9 19 mill. 

Die Raupe lebt bei Manila auf Calaliaza (Cucurbita euleata). Die Abbildung der 
Puppe macht mir etwas den Eindruck des Unfertigen. 

526. Plasia ertosoma. Taf, T, Fig. 15, 16, 17. Raupe. Pupp« und Gcspinnst. 

Plasia ertosoma, Doubieday, Itieffenbacb's New. Zenl. 1 (Jag. 285 (1843); Swinhoe, 1, e. II pag. 180 (1900). 
I'lusia chakgtes, Pngensiecber, Iris III pag. 15 (1890). 

Erhalten: 16 Exemplare von Luzon, Camiguiu de Mindanao. (Palawan, 

StaöDINQER.) 

FTugzeit: April, Juli bis September, November. 

FlUgelläuge: cf 16 — 17 mill.; 9 14 — 15 mill. 
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Nicht verschieden von Exemplaren von anderen Fundorten dieser weit verbreiteten 
Art, die Überall gleich zu variiren scheint. 

Die Raupe lebt auf Caniotc (Convoloulus batatos). Die l’uppeuruhe dauert bei 
Manila im November 7 Tage. 

527. Plusia nigrilnna. 

llusia ui/p-Huna, Walker, Cat. Lc|i. Hct. Br. Mas. XU '.*31 (1857); llampson. 1. c. II pag. 569 (1894). 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellXnge: cf nicht erhalten; 9 13 mill. 

528. Plusia oebreata. 

i ochrcaln, Walker, Cat. Lep, llet. Br. Mus. XXXIII pag. 839 (1865); llampson, I. c. U 
pap. 573 (1894). 

Plusia cornucopiae, Sncllen, Tijdselir. voor Ent. XXill pag. 32 Taf. 6 Eig. 3 (1880). 

Erhalten: 1 Exemplar von Nord-Luzon. 

Flugzeit: September. 

Flllgellängc: cf nicht erhalten; 9 14 mill. 

Obige beiden Citate ziehe ich nach brieflichen Mittheilungen STELLEN’* zusammen. 
Das philippinische Thier ist etwas grösser und dunkler, und namentlich ist bei ihm Kopf 
und Vorderflügelspitze nicht rüthlich, aber dennoch ziehe ich bei der massigen Erhaltung 
vor, es als Var. dieser Art autzufUbren. 

k. Calcsiinae. 

Gattung PAS1PEDA, Walker. 

tibi. Walker, Cat. Iscp. Het. Br. Mu9. XV pag, 1794 (1858). 

529. Pasipeda atillifera. 

Calesia stttUfira, Felder, Xorara Rei*e, Lep. Tat. 117 Fig. 18 9 (1875). 

Pasiprtla saMlila, Moore, I.ep. Ceylon pag, 184 Taf. 171 Flg. 6 cf (1885); Sainboc, 1. e. II 
pag. 185 (1900). 

Calesia satellila, liampton. 1. c. II pag. 580 (1894). 

Erhalten: 6 Exemplare von den llabuyanes, Luzon, Camotes. 

Flugzeit: Februar, April, September, October. 

FlUgelliinge: cf 16 — -19 mill.; 9 18 — 19 mill. 

Nach der MoOliu'sehcn Beschreibung unterliegt cs meiner Ansicht nach keinem 
Zweifel, dass soino satellitu nur das cf von dem durch Felder abgcbildeten 9 ist Von 
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der Ruilio weisser Punkte am Aussenrande der ilintcrflligel beim 9, wie FELDES’* Bild sie 
getreu wiedergiebt, sind beim <f schwache Spuren, besonders am Anal winkcl, vorhanden. 
Moose'* Bild stimmt nicht mit der Beschreibung Uberein. 

Gattung CALESIA, G DBS Et 
Caltna. fiuenre. Kort III pag. -57 (1853). 

530. Calesla? cirrus. 

Felder, Novara Reise, Lep. Tat. t08 Fi« 44 (1875). 

Wird von Felder von den philippinischen Inseln aufgcfUhrt. Ich habe sie nicht 
erhalten. 


Unterfamilie FOCILLINAE. 

Gattung ARAEOGNATHA, HampsON. 

Araeognatha. ilampson, 111 . Typ. Lep. Het. Itr. Mos. IE pag. 139 (1893). 

531. Araeognatha agrestls. 

Bcrtula agrestis, Swinboc, Trans. Ent. Sor. London 1890 pag. 3G3. 

Bertvla ethniea, Swinboc, 1. c. |>«g. 263 Tat. 8 Fig. 119 var - 
Mecodina aprettts, llampson, 1. c. III pag. 5 (1895). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzou. 

Flugzeit: August. 

Fluge Hänge: cT 13 milL; 9 nicht erhalten. 

532. Araeognatha albodentata. Taf. LX1I, Fig. 2, 9. 

Araeopnatha alMentala, Sainhoc, Ann. A Mag. Sat. HisL (6) XV pag. 13 (1895). 

JJecodina allhodcntaia, Hampsoij, 1. c. III pag. 5 (1895). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: April. 

FlUgelliiuge: cf nicht erhalten; 9 19 — 22 milL 
Von den beiden philippinischen Exemplaren hat das eino auf der Oberseite der 
VorderflUgel genau die silberne Zickzacklinie, wie mir von Pcrak vorliegende 9 dieser 
Art, während bei dem anderen, abgebildetcn, diese Linie nur durch einige wenige Punkte 
angedeutet ist. Auch ist bei demselben die dunkelbraune Quorlinic an der VorderflUgel- 
spitze schmäler, als bei den Übrigen StUckeu. Hampson hält letztere Form, die im British 
Museum von Kliasi Hills, Singapore und Limbaug ist, filr eine andere Art 
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Gattung BOETHANTHA, Walker. 

Boelhmtha, Walker. Cut. Lep. Het. Er. Mus. XXXIII pag. Oä2 (1865). 

533. Boethantha bisignata. Tnf. LX1I, Fig. 3, cf. 

Boethantha bmgrnta, Walker, Cat. Lcp. llct. Br. Mus XXXIII pag. 083 (1865); Swinhoe, 1. c. II 
pag. 186 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, August. 

FlUgelliinge: cf 19 mill. ; 9 18 mill. 

Beim 9 sind die Fühler fadenförmig ntnl kürzer als heim cf, die VorderttUgcl 
weniger spitz und der Hinterleib kürzer und die Hinterflügel nicht überragend. Die 
Zeichnung ist beiderseits bei beiden Geschlechtern gleich, nur ist bei dem erhaltenen 
einzigen 9 die Nierenmakcl nicht schwatz ausgefilllt. 

534. Boeth&nta praeclpua. 

Thermesia praecipua, Walker, Cat. Lcp. Het. Rr. Mus. XXXitI pag. 1056 (1865). 

Mfcotltna pracripua, llamiisott, 1. c. HI pag. (i (1896). 

Boethantha pnter/ptta, Swinhoe, I. c. II pag. 18ß (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Juli, Oetober. 

Flügel lange: cf nicht erhalten; 9 23 — 24 mill. 

Das cf habe ich nicht erhalten, das 9 stimmt genau mit solchen von Java überein. 


Gattung ZET 1 1 ES, Kambur. 

Zethes, Rambur, Aon. Soc. Ent. Franc« 1833 pag. 29. 

535. Zothes shlvula. 

Martnr/nnia shivuta, Gucnee, Xoet. III png. 372 (1832). 

Zetha thiiuld, Hampsan, I. c. III pag. 11 (1905). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebü. 

Flugzeit: September. 

FlUgelliinge: cf nicht erhalten; 9 17 mill. 

Das philippinische Exemplar hat einen graueren Farbenton, als ein mir von Perak 
vorliegendes cf. 

536. Zethes pictlpenni*. Tat LX1H, Fig. 4, cf. 

Zetha pidipemiit, Hampsoo, Fsuna of Rrltlsb Imlia. Math* vol. nt pag. 10 (1895). 
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Erhalten: 1 Exemplar von Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: December. 

Flügcllänge: cf 13milL; 9 nicht erhalten. 

Mein Thier wurde mir vom Autor selbst bestimmt. 

537. Zetbea coatalis. 

Acharya cmtalis t Moore, Proc. ZooL Soe. l,ondon 1883, [tag. 28 Tat. 6 Fig. 10. 

Zttitt» (osfalis, Ilampsoo 1. c. 111 pag. 12 (1895). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

Fitigellänge: cf 19 mill.; 9 20 mill. 

Das 9 ist etwas einfarbiger graubraun gezeichnet, als da» cf, besonders auf der 
hinteren äusseren VorderflUgelhälfte. 

538. Zethes balcon, nov. epec. Taf. LXII, Fig. 5, 9. 

Erhalten: 1 Exemplar von Monte Halcon auf Mindoro. 

Flugzeit: December. 

Flilgellänge: cf unbekannt; 9 18 mill. 

Diese Art ist verwandt mit usurpatalis und lineiiera, Wlkr. Kopf, Palpen und 
Halskragcu braun, Rücken hellbraungrnu, Hinterleib grau, unterseits heller. Palpen 
zweites Glied aufsteigend bis in Stirnhöhe breit, behaart, drittes Glied kurz cy lindrisch. 
Fühler fadenförmig. Augen nackt, kugelig. Beine hellgrau, anliegend beschuppt 

Oberseite. Grundfarbe der Flügel hellbraungrau, auf den Vorderflügeln mit 
drei hellen, nach aussen schwärzlich begrenzten Quorlinion, von denen zwei unweit der 
Flügelwurzcl stehen und am Innenrande sich wurzclwärts wenden und die dritte wie bei 
usurpatalis verläuft. Etwas vor der zweiten dieser Querlinien beginnt eine helle, undeut- 
liche Schräglinie bis zum Innenwinkel. Die Gruudfarbe zwischen dieser Schräglinie und 
der dritten Qucrlinio bis zum Schnittpunkt der beiden ist etwas dunkler braun und 
ausserhalb der dritten Querlinie ist sie bläulich grau mit einer dunklen Qucrlinio und 
dahinteratehenden weisslichen Flecken. Zwischen Rippe 2 und 3 steht ein dreieckiger, 
weisser, kleiner Fleck, der an eine schwarze, dem Aussenrande parallel laufende Punkt- 
reihe anstösst. 

Auf den HintcrflUgeln ist quer Uber die Mitte eine helle Linie und nach aussen, 
in Fortsetzung der dritten Querlinie der Vorderftügel eine gcwcllto schwärzliche Linie, 
sowie eine schwarze Punktreihe am Aussenrande. Die Fransen sind auf den Yorder- 
flügeln bis nahe an den Innenwinkel bläulich grau, im Uebrigen hellbraungrau. In den 
Mittelzellen steht je ein kleiner schwarzer Punkt. 

Simpir, Philippinca II, VI. lG*org &fnp«r, Narklfalter.) 

Aüqüst 1901. 
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Unterseite. Auf der inneren Hälfte wcisslich grau, mit einem kleinen schwarzen 
Punkte in den Mittelzctleu, drei braunen Querlinien auf den Vorderflügeln, zwei auf den 
liinterflUgelu. Die Kusserste dieser Linien ist breiter und der äussere Fliigcltheil 
dunkler braun. 


Gattung CL'LTJUPALPA, GcenRe. 

Culirijxtljxi, Guenpc. Koct. III 332 (1852). 

539. Cnltripalpa partita. Taf. LXI1, Fig. C, <?, Fig. 7, 2. 

('uHri/til/Mi jxxrfifa, Guen«‘e, Noci. III pag. 332 (1852). 

Zdhes partita, llamjfcon, I. c. III pag. 14 (1895). 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzon, lloliol. 

Flugzeit: Mai, Juli, September. 

FlügellHnge: < f 14 — 15 mill.; 2 16 — 17 mill. 

Die Zeichnung der Unterseite ist bei beiden Geschlechtern gleich. Beim 2 ist, ent- 
sprechend der Oberseite, die Grundfarbe heller. 

Gattung EGNASIA, NValkeb. 

Kym-sia, Walker, Cat, Lep. Het. Itr. Mos, XVI pag, 216 (1668), 

510. Egnasla ephyrodalls. 

Kg natui rphyrodalis, Walker, Cat, Lep. Het. Br. Mus. XVI pag. 217 (1658); Harapson, 1, c. III pag. 15 
(1865); Swinhoc, 1. c. II pag. 18» (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: November. 

FlUgellKngc: c f nicht erhalten, 2 13 mill. 

Gattung CAPNODES, GCE.vfiE. 

CapttotUs, Gucncc, Noet. III pag. 374 (1852). 

511. Capnodes ceylonica. 

Thrrmtsin rti/ltinira, Walker. Cot. I.qi. llct. llr. Mas. XXXIII pog. 1081 (1865). 

Capmxki caxalu, Swinltoe, Trans. Eat. Soc. London 1891, pag. 16S Taf. 8 Fig. 6 tf 10 2 - 
Capnodes ctplonica, Uarupson, 1. c. II pag. 20 (1685). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebii. 

Flugzeit: August. 

FlUgellänge: d" nicht erhalten; 2 15 mill. 
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Mein 9 stimmt Uberein mit der Abbildung, die SwtNIIOE von dem cf giebt, nur 
dass es am Zellende einen grossen, runden, schwarzen Fleck hat, der in dem eitirten 
Bilde in seinen Grenzen durch 4 kleine, schwarze Punkte angedcutct ist. 

542. Capnodes snelleni, nov. spec. Tat LXJI, Fig. 8, 9. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellünge: cf nicht erhalten, 9 13 tnill. 

Der vorigen Art in Kiirperbildung und Farbcnton sehr nalio stehend. Vorderflügel 
oberseits mit drei gelben Qucrlinien, die erste, nahe der Wurzel, nicht bis zum Innen- 
rande reichend und nach innen rothbraun begrenzt, die zweite in grader Linie auf etwa 
V* der FlUgellünge, nach aussen rothbraun begrenzt und am Vorderrande als gelber Fleck 
beginnend, die dritte wiederum nach innen rothbraun begrenzt, der zweiten fast parallel 
laufend bis nahe dem Vordorrande, wo sie in spitzem Winkel w'urzelwiirts einbiegt und 
nach kurzer Strecke als gelber Fleck am Vorderrande endigt. Zwischen der zweiten 
und dritten Linie steht ein grosser, dunkelbrauner Punkt am Zellende. Parallel dem 
Ausscnrande lituft eine undeutliche, gelbliche, gewellte Linie, ausserhalb welcher die 
Grundfarbe etwas dunkler braun wird. Hinter den einfarbigen Fransen steht eine feine 
gelbliche Linie und dicht dahinter eine dunkelbraune gewellte Linie. 

Auf den Hinterfltigeln ist dio vordere Fliigelkälftc graubraun, die innere wie auf 
den Yorderflügeln mit einer gelben, nach innen rothbraun begrenzten, gerade nach dem 
Innenrand verlaufenden Linie. Die Zeichnungen am Ausscnrande sind wie auf den 
Vorderflttgel n. 

Unterseits sind beide Fltigel graubraun, hart am Aussenrand mit einer rothbraunen 
Wellenlinie und mit rüthlichem Farbentou an der Vorderfltlgelspitze. 

In der Sammluug des Herrn SNELLEM in Rotterdam befindet sieh ein cf dieser Art 
von Java, das etwas kleiner ist und schwärzliche Uinterflligel hat. Ich erlaube mir, diese 
Art naeh diesem Herrn zu benennen, aus Dankbarkeit fltr die viele Hülfe, die derselbe 
mir in sehr liebenswürdiger Weise geleistet hat. 

543. Capnodes albopunctata, nov. spcc, Taf. LXII, Fig. 9, cf. 

Erhalten: 2 Exemplare von Bohol, Cebii. 

Flugzeit: Juni, August. 

Fltigellänge : cf 18 niill. ; 9 18 mill. 

Die Färbung des ganzen Körpers und der Flügel ist ein einfarbiges mausegrau, 
auf der Unterseite etwas heller. Weisso Punkte stehen an der Fühlerwurzel, an der Spitze 
des dritten, den Kopf überragenden, glatt behaarten Palpengliedes und an den Knie- 
gelenken aller Beine. Die Tarsen sind grau und weiss geringelt. Die Vorderflügel haben 

90 * 
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oberseits 17 wcisse, schwarz eingefasste Punkte, zwei zunächst der Wurzel, dann 4 iti 
einem verschobenen Rechteck, dann 3 in gerader Linie und zwei kleinere in der Zelle 
dazwischen stehende und dann 6 in einem Bogen stehende. Dann folgen zwei Reihen 
von je 8 kleinen nicht schwarz eingefassten weinen Punkten, dem Aussenrande parallel, 
deren Uusserc, dicht hinter den Fransen stehende etwas deutlicher ist. An der Vorder- 
flilgclspitzc stehen am Vorderrande 4 weisse Striche, die beim 9, ebenso wie die beiden 
äusseren Reihen weissor Punkte, etwas grösser sind, uls beim c f. 

Auf den Hintcrflitgeln steht ein schwarz eingefasster weisser Punkt in der Mittel- 
zelle und davor eine Reihe von 6 ebensolchen Punkten. Die beiden äusseren Reihen 
weisser Punkte sind wie auf den YordertlUgcln. 

Unterseite läuft aul von der Wurzel Uber die sonst ganz einfarbigen Flügel eine 
schwach angodeutote dunklere Binde. 

Im British Museum befindet sieh ein Exemplar dieser Art von den Kc-Insclti. 
Gattung DIOMEA, 'Walker. 

Diomea, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mua. XIII pag, 1109 (1857). 

544. Diomea orstlla. Taf. LXJ1, Fig. 10, cf. 

üi<mra nrs Ufa, Swinhoe, Ana. t Mag. Nit. Uist. (6) XIX pag. 169 (1897). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: cf 13 mill.; 9 nicht erhalten. 

Mir vom Autor selbst bestimmt. 

Gattung AV1TTA, Walker. 

Aritta, Walker, CiL Lep. HeL Ur. Mus. XV pag. 1674 (1868). 

545. Aritta subsignans. 

Aritta Muteignaiis. Walker, L c. XV pag. 1676 (1868); Hatnpsoa, I. c. III pag. 28 (1896); Swinltoe, 
I. c. n pag. 193 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Babuyanes, Luzon. 

Flugzeit: August bis October. 

FlUgellänge: cf 18 mill.; 9 17 — 19 mill. 

Nicht verschieden von Stücken von Perak. 

Gattung RI1ESALA, Walker. 

JUaala, Walker. Cat. I-ep. Het, Br. Mas. XV pag 1776 (1858). 
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546. Rhesala digramma. 

Bocana digramma, Walker, Cat. Lcp. Het. Br. Mus. XXXIV pag. 1170 (18G5). 

JiajMima digramma, flanpaoo, 1. c. UI pag. 24 (1895). 
fiktaahi digramma, Saiulioe 1. c. II pag. 190 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: August. 

Flllgellllnge: cf 8 mill. ; 9 8 mill. 

Gattung M1XT1LA, Swixhoe. 

Ifixltla, Bwinboc. Cat. Lcp. Uct. II pag. 193 (1900). 

547. Äixtila pnpillaliB. 

Pirnria pupillalu, Snellen, Ttjdscbr, voor Ern. XXVIII pag. 7 Taf. 1 Fig. 4 Q (1889); Psgcnstcclicr, 
Jabrb. Nass. Ver. Xaturk. 38 pag. 43 Taf. 1 Fig. 2 cf (1985). 

Erhalten: 4 Exemplare von llohol, Mindanao. 

Flugzeit: Juni, September, Octobcr. 

Fliigelläinge: cf 19 mill.; 9 20 — 22 mill. 

Mir liegt diese Art in völlig gleichen Slitekcn auch von Java und Nias vor. 


Unterfamilie DELTOIDINAE. 

Gattung PROGONIA, Hamtsox. 

Progonia, Hampsou. Farne Brit. lad. Moths IV pag, 538 (189G). 

548. Progonia olleusalls, 

J/crminia oileiualu, Walker, Cat. Up. Het. Br. Mus. XVI pag. 116 (1858). 
Progonia rmiferalir, Ilamp&on, 1. c, IV pag. 638 (1896). 

Progonia oilwtaliA, Swiuboe, L c. II pag. 197 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügellänge: cf nicht erhalten; 9 9 mill. 


Gattung LIBISOSA, Walker. 

Libman. Walker, Cat. Up. Het Br. Mus. XVI pag. 187 (1859). 

549. IiibiRoga robnstallg. 

//erminia robuitaU s, Gucafo, Delt. & Ppral. pag. 58 (1854), 
Simplicia robustalis, Ilatupson, 1. c. IU pag. 36 (1895). 

Ltbitoso robrutalit, Swiuboe, 1. c. II pag. 198 (1900). 
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Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flllgelliiuge: cf 14 mill.; 9 nicht erhalten. 

Ganz gleich mit Exemplaren von I’erak. 

Gattung PSEU DAGLOSSA, Gbote. 

Pseudagloesa, Grote, Bull. Buffalo Sor. Kat. Scienc. II pag, 47 (1874). 

550. Pseudaglossa pupillalia. 

Pseudaglosm jm piUatis, Snclien, Tijdschr. voor Ent, XXIII pag. 128 (1880) XXIV Tftf. 6 Ftg, 7 (1881). 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügcllängc: cf 14 milL; 9 nicht erhalten. 

Ucbcreinstimmend mit Exemplaren von Java. 

Gattung BLEPTINA, GuesEe. 

BleitliM, Guenee, Dell. * Pyral. pag. 86 (1854). 

551. Bleptina aplcalis. Taf. LX1I, Fig. 11, cf. 

Bleptiua apkalis, Hampson, 1. c. III pag. 43 (189ä). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, September. 

FJilgclIiinge: cf 13 mill.; 9 nicht erhalten. 

Hampson. der a. a. O. nur das 9 beschreibt, hat mir mein Thier als das cf seiner 
Art bestimmt. Unterseite sind die Zeichnungen auf den VordcrflUgeln weniger deutlich, 
auf den IlinterüUgeln sehr viel schärfer und dunkler. 


Gattung HYDRILLODES, GuenEe. 

Hydritlad ra, Gsenee, Delt. & Pyral. pag. 65 (1854). 

552. Hjrdrlllodeg lentali«. 

UydriWjda lentalis, (iaenee, 1. c. pag. 66, Taf. 5, Fig. 3 (1854); Hampson. I. c. 111 pag. 53 (1895); 
Sainhoe, I. c. II pag. 203 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, August. 

FlUgcllitnge: cf 13 mill., 9 11 — 12 mill. 
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Gattung ECHAN A, Walker. 

EcMana, Walker. Cat. Lei>, Uet. Br. Mos. XVI. pag. 195 (1866). 

553. Echana plicalia. 

Echana plicalit, Moore, Proc. Zool. Soc. London 1867 pag. 86 Taf. VII Flg. 7; Pagemtecher, Iris III 
pag. 21 (1890). 

Ein Exemplar von Palawan im Museum StaUMNGER. 

Gattung LYSTMEt.IA, Walker. 

Lgrimtlia, Walker, Cat, Lcp. Uet. Br. Mos. XVI pag. 201 (1868). 

554. Ljsimeüa neleusallg. 

Iqtimctia ncieuMlia, Walker, I. c. pag. 201 (1868); Swinlioe. 1. c, II pag. 205 (1900). 

Nodaria lysmdoidcs, Ilainpson 1. c. III pag. 60 (1996). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Februar, October. 

Flilgclliinge: cf 9 — 11 milL; 9 nicht erhalten. 

Gattung CATADA, Walker. 

Catada, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mas. XVI pag. 209 (1858). 

555. Catada vag&lis. 

Bocana vagatis, Walker, Cat. I,ep. Het. Br. Mus. XVI pag, 172 (1858). 

Catada vagalis, Ilaropeon, 1. c. 111 pag. 62 (1895): Swinlioe, I. c. II pag. 206 (1900t 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: April. 

FlUgellänge: cf 12 will.; 9 nicht erhalten.') 

Unterfamilie HYPENINAE. 

Gattung CORCOBARA, Moore. 

Corcobara, Moore, Dcscr. Iod. Lep. Atk. pag. 186 (1882). 

556. Corcobara angullpennis. 

Corccbara angutiptnni*, Moore, 1. c. pag. 186. Taf. 6 Fig. 16 (1882); Hampsoo, 1. e. III pag. 69 (1895); 
Swinhoe, I. c. II pag. 207 (1900). 


t) PaQXXSTXCUIi erwähnt noch Ton Palawan (1. c. pag. 23) ela« Haatigopbora apec. 
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Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Camiguin de Mindanao. 
Flugzeit: Juni, August. 

FlUgellängo: cf 22 mill.; 9 25 mill. 


Gattung DICHROMIA, GuesäB. 

Dichromia, GqgdSu, lKitt. & Pyrsl. pag. 18 (1854). 

55T. Dichromla triplcalls. 

Vichromia tripicalia, Walker, Cat. I.ep. Ilet Br. Mas. XVI pag. 16 (1858): llampson, I. c. III pag. 7$ 
(1895); Swinhoe, 1. c. II p»g. 208 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordwest-Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellängo: cf 21 mill.; 9 nicht erhalten. 

568. Dichromla sextalis. Taf. LX11, Fig. 12, cf. 

Dichromia acxtalis, Walker, Cat. I.ep. Hat. Br. Mos. XVI pag. 15 (1858). 

Erhalten: 9 Exemplare von Luzon, Cantiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Mai, August, Decombcr. 

FlUgellängo: cf 16 — 17 mill.; 9 15 mill. 

Meine philippinischen StUcfco weichen von Guesek’s Abbildung seiner trigonalis 
dadurch ab, dass auf den VorderflUgelu in der hellen Querbinde eine Reihe kleiner, 
schwarzer I'unkte steht und dass auf den HinterflUgoln der schwarze Aussenrand am 
Yorderwinkel breiter ist, auf der inneren FlUgclhälfto aber nur als schwarze Saum- 
linie auftritt. 

In Walkek’s Beschreibung seiner scxtalis passt Alles auf die vorliegenden Thicre, 
bis auf den Aussenrand der HinterflUgcl, der nach Walker nur au der Spitze braun 
sein soll. 


Gattung IIYPENA, Schrank. 

Hpptm, Schrank, Fauna Bolca II J pag. 163 (1802). 

659. Hypena caernlealis. Taf. LXU, Fig. 13, cf. 

Ifypena caerulailis, Walker, Cat. Lep. Het. ilr. Mus. XXXIV pag. 1142 (18ti&). 
Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, August. 

FlUgellängo: cf 11 — 12 mill.: 9 nicht erhalten. 
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560. Hypena conscitalis. 

Hyixua eonacHatis. Walfeer, Cut. Lep, Hel. Br. Mur. XXXIV ]s>g, 1509 (1805); Ilampson I. c. III 
pan. 80 (1695). 

Erhalten; 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgcl länge; cf 9 mill. ; 9 nicht erhalten. 

561. Hypena recttvittalls. Tai'. LXJI, Fig. 14, 9. 

Btfi xu» rxclicittali*, Maure, Proc. Zeel. Suc. London 1867 pag. 84. 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

Fltlgelliinge: cf nicht erhalten; 9 12 mill. 

Bei dem einen Exemplar läuft die dunkle Qucrlinie 1 mill. weiter wurzelwärt?, 
aber ich wage ca nicht, daraufhin zu trennen. Ein genau mit dem abgebildcten 9 Über- 
einstimmende« cf liegt mir vor von den Key-In*cln. 

562. Hypena iconicalls. 

Hhjxm iamiralis, Walker, Cat Lcp. Ilet. Br. Mas. XVI pag. 61 (1858); Hawpsou, I. c. III pag. 81 
(1895); Swinhoc, I. c. 11 pap. 211 (1900). 

Hj/ftema alhifwialti, Pagemtecher, Jalirb. Xass. Ver. Xaturfe. 37 pag, 241 T»f. VII Fig. 5 (1684). 
Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, August. 

FlUgellänge: cf 14 milL; 9 12 mill. 

Gattung BOMOLOCHA, HCbneb. 

Boawtocha, Hübner, Vcrz. befe. Schmctt. pag. 343 (1818). 

563. Bomolocha abyssinialis. 

llypcnn abyssütialis, Guentie Itelt. & Pyral. pag. 39 (1854) ; Ilampsan, I. c. III pag. 86 (1895). 
ßumolnchti abyssinialii, Sw inhae, ]. c. II pag. 214 (1900). 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzon, Cebd. 

Flugzeit: Juli, August. 

FlUgellänge: cf 12 — 13 mill.; 9 12 — 14 mill. 

564. Bomolocha molpnaalig. Tat U, Fig. 1, 2. Raupe und Puppe. 

Hyima mot/nuulu, Walker, Cut. Lep. Hat Br. Muss. XIX pag. 844 (1859); Ilampsan I. c. 111 pag. 87 
(1895). 

Erhalten: 8 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, October, Dccember. 

FlUgellänge: cf 9 — 10 mill. ; 9 9 — 11 mill. 

Samftr, Pbltlpplnttt n. YL (Georg XaeMfalUr ) 

August 1901. 9? 
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Die Baupe lebt auf Lipa (Laportea), sic wird 2‘,'s cm lang, ist grlln mit kirseh- 
rother Einfassung der einzelnen tllieder nnd der Bauchfussspitzcu, sowie mit schwach 
ebenso punktirlem Kopfe. Verpuppt sich zwischen den Blättern der Nährpflanzo in einem 
schwachen Gcspinnstc. Puppcnrulie bei Manila im Oetober 7 Tage. 

565. Bomolocha cognata. 

llypcm i crynafa, Moore. Lcp. Ceylon 111 pag. 224, Taf. 175. Fig. 8 (1885); llampso». 1. c. III pag. 88 
(1895). 

BomJoclti* cfM/tutta, Swinbo*. 1. <*. II pag, 215 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgcllänge: cf nicht erhalten: 9 11 mill. 

5G6. Bomolocha thermesialis. 

Iltfjvua tkermeaiaUs, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXXIV pag. 1515 (1885); Ilampson. I. c. III 
pag. 90 (1895). 

Erhalten: 1 Exemplar aus den Bergen Nordwest-Luzons. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgcllänge: cf 15 mill.; 9 nicht erhalten. 


Familie EPIPLEMII) AE. 

Gattung DECETJA, Walker. 

Dcctlia, Walker. Ost. 1 .cp. Hel. Br. Mi». XX p»g. 232 (18«0). 

567. Decetta nmnicusaria. 

GtfnoptertfxY numirusaria, Walker, Cat. Lep. Uet. Br. Mus. XX pag. 95 (1800). 

Lecctia uumicusaria, Hampln, 1. c. 111 pag. 122 (1895). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzou. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Fliigcllängc: cf 21 mill.; 9 nicht erhalten. 

568. Decetla paUldaria. Taf. LX1I, Fig. 15, cf. 

Derrtia Y paUufaria, Pageostecher, J&hrb. Nass. Vor. Naturk. 1888 pag. 82; Derselbe. Iris 111 pag. 26, 
(1890). 

Jkcetia bilinmta, Hnmptkio, 1. c. III pftg. 123 (1895); Swinhoe, 1. c. II pag. 218 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. (Palawan, StaL'DINOER.) 

Flugzeit: Juni. 

FlUgcllänge: cf 25 milk; 9 nicht erhalten. 
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Gattung EPIPLEMA, Hkrricii-Schäffer. 

Herricb-St'häffer, Samml. Au*M>renro|>. Schmett. pa$. 26 (1850). 

569. Epipleraa plicata. 

Erwiia plicata, Sncllen. Ti>l*chr. voop Ent. XX pu«. 44 Taf. 3 Fij. 23 (1877); derselbe, 1. c. XXIV 
pap. 86 (1881); Pageiisiecher, Jalirb. Na». Ver. Naturk. 37 pag. 256 (1884). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Mai, August. 

Flügellänge: cf 13 — 14 mill. ; 9 14 miU. 

Das cf unterscheidet sich von dem von Sn HELEN sehr getreu abgebildeten 9 be- 
sonders auf der Oberseite durch hollere Grundfarbe, die durch weniger dichte braune 
Bestäubung hervorgebracht ist. 

Diese auch auf Java, Celebes und Arnbouia fliegende Art liegt mir ebenfalls von 
Perak vor in einem Exemplar von etwas kleinerer Flügelweite. 

570. Eplplema planllinea, Swinhoe M. 8. Taf. LXII, Fig. 10, 9. 

Erhalten: 1 Exemplar von Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: December. 

Flügel länge: cf unbekannt; 9 15 mill. 

Obgleich den von Wahren beschriebenen Arten seminigra und atrifasciata sehr 
nahe stehend, hält Colonel Swinhoe die vorliegende Art doch für verschieden und hat 
ihr den obigen Xamen in litt, gegeben. 

Die Grundfarbe ist rüthlich grau, nach aussen dunkler werdend, und mit vielen 
kleinen dunklen Pünktchen besetzt. Vorderflügel am Zellende mit einem verwaschenen 
dunklen Fleck, auf */* der Flügel mit einer hellen, beiderseits dunkel eingefassten Linie, die 
vom Vorderrandc schräge nach aussen geht lind auf Kippe 4 in einem rechten Winkel zum 
Inneurande umbiegt; innerhalb dieser Linie lind derselben parallel ist die Grundfarbe 
dunkler. Am Aussen ran de, nach innen halbmondförmig durch eine gelbe Wellenlinie be- 
gränzt ist die Grundfarbe noch weiter dunkel geworden, besonders unmittelbar neben 
der gelben Linie. 

Die Hinterflügcl haben nahe der Wurzel einen dunkelbraunen Strich, desgleichen 
einen in der Zelle, eine gelbe beiderseits dunkelbraun begränzte Querlinie mitten Uber 
den Flügel, zu deren Seiten die Grundfarbe wie auf den Vorderflügeln dunkler ist, und 
welche bei der Flügel falte scharf geknickt ist. 

Am Aussenrande zwischen den beiden Zähnen ist ein dunkler Fleck, nach innen 
gelb begrenzt. 

Die Unterseite ist einfarbig grau, ebenso die Beine. 

Die Palpen sind schwarz, Fühler fehlen. 

97 * 
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(71, Eplplema qnadrlcaudata. Tal'. U, Fig. 3, 4. Haui* u. Puppe. 

Krtfsia quadricaudata, Walker, Cat. Lep. Ilet. Ur. Mus. XX11I pag, 847 (1861). 

Eptjdnm i qnadncxiudafa, llauipsoo. 1. c. III pag. 127 (1895); Swinhoc, I. C. II j>ag. 219 (1900). 

Erhalten: 30 Exemplare von Bohol. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgelliinge: cf 11 mill.; 9 12 — 13 milL 

Ausser <len Abbililiiiigen habe ich Uber ilic ersten Stände nichts erhalten, leb habe 
die Befürchtung, dass hier ein Irrthum vorgekommen sein möchte, indem die Haupc zu 
sehr von der von MoOttK abgcbildeteu abweicht und eine ächte Geometride zu sein seheint. 

572. Eplplema obscuraria. 

IiiratUi obsruraria, Moore, Lep. Ceylon 111 pag. 400 Taf. 136 Fig. 6 (1337), 

Eltiplena rAseworw, Hampsou, I. c. 111 pag. 128 (I89&). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzou. 

Flugzeit: nicht angegebon. 

Flllgellänge: cf nicht erhalten; 9 9 mill. 

573. Eplplema desistaria. Taf. U, Fig. 5, 6. Kaupo n. l’uppc. 

Erosia (?) d/>><taria, Walker, Cat. Lep. Hel. Br. Mus. XX1I1 pag. 853 (1861). 

L'jiiylrma itrntabiUta, Hampson. I. c. 111 pag. 131 (1895). 

Eptplana JrsMÄirio, Swinboe, 1. c. II pag. 220 ( 1 9i C>). 

Erhalten: 24 Exemplare von Luzou. 

Flugzeit: November, December, Januar. 

Flllgellänge: cf 8 mill.; 9 7 — 8 mill. 

Die Färbung der Vorderflllgel variirt oberseits ziemlich stark, besonders beim 9. 
Die grUne ltaupe lebt auf Alagao (Prcmna) und verpuppt sich in einem schwachen 
Gespinnst zwischen Blättern. 

Die Puppenruhc dauert bei Manila im November/ December 8 bis 9 Tage. 

574. Eplplema Integra. 

Ihm dt t faltt/ra, Warrcn. Nor. Zool. IV pag. 200 (1897). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebu. 

Flugzeit: August. 

Flügellänge: ’S nicht erhalten; 9 8 mill. 

Nach Colonel SwiNllOE gehört diese Art in die Gattung Epiplema und nicht 
zu Dirades. 

575. Epiplema caesla, Warren, Nov. Zool. IV pag. 25 (1897) 

und 

576. Epiplema nlvelpuncta, Warrcn, 1. c. pag. 25 (1897) 
habe ich nicht erhalten. 
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Gattung D1RADES, Walker. 

Diradts, Walker, Cat. Lep. Ilet. Br. JIus. XXXV pag. 1650 (1866). 

577. Dir&des leucocephala. 

Erosia leucocephala, Walker, Cat. I-fp. Het. Br. Mus. XXVI pag. 1758 (1862). 
I)irades leucoecphala, Swinboc, I. c. 11 paff. 222 (1000). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzcm. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügellänge: «f 11 mill. ; 9 nicht erhalten. 


Familie URANIIDAE. 

Gattung NYCTALEMON, Dai.M AN. 

Ngctalemoa, Dalmati, Acts Holm. 1624 pug. 407. 

578. Kyctalemon zampa. Taf. LXIII Fig. 1 $. 

Nyctalemon zampa. Rotier, Ent. Montliiy Mag. V {tag. 273 (1369); Preiss. Abbild. Nacbtschmeu. Taf 3 
Fig. 1 (1888). 

Papilio patroctus, Cramer. l'ap, Exot. Taf. 109 A. B. (1775). 

NpctaUmm patzm-ltu, Guencc, Uran. & I'hal. 1 pag. 15 (1857); Hani|*on, 1. c. (lac. 111 (pro parte), 
p*g. 112 Fig. 57 (1895). 

Iftfrtaltmun crameri, ßoisdaval, Rer. Zool. 3. Serie, Band 2, pag. 44 (1874). 

NpaZatzmon mijabula. Moore, Proc. Zool. Soc. London 1877 pag. 629, 

Lgasa Menoetius. Aurivillius, Reeensio critica Lep. Mar. Lud. Ulr. pag. 26 (1882) pro parte. 
ypetatemon menoetius, I’agenstocber, Iris 11t ]<ag 24 (1890) pro parte. 

Erhalten: 94 Exemplare von Luzon, Cebii, Bohol, Leyte, Panaon, C'amiguin tle 
Mindanao, Mindanao, (Palnwan Staudixger). 

Flugzeit: Januar, April bis November. 

FiUgcllUnge: <y“ 57 — 67 mill.; 68 — 73 mill. 

Ueber die Arten dieser Gattung herrscht eine gewisse Verwirrung, die dadurch 
entstanden ist, dass Gramer die indo-chinesische Art auf Tat. 109 A, B. unter demselben 
Namen abgebildet hat, wie die moluccische patroclus auf Tat 198 A. Dass Letztere den 
LlNXE'schen Namen mit Kocht zu tragen hat, ist durch Aurivillius in seiner Ueceusio 
eritica erwiesen. Leider macht AURIVILLIUS aber den Fehler, zampa und menoetius 
zusammeuzuziehen, wohl dadurch irregefiihrt, dass Hoitfeh, bei der Beschreibung von 
menoetius dieselbe mit zampa vermischt. Seine Abbildung giebt aber ein so 
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cliaracteristischcs Bild der folgenden Art, diu* Uber die Benennung kein Zweifel obwalte» 
kann. Auch BoiSDUVAL hat 1. c. die Trennung der 3 Arten richtig erkannt nur ist ihm 
leider entgangen, dass die von ihm erameri genannte Art bereits einige Jahre vorher 
durch BlTLER als zampa beschrieben war. 

Mir liegt zampa vor, ausser von den Philippinen, von Nordindien, Singapore und 
Sumatra, die alle, besonders auch Unterseite, vollkommen mit den CßAMEUschen Bildern 
des chinesischen Exemplars Ubereinst im men. Die Breite der Binde ist sich nicht immer 
gleich, wohl aber die Richtung derselben. CharactcrUtisch sind uuterscita auf der äusseren 
FlUgclhälftc die vielen feinen schwarzen Streifen, welche bei menoctius vollständig fehlen. 
Zampa hat in beiden Gcschlcchteu mehr zu gespitzte Vordcrflügel als die folgende Art. 

579. Nyctalemon menoetiuB. Taf. LXIII Fig. 2 9. 

Nyctalemon mmoetius, Hopffer, Neue <xlcr wen. bek. Srhmett. der Uoivers. Berlin 11 paff. 2, 3 (pro partc) 
Taf. III Fif. 1 (1856); BoisUaval, Rev. Zool. 3. Serie, Band 2 pag. 45 (1874); Pageiuteclier, 
Iris III pag. 24 (1890) pro parle. 

Nydatemon hctlor, Walker. Cat. Lep. lief. Br. Mus, VII pag. 1771 (1856). 

XffCtelemon hmgicaudu*, Schanfu«, Nunqoam oliosus pag. 13 (1870). 

(?) XyctalcMen docBe, Butler, Tran«. Lina. So«. London Zool. (2) 1 pag. 562 (1879). 

Erhalten: 33 Exemplare von Luzon, Pohol, Mindanao. (Palawan, $TAU DINGER). 

Flugzeit: März, Mai bis August. 

FlUgcllünge: 65 — 69 mill.; 9 63 — 75 mill. 

Diese Art besitze ich ausser von den Philippinen von Borneo, wo sie durch Wahnes 
in grosser Menge gezüchtet worden ist. Ob auch docilc hierher gehört ist mir nicht 
völlig sicher, da ich das typische Thier nicht gesehen habe. 

Menoctius unterscheidet sich ausser in den bereits oben angeführten Punkten von 
zampa durch weniger bräunliche, mehr in’s graue gehende eintönige Grundfarbe. Ferner 
dadurch, dass oberseits am Vorderrande die Zeichnungen rein weiss, nicht bräunlich sind, 
sowie überhaupt durch andere Strichelung sowohl ober- als Unterseite. Auch der schwarze 
Ausscnrand auf den HintcrflUgeln ist, besonders oberseits anders geformt, und der zweite 
kleine Zahn an den IiinterHUgeln etwas stumpfer als bei zampa. 

LoimjUIX hat, wie BOISDUVAL anfuhrt, diese Art auf den Philippinen aus der Raupe 
gezogen, welche kurz uud leicht behaart ist und 16 Fllssc hat. Sie lebt auf einer Palmcnart 
und macht ein leichtes Gcspinnst zwischen Blättern. 

Der Schmetterling fliegt gegen Abend an BaumblUthcn und kommt bisweilen in 
die Zimmer geflogen. 


Gattung URAPTER01DES, Moore. 

Uraideroitto, Moore, I-ep. Atkinson pag. 258 (1888). 
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5S0. Urapteroides aütheniata. 

Mirrmia nathrniala, tiuflH',', Pbal. II pag. 24 (1857), 

Uraptermdes astkmiala, Hanipsnn, I. c. III jag, 113 (1895): Swiohoe, 1. c. II pag. 222 (1900). 

Erhalten: 15 Exemplare von Luzon, Mimloro, Boliol, Camiguin ilc Mindanao, 
Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Februar, April, Mai, Juli bis September, Deectnber. 
Flllgelliinge : cf 25 — 29 mill.; 9 2.8 — 29 null. 

Völlig gleich mit Exemplaren von Nordindien, l’erak und Sumatra, etwas variirend 
in der Grosse. 


Gattung STROPHIDIA, HOnSEB. 

StrophitUa, Hübner. Yerz. beb. Scbmett. pag. 290 (V 1818). 

5S1. Strophldla faaciata. 

Phalanin (icomctra faaciata, Cramer, Pap. Exot. Taf. 104 Fig. D (1779). 

Minor la faaciata, Pagensteeber Iris III pag. 27 (1890), 

Strvphida faaciata, Hampsoa, 1. c. III pag. 114 (1895); Swinhoe, 1. c. II pag. 221 (1900). 
Erhalten: 1 Exemplar von Nord-Ost-Luzon (I’alawan, PaoENSTECHEB). 
Flugzeit: Juli. 

FlUgellUngc: cf 33 mill.; 9 nicht erhalten. 

Liegt mir auch von Nias vor. 

Gattung I’SEUDOMICRONIA, Moore. 

racmltmicronia, Moore, Lep. Ceylon III pag. 461 (1887). 

5»2. Pseudomicronia caelata. 

Pscudomicronia cactaia, Moore, Lep. Atk. III pag. 257 (1888); Hunpsoo, L e. III pag. 116 (1895). 
Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: November. 

FlUgcllängc: cf 21 mill.; 9 21 mill. 

Gattung ACROPTER1S, HCbseh. 

Acropteria, Hobaer, Zuträge IV pag. 38 (1832). 

683. Acropterls striata rla. 

Phalacna Gcamctra atriataria, Clerk, Icou. Taf. 65 Fig, 4 (1759). 

Acroptcria atriataria, Swinhoe, I. c. II pag. 225 (1900). 
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Erhalten: 28 Exemplare von Luzon, Mimloro, Siargao, Mindanao. 

Flugzeit: März bis Januar. 

Flllgclllinge : cf 22—23 tnill. ; 9 21 — 25 null. 

Nicht verschieden von Exemplaren von Malacca und Ccram. 

531. Acropterls rectlnervata. 

Mieronia reetinercata, Gueaec, Ph&l. II pag. 27 (11*57); Pagclistechcr, Iris III pag. 28 (1890). 

Acro^crio rectinarmta, Swinboc, 1. e. II pag. 225 (1900). 

Erhalten: 16 Exemplare von Luzon, Mindanao. Sarnngani, (Palawan, STAUDINGER). 
Flugzeit: März bis November. 

FlUgellänge: cf 15 — 19 mill. ; 9 19 — 21 mill. 

Diese mit der vorigen gleichzeitig fliegenden Art ist meistens etwas kleiner und 
von reinwoisscrer Grundfarbe. Der llauptuutcrschied, der andere Adcrvcrlauf, ist von 
GüEXEB sehr richtig beschrieben. 

585. Acropterls ciniferaria. 

Mieronia ciniferaria, Walker, Cat, Lep. Het. Br. Mas. XXXV pag. 1612 (1966), 

Acroptcrie obiiquaria, Hampson. 1. e. III pag. 115 (1895). 

Acrojttcrii ciniferaria, Swinboc. 1. c. 11 pag. 226 (1900). 

Erhalten: 5 Exemplare von Bohol, Mindanao. 

Flugzeit: October bis Dccember. 

FlUgclliingc: (f 19 — 22 mill.; 9 21 — 22 mill. 

Nicht verschieden von Exemplaren von andern Fundorten. 

Gattung MICRONIA, Guexee. 

Mieronia, Ga en cp. Pbal. II pag, 22 (1857). 

586. Mieronia acnleata. 

Microttia acnleata, Gncnöe, Pbal. II pag. 22, Tat. 13 Fig. 8 9 (1857); Hampson, 1. c. III pag. 117 
Fig. 62 <f (1895); Swinboc, I. c. II pag. 227 (1900). 

Mieronia yannala, Pugenstecbcr, Iris 111 pag. 29 (1890). 

Erhalten: 66 Exemplare von Babuyanes, Luzon, Guimaras, Cebii, Bohol, Camotes, 
Mindanao. (Palawan, Stacdinoer). 

Flugzeit: December bis März, Juni bis September. 

FlUgellänge: <f 23 — 26 mill.: 9 23 — 26 mill. 

Die Oberseite des rf stimmt gut mit IIampsox’s citirtcr Abbildung, dieselbe ist im 
Allgemeinen dunkler als bei dem 9. Die Unterseite ist bei den philippinischen cf dunkel, 
bei den 9 weise. 
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Familie GEOMETRIDAE. 

Unterfamilie BOARMIINAE. 


3 . Ouraptcryginae. 

Gattung OURAPTERYX, Leacii. 

Onrapteryx, Leacii, Zoot. Mise. pug. 79 (1814). 

587. Ourapteryx podaliriata. 

Urapteryx podaliriata, Gaenec. Thal. 1 pag, 92 (1857); UampvjQ. 1. e. 111 pag. 148 (1895). 

Ourapteryx podatiriata, Swillhoe, 1. c. II pag. 229 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Lozon, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai, September. 

Flügel länge : cf 22 mill.; 9 32 null. 

Bei dem kleinen cf von Mindanao sind die Schwänze der IlinterflUgel nur halb so 
lang, als bei dem grösseren 5 von Luzon. Im Uobrigcn sind sich beide voll- 
kommen gleich. 

Gattung TH1N0PTERYX, Butler. 

Thiuopteryx, Butler, Jour«. Lina. Soc. Iamtlun Zool. XVII pag. 202 (1888). 

588. Thiuopteryx praetoraria. 

Urapteryx prartararia, Felder. N'ovara-Reise I.rp. Tal. 122 Flg. 13 (1874). 

Thinoptheryx praetoraria. Warren, Nov. Zeol. I pag. 401 (1894); Sviuhoe, 1. c. II pag. 231 (1900). 

(?) Urvjderyx crocopterata, Pagensterher, Iris III pag. 24 (1890). 

Erhalten: 2 Exemplare von Ost-Mindanao, (? Palawan, Staudisger). 

Flugzeit: October. 

FiUgcllänge: tf 32 — 35 milk; 9 nicht erhalten. 

Ueber die Arten dieser Gattung herrscht noch ziemliche Unsicherheit- Felder 
nennt das typische Exemplar seiner praetoraria cf von Ostindien (Lorquin), Warren sagt 
1. c., dass cs ein 9 sei von den Philippinen und dass hei allen anderen Arten dio 
innere dunkle Linie auf der Oberseite der Vordcrfliigel gerade verlaufe, nur bei prac- 

Haft p«>. PhQippiaam II yj, (0*?rg 9aap*r. Sacht falte r ) 

AroL’*T 1901. 98 
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toraria gebogen, leb habe aber ein d* voll crocopterata von Nordindien, bei welchem 
diese Linie genau so gebogen verläuft, als in F KLDEIt’s Bild. Dagegen ist dieselbe bei 
meinen beiden praetoraria gerade und rechtwinklig aul den Inuenrand stossend. 

Oberseits unterscheiden sich meine Stücke von Feldkh’s Abbildung durch andere 
Form und besonders auf den Ilinterflügoln stärkere Ausdehnung der dunklen Stellen. 
Die braune Aussenrandsbinde auf den llinterflUgeln ist von zwei dunklen Linien einge- 
fasst, die als Fortsetzung der beiden dunklen Aussenrandslinien auf den VorderflUgeln 
angesehen werden können. Der ganze Disciis der HintcrflUgel ist ebenso braun als die 
Aussenrandsbinde, aber nur auf der inneren Hälfte mit dunklen Strichclchcn versehen. 
Unterseite sind die Vorderflügel blassgelb mit nicht sehr zahlreichen dunklen Stnchelchen 
auf der inneren Fl ligel hälfte, die HintcrflUgel mit blassgelber, dunkel gestrichelter Wurzel, 
blassgelbem Ausaeurand und einfarbig dunkelgraubraunem Mittelfeld. 

Ob das von Pagexstecher 1. c. aufgeführte Thier von Palawan hierher gehört, ist 
mir unentschieden geblieben. 

Gattung PABEUMELEA, Wahren. 

Pareumelea, Warna, Not. Zoot, I pag. 401 (1894.1. 

589. Pareumelea hortensiata. 

Eumel ea hortensiata, (»ueiu'e, Phal. I pag. 394 (1857). 

Pareumelea hortensiata, Sninlioc, 1. c. II pag. 232 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

Flügellänge: d* 26 mill.; 9 nicht erhalten. 

Mit GüENEEs Beschreibung und einem mir vorliegenden Exemplar ohne Fundorts- 
angabe übereinstimmend. 

590, Pareumelea tlinbriata. 

Phalaena (Geomctra) fimbriata, Cramer, Pap, Exot. Taf. 398 Fig. N. (1782). 

Eumelea tuyeniala, Pagenstcrber, Iris III ]*ag. 27 (1890). 

Pareumelea fimbriata, llampson, I. c. 111 pag. 150 (1895); Swinhoe, 1. c. 11 pag. 232 (1900). 

Im Museum STAUDINGER von Palawan. 


b. Plutodinae. 


Gattung MYBTETA, Walker. 

Myrteta, Walker. Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXIII pag. 831 (1861). 
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591. Myrteta conspicua. 

Orthocat/cra coNspicua, Warten, Nov. Zool. IV 79 (1897). 

Erhalten: 1 Exemplar von I-uzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellünge: cf nicht erhalten: 9 23 mill. 

Etwa» von dem von Wahren von Nurd-Celebcs beschriebenen Thier abweichend, 
aber zu wenig, um es zu trennen. 


Gattung LEUCETAERA. Warren. 

Leucftaera, Warren, Nov. Zool, I paff. 405 (1894). 

59*2. Leucet&era inamata. 

Acidalin inamata, Walker, Ctot. I.cp. llcL Br. Mus. XXII pag. 755 (1961). 
Baf*ta immata, flampson. 1. c. UI pag. 154 (1895). 

Lcucdaera ittamatn, Swinhoe, I. c. II pag. 233 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellünge: cf 15 mill.; 9 nicht erhalten. 


Gattung PLATYCEROTA, Hampson. 

PiatjKxroia, Ilani|H»on. 111. Tjrp. I«cp. Het. Br. Mus. IX pag. 141 (1893). 

593. Platycerota crlnita. 

PlalyceroU i rrinita, Warren, Nov. Zool. IV pag. 120 (1897). 

2 cf von Nortl-Luzo» (5000—6000 Fuss hoch) im Tring Museum. 
Gattung PEIlATOPilYGA, Warukn. 

Pcratoithifga, Warren, Nov. Zool. I pag. 407 (1897). 

594. Peratophyga trlgonata. 

Aciiialia (?) triffonata, Walker, Cat. I^p. Ilet. Br. Mus. XXIII pag. 774 (1861). 

Pcratophytfa trit/maia, Swinhoc, 1. c. II paff. 237 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von llohol. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellünge: cf nicht erhalten; 9 13 mill. 

98 * 
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Gattung LOMOGRAPHA, HüBnek. 

Lomoyrapha, Hübner. Vera. bek. Schmett. pag. 311 (1816). 

595. Lomograpba urbica. 

Lomoffrapha urbicn, Swinhoc, Proc. Zonl. Soc. London 1885 pag. 859, 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzou. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellängc : cf 10 mill.; $ nicht erhalten. 

Etwas grösser als gewöhnlich, aber sonst ganz gleich. Mir vom Autor so 
bestimmt 


Gattung BORBACHA, Moore. 

JJorbacha, Moore, Lep. Ceylon 111 pag. 446 (1887). 

596. Borbacha hilaropa. (?) 

Plutodet hilaroin, Moyriek, Trans. Ent. Soc. London 1897 pag. 75. 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordnst-Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

Fliigellängc: c f 12 mill.; 9 nicht erhalten. 

Nach brieflichen Mittheilungen SwiNIll'Es ist «las sohr schlecht erhaltene Exemplar 
jedenfalls der hilaropa sehr ähnlich. Es weicht dadurch ab, dass auf den HinterflUgeln 
die Costalrippe auf einer kurzen Strecke mit der Suboostalrippe verwachsen ist. 


e- E n u o m i n a c. 


Gattung IIYPOCIIRÖSIS, CVHNliE. 

Ibtpochrosis. (juenee, Phal. 1! pag. 536 (1857). 

597. Hypochrosls binexata. 

(iootnetra (?) hinrxnin, Walker, Cal. Lep, Het. Br. Mus. XXVI pag. 1752 (1862). 
JJyjtochrosis bmtxnta, Swinboe, 1. c. 11 pag. 240 (l'.KM>). 

Krhaltcn: 1 Exemplar von Miudoro. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgelläuge: cf 19 mill.; 9 nicht erhalten. 

598. HypochrosiB pachiaria. 

Omiia jfHichinrid, Walker, Cat. T.ep. Het. Br. Muts. XX pag. 217 (1860), 
llgpoehroMS pachiaria, Swinboe, I. c. II |*ag. 241 (l*JO0). 

/ 
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Erhalten: 1 Exemplar von Mindoro. 

Flugzeit: Mürz. 

FlUgcllEnge: cf nicht erhalten: 9 23 mill. 

Gattung PRIONJA, HCbxer. 

Prionin, HobluT. Zutrtgo IV pag. 787 (1832). 

599. Prlonia semlftilva. 

Knrymrn:' srmifuhv, Pagenstecher, Jahrb. Nass. Ver. Naturk. 39 pag. 153 (1886). 
Erhalten: 1 Exemplar von Bo hol. 

Flugzeit: November. 

FliigcllUngc: cf 12 mill. ; 9 nicht erhalten. 

600. Prlonia rußpennis. 

Primia nfiimnU, Warren, Nov. Zool. V pag. 255 (1898). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgclUnge: cf nicht erhalten; 9 13 mill. 


Gattung ARCTOSCELIA, Wahren. 

Arrtoicclia. Warren, Not. Zoot. IV pag. 102 (1897). 

601. Aretoscelia onusta et ab. mntata. 

Aixtoorclia onnsta ct ab. mutata, Warren. Not. Zool. IV pag. 103 (1897). 

3 Exemplare der Art und 2 der Abart von Nord-Luzon, 5000 — 6000 Fuxa hoch, 
im Museum Tring. 


Gattung CALLERIXXYS, Warren. 

Catlerinnys, Warren, Nov. Zoot. I png. 447 (1894). 

602. Callerinnys clathraria. 

Callennnys elatbraria , Warren, Not. Zool. II pag. 139 (1895). 

Erhalten: 1 Exemplar von Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: Dccombcr. 

FlUgclIiingc: cf 10 mill.; 9 nicht erhalten. 
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Gattung HYPOSIDRA, Guenee. 

Uyposidra, Goen4e, Phal. II pag. 150 (1657). 

603. Hyposidra talaca. 

Iagtfra talaca, Walker, Cat. Lep. Het. llr. Mac. XX pap. 59 (I960). 

Ut/pcaidra lataca, Hampum, I. a III pap. 213 (1695): Swtntioe, 1. c. II pap. 249 (1900). 

Erhalten: 19 Exemplare von Luzon, Bohol, Camiguin de Mindanao, Mindanao. 
Flugzeit: März bis Mai, Juli bis October. 

Flilgclllinge : 15 — 21 mill.: 9 23—28 mill. 

Nicht verschieden von Exemplaren dieser weit verbreiteten Art von anderen 
Fundorten. 

604. Hyposldra afflictaria. 

Layyra affltctaria, Walker. Cat. Lcp. Uct. Br. Mos. XXXV pag. 1540 (1806). 

UypQfidra afflictaria , Swinboe, I. c. II pag. 250 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: Juni, August. 

Flügellänge: <? 21 mill.; 9 32 mill. 

Dem 9 von Mindanao fehlt beiderseits der weisse Fleck an der VordcrflUgclspitzc. 

605. Hyposldra leucomela. 

Cclercna (?) leucomcta . Walker. Cat, Lcp. Het. Br. Mas. XXXV pag. 1877 9 (18Ö6). 

Hpimidra Uptosotm, Felder, Novara- Reise, I.ep. IV Taf. 12t) Fig. 25 (f (1875). 

Htfpoaidra albifrra, I'agensteeher, Iris III pag. 2t» (1800). 

Jlyjmniflra lactemacuiata, Warnen, Nov. Zool. V pag. 254 (1898). 

Hyjtctidra Intcomda, Swiiiboc, 1. c. 11 pag. 250 (1900). 

Krhalten: 62 Exemplare von Babuyancs. Luzon, Mindoro, Sainar. Levte, Bohol, 
Camotes, l’anaon, Caniiguin de Mindanao, Mindanao, Sarangani, Sulu, (Pa- 
lawan StaudingeK). 

Flugzeit: Mai bis Februar. 

Flügellänge: cf 20 — 23 mill.; 9 25 — 32 mill. 
cf. Felder bildet die am meisten vorkommende Form dieser sehr variirenden Art 
ab mit beiderseits 5 weissen Flecken auf den Vorderflügeln und zwei weissen Binden aut 
den llinterflügeln. Der Fleck an der Vorderflügelspitze ist stets vorhanden, die beiden 
an der Wurzel stehenden fliessen bisweilen zusammen oder verschwinden einer oder auch 
beide. Die beiden äusseren Flecken variiren sehr in der Grosso und fliessen bei einzelnen 
Exemplaren zu einem in der Mitte ein geschnürten Flecken zusammen. Auf den Ilintcr- 
flügeln verschwindet mitunter die innen an der Wurzel stehende Binde. Die Form mit 
nur 3 Flecken auf den Vorder- und nur der äusseren Binde auf den llinterflügeln ist 


Digitized by Google 



607 

von Warum» lactcraaculata benannt. Es ist die am meisten abweichende Form und kommt 
überall unter der Stammform vor. 

9- Bei dem 9 sind meistens alle weiuet» Zeichnungen schmUler und ebenso der 
Veränderlichkeit unterworfen. Bei einem Exemplar von den Sulu-Inseln ist auch der 
Fleck an der VorderflUgclspitze verschwunden. 

In beiden Geschlechtern ist die Zeichnung von Ober- und Unterseite gleich. 

Gattung PETELIA, HerriciiSciiäffer. 

Petelia, llerrich-SthSffer. Samml, Aurst-mirop. Sshmett. pag. 29 (1954). 

606. Petelia medardaria. 

Petelia medardaria, HerriclcScliSITer, i. e. Fig. 534 (1964); Sirinboe, 1. c. II pag. 251 (1900). 

Ditiaia medardaria, llampson, 1, c. 111 pag. 216 (1895). 

Erhalten: 13 Exemplare von Luzon, Ccbd, Mindanao. 

Flugzeit: Mai bis September. 

FlUgcllüngc: cf 17 — 19 milk; 9 15 — 21 milL 
Die kleinen 9 sind aus der Raupe gezogen. Die Raupe ist grUn, die I’uppenruhe 
dauert bei Manila im September 12 Tage. 

607. Petelia capitata. 

Parhydia capitata, Walker, Cot. Lop. Hot. Br. Mus. XXIII psg. 1019 9 (1861). 

Dilmia capitata, Ilampeon, I. c. III pag. 217 (1895). 

Petelia capitata, Sainlioe, 1. e. II pag. 251 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Deccmber. 

Flligellänge: cf nicht erhalten; 9 15 mill. 

Gattung ECGNESIA, Warben. 

Eitgneaia, Warren, Nor. Zool. IV pag. 76 (1897). 

608. Engnesla correspondens. 

Euyvesia corrcrptmtkns. Warron, Nor. Zool. IV pag. 77 (1897). 

Im Museum Tring von Nord-Luzon, zugleich mit zwei ebendaselbst beschriebenen 
Aberationen coucurrcns und sufl'usa von demselben Fundort 

Gattung UYPERYTHRA, GuenUe. 

llyperythra, Ouörfe, Pbal. II pag. 99 (1857). 
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609. Hyperythra lutea. 

Fhalaena ( Geomctra) lutea, Crnmer, Pap, Exot. Taf, 370 Fig. C. D. (1783). 

Jfyjxnrikra Ultra, Piigen»lwlier, Irl» III pag. 28 (1890); Swialise, 1. c. n pag. 262 (1900). 

Erhalten: 16 Exemplare von Luzon, Bohol, Camotes, Panaon, Mindanao, (Palawan, 

Staudisoeb). 

Flugzeit : Januar, Februar, Mai bi» Oetober. 

Flilgellänge: cf 18 — 20 milL; 9 18 — 21 mill. 

Gattung FIDOX1A, Tbeitschke. 

Fidtmia, Treitsdtke, Eorop. Sehiaett VI pag. 262 (1827). 

610. Fidonia BtrigOBita. 

Fidtmia striijraata, Warnt, Nov. Zool. IV pag. 100 (1897). 

1 9 von Nord-I.uzon, fiOOO — 6000 Kuss hoch, im Museum Tring. 

Gattung POLLA, IIf.kricii-SchAptkk. 

PotUi, Htrrkb-Schlfcr, Samnil. Ausecrenrop. Schmctt. pag. 30 (1864). 

611. Folla rufollnearia. 

Poüa mfidincaria, Pagenstccbcr, Iris III pag. 28 (1890). 

Im Museum Staudinoeh von Palawan. 

Gattung HEM10PL1S1S, Herrich-SciUffer. 

Htmioplita, Hcmdi-Schiller, Samnil. Aosserenrop. Srhmett. pag, 26 (1864). 

612. Hemiopllsis amoenaria. 

Hemiqplitf* amaenaria, Pagenstecher, Iris III pag. 28 (1890). 

Im Museum Staudinueb von Palawan. 

Gattung 1D10DES, Guknüe. 

läiodee, Gucnöe, Phal. I pag. 39 (1867). 

613. Idlodes aspilatatarla. 

Jdiodes asjnlatataria, Pagenstaeher, Iris III pag. 25 (1890). 

Im Museum Staudisoeb von Palawan. 
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614. Idiodes simplaria. 

Idiodes siutplaria, Pagciistedier, Iris III pag. 25 (1890). 

Im Museum Stal* ding er von Palawan. 


d, Macariinae. 

Gattung LUXIARIA, Walker. 

lAtxiaria, Walker, Cat. Lcp. Ilet. Br. Mos. XX pag. 231 (1860). 

615. Lnxl&ria exclusa. 

Hemerofihila (?) exrfttM, Walker, Cat. Lep. HeL Br. Muss. XXI pap. 320 (1860). 

Lus m rin esc! um, Hampson I. c. III pap. 196 (1895); Swinboe. L c, 11 pap. 263 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzern. 

Flugzeit: August. 

FlUgellHnge: cf nicht erhalten; 9 21 — 22 mill. 

616. Lnxiarla obliqnata. 

I.Hsiarut fMi/f*uita, Moore, Descr. In«l. I^p. Atk. pap. 254 (1888); Hampson, l. c, III pag. 197 (1895); 
Swiuhoe L c. II pag. 264 (1900). 

Erhalteu: 10 Exemplare von Luzon, Mindoro, Bohol, Mindanao. 

Flugzeit: April bis August, December. 

Flilgellünge: cf 18 mill.: 9 18 — 21 mill. 

Bei einem 9 von Luzon ist der Verlauf der SchrUgbinden etwas anders, es ist aber 
zu schlecht erhalten, um es trennen zu können. 

617. Lnxiarla tnrpisarla. 

Acida litt lurpi&tria, Walker, Cat. Lop. llct. Br. Mus. XXIII pap. 771 (1861). 

Luxiaria lurpmtria, Swinhoe. I. c. II pag. 264 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügel län ge: cf nicht erhalten; 9 18 mill. 


Gattung CASSYMA, Guen£e. 

Casstfma, G nenne, Phal. II pag. 17 (1857), 


618. Cassyxna heteronenrata. 

Cassyma hcicroncurala. fiuen£e, 1. c. pag. 19 (1857); Hampson, 1. c, III pag. 198 (1895); Swinhoe 1. c, II 
pag. 266 (1900). 

B • ■ p . r , Pk-llppln-a. U. VL iti.wg Batnpcr. X^LtUln ) 

August 1901. 99 
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Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: April, October. 

Flügellänge: ö" 20 — 23 mill.; 9 nicht erhalten. 

Gattung MACAR1A, Cl'KTIS. 

Macaria, Cnrtift. Itrit. Ent. VI piig. 132 (1823). 

619. Macaria nora. 

Macaria nora, Walker, Cat, Ia' 1>. llet. Hr. Mus. XXIII pag. 934 (1881); llamjwm 1. c. 111 («ag. 203 
(1896); S.inhoe, 1. c. II pag. 298 (1900), 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Cehti, Mindanao. 

Flugzeit: Juli, August, October. 

FUigellünge: cf 20 mill.; ? 17 mill. 

620. Macaria vasudeva. 

Mncnria tasmlrva, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXIII pag. 030 (186!); Swinhoe, I. <*. II pag. 269 
(1900). 

Erhalten: 4 Exemplnro von Luzon. 

Flugzeit: Februar, August. 

Flügellänge: <f 13 — 14 mill.; 9 13 mill. 

Gattung EVAKZIAf Walker. 

Evargia, Walker, Cut. Lc|i. Ilct. Hr. Mas. XX |«^. 273 (1860). 

G21. Evarzia emersarla. 

.Uamriit cmrrstiria, Walker, Cat. Lep, Het lir. Mas. XXI 1 1 pag. 1*25 (1861); IJanipwn I. e. III pag. 207 
( 1895 ). 

Erargiti eutersaria, Swinlioc. I. c. II pag. 271 (1900). 

Erhalten: G Exemplare von Luzon, Mindoro, C’ebü. 

Flugzeit: November bis Januar, Juli, August. 

FlUgellänge: <f 14— IG mill.: 9 13 — 15 mill. 

Gattung TEPIIRIXOPSIS, Wahren. 

Tepkrinoiai#, Warrcn. Not. Zool. III pug. 412 (1896). 

622. Tephrinopsis cougener. 

Tejthrüioii*i* coHp-Hcr, Warrcn, Nov. Zool. IV jag. 113 (1997). 

Im Museum Tring von Xord-Ltizon, 5000—6000 Fusb hoch. 
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e. Uoarmiinac. 

Gattung AM15LYCHIA, GuENßE. 

Awblycbia, Gucm-e, Phal. I pag. 214 (1857 4. 

623. Amblychia angeronaria. 

AuMythia angtrnnaria, Gttcn£e, 1. c. pu«. 215 Tat, 4 Fig 9 $ (1857); Pagt'nsteelier, Iris III p»g. 26 
<18901; Swinhoe, 1. r. II pag. 280 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon, (Palawan, Stafimnuer). 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flllgellängc: cf 42 mill.; 9 nicht erhalten. 

Das philippinische Thier ist bedeutend heller und von grauerer Grundfarbe, als 
mir von Xordindicn vorliegende StUeke, hat aber bei Vorder- und Hintcrflligoln gonau 
dieselbe FlUgelform. 

624. Amblychia rotnndata, nov. spee. Tal - . LXIV, Fig. 1 cf, Fig. 2 9.') 

Erhalten: 3 Exemplare von Nordost-Luzon, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Juni, Juli. 

FlUgelläinge: cf 41 mill.; 9 47 — 52 mill. 

Diese Art steht der torrida, MOORE (Lop. Ceylon Taf. 168, Fig. 3) näher als 
angeronaria. ln beiden Geschlechtern sind die VordorHligel sehr wenig hakenförmig aus- 
gebuchtet und die Ilinterflügel glcichmitssigcr gezahnt, ohne den vorspriiigenden Zahn 
an dein letzten Submcdiannst. Von den Binden fehlt die üusserste beinahe ganz, die 
mittlere verläuft auf den VorderlUtgcln anders, als bei angeronaria und ist auf den Hinter- 
fitlgeln nicht gezähut, die beiden inneren sind ähnlich wie bei den anderen beiden Arten, 
beim cf aber nur sehr schwach angedcutct. Die weissen Flecken sind aus den Abbildungen 
ersichtlich, wie auch die schwarzen Zeitpunkte. Unterseite ist bei beiden Geschlechtern 
die Zeichnungsanlag«, besonders die der mittleren Binde, wie auf der Oberseite. Der 
Farbeuton ist dunkler als oberscits, besonders auf detn äusseren FlUgeltheil. 

Gattung ClIOItODNA, Walker. 

Chorodna. Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mo*. XXI pag. 314 (lfifit)). 

625. Chorodna complicataria. 

Orttonob a atmpUrataria, Wulker, Cst. Lcp. Siet. Br. Mus. XXI pag 493 (1860). 

Chorodna comptia/taria, Swiuhoe I. c. 11 pag. 281 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

Fitigellänge ; cf 34 mill.; 9 unbekannt. 

*) Tafel LXIV crwhcint mit drn» nUchnten Heft. 

98* 
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Das in der Ebene von Manila gefangene Thier stimmt vollkommen mit der guten 
Beschreibung WaLKKUä U bei ein. 

Gattung ELPHOS, GUEN^K. 

Eljthos, Cioenöp, Phal. I pag. 285 (1857). 

626. Elphos hymenaria. 

FAphos hymamna, Gucnt'O, 1. c. pag. 285 Taf. Iß Fig. 4 9 (1857); Pagemtceher, Irl» III pag. 26 (1880); 
Hampsou I. c. III pag. 249 (1895); SwinW, I. c. II pag. 281 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Samar, Mindanao, (Palawan, SrAUMNüKK). 
Flugzeit: Februar, Juni, Juli. 

Flllgellänge: cf 39 milL; 9 4ü — 45 mill. 

Meine philippinischen Thiere, stimmen mit Giexke's und MüOKE’s Bildern überein, 
wührend 9 von Nordindien heller, von Perak dunkler sind, sowohl ober- als Unterseite. 


Gattung OPHTHA LMÜ DES, Güixüs. 

Ophthal nmles, Guento, PbaL I pag. 283 (1857). 

627. OphthalmodeB herbidaria. 

Oykthtihttirths herhidaria, Gueiute, 1. c. pag. 283 (1857); Snioho«. 1. e. II pag. 284 (1900). 

Eoarwia pertumrUt, l’ageustcckcr, Iris 111 pag. 26 (1890). 

Erlauben: 2 Exemplare von Luzon, Ost-Mindanao, (Palawan, StaUDIXGEK). 
Flugzeit: nicht angegeben. 

Flllgellänge: cf 29 mill.; 9 31 mill. 

Meine philippinischen Stücke stimmen vollkommen mit GüENÄE’s Beschreihung 
überein. Das Irische d* ist Oberseite auf der ganzen Flügelfläche lebhaft moosgrün, das 
abgeflogeue 9 hat den Farbenton, den FELDER’* Abbildung von pertusaria (Novara Taf. 
125, Fig. 17) 2 eigt. Ein von Nordindien mir vorliegendes cf hat gestrecktere Flügel und 
stimmt zu GüENfiE’s Beschreibung seiner diurnaria, die von 1IAMP30N und SwiXHOK als 
Synonym zu berbidaria gezogen wird. 


Gattung ECTROPiS, HCßNKR. 

Ectropis, Utlbncr, Vcrz. bek. Scbinctt. pag. 299 (1818). 

628. Ectropis dentllineata. 

Tephrwia dcntilincata, Moore. Proc. Zool. So«. London 1867 pag. 631. 
Eit r opi» th-Mtiliwata, Svritihoe, 1. c. II ]xig. 285 (1900). 
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Erhalten: 2 Exemplare von Celxi, Cumiguin de Mindanao. 

. Flugzeit: August, September. 

FlUgelläuge: cf 17 — 20 mill.: 9 nicht erhalten. 

Der Farbenton ist gelblicher, als bei meinen europäischen crepuseularia, zu welcher 
HAMPSON die vorliegende Art als Synonym zieht. 

629. Ectropls eessaria. 

Umritt in crssarui, Walker, Cat. Lep. lief. Br. Mus. XXI pag. 883 (1880); Hampson, I. c. III pag. 261 
(1895). 

Ktiropia cesmria, Swinhoe, 1. c. II pag. 286 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: April, Juli, August. 

Fltlgellängc: cf nicht erhalten; 9 20 — 22 mill. 

630. Ectropis boarmiaria. 

JljH*}ckromi boitrmitiria, Guenee, Phal. I pag. 2 fl 2 (1857). 

Boarmia boarmiaria, ItanipsoD, I. c. III pag. 261 (1895). 

Ectropis boarmiaria, Swinhoe, 1. c. pag. 2B6 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgelliinge : cf 20 mill.; 9 nicht erhalten. 

631. Ectropis plumosa, Swinhoe M. S., Taf. LXIV, Fig. 3. 

Erhalten; 1 Exemplar vom Berge Apö, 2060 Meter hoch, Sudost-Mindanao. 
Flugzeit: Februar. 

Flügellänge: cf 14 mill.; 9 unbekannt. 

Die Zeichnungen sind braungrau auf weittlicbem Grunde, Unterseite sind sie deut- 
licher und auf den Vordcrflfigcln am Aussenrande ohne die weisse Zickzacklinie. 

Gattung PS1LALC1S, Wahren. 

Psiiahisy Warrcn, Froe. Zool. Soc. London 1893 pag. 430. 

632. Psil&lcis inceptaria. Taf. LXIV, Fig. 4. 

Tcpttr&sis inccptaria r Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXXV pag. 1590 (1866). 

Psilalcis inceptaria, Swinhoe, 1. c. II pag. 287 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: September. 

Flügellänge: cf nicht erhalten; 9 14 mill. 

Von Swiniioe nach dem typischer» Exemplar im Oxforder Museum bestimmt. 
Walkers Beschreibung passt gut. 
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Gattung BOAUMIA, Treitschke. 

Boarmia. Treitschke, Schroett. von Enr. V" pag. 433 (1836). 

633. Boarmia exelisla, nov. spec. Taf. LXIV, Fig. 5 d", Fig. 6 9. Taf. U, Fig. 7, 8. 

Raupe u. Puppe. 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Januar, Mürz. 

Fitigellänge : c f 12 — 13 null.; 9 14 — 17 mill. 

Diese Art hat viel Aelmlichlcuit mit einer amerikanischen Exelis. Oberseite ist der 
Farbenton ein helles bräuiilichgrau mit undeutlichen Zeichnungen, nur der dunkle 
Discoidalpunkt tritt auf Vorder- und HintcrflUgcln deutlich hervor. Unterseite geht eine 
breite äussere dunkle Binde Uber beide Flügel, die beim cf nur angedeutet, beim 9 deut- 
lich Vorhanden ist, sowie eine schmale undeutliche Linie auf der Wurzol hälfte. 

Die ltaupe lebt aul der Schlingpflanze Niogniogan (Quisqualis), sie ist hellbraun 
mit feinen schwarzen Längsstrichen; die Puppe ist dunkelbraun mit helleren Leibes- 
ringen. Die Puppenruhe dauert bei Manila im Januar 11 Tage. 

634. Boarmia allenaria. 

Boarmia alimario, Walker, Cht. Lep. Het. Br. Mas. XXI pag. 370 (1860); Swinhoe, 1. c. U pag. 200 
(1900). 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzon, Bohol, Ccbd. 

Flugzeit: April, August bis Oetobcr. 

Fltigellängc: cf 22 inill.; 9 19 — 24 mill. 

Die philippinischen Exemplare dieser weit verbreiteten, variablen Art haben Unter- 
seite einen sehr breiten, dunklen Ausseurand sowohl auf den Vorder- als llinterflUgelu. 
Oberseite stimmen sie Uberein mit nordindischen StUckcn. Bei einem 9 von Cebii ist die 
Grundfarbe auf der hinteren FlUgelhälfte der VorderflUgcl, sowie der vorderen Hälfte der 
HinterflUgcl nicht weisslichgrau, sondern hcllchocoladcbraun. 

635. Boarmia cornaria. 

Boarmia corparia, (»acnes, Phal. I pag. 264 (1867); Swinhoc, I. c. II pag. 290 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März. 

FlUgelläuge: cf 15 mill.; 9 16 mill. 

636. Boarmia sublavaria. 

Boarmia subiavaria , ti neues . Phal. I pag. 256 (1857); llampaon. I. c. III pag. 270 (1895); Swinboe, 
I. c. II pag. 298 (1900). 
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Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Bohol, Mindanao. 

Flugzeit: Februar, Juni. 

Flügellänge: cf 19 mill. : 9 21 — 26 mill. 

Das grosse 9 ist von Sibnlan (Sudost-Mindanao). SwiS'nOE schreibt mir, dass er 
ein ebenso grosses 9 von Assam habe. 

637. Boarmla snbtincta. 

Forrrlalris mbtinrta, Wsrrcn, Nov. Zool. IV 96 (1897). 

Im Museum Tring mehrere cf von Xord-Luzon 5000 — 6000 Fürs hoch, 
f. Abraxinae. 

Gattung ABRAXAS, Eeach. 

Abraxas, I.padi, Eitinbursh EllCjrcI. pug. 134 (1815). 

638. Abraxas sylvata. 

Phalaeaa syhalo, Scopoli, Kot. Csrn. pag. 220 (1763). 

Abraxas ulma/a, Gacni-c, Pb&). U pag. 206 (1H67). 

Erhalten : 2 Exemplare von Nordwest-Luzon 2000 — 3000 Fuss hoch. 

Flugzeit: April, Mai. 

Flilgelliinge: <f nicht erhalten; 9 21 — 22 mill. 

Meine beiden philippinischen 9 stimmen völlig tlberoin mit meinen europäischen 
Exemplaren, sowohl in FlCigclform als in der Zeichnung, während meine leopardina von 
Nordindien, wie GlenEe es richtig anfuhrt, länger gestreckte Flügel haben, auf denen die 
dunklen Flecken ausgebreiteter sind und dadurch dem Thier ein anderes Aussehen gehen. 
Der einzige Unterschied zwischen den philippinischen und europäischen sylvata besteht 
darin, dass bei ersteren auch die Hintcrflügel schmal grau eingefasst sind. 

639. Abraxas aequlmargo, Swinhoo M. 8. Tafel EX1V Fig. 7 cf, Fig. 8 9. 

Erhalten: 3 Exemplare von den Bergen von Mariveles, 2000 — 1000 Fuss hoch. 
Flugzeit: Februar. 

Fltlgellänge: cf 21 — 22 mill.; 9 25 mill. 

Bei dem zweiten cf sind die Itaudzcichnungcn rcducirt auf einen schmalen grauen 
Aussenraud mit dahinter stehender Reihe kleiner grauer Flecke, dagegen sind bei diesem 
Tbicrdic grauen Zeichnungen der inneren FlUgelhiilfte grösser und mehr zusammengeflossen, 
aber nicht ganz so ausgedehnt wie bei dem nhgcbildcten 9. 

Die Unterseite ist ebenso, Fltigclwurzel, Rücken, Brust und Hinterleib geblich. 


Digitized by Google 



616 

Am nächsten stebt dieser Art die folgende, die möglicherweise, wenn man dio 
Neigung zum variiren in Betracht zieht, mit ihr zusammen fallen durfte. Auch Abraxas 
comminuta, Wahren, Nov. Znol. VI ]ing. 346 stellt ihr sehr nahe. 

640. Abraxas plenlguttata. 

Abraras pleitifuttata, Warren, Nor. Znol. IV pag. 87 (1897). 

Im Museum Tring von Nord-Luzon. 

Nach der Beschreibung unterscheidet sich diese Art von der vorigen dadurch, 
das# die Fliigclwurzcl auch oberseits gelblich ist und dass sic eine Itcihe sehwarzbrauner 
Punkte mehr hat 

641. Abraxas punetifera, 

Npctemera punetifera, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXXI pag. 202 (1864). 

Ahrain* Ay/wtrfo, Felder, Novara-Rcisc, Lcp. Taf. 130 Fig. 16 cf (1874); Pagenstecbcr, Irl* III pag. 31 
(1860). 

Abraxas punetifera, Swinhoe, 1. c. 11 pag. 306 (1600). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. Bohol, Camiguin de Mindanao, Mindanao, 
(Palawnu, Stacdingeu). 

Flugzeit: April, Mai, Juli, November. 

FlügellUnge: cf 19 — 20 mill.j 9 22 mill. 

Walker beschreibt den Hinterleib als schwarz, hinterer Uaud der Glieder hellblau, 
auch bei Felder a. a. O. ist der Hinterleib schwarz. Leider sagt Swinhoe nicht, der 
hypsata nach dem ihm vorliegenden typischen Exemplare zu punetifera zieht, wie der 
Hinterleib gefärbt ist Er zieht aber elara, Walker XXXI pag. 202 als Synonym hinzu 
und bei dieser Art beschreibt Walker den Hinterleib als schwarz mit gelben Linien und 
Punkten, genau so wie Paoensteciier hypsata von den Arn-lnscln und Amboina erhalten 
hat und wie meine philippinischen Stücke gleichfalls sind. 

Die Grösse der weissen Flecke variirt, ebenso die Breite des schwarzen Ausscn- 
randes, welcher nur bei einem cf so breit ist, als in Feloeu's Bild. 

Gattung GENUSA, Walker. 

Ge «man, Walker, Cat. I-ep. Hirt. Br. Mut. IV (tag. 818 (1855); Swinhoe, I. c. 11 pag. 308 (1900). 

642. Gennsa bigutta. 

Gr* um bUjttita, Walker, Cat 1 .<’!> Het. Br. Mat IV pag. 818 (1855); Hampstm, 1. c. 111 pag. 312 
(1895); Swinhoe, 1. e. U pag. 308 (1900). 

Erhalten: 17 Exemplare von Babuyanes, Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Juli, September, November, Deccmber. 

Flllgellängc: cf 16—18 mill.; 9 18—23 mill. 
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Die blassgrauen undeutlichen Zeichnungen sind oft fast verschwunden, aber der 
schwarze Punkt an der VorderflUgel Wurzel ist stets vorhanden. Ich habe 1 cf von Luzon, 
bei welchem auf den Vordcrfltlgeln am Yorderrandc 8, am Aussenrande 1, am Innenrande 2 
dunkle Punkte stehen. Auf den HintorflUgcln sind auf der linken Seite 7, auf der rechten 
Seite 8 solcher Punkte, dio aber nicht auf beiden Seiten an den gleichen Stellen stehen. 
Einzelne Spuren solcher dunklen Punkte linden sich auch bei mehreren anderen Exemplaren 
beiderlei Geschlechts. 


Gattung TIGR1DOPTERA, Herricii-Scuäffer. 

Tt‘jrvl/i}'<rra, Herrit'b-ScbilTer, Samml. ftussereurop. Scbmett, pag. 69 (1866). 

643. Tigridoptera exul. 

Ttyridoptrra trul, Herrtch-Scbüffer, 1. c. pSK. 69 Fig. 533 (1856); Moore, Cat. Lep. E. J. C. II pag. 296 
(1859); Swinhoo, 1. c. n ps*. 310 (1900). 

? l’amiethia erst, Pagenstecher, Iris III psg. 30 (1890). 

Erhalten: 4 Exemplare von Babuvanes; (? Palawan, Staudixgeb). 

Flugzeit: Mai, Juni, September. 

FlUgellangc: cf 27 mill. ; 9 26 — 28 mill. 

Die Grösse der braungclbcn Längsstricke und dor schwarzen Punktreihen variirt, 
ebenso zeigen sich auf der Unterseite, und gerade bei den oberseits am Wenigsten ge- 
zeichneten Stücke am Meisten, Spuren einer breiten schwarzen Aussenrandsbindc. Auch 
die Grösse der schwarzen Zellflecke unterseits ist veränderlich. Ich führe hier, aus 
Mangel an hinreichendem Material, die einzelnen Formen getrennt, unter den ihnen ge- 
gebenen Namen auf, obgleich ich glaube, dass einige von ihnen, wenn nicht alle, zu 
derselben Art gehören. 

644. Tigridoptera perv&sata. 

Panadhia ixrrasata , Walker, Cat. Lep. llet. Br. Mos. XXIV pag, 1109 (1862). 

Erhalten: 1 Exemplar von Panaon. 

Flugzeit: Mai. 

Flügollänge: cf nicht erhalten; 9 29 mill. 

Oberseits völlig mit einem Exemplar meiner Sammlung von Java übereinstimmend 
und sieb von exul nur dadurch unterscheidend, dass dem Aussenrande parallel eine Reihe 
schwarzer Punkte mehr steht 

Unterseits ist der breite schwarze Aussenrand sehr deutlich vorhanden und noch 
stärker als bei dem d* von Java. 

0«mp«r, Philip j-inen U. TL <Q*org Semper. Nachtfalter) 

ACQVST 1901. 190 
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615. Tlgridoptera subradlata. 

Ttgridoptera subradiata, Wirren. Nor. Zo ol. VI 1 * 11 . 48 (1899). 

Im Museum Tring von Mindoro. 

646. Tlgridoptera radiolata. 

Tigridoptera radiolata, Warren, Nov. Zoo]. IV pag. 85 (1887), 

Im Museum Tring von Palawan. 

647. Tlgridoptera ctmelplena. Taf. LX1V Fig. 9 cf. 

Tigmhpiera cunrqttena, Swinhoc, 1. c. 11 jag. 310 (1900). 

Erhalten: 7 Exemplare von Mindanao. 

Flugzeit: Mürz, August bis October. 

FlUgellKnge: cf 28 — 30 mill.: 2 32 — 35 rnill. 

Allo von Miudanao erhaltenen Stücke sind in Zeichnung auf Ober- und Unterscito 
ganz gleich, so dass ich diese Form für eine gute Art halte, cf und 2 unterscheiden 
sich nur durch Fiügelform, besonders der Vorderflügel, welche boim 2 breiter sind und 
dadurch weniger gestreckt aussehen. 

Swintioe sagt am Schluss seiner ausgezeichneten Beschreibung, dass das typische 2 
von Manila sei. Ich glaube, dass hier ein Irrthum vorliegt, wie er leider mehrfach vor- 
gekommen ist bei Doubletten, die ich früher an Sam. STEVENS geschickt hatte. Mach 
damaligem Gebrauch wurde hBufig statt Philippinen — Manila gesagt. Jedenfalls habe 
ich cunciplcna nur von dem Östlichen Mindanao erhalten. 


Gattung CRASPEDOSIS, Butler. 

Crtupcdosis, Datier, Proc, Z.Ool Soc. London 1876 pag. 767. 

648. CraspedoBig arnenstg. 

Cfkrna musiina, rar. aruensia, 1'agenstocber. Jalirb. Nota. Ver. Natork. 39 psg. 164 (1886). 

Crasjedosis amen* nt, Swinbos, 1. c. II pog. 313 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Bohol, Panaon. 

Flugzeit: April, Mai. 

FlUgellKnge: cf 22 — 23 mill.; 2 nicht erhalten. 

Die Stammform erncstina, Crameu hat nach einem mir vorliegenden cf, leider ohne 
Fundoruangabc, einen grauen Hinterleib mit gelbem After, das Einzigste, was in dem 
sonst sehr getreuen Bilde Grauer’ s nicht richtig wiedergegeben ist. 
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Die Form sobria, Wai.KKR, die ich von CEUAM und Gebeii besitze, hat nur die 
enteil 3 Ringe de» Hinterleibes grau, den Rest gelb und der weine Fleck auf den 
Hinterflligeln ist weiter ausgedehnt als bei ernestina. 

Dio Form aruensis, Pagensteciier habe ich nur von den Philippinen. Bei ihr ist 
nur der erste Leibesring grau, alles Uebrigo gelb und die weissen Flecken sind auf 
Vorder- und HinterflUgel noch weiter ausgedehnt. 

Gattung LEUCOBURSADA. Nov. Gen. 

Die 3 Arten, auf welche ich diese Gattung begründe, haben besonders im männ- 
lichen Geschlecht einen ganz ausscrgewöhnlichun Rippenvcrlauf. Auch fehlt dein cf, an 
der Wurzel der Rippe 1 unterscits, dio den meisten ßoarmiiden eigene glasige Höhlung. 
Swiniioe, dem alle 3 Arten Vorgelegen haben, ist gleichfalls der Ansicht, dass für die- 
selben eine neue Gattung zu schaffen sei. 

Auf den Vordcrflilgeln entspringt Rippe 11 aus 12, 9 und 10 zusammentreffend 
sind zuerst mit 1 1 verwachsen und 9 hernach mit 8. Bei dem cf ist die Subcostalrippo 
am Zellende derartig nach unten abgebogen, dass Rippe 6 aus dem Queraste, dicht bei 
Rippe 5 zu entspringen scheint. Beide, 5 und 6 sind gobogen und geben durch eine auf 
der Unterseite runzelig beschuppte Stelle. Bei dem 9 fehlt diese anders beschuppte 
Stelle und cs entspringt Rippe 6 weiter ab von 5 und beide verlaufen in gerader Richtung. 
Bei dein cf sind die Vorderflügel an der Spitze mehr vorgezogen, als bei dem 9- In der 
Flügelform erinnern die Arten mehr an Craspedosis als an Bursada. 

Die Fühler sind stark gekämmt beim cf, schwach gekämmt beim 9. 

Die Palpen sind kurz, drittes Glied gerade aus stehend. 

An den Schienen sind die Dornen wie gewöhnlich. 

Typische Art: L. latimargo, Semper. 

649. Lencobursada latimargo, nov. spec. Taf. LXIV Fig. 10 cf Fig. 11 9. 

Erhalten: 3 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: April, Juni, October. 

FlUgellänge: cf 21 — 24 mill.; 9 26 mill. 

Kopf und Rücken ist schwarzbraun mit gelbem Stirnflcck und gelben Schulter- 
deckern Hinterleib oberseits schwarzbraun mit gelbem Afterglied und gelben Glieder- 
ringen, die beim 9 breiter als beim cf sind. Brust, Beine und Unterseite des Hinter- 
leibes blassgelb. 

Die Zeichnungen der Unterseite sind denen der abgcbildctcn Oberseite gleich, nur 
tritt beim cf die Reihe weisser Randflecken deutlicher hervor. Bei dem zweiten (kleineren) 
cf fehlt beiderseits der schwarze Discoidalpunkt auf den Hiutcrflügeln. 

100 * 
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650. Leucobursada blplagiata, nov. spec. Taf. LXIV Fig. 12 9. 

Erhalten: 2 Exemplare von Mindanao. 

Flugzeit: Mai, October. 

Flilgellänge: cf unbekannt; 9 24 — 28 mill. 

Pie Zeichnung des Körpers ist ähnlich wie bei der vorigen Art, nur ist das Aftcr- 
glied beim 9 nicht gelb, sondern schwarzbraun und sind die Peine theilweise grau. Der 
grosse DoppeKleck au der VordcrflUgelspitzc ist bei dem kleineren 9 kleiner als in dem abge- 
bildctcn Exemplar, auch fehlt ersterem beiderseits der kleine schwarze Discoridalpunkt 
auf den HinterflUgcln. 

Zeichnung und Farbenton der Unterseite ist der Oberseite gleich. 

651. Leucobursada rotundimacula. Taf. LXIV Fig. 13 cf, Fig. 14 9. 

Bursada rotundimaada, Warren, Nfjv. Zool. IV pog. 241, Taf. 5 Fis, 2° 9 (1897). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, Oetober. 

FlUgollUnge: cf 25 mill.; 9 23 — 25 mill. 

Mein von der Cordillerc Nordost- Luzons stammendes cf ist beiderseits genau ge- 
zeichnet, wie das von Wahren ahgcbildcte 9. Dagegen sind bei meinen beiden 9, von 
denen eines aus den Bergen von Vigan, das andere aus denen bei Marivcles stammt, die 
weissen Flecken bedeutend grösser und in Folge dessen zusammengeflossen. Am Zellende 
der VorderflUgel befindet sich in der Mitte des dort stehenden schwarzen Flecks ein 
weisser Strich. 

Ober- und Unterseite sind gleich gezeichnet. 


Gattung UUUSADA, Walker. 

Bursada. Walker, Cat. Lep. Ifet. Br. Mus. XXXI pag. 187 (1864). 

652. Bursada maculifera. 

Bursada m aculifera, Felder, Notars-Reise, Lep. Tot. 130 Fig. 13 (f (1874); Svriuhoe, I. c, II pag. 315 
(1800). 

Erhalten: 6 Exemplare von Mindoro, Camotes, Mindanao. 

Flugzeit: Deccmber bis Februar. 

FlUgclliinge : cf 18 mill.; 9 15 — 17 mill. 

Alle genau mit Felder's Bild Übereinstimmend, nur sind die Schulterdecken braun- 
schwarz, nicht gelb wie abgebildet. Die Unterseite ist der Oberseite gleich. 
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653. Bnrsada ampllflava, Swlsboe H. S. 

Erhalten; 1 Exemplar von Nordost-Luton. 

Flugzeit: Juli. 

Flügellängc: cf unbekannt; 9 14 mill. 

Im Farbeuton ist diese Art der vorigen gleich. Auf den Yorderftiigcln sind 4 gelbe 
Flecke, von denen einer an der Wurzel steht, vom Vorderrande zum Innenrande reichend 
und durch die braun gezeichnete Medianrippe getheilt. Auf dem Mittelfeld stehen zwei 
dreieckig geformte gelbe Flecken, die an der Medianrippe mit ihren Spitzen zusammen- 
stossen, und vor denselben, aber weiter von der FlUgelspitxe entfernt als bei maculifera, 
steht der vierte und grösste gelbe Fleck in Form eines verschobenen Viereck*. 

Auf den IlintcrflUgeln sind 3 gelbe Flecken, einer an der Wurzel, aber kleiner als 
bei maculifera, ein kleiner am Analwinkcl wie bei maculifera und ein grosser vor beiden, 
dessen äusserer Hand parallel dem Ausscnrandc verläuft und einen ebenso breiten dunklen 
Aussenrand lässt, wie er auf den VorderflUgeln ist. 

654. Bnrsada coneinna. 

Bnrsada rouemna, Warrco, Nov. Zool. I pag. 412 (189t). 

Im Museum Tring aus der FELDElt'schen Sammlung von den Philippinen. 

Gattung M1L10NIA, Walker. 

üUmia, Walker, Cst. Lep. Het. Br. Mas. II pag. 365 (1854). 

655. Klilonia coalescens, Swinhoe M. 8. Taf. LXV Fig. 1 cf. 1 ) 

Erhalten: 1 Exemplar von Mindanao. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: cf 31 mill.; 9 unbekannt. 

Diese Art unterscheidet sich von zonea und ihren Verwandten dadurch, dass die 
orangegclbe Binde der HinterflUgel nur am Analwinkcl den Aussenrand erreicht, im 
Uebrigen aber durch einen breiten schwarzen Rand vom Aussen- und Vorderrande ge- 
trennt ist. An der Fliigelfalte hat die gelbe Binde einen vorspringenden Zahn, an der 
inneren Seile ist sie gerade abgeschnitten, nicht gebogen wie bei zonea. Die Wurzelhälfte 
beider Flügel ist stark blauschillcrnd. Die Unterseite ist der Oberseite gleich. Stirn, 
Kücken, Hinterleib und Beine schillern blau, das Afterglied ist gelb behaart. 

656. Milionia glanca, rar. pbllippinenels. 

MUionia giauca philifrpinensis, Rothschild, Nov. Zool. 11 pag. 497 (1895). 

Im Museum Tring ein cf vou Lcpanto, Kord Luzon. 

*) Tafel LXV etsebeiot mit dem aächaten Heft. 
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657. Xilionia stellata, Swinhoe M. 8. Taf. LXV Fig. 2 cf. 

Erhalten: 1 Exemplar aus dem Thal von Benguet, Nordwest-Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

Fltlgel länge: cf 23 mill.; 9 unbekannt. 

Verwandt mit cyaneifera, Walker cf und fulgida, Voll., von letzterer sich dadurch 
unterscheidend, dass sic nicht tiefschwan:, sondern braun von Grundfarbe ist und nur 
schwache Spuren eines blauen Schillers hat Die orangefarbene Binde auf den Vorder- 
flUgeln erreicht weder den Vorder- noch den Hinterrand, sic ist in der Mittelzolle breiter als 
ixn Uebrigcn. Der Hinterleib ist braun ohne gelbes Afterglied, die Beine sind braungrau, 
schwach bläulich schillernd, ebenso Stirn und Halskragen. Die IlinterflUgcl haben 
beiderseits am Analwiukcl einen sehr kleinen rothen Punkt. 

658. Xilionia coronifera, Swinhoe M. 8. Taf. LXV Fig. 3 cf, Fig. 4 9. 

Erhalten: 2 Exemplare von Nordwest-Luzon, 4000 Fuss hoch. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: cf 24 mill.; 9 26 mill. 

Obgleich unter sich ziemlich verschieden, glaube ich dennoch, dass die beiden, an 
einem Tage gefangenen Stücke als <f 9 zusammengehören und ich bin auch zweifelhaft 
ob die vorhergehende Art nicht gleichfalls dazu gehören dürfte. Coronifera unterscheidet 
sich von rawakensis, dass die Grundfarbe braun, nicht schwarz ist, dass der Rücken ebenso 
ist und nicht gelblich, dass die Zeichnungen auf den Vorderflügeln orangcgclb und auf 
den Uinterflügeln roth sind, ln dem rothen Ausscnrand der llintcrflügel des cf stebeu 
erst 3 isolirte und dann am Vordcrwinkcl 3 zusammengeflossenc braune Flecken. 

Beim 9 ist die rothe Ausscnrandsbindo der llintcrflügel verschwunden bis auf zwei 
schwache Punkte, von denen einer am Analwiukcl steht, wie bei stellata und einer an der 
FlUgelfalte, dort wo beim cf die Binde den grössten Zahn hat. 

Die Unterseite ist in beiden Geschlechtern der Oberseito gleich. Blauer Schiller 
ist auf den Flügeln fast gar nicht vorhanden, Stirn, Halskragcn und Beine haben ihn aber. 
Der Hinterleib ist braun, beim cf mit gelbem Afterbüschel. 

Unterfamilie ORTHO STIXID AE. 

Gattung CELERENA, Walker. 

Celerena, Walker, Tran». Ent. Soc. Loadon, 3 scrics 1 pag. 72 (1862). 

659. Celerena palawanica. 

Celerena palawanica, I’agcnstecbCT, Iris III pag. 31 (1830). 
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Erhalten: 11 Exemplare von Luzon, Mindoro, Ylin, Camoles, Paragua. 

Flugzeit: Dccembcr, Februar, März, Juni, Juli. 

Flttgellängo: cf 28 — 31 mill. ; 9 26 — 29 mill. 

Bei den erhaltenen 9 ist dio gelbe Farbe beiderseits etwas dunkler als bei den cf. 
Ein 9 von Mindoro hat am Vorderrande unweit der Vorderflügelspitze einen länglichen 
gelben Flecken. 

660. Celerena encnemls. 

Celerma eucnemü, Felder, Xovara-Itcise, I.ep. Tut. 130 Fig. 30 f (1874); Swinhoe, I. c. II psg. 325 
( 1 * 00 ). 

Erhalten : 81 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Juni, Octobcr. 

Flllgelllinge: cf 31 — 33 mill.: 9 30 — 32. 

Alle Exemplare, von denen 73 innerhalb einer Woche an demselbe Platze gefangen 
wurden, sind in Zeichnung und Grösse sehr constant. Von Feldeb’s Bild unterscheiden 
sie sich dadurch, dass der äussere Hand aller Flügel nicht die gelbliche Bestäubung hat, 
sondern einfarbig hellgrau ist. Nach meiner Ansicht ist diese Art dio vicariirende Form 
der südlichen Philippinen von der vorigen, auf dem nordwestlichen Tlieil fliegenden 
palawanicn. Sw'tXIlOE hat sie mir als eucnemis bestimmt und ich führe sie aus Mangel 
an Verglcichsmatcrial unter diesem Namen hier auf. 

Gattung ALEX, Walker. 

Alex, Walker, Cat. Lop. Het. Br. Mas. XXVI pur. 1753 (1862). 

661. Alex palparla. 

Panagra patparia, Walker, Cot. Lop, Iiflt. Ilr. Mus. XXU1 pag. 988 9 (1861). 

Alex palparia, Swinhoe, l, e. II pag. 325 (1*00). 

Erhalten: 2 Exemplare von Mindanao. 

Flugzeit: Juli 

FlUgelläinge: cf 25 mill.; 9 26 mill. 

Nicht verschieden von Exemplaren von Perak in meiner Sammlung. 

Gattung NOltEIA, Walker. 

Nortut, Walker, Cat. Lop, Het. Br. Mos. XXIV pag. 1092 (1862), 

662. Norela perdensata. 

Kereia perdenmta, Walker, Cat. Lep. Ilct. Br. Mus. XXIV pag. 1092 (1862); Hampsan, 1. c. III pag. 324 
(1895); Suioiioe, I. c. II pag. 326 (1900). 
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Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: November. 

FlUgellänge: cT 16 mill. j 9 nicht erhalten. 

Gattung EUMELEA, Westwood. 

Eumelea. Wtslwood, Dcuitan's Nst. Hist. XXXII. Exot. Motha psg. 215 (1841). 

663. Eumelea rosalia. 

Phataena (Geomt&a) ramlia, Cramer, Pap. Exot. Taf. 368 Fig. F (1782). 

Eumelea felkiata, Quente, Phal. 1 pag. 393 (1857). 

Kum/h'a ronaha. Pageastecher. Iris III pag. 27 (1890); Swinhoe. 1. c. II pag. 327 (1900). 

Erhalten: 56 Exemplare von Luzon, Mindoro, Cebü, Boliol, CamotCB, Panaon, 
Camiguin de Mindanao, Mindanao, Paragua. 

Flugzeit: Mai bis August, Oclobcr bis Februar. 

FlUgellänge: <f 23 — 25 mill.; 9 26—28 mill. 

Zwischen rosalia und feliciata kann ich keine Unterschiede finden, die eino Trennung 
rechtfertigen wurden. Ich neige auch zu der Ansicht, dass ludovicata und aureliata 
ebenfalls zu rosalia zu ziehen sein werden. Es fehlen mir aber die Zwischcnforraen und 
dcsshalb lasse ich sie lieber getrennt stehen, dagegen kann ich die weiter aufgefUhrten 
Arten nicht zu rosalia ziehen. 

664. Eamelea ludovicata. 

Eumelea ludovicata, Guentfo, Phal. 1 pag. 393 (1857; SwinhtK». 1. c. II pag. 327 (1900). 

Erhalten: 14 Exemplare von Luzon, Bohol, Camotes, Panaon, Mindanao. 
Flugzeit: Januar Februar, Mai bis Juli, Oetober, November. 

FlUgellänge: cf 22 — 25 mill.; 9 25 — 27 mill. 

665. Eumelea aureliata. 

Eumelea aurehala, Gucnee, Phal. I pag. 394 Tat. 22 Fig. 8 (1857); Psgensterlicr, Irls III pag. 27 
(1890); llunpsofi, I. c. III pag. 321 (1895); Sniohoo, I. c. II pag. 328 (1900). 

Erhalten: 27 Exemplare von Luzon, Cebü, Bohol, Camotes, Camiguin de Mindanao, 
Mindanao. 

Flugzeit: Januar bis März, Juni bis August, Octobcr, Deccmbor. 

FlUgellänge: cf 25 — 27 mill.; 9 27 — 29 mill. 

Meine philippinischen Exemplare sind im Allgemeinen kräftiger gezeichnet, als 
Gukn£k's Bild. 
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666. Eamelea obesata. 

Eumtlea oUtuta, Felder, Reise der Novara, Lep. IV, Taf, 127, Fig. 34 (1874); Swinlioe I. c. II, pag. S27 (1900). 
Erhalten: 10 Exemplare von Luzwt, Samar, Polillo, Bohol, Camiguin de Mindanao. 
Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Juli, August, Oetober. November. 

Flügellänge: cf 31—32 mill. ; 9 32 — 33 mill. 

Dem von der Nordwestspitze Samar’s erhaltenen Exemplar fehlt die braune Bindo 
auf den lfinterflUgeln, während cs im Uebrigcn völlig mit den anderen, mit Felder« Bild 
genau stimmenden Stücken Ubcreinstimmt. 

6G7. Enmelea flavata. 

Eumtlea flavata, Moore, I.cp. Ceylon HI, paff. 440. Taf. 198, Fig. 3 9 (1887). 

Erhalten: 9 Exemplare von Luzon, Bo hol. Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Januar, April. 

Flügelliingo: cf 26 — 27 mill.; 9 25 — 28 mill. 

Bei dieser Art ist die Flügelform weniger gestreckt als bei den vorhergehenden. 
Die Grundfarbe variirt zwischen gelb und blassem rosa, die Anlage der Mittclbinde ist 
bei allen Stücken gleich. 


Gattung NAXA, Walker. 

JVeu'tf, Walker, Cat. Lep. Hct. Br. Mus. VII, pag. 1742 (1856). 

CG8. Naxa guttnlata. 

Xuj n guitula/a, Warren, Nov. Zool. I. p*g. 377 (1894). 

Erhalten: l Exemplar aus den Bergen Nordost-Luzon's. 

Flugzeit: Juli. 

Flügellänge: cf nicht erhalten: C 28 null. 

Nahe verwandt mit textilis und nach Hampson’s Ansicht dasselbe. Meinem Exemplar 
fehlt jede Spur der inneren Punktreihe auf den VorderflUgeln. Dagegen sind die zwei 
Reihen dunkler Punkto am Aussenrandc grösser als in den Abbildungen bei Hami’SON und 
Felder und bei einem mir vorliegenden Exemplar von Japan. 

8 empor, l’V.lij’pinrn U, VI itomjHr. N*rUf*lt»r> 
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Gattung RAM B ARA, MOORE. 

Jiambani, Moore, Lcp. Ceylon III, jag. 458 (1887). 

669. Rambara melagonata. 

Zanciojiicrttx mrhf/rmnfa, Walker, Cat. Lep, litt. Br. Mos, XXVI, pan. 1619 (1862), 

ZftnrlojitrrifX rtiimria, ragenstcelicr, Iri* III, jag. 27 (1890), 

Itamfxira utthtifotiata. Swinlioc. 1. e. II, pag. 329 (1900). 

Krlialten: 17 Exemplare von Luzon^ Cebü, Camiguin de Mindanao (Falawan, 
Staudingba). 

Flugzeit: März bi* September, Dcccmber. 

FlUgellänge: cf 14 — 15 mill.: 9 15 mill. 

Sehr constant in der Zeichnung. 

670. Rambara zanelopterata. 

Actdalia (?) xanefofJcnttO' Walker, Cat. Lcp. llct. Br. Mas. XXVI, pag. 1609 (1862). 
ltaml«ira xnttdojtfernta, Swinhoe, I. C. II, p. 330 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgclliingo: c f 9 mill.; 9 12 mill. 

Nach dem typischen Exemplare in Oxford von SwiN’HOL bestimmt. 

Gattung OZOLA, Walker. 

Oxola, Walker. Cal. Lcp. Het. Br. Mus. XXIV, pag. 1080 (1861). 

671. Ozola mlcroniaria. 

Ozola microniaria, Walker. Cat. Lcp. Ilet. Br. Mus. XXIV, pag. 1080 (1861); llampson, L c. III, pag. 328 
(1895). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: «Juli, August 

FlUgcl länge: cf nicht erhalten; 9 9 — 10 mill. 

672. Ozola macariata. 

Zarmiffrihuxa wnranota, Walker, Cal. Lcp. llct. Br, Mus. XXVI, p. 1637 (1862). 

Osola mnrariala, Hampsou, 1. c. III. p. 32H (1895). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Cebd. 

Flugzeit: Juli, August, November. 

FlUgellänge: cf 11 — 12 mill.: 9 11 — 12 mill. 
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Die 9 haben dunklere Grundfarbe als die cf. Nach den citirten Beschreibungen 
glaube ich diese Art richtig bestimmt zu haben. Sic unterscheidet sieh von inicroniaria 
durch anders laufende Binden und durch grössere FlUgelweite. 


Unterfamilie LARENTIINAE. 

Gattung GONlOI’l'EKOLOBA, Hampson. 

Gmioj/tcrofoba, Ilami^on, I. c. III, 339 (1895). 

673. Gonlopteroloba conjuncta. 

Qonioptcrotoba conjtutcta, Warrco, Nov. Zool. IV, jiag. 230, Tof. 5, Fig. 9 (1897). 

cf 9 im Museum Tring vom Berge Dulangan, Mindoro, 4500 — 5000 Kuss hoch. 
Flugzeit: November bis Januar. 

\ 

674. Gonlopteroloba fuscata. 

Gottiapteroloba fuscata , Warna. Nov. Zool, IV. pag. 231, Taf. 5, Fig. fl (1807). 

Ein cf im Museum Tring vom Berge Dulangan, Mindoro, 4500 — 5000 Kuss hoch. 
Flugzeit: November bis Jauuur. 


Gattung COLI, IX, GllFXliK. 

Cotlix, Gut- rin', I'hal. II, pa#, 357 (1857). 

675. Collix hypospilata. 

CottU hypospilata, GuenSe, PUal. II, pag. 358 (1857). 

Phibalaptcrpj; hypaspilata, Hampsoa, 1. c. III, pftz. 347 11885). 

Erhalten: 3 Exemplare von Sudost-Mindanao, 

Flugzeit: Januar. 

FlUgelliinge: cf 13 — 14 mill.; 9 14 mill. 

Gattung EPIRRHOE, HCbner. 

Kpirrhvt, Hobuer. Vcrz. bck. Srbmctt. pajp 328 (1018). 

676. Epirrhoe crepuscularia. 

Epirrhoe crepuscularia, Warrco. Nov. Zool. IV, i«g. 234 (1897). 

Ein 9 im Museum Tring vom IJerge Dulangan, Mindoro, 4500 — 5000 Fuss hoch. 
Flugzeit: November bis Januar. 

102 * 
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Gattung 0CI1VKIA, HCbneil 
C khyria , Hübner. Vcrz. bek. Schmctt. pog. 334 (1818). 

677. Ochyria dispar. 

Othi/ria dispar, Warren, Nov. Zool. IV, pug. 72 (1897). 

Eit» cf, zwei 9 in» Museum Tring von Nord-Luzon, 5000 — 6000 Fuss hoch. 

Gattung XANTHORHOE, Hühner. 

Xanthoraf, Höbner, Ver/, lick. Sclimett. 327 (1818). 

678. Xanthorhoe dissociata c. ab. ruptif&Bcia et nlgrimedia. 

Xanthorhof dimtociata, ab. ritjdifastia, ab. n igriuicdia, Warren. Nov. Zool. IV. pag. 73 (1897). 

Im Museum Tring von Nord-Luzot». 

Von der typischen Form 1 cf und 4 9, von den aberr. je ein cf. 

Die Stammform i»i sehr ähnlich einer grossen X. ferrugata, die ab. nigrimedia ist 
oberscit« kaum als dazu gehörig zu erkennen, aber Unterseite der Stammform ganz gleich. 

Gattung GYMNOSCEL1S, Maiulle. 

GifHUiQ/trrlis, Mabillo. Ami. Soe. Ent. Frame (4| VII, )w»g. 6fiG (1807). 

679. Gymnuacelie derogata. Tat U Fig. 1 1 '). Raupe. 

Eupdheria derogata, Walker, Cat. Lep, Hat. Itr. Mus. XXXV, pag. lilSO (1886). 

Gpninosc<li/t derogata, Swilltioe, 1. c. II, pag. 350, Tat. V, Kig. 14 ( 1 900). 

Erhalten: 7 Exemplare von Euzoii. 

Flugzeit: Juli, November. 

FlUgcIlänge: cf C — 7 mill.; 2 6 7 mill. 

Ausser der Abbildung habe ich Uber die Raupe keine Notizen erhalten. Die Raupe 
ist grün mit auf der unteren .Seite sehriige nach hinten stellenden dunkelbraunen Streifen. 

Die nicht gut erhaltenen StUcko sind mir von Swixiioe nls derogata nach dem 
typischen Exemplare bestimmt worden. 

Gattung TEI'IIROCLYSTIA, IIChser. 

TephrocigMia. Hühner, Vera, lut, Sriimftt. pag. 323 (1818). 

680. Tephroclystla baalchlora. 

Tephrodystin bmichlora, Warren. Nov. Zool. VI, pag. 310 (1899). 

*) In i!er Taft-Ierkliruiitf >txlil irriltttmltch Figur 10. 
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Ein cf im Museum Tring von Kegros, Miirz, April, gesammelt durch Wihteiiead. 
Verwandt mit T. cliluropliora, SWIXIIOE und T. hiviridata, Wahr. 

Gattung PHTHOKOLOBA, Wahren. 

IWi'motU*!, Warren, Nav. Zool. I, pnp, ,H 1 * 7 ( 1 ‘'Ul) 

C81. Phthonoloba thalassias. SwtxitOE i. 1. Taf. LXV, Fig. 5 cf. 

Erhalten: 1 Exemplar vom Berge Apo, 2000 Meter hoch. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgclliiiige: cf 17 mill.; 9 unbekannt. 

Die grlluc Grundfarbe und die braunen Striche sind auf der Oberseite der Vorder- 
flligel dunkler als auf den llintcrHügcln und auf der Unterseite. Auf den VorderflUgohi 
sind die Fransen gefleckt, auf den HinterflUgelu nicht. Die Vorderflligel haben dicht bei 
der Wurzel eine den Innenrand nicht eneichcnde braune Binde, auf der Mitte zwei braune 
Binden, die sich unterhalb der Mittelzell« kreuzen und parallel dem Ausscnrande eine 
weitere, theilweise undeutliche Binde. Auf den lliiitcrflügcln sind zwei, dem Ausscnrande 
parallel laufende Binden, die nicht ganz den Vorderrand erreichen. 

Kopf, KUckcn und Oberseite de» Hinterleibes sind giUn, Bauchseite und Beine da- 
gegen gelblich. 

Gattung SAUItlS. Guknee. 

Sauris, Gacnöe, Phal. II, fiag. 361 (1857). 

€82. Sauris marginepunetata. 

Uolorisia tmriiinepuNcfala, Wairvii, Nov. Zool. VI, jiac. 33!) (1809). 

Ein cf im Museum Tring von Nogros. März, April, gesammelt durch WtilTEBEAD. 

Unterfamilie STERRHINAE. 

Gattung CHASI’EDIA, Hübner. 

Cnuptrlia, IHilmtr. Ym. l>ek. Schmitt, |ia«. 312 (1818). 

683. Craspedia walkeri. 

Actfhlin eitimaria, Walker, Cal. I-CJI. Hst. Br. Mus. XXXIII. I«;, - 794 1 1 S* 0 1 ) . 

Maea wtlitri, Butler, Broc. Zool. Soc. Iztndou 1882. pag. 170. 

Crasptdia mlktri, Hampson, 1. c. III, pag. 427 (18031; Sainlioc, 1. c. II, pan. 360 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Sildost-Mindanao. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgclliiiige: cf nicht erhalten; 9 12 mill. 
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684. Craspedia reraotata. 

Acidalia rtmciata, Guenee, Fhil, l t pag. 458 (1857). 

Craspedia rcmotata, llampson, 1. c. III» pag. 433 (1805): Swinhoe, I. c. H, pag. 360 (1000). 
Erhalten: 3 Exemplare von Euzon, Ccbii. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellänge: cf 10 mill. ; $ 10 — 11 inill. 

665. Craspedia denglcornla. 

Craspedia densicornis, Warron, Nov. Zool. IV, pag. 392 (1897). 

Crasjtcdin fmmtp-imi, Wurrea, Nov. Zool. V. pag. 18 (1898). 

Erhaltm: 3 Exemplare von Luzon, Bohol, Cebü. 

Flugzeit: April, Juli, November. 

FlUgellänge: cT 11 mill.: 9 11 mill. 

686. Craspedia par&sira. 

Acidalia paraaira, Meyrick, Trau*. Ent. Sor. l/mdiu» 1889, pag. 485. 

Craspedia discata, Warrcn, Nov. Zool. IV, pag. 218 (1897). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: November. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten: 9 & — 10 mill. 

687. Craspedia actuaria. 

Acidalia atluaria, Walker, Cat. Lep. llet. Br. Mu*. XXII, pag. 752 (1861). 

CrasjM-dia actuaria, llampson, I. c. III, pag. 432 (1895); Swinhoe, I. c. II, pag. 361 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Cebti. 

Flugzeit: August. 

FlUgellänge: cf 8 mill.; 9 8 mill. 

688. Craspedia caesaria. 

Acidalia caesaria. Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXII, pag. 750 (18ßl). 

CrasjH'dia caesaria, Hampsou, 1. e. III. pag. 434 (1895). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellänge: cf 8 mill.; 9 8 mill. 

689. Craspedia adeptaria. 

Acidalia adeptaria, Walker, Cat. Lep. llet. Br. Mus. XXII, pag. 753 (1861). 

Craspedia adeptaria, llampson, 1. c. III, pag. 432 (1895). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 6 mill. 
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690. Craspedia misera. Taf. LXV Fig. 6 cf, Fig. 7 Q. 

Acidalt'i mi&ra. Walket, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXXV, paff. 1630 (1866>. 

Cmsiictlki misera, Swinltoo. L c. II, pag. 362 (1900). 

Erhalten: 11 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: -Januar, Marz, Juli, August, November. 

Flügel lange: d 9 — 10 mill.; 9 9 — 10 mill. 

Das 9 ist etwas kräftiger gezeichnet und von etwas satterer Grundfarbe als das <f. 
Von den kleineren Arten dieser Gattung sind einige so abgeflogen und lädirt, dass 
ihre Bestimmung eine sehr schwierige war. 

Gattung LYC AUGES, Butler. 

Lycaugts, Butler, Annals au«! Mag. Nat. Hist, (ft) IV, pag. 373 (1879). 

691. Lycanges defamataria. 

AritUtlia defamatetria, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXII, pag. 752 (1861). 

Craspfdia dtfamatarkt, Hampscn, 1. c. III, pap. 435 (1895). 

Lycauttea defamataria, Swinhoe. I. c. II. pag. 364 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mürz, November. 

FlUgellänge: d nicht erhalten; 9 9 — 10 mill. 

Gattung PTY CH 0 POD A, Stephens. 

PtjfthojKnia r Stephens, 111, Bril. Ent.. Haust. III, pag. 305 (1829). 

692. Ptychopoda robnsta. 

PtychojKxta rotrustit, Warreo, Nov. Zool, VII, pag 108 (1900). 

Eiu cf im Museum Tring von Ncgros, März, April, gesammelt durch WltlTEHKAD. 

Gattung ANTEOIS, Wahren. 

Anleoit, Warten, Nor. Zool. VH, pag. 146 (1900). 

693. Anteois latimarginata. 

Kai, lafimnrifiHttla, Warren, Nov. Zool. II, pag. 9!i (1895 1 . 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellänge: cf 6 mill.: 9 nicht erhalten. 

Ein sehr defectes Exemplar. 
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Gattung CHRYSOLESE, Warben. 

Chrt/soltve. Warren, Nov. Zool, IV, |iag. -19 (1997), 

664. Chryaolene flavipuncta. 

Chrysolme gar iptmcfa, Warren, Nov. Zool. VI. pnir 331 (1899). 

Ein 9 im Museum Triug von Samar, Juni, Juli, durch WHITEHEAD gesammelt. 
Die Art sicht der C h rysocraspeda croccomarginata, WARBEN, von Sild-Java sehr 
ähnlich. 


Gattung EMMESURA, Warben. 

Emmesura, Warren, Nov. Zool. V, pag. 20 (1898). 

695. EmmeBura Ulepidarla. 

Anisodes illepidaria, Guenee, Pltftl. I, pag. 421 (1857). 

Aniiodcs contractata, Walker, Cat. Lcp. Ilct, Br. Mus. XXVI, pag. 1585 (1862). 

Anü-vm/« immemoraria, Walker, Cut. Lep. Ilct. Br. Mil. XXXV, pag. IG 18 (1866). 

Anistxlcs shrietnria, Sncllen, Tjjdscbr. Etil. XXIV, pag. 81, Taf. 8, Fi#. 7 (1881). 

Erhallten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellänge: cf 12 luill. ; 9 nicht erhalten. 

Die dein cf eigentümlichen Merkmale der zwei gegeneinander gerichteten Haar- 
büschel auf dem Hinterlei bc und die Verdickung auf den VorderflUgcln vor der Querader 
sind von WALKER bei iuimemoraria und von STELLEN sehr gut beschrieben und von 
Letzterem abgebildet. Gl'ENIvK und WALKER bei contractata haben nur 9 vor sich gehabt. 
Obige Synonyme verdanke ich, wie so Vieles, der Güte des Colonel SwiNHOE. 


Gattung PERIXEKA, Meykick. 

J*ertxcra, Meyrick, Trans. Ent. Soc. London 1886, pag. 209. 

696. Perixera obrlnaria. 

Ephgra obrinaria, Gnenec. Phal. I, pag. 414 (1857). 

Aniwdct obrinaria, Ilampsan, I. c. III. pag. 446 (1895). 

Perixera obrinaria, SwJnhOC, I. c. II. pag. 3G7 (1900). 

Erhalten: 10 Exemplare von Luzou, Südost-Mindanao. 
Flugzeit: Mai bis Juli. November. 

FlUgellänge: cf 13 — 16 mill.; 9 14 — 15 mill. 
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607. Perixera annulifera. 

Anüorlri attHHliftra, Haiujnnn. III. Typ. U*p. lk't. Hr. Mo**. IX. pag. 147. Taf. 1 00. Fig. lä (1 8974) ; 
derselbe, 1. c. III, png. 448 (1885). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: 

Flügellänge: cf 10 mill.; 5 nicht crlialteu. 

Gattung MESOTKOPIIE, li.uir.sox. 

3feaahrophf. Ilampsoii, III. Tvp. Lcj>. Hot. Hr. Mus. IX. pag. 148 (1803). 

698. Mesotrophe intortaria. 

AniatHto intortarin, l'Iueu*'***, PbaL I, pflg. 419 (1857): llanipsoii, I. c. III, pag. 450 (1895). 

Ji tc&>trojJ*e intortaria, SntnW, 1. c II, png. 309 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: April, .Mai, December. 

Flügellünge : cf 19 — 20 mill.; 9 18 mill. 

2 Exemplare (<f9) haben auf Vorder* und Hinterflügel am Innenwinkel einen 
gros&en violetbräunliehcn Flock. 

Gattung GNAMPTOLOMA, Waukes, 

(imiMjtfafawti. WarriM), Xov. Zool. II. pag. 95 0 895). 

699. ßn&mptoloma aventiaria. Tafel U Fig. 12, 13. Raupe n. Puppe. 

TiHMU/lrn unutitiri», Gucnce, Phul. II, pag, 3 (1857); Iliimpson. I. c. 111, pag. 459 (1895). 

Gnanqttoianw atrutiarM, Swinhoe, I. c. II, fn»g. 373 (1900). 

Erhalten: 11 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Februar, März, August, October, November. 

Flügellänge: cf 13 — 11 mill.; 9 12 — 13 mill. 

In der Färbung sehr veränderlich von hellgel blich bis mattbräunlich, theils mit, 
theils ohne Fleck am Zellende der YorderflUgcl. 

Die 2 V* cm lange Kaupo war zu unruhig, um sie ganz genau abbilden zu können. 
Sie ist hinten verdickt, die 3 letzten Glieder fast viereckig, nach vorn verdünnt, von Farbe 
hellbraun mit dunkleren Scliattirungen. Der Körper ist auf den vorderen Gliedern mit 
mehreren spitzen Haken versehen, in der Mitte stehen auf einem Glicde zwei nach oben 
zusammengebogeiie hellbraune Hörner mit weisser Spitze. Die Puppe ist auf der Bauch- 
seite dunkel, auf dem Kücken hellbraun. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im November 8 Tage. 

Semfi r, PbUippinra ft. VI B*tnp«> . N' »-I tu. Irr ) 
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Gattung AXT1TKT GO DES, Wahres. 

Antitryijtola, Wairen, Nov. Zool. 11, pag. 1*0 (181*5). 

00. Antitrygodes divisaria. 

Mnmrid ttirimria, Walker, Cat. Lep. Het Br. Mos. XX III, pag. 1)27 (1861). 
Tr'nj(*les di rimria, Ilajnp&OB, 1. c. III, pag. 460 (1805 1 . 

Antitrygodca ditisaria, Swiubor, I. c. II, pag. 374 (IM 00). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebu. 

Flugzeit: August. 

FlUgellängc: cf nicht erhalten; 9 10 mill. 


Gattung PROBLEPS1S, Lederer. 

ProUfi^i*, feilerer. Verb. zool. botan. Ge*. Wie» 1852, Abh. pag. 74 (1853), 


01. Problepsis deliaria. 

Arypris dtdiarin, Walker. Cat. Lep. Het. Br. Mu. XXIII, pag. 808 (1861). 

ProbUpsu detwia, Hainpson, 1, c. III, pag. 462 (181*5); Swiuhoe, I. c. II, pug. 374 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Januar, Juni, Juli. 

FlUgellängc: cf nicht erhalten; 9 12 — 17 mill* 


Gattung SOMATIXA, Gcex£e. 

Sonmtina, Guenec, Phal. 11. pag. 10 (1857). 

02. Somatina anthophilata. 

Soutaliun aNthojJtilafa, Gucnec. Pbal. II, pag. 11 (1857); Sirinhoc. 1. c. II, pag. 376 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, November. 

FlUgellängc: cf 13 mill.; 9 15 mill. 

Das cf ist etwas heller gezeichnet als das 9. 
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Unterfamilie GEOMETRINAE. 

Gattung DYSPHAXIA, HC'Bxitlt. 

Dgyhanitt, Mahner, Vertt. Srhmelt. jur. 17h (1818h 
T03. Dysphanla «nbrepleta. 

EnsrhaM subrcjiUto, Walker, Cat. Ia-jl Hol, Br. Mit», II, pag. 401» { l 854 ). 

Ha: is Mttauina, Guenee, Pltal. II, pag 103 , Taf. 18. Fiß. 1 (1857 1 ; Pagensteeher, IrU III, pag. 30 (1880). 

Eust'ticma Mlottaria, Ilamj^on. I. c. 111. pag. 469 (1895). 

l)y schäum subrrphla, Swinlio«, I. c. II. png. 380 (1900). 

Erhalten: 12 Exemplare von Miniloro, Negros, Oebii, Mindanao (Palawan, 
Staudinger). 

Flugzeit: Januar, Marz, Juli, August, Octohcr, December. 

Fliigelliingc: cf 35 — 40 tnill. ; 9 35 — 36 mill. 

Meine philippinischen Exemplare stimmen völlig überein mit solchen von Nia», 
während die von Perak und Borneo dunkler sind und der Abbildung bei UUENl-E gleichen. 

Der dunkle Mitteldeck aut* den ElinterflUgeln ist mitunter zweigeteilt, wie bei 
militari», das gelbe Wurzeltold aut «len Vorderflügeln ist alter niemals grösser als bei 
•nbrepleta. 

Exemplare von Palawan habe ich nicht gesehen. 

Die WeymekVoIic Are« (Stett. Ent. Zeit. 1885, pag. 279, Taf. II, Fig. 9) kaun ich 
schon wegen der abweichenden Fliigclform nicht als hierher gehörig ansehen. 

701. Dysphania plena. Tatei LXV Fig. 8 cf. Tafel U Fig. 14, 15. Raup« tu Puppe, 1 ) 

Enirhema ptena, Wulkcr, Cut. Lcp. lief. Br. Mas. VII. paß. |«68 (1856). 

llazit maniltaria, Guenee, Phal. II, pag. 192 cf (1857). 

Hazi* hahsjrann, Gueui'*«, I. c. |H»g. 192 9 (1857). 

EwteJitwa bellonaria, Dewitx, Nova Acta I.cop. Carol. Ac. XLIV No. 2, pag. 267, Taf. 2. Fig. 10 (1882). 

Erhalten: 22 Exemplare von Luzoii, Polillo. 

Flugzeit: Januar, April bis August, Oetober. November. 

FlUgcllänge: <? 34 — 38 mill.; 9 35 mill. 

Diese Art scheint nur auf Luzon und den faunistisch dazu gehörigen kleinen Inseln, 
wie Polillo, zu fliegen. Die gelbe Farbe ist auf den Vorderflügeln noch mehr ver- 
schwunden, als bei subrepleta. 

GUKNEE beschreibt cf und 9 «ehr gut, die »ich nur in der Flügelform unterscheiden, 
wie alle Arten dieser Gattung. 

>) In der T*fel«rkl&rtinß »t*lit D. nuaillaria, Gl*. 

1Ö3* 
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Pages.«teciieu eriviihnt mnnillam .als Synonym von malayanus, Gu£itlX (Iris III, 
pag. 30) und als verwandt mit seiner cynnoptera remota, Walker (Abh. Senek. Ges. 1897, 
pag. 158, Tat XX, Fig. 10). Heide* sind so abweichende Tbiere. da*B Pagenstecher als 
umnillaria eine andere Art Vorgelegen haben muss. 

Die 6 om lange grüne Raupe bat auf dem Rücken einen dunkleren Streifen und an 
jeder Seite, vom vierten bis letzten Gliedc, einen hellgrUnlicligelbcn, dicht Uber den dunkel- 
blauen Luftlöchern verlaufenden Strich. An den Seiten zwischen diesem und dem Rücken- 
streifen stehen einzelne blaue Punkte, von denen diejenigen auf dem 2. und 3. Gliede 
ausgebreiteter sind. 

Die Mundiheilc und l'Usse sind bräunlich, ebenso die Nnchschiebcr auf der inneren 
Seite, sowie auch die Spitze der Afterklappe. 

Die Puppe ist braun, eingespounen mit wenigen Fällen zwischen blättern der 
Nahrungspflanze, deren Namcu die Tagalen nicht kannten. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im Januar IG Tage. 

705. Dysphania longlmaenla. Tafel LXV, Fig. 9 cf 

Dtfiphat i/o loitgirHtu-tiln, Wurrcu, Nov. Zool. V (1902). 

Erhalten: 1 Exemplar von Paragua. 

Flugzeit: September, Oktober« 

FlUgellänge: o* 40 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Diese von Palawan durch WARBEN beschriebene Art stellt der vorigen sehr nahe 
uml unterscheidet sieh von ihr durch gestrecktere V ordert! Ugel und weniger abgerundete 
liintcrflUgel. Auf den YorderflUgeln ist die gelbe Farbe völlig verschwunden und sind 
die dunklen Flcckeubimlen schmaler und gerader verlaufend, wodurch die hellen Zwischen- 
räume als grössere, längere Fleckemciheu erscheinen, gcthcilt durch die dunkleren Kippen. 
Auch auf den Hiiiterfliigeln sind die dunklen Zeichnungen, obschon in der Anordnung 
wie bei plena, durchweg schmäler, mit Ausnahme am Vorder?: inkel des Aussenrandcs. 

Die Unterseite ist der Oberseite ganz gleich. 

700. Dysphania malayanus. 

Hatin malapaNU*, (ia«<rin, Souv. Yoy. Deleascrt, II Ut. Nat. jwg. 89, Taf. 23. Hg. 2 (1813); Stellen, Tijdsclir. 

Em. XXVII. pag. 90 (t884); Pageiwtcchcr, Ins III. pag. 30 (1*90). 

Dysphania rcctssa, IIam|wuo, I. c. III, pag. 471 (1895); Swinboe, I. c. II, pog. 380 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Paragua (Palawan, STAU DING Elt). 

Flugzeit: September, October. 

FlUgellänge: c? nicht erhalten; 9 38 mill. 

ln mir vorliegenden 3 9 dieser Art von Paragua und Sumatra fehlt die gelbe 
Färbung am A uni winket und Innenrand der liintcrflUgel vollständig, wie in der Ab- 
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bildung bei (ii'^RtN, die nicht mit seiner Beschreibung Uberei ns timmt. Von doubledavi, 
Sn ELLEN (malaynria, GUEXllE) ist malavanus. GüÄRIX leicht zu unterscheiden durch die 
blässere, aber weniger durchsichtige Grundfarbe, durch die in Flecken aufgelöste Rand- 
binde beider FlUgel und durch die abgerundetere FlUgellbrm. Das Auftreten gelber Färbung 
scheint bei den Arten dieser Gattung sehr veränderlich zu sein; von doubledayi liegt 
mir ein 9 von Nius vor, bei welchem der ganze Ausscurand der llinterfiügel zwischen 
den beiden dunklen Randbinden gelblich ist. 


Gattung PSEUDOTERPNA, Hübner. 

/'«WofcrjiHff, Hübner. Vera. bek. Scbmett. pag. 2B4 (1818). 

707. Pseudoterpna crassistriga. Tafel LXV, Fig. 10 9. 

PtcndcAcrpna cras*isiriga, Warren, Nor. Zool. 111, pag. 31» 1 (18!U»J, 

Erhalten; 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgelliinge: cf nicht erhalten: 9 25 milL 

Die Grundfarbe der Oberseite ist ein schmutziges Helloli vcgrUn, die diuiklcu Zeich- 
nungen sind violetbrüunlich. Die Unterseite ist auf der inneren FUigelhälfte röthlichgelb, 
der Ausscnthcil sehr breit schwarz, nach innen gerade abgeschnitten, nach aussen auf den 
VordertUlgeln heller werdend, auf den Hiulerfliigehi mit weissetu Ausseurande, in welchen 
die schwarze Binde mehrfach zahnartig einspringt. Auf den Vorderfliigeln steht in der 
Mittclzcllc ein schwarzer Strich ain Zellende in der ganzen Breite der Zelle. 

Hinterleib unten weiss, Beine und Palpen gelblich, das dritte Palpenglicd sehr kurz. 
Das Thier hat eine gewisse Aehulichkeit mit Felder’» Pachyodes luteipes (Novara, 
Lep. Taf. 125, Fig. 8) von Cochinehina. 

708. Paeadoterpna crenaria. Tafel U, Fig. 1 C>, 17. Raapu a. Puppe. 

Hyitochro» Kt crenaria, GaenOe, l*hul. 1, pag. 278 (18*»7), 

Pxcudotcrpna crenaria, llainj^oii. I. c. II, pag. 3*3 (1900). 

Erhalten: 8 Exemplare von Bohol, Cebu, Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Mai bis Juli. 

FlUgelliinge: 18 — 20 null. ; 9 20 — 24 null. 

Nicht verschieden von indischen Stücken, in der Dunkelheit des Farbcutoues etwas 
variirend. Feber die ersten Stände habe ich ausser den Abbildungen keine Notizen er- 
halten. Die Raupe ist auf Bohol gezogen worden. 
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Gattung AOATH1A, GüENfcE. 


Agathia, Gucniv. I’hal, 1, pag. 380 (1837). 

709. Agathia lycaenaria, 

(rcowctra lycaenaria, Kollar, Hagel'. Kaschmir IV, pag. 488 (1841). 

Agathia lycaenaria, llampson, 1. c. III, pag. 483 (1893); äwinlioc, I, c. II, (tag. 390 (1900). 

Erhalten: 9 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: August, Oetobcr bis Pocomber. 

Fliigellängc: cf 15 mill.; ? 16 mill. 

Keines meiner philippinischen Exemplare hat eine zusammciihUngcndc liinile, wie 
OtT.KEF, cs 1. c. Tut'. 3, Fig. 12 abbildet, eie gleichen alle viel mehr dem Hilde hei Hampson, 
Fig. 215. 

710. Agatbia carissLnta. 

Agathia carinsima , Butler, 111. Typ. Lep. Het. Br. .Mus. II, pag. 50, Tal. 36. Fig. 7 (1676); Swiitboc, 
1. €. II, pag. 391 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit : nicht angegeben. 

Flilgellünge: c f nicht erhalten; 9 18 mill. 

Hit Ul) TLLlt's Bild stimmend, nur lebhafter in der grünen Farbe. 

Gattung ULIOCXEMIS, Warben’. 

Uliocncmi *, Warrei». I’roc. Zool. Roc. London 1893, pag. 355. 

711. Uliocnemis partita. 

Cornibaena furtita, Walker, Cat. I*p. llel. Br. Mus. XXII, pag. 573 (1861). 

Uliocnemis partita, Ilrnnpäon I. c. III, 488 (1895); SrriulK*. 1. e. II, pm«. 391 (1900). 

Erlmltcu: 2 Exemplare von Boliol. 

Flugzeit: Februar, August. 

FlUgellänge: <f 10 mill.; 9 13 mill. 

Gattung KUXEN A, W akrex. 

Etuu'N a, Warren, Nor. Zool. III, pag. 365 (1896). 

712. Euxena insulsata. 

Ettxena tMHltnta, Warnen, Nov. Zool. IV, pag. 39 (1897). 

Ein cf von Nord-Luzon, 5000 — 6000 Fus« hoch im Museum Tring. 
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Gattung IIRMITIIEA, Dcpoxciiel. 

Hemithea, Dnponrlic), France IV (2), pag. 233 (1829). 

713. Hemithea tritonaria. 

ThaJa$9ode$ tritanaria, Walker, Cat. Lep. Hct. Br. Mw». XXVI, pag. 1580 (1802). 

Hemithea tritonaria, Swinboe 1. c. II, pag. 392 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FhlgellUnge: cf nicht erhalten; 9 10 null. 

714. Hemithea insularia. 

Tholera iNtfffarfa, C»uem’v, Plial. I, pag. 315 (1857). 

Hemithea insularia, Svnolioe, I. c. II, pag. 392 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebu. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgcIliinge: cf nicht erhalten; 9 14 mill. 

Gattung TANAURI LIN US, Butler. 

TatiafjrhiNii * . Untier. III. Typ. Lcp. Hct. Ur. Mus. III, pag. 38 (1879). 

715. Tan&orhinna rafflest!. 

Drri>ana rafflesii, M<Kire, Lep. E. J. C. II, pag. 889, Taf. 11a, Fig. 1 (1859). 

Geometra riridiluteata. Pagenntceber, Irl* III, pag. 27 (1890). 

TaNar/rAmN« viridilutealu*, ilaiupsou, 1. c. III, pag. 493 (1895). 

Tanaorhinu.s ra/fUsii, Swiuhoe, L c, II, pag. 393 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von SUdost-Mindunno (Palawan, StaUWNGEK). 

Flugzeit: Januar. 

Flügcllänge: cf 30 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Die Unterseite meines Exemplare* von Mindanao ist röther als gewöhnlich, besonders 
am Aussenramie der HinierHügel. 

716. Tanaorhinus alternata. 

Mixochlora alternata, WiirrcD, Nov. Zool. IV, pag. 42 (1897). 

Ein cf von Nord-Luzon, 5000 — 6000 Fuss hoch im Museum Tring. 

Diese Art ist uahe verwandt mit T, argcntilusa, Walkek, ist aber weniger silbern. 
Von T. vittatus unterscheidet sie sich durch das Fehlen der gelben Farbe auf der Unter- 
seite und durch die parallelen Blinder oberseits. 
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Gattung APORAND1UA, Warben. 

Ai>oran*lria r Warm». Nnv. Z-xi!. |, paa. 385 (1891). 

T1T. Aporandria apecularia. 

Gtowtlra /t/ttmlorM, GuHWB, Pbftl. I, IKIS. 312 (1837). 

Apirnndria s^iecuUirw, I Umj'isn. I. c. III, |ma. 486 (1883); Swüiboc, I. G. II, pa«. 393 (1900). 
Erhalten: 1 Exemplar von den Sulu-Inseln. 

Flugzeit : nicht angegeben. 

Flügellänge : cf 2& mill. ; 9 nicht erhalten. 

Gattung AX1SOGAMIA, Wahres. 

Anifii*)-uni<i, Wirren, Nov. Zool. III. pag. 280 (18901. 

718. Anigogama pagenstechori, nov. spec. Taf. LXV, Fig. 11 cf. 

Erhalten; 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit; Dcccmbor. 

FliigellUnge: cf 16 mill.; 9 nicht erhalten. 

Diese Art steht der von Butler beschriebenen nivisparsa von Duke of York 
[Annals & Mag. Xat. Hist. (5) X pag. 232 (1882)] sehr nahe. Die Grundfarbe und die 
Vertheilung der weissen I’ linkte ist ebenso wio von HITLER beschrieben, nur fehlt der 
silberweisse Fleck an der Flügel wurzel. Der Vorderrand der Yorderfliigcl ist braun, nicht 
»Überweis«, die gekämmten Fühler sind braun, der Hinterleib ist nur aul den ersten Ringen 
grün, d;u* Ucbrigc ist braun und ohne weisse Punkto, und am Vorderwinkel der Hinter- 
tiügel eicht ein grosser braunschwarzer Fleck, wodurch meine Art sieh sofort kennzeichnet. 

Die Unterseite ist einfarbig grünlich silberweiss, auf den Vorderflllgeln mit einem 
kleinen braunen Punkt am Zellende und wenigen braunen Stiichclchcn am Vorderrande. 
Auf den Hintcrflügeln ist der grosse Fleck wie oberseits, nur schwärzlicher. Körper, 
Hinterleib und Keine sind gelblich bräunlich. 

Gattung COMOSTOLA, Mryrici. 

CoMon/nla, Meyrii’k, Proc. Unn. Soc. N.-S.-Wales, 1H88, pag. 86!». 

7 19. Comoatola pyrrhogona. 

Eucroslis pyrrhotjomi, Walker, Cat. Lep. lief. Br. Mos. XXXV, pag. 1610 (1866k 
Euchlons pyrrhogona, Hatnpäon. I. c. 111, ]**g. 600 (18!*5). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: »Juli. 

FlHgelUingc: cf nicht erhalten; Q mill. 
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Gattung PR0B0L08CELES, Warben. 

ProtitJwsrrlr*, Virm, Nov. Zool. Hl, pag. 36* (1696). 

720. Probolose.eles detenta 

Gcifmctra detenta, Walker, Cat. l«ep. Het, Br. Mo». XXII, pa§. 518 (1881). 

Nanoria detenta, Hamp«on, I. c. III, i*»#. 503 (1895). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: März. 

FlUgolUtngc: cf nicht erhalten; 9 13 mill. 

Gattung THALASSODES, Gtkn^e. 

Thalattaadea, (iuenee, Pbal. I, pag. 359 (1857). 

721. ThalasBodes quadraria. Tafel U, Fig. 9, 10. Raupe u. Puppe. 

Tkulas&xlrs quadraria. Guenee. 1. c. pag. 300 (1857); Swiuhoe, 1. c. II, pag. 399 (1900). 

Erhalten: 9 Exemplare von Luzon, Bohol, Cebd. 

Flugzeit: Mai, Juli, August, Dceembor. 

FlUgellUnge: 13 — 15 mill.; 9 12 — 17 mill. 

Die kleinen Exemplare sind alle von Luzon, sowohl gefangene als gezogene. 

Die etwa 2 cm lange Raupe lebt auf ßrcnnesselu (Lipaj. Die Grundfarbe ist grau- 
grillt mit rosa gefärbten Qnerringon. Der Kopf hat braune Flecken utid kleine Schattirungen 
und 2 braune Spitzen, flrustfüsse und Afterklappe sind ebenfalls bniun. Sie verpuppt 
sieh an der Erde unter einem nur sehr schwach befestigten Blatte. Die I'uppenruhe dauert 
bei Manila im Xovenibor-Dccember 10 Tage. 

722. Thalassodes dissita. 

<»c vtmelra tlmila, Walker. Cal. t.e|». Hel. lir. Mus, XXII, pag. 319 (1861 ). 

ThaUmwilei ilissita, Swinlioe, 1. c. II, ]iag. 401) (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

Flügellüuge: o* 17 mill.; 9 nicht erhalten. 

Unterscheidet sich von der vorigen Art besonders durch die viel eckigeren 

Hinterflugei. 

723. Thalassode* marinaria. 

Tluilastodrv mnrhutria, Gueaer. Phal. I, J«g. 361 (1357); Hampsen. 1. c. III. l*aic. 508 (1895); Swinhoe. 
I. c. II. |iag. 400 (1900). 

PhUIpplecL IJ. VI. |<f«OTy Scmprr, Nicbtfalt.r 1 

Mai 1902. 101 
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Erhalten: 6 Exemplare von Luzon, Bohol, Cebü. 

Flugzeit: Mai, August. November. 

FlUgellängc: cf 18 — 19 mill.; Q 19 — 21 mill. 

721. Thal&fisodes obnupta. 

Thalawodet ohrtu/iia, Sninlioc, I*roc. Zool. Soc. London 1885, pag. 855, Taf. 56, Fig. 9; Qampson, I. c. III, 
pag. 513 (1895). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: März. 

Flllgellänge: cf nicht erhalten; 9 11 mill. 

Ein sehr schlecht erhaltenes Thier ist mir vom Autor als diese Art bestimmt. 

Gattung PAMPHLEBJA, Wahren. 

Pawphlcbia, Warren, Nov. Zool. IV, pag. 213 (1897), 

725. Pamphlebia rubrolimbrarla. 

Amauriniii rubrolintbraria, Gucncc. Pbal. I. pag. 386 (1857). 

Thalan&rtles rulroliMia-aria, Haiijpscm, I, c. 1H, pug. 513 (1895). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März, November. 

Flllgellänge: cf 8 mill.; 9 10 mill. 

Gattung OENOSP1LA, SwiNHOE, 

Oennspila, Swinlioe. Trans. Ent. Soc. London 1892, pag. 6. 

726. Oenospila flavifnsata. 

Thalau fhuifusata, Walker, Cat. I.ep. Het. Br. Mus. XXII. pag. 696 (1862). 

Thalassodes flaiifusata, Hampsnn. 1. c. III, pag. 508 (1895). 

Qtwtfiala flanfnsaia, Swinhw. I. c. II, pag. 400 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: April. 

Fltlgellänge: cf nicht erhalten; Q 14 mill. 

Gattung GELASMA, Wahren. 

Gtlafma, WarriMi. Proc, Zool. Soc. London 1893, pag. 352. 

727. Gelasma thetydaria. 

Jodis thetydaria, Guencc. Phol. I, pag. 358 (1857). 

Tltaltmutlrs tlo tt/ihma, Ham|»soii, I. c. III, pag. 5U9 (1895). 

Oelaama thHydaria. Swinhoe, 1. c. II, pag. 401 (1900). 
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Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flllgellänge : cf nicht erhalten; 9 12 mill. 

Ein auflallend kleines, aber sicher hierher gehöriges 9. 

Gattung BERTA, Walker. 

Herta, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mw. XXVI, p«. 162t (1862). 

28. Berta chrysolineata. 

Berta chrgsotineaia, Walker, Cat, Lep. Het. Br. Mus. XXVI, pag. 1621 (1862); Swinhoc. 1. c. II, pag. 404 
(1900). 

Thalcra chrysotinraia, Hainpsou, I. C. III, pag. 516 (1895). 

Erhalten: I Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Januar. 

Fltigellängc: tf nicht erhalten; 9 12 mill. 


Familie PYRALIDAE. 

Unterfamilie GALLEBIINAE. 

Gattung DOLOES5A, Zeller. 

JMoSss wr, Z«ller» Isis 1848, pag. 584, 859. 

29. DoloSssa viridis. 

IMoissa viridis, Zeller, Isis 1848, pag. 859; Snellen, Tij<bohr. Ent. XX, pag. 48 (1877); XXVII, pag. 53 
(1884); XL, pag. 149 (1897); Pageusiocher. Jahrb. Nass. Ver. Natur k. 1894, pag. 43. 

Thasjorn figurana, Walker. Cat. I*ep. Het* Br. Mus. XXVII, pag. 205 (1863); Hampson, 1. c. IV, pag. 5 
(1896). 

Erhalten: 1 Exemplar von Bohol. 

Flugzeit : September. 

FlUgcllUnge: cf 9 mill.; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Ceylon, Java, Celebes und Bohol. 

104* 
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Gattung ML'CIALLA, Walker. 

Muaatla. Walker, Cat. Lcp. Hel. Rr. Mos. XXXV, pag. 1739 (ISGß). 

730. Hncialla (7) fnaeolimbalia. 

Muctalla (?) füscrttiiubalix, Snellcn, Tijiiscbr. Eilt. XI. III, pag. 308, Taf. 17, Fig. 10, II q f (1900). 
Erhalten: 1 Exemplar von lioliol. 

Flugzeit: März. 

Flügclliiiigc: <3 13 inill.; 5 unbekannt. 

Bei meinem vom Autor «eihat mir bestimmten Exemplar sind die OberflUgel am 
Aussenrande breiter dunkelbraun, dagegen mit weniger dunklen Punkten bestreut, als in 
der citirten Abbildung. 

Vorkommen bekannt von Java und Bobol. 

Gattung HOKN1G1A, RaOONOt. 

Hornitfia, Ita gönnt, Knt. Mo. Mag. XXII. pag. 21 (1895). 

731. Hornigla sauberl, nov. spee. Tafel LXVi, Fig. 1 <f . 

Erhalten: 1 Exemplar von Panaon. 

Flugzeit: Mai. 

FlügellUngc: cT 22 inill.: 9 unbekannt. 

Der Abbildung dieser, auf Snellkx ? s Autorität hin nou benannten Art habe ich nicht 
viel hinzu/.ufligen. Die Pulpen sind abgebrochen, die Fühler zum Thoil desgleichen, Der 
Farbeuiou der Vordcrflügel ist Oberseite ein wcissrötbliches Braun, mit mehr oder weniger 
dunklen braunen Zeichnungen und röthlich braunen Fransen. Unterseite ist nur der Vorder- 
rand wcissrüthlieh bestäubt und sind nur in diesem Theil die braunen Zeichnungen vor- 
handen, während der innere Flügeltheil schwärzlichgrau ist. An der Wurzel betindet sich 
eine blasige Erweiterung, die vom Vordcrrnnde bis zur Mittclzclle reicht. 

Die IlintcrHügcl sind beiderseits schwürzlichgrau mit ebensolchen Fransen, Unter- 
seite am Vörden ande mit einer schwachen dunkleren Binde in Fortsetzung der Vorder- 
fiilgcl binde. ‘) 

Gattung MELISSOBLAPTES, Zeller. 

MdissoUaittr.-t, Zeller. Isis 1839. pag. 180. 

732. MelUBoblaptes aurora. 

CramlxtmwpUa (?) attmrti, Snellcn van Vollenboven, Tijdsclir. Eut. XVI, pag. 240, Tof. 12, Fig. 2 (1875). 

*) Dies* Art benenn« irh l« EliTen ilr» Herrn Sauhkä. der auch bei der Reurbeituiig des vorliegenden Tbeils sehr 
bereitwillig unterstützt Lat durch l'i bvriuhnie der B< Mrlireibuog der neuen Gattungen und vieler neuer Arten. Jede von Herrn 
•Salbek ataannende ßt*chreiLnng ist durch Xanten* Unterschrift gekennzeichnet. 
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Erhalten: I Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellUnge : 3 31 mill.; 9 nicht erhalten. 

Palpen und Fühler fehlen meinem Exemplar, das mit der eitirteu Abbildung Uber- 
einsti mmt. 

Vorkommen bekannt von Salawatti, Xeu-Guinea, Mindanao. 

Gattung ACAUA, Wai.kkk. 1 ) 

Acara, Walker, Cat. Lep. Ilet. Br. Mas. XXVII, pag. li>8 (1863), 

733. Acara impunctella, SaL'BEU, nov, spec. Tafel LXVI, Fig. 2 9* 

Erhalten: 1 Exemplar von Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: August. 

Flügel länge: d" unbekannt; 9 23 mill. 

Die Augen sind dunkelbraun, der Ivopf und Thorax bell gelbbraun, der Hinterleib 
röthlichgrau ; die Unterseite und Beine hell rüthlichhraun. 

Die Grundfarbe der Vorderfliigel ist bell gelbbraun mit feiner röthlichbrauner Be- 
stäubung, die am dichtesten am Vorderrande in seiner Basalhälfto ist; unter dieser Partie 
zieht sieh von der Flügel Wurzel bis in die Flilgelspitze eine hellere Partie, in der in der 
Flügelmitte ein brauner Punkt sieht, unter diesem Punkt befindet sich wieder, als läng- 
licher Wisch, eine rü! bliche Partie, und ist gleichfalls das Saumfeld zwischen den helleren 
Kippen stark röthlieh braun gesprenkelt; eine undeutliche braune Punktreihe zieht von 
zweidrittel des Vorderrandes im Bogen zu dreiviertel des lnncnrandes; die F ranzen sind 
braun. Der Flügelsaum dieses Tbieres ist nicht punktirt, wodurch er sieh von der java- 
nischen und ostindischen Art unterscheidet* 

Die Hintcrfliigcl sind zeiehnungslos, hell gelbgrau, die Franzeil etwas dunkler. 

Auf der Unterseite der YordcrflUgel ist das Wurzel- und Mittelfeld bis zur Punkt- 
reiho röthlichgrau, das Aussenfeid reiner röthlieh ohne Grau, der Vorderrand ist in seiner 
zweiten Hälfte hell lehmgelb. Die HinterflUgel sind röthlieh lehmgelb, mit eiuer Fort- 
setzung der schwachen Punktreihe der Vorderfliigel. SaI'BEK. 


Unterfamilie CRAMBINAE. 


Gattung CULLADIA, Moore, 

Culladia, Moore, Lep. Ceylon 111, pag. 383 (1886). 

M Uhu«? «lau einzeln? Thier durch Entschuppung zu zerstören, »lulle ich l-» tu die»? Gattung dkht bei Gallcria. wo 
mich nach Sn ELLEN der richtige 1*1 »tat i*t. Salbeb. 
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734. Culladia admlgratella. 

Araxes admigraUlla, Walker. Cat. Lep. Het. Br. Mus. XXVU, pag. 132 (1863). 

Culladut admigmlella , llampson. I. c. IV. pag. 11 (1836); Swinbos, 1. c. II, pag. 416 (1900). 

Crambu» IrogtodifttllM, Snelles, Tgdwhr. Ent. XV. png. 103, Taf. 8, Fig. 6 (1872); ibid. XXVII, pag. 52 
(1884); Psgeiwterbcr. Lepid.-Fanna de« Riiuiarck-.VrrhipeU II, pag. 169 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellänge: cf 5 miil.j 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von China, Ceylon, Borneo, Java, Gelebt», Luzon und Bismarck- 
Archipel. 

Gattung CALAMOTIIOPHA, Zellek. 

Caiamotropha, Zeller. Man. Cbil. & Cramb. pag. 8 (1863). 

735. Caiamotropha fuscicostella. 

Calamotr<ydut ftucieosteUa, Socllen, Ti)dscbr. Ent. XX11I, pag. 247 (1880); ibid. XXVII, pag. 52, Taf. 5. 
Fig. 8 (1884). 

Erhalten; 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 14 — lf> mill. 

Vom Autor bestimmt; beide 9 weiehen von der citirten Abbildung ab durch einen 
deutlichen schwarzen Funkt am Zcllendo der Vorderflilgcl obcrscits. 

Vorkommen bekannt von Celebes und Luzon. 

736. Caiamotropha abjectella. 

CaloMotrojdM abjcrttUa, Snettcn, TiJilM'tir. Ent. XV, pag. 101, Taf. 8, Fig. 4 (1872); ibid. XXVII, pag. 51 
(1884). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: soweit angegeben: März. 

FlUgellänge: cf 9 — 10 mill.; 9 13 — 14 mill. 

Vom Autor bestimmt. 

Vorkommen bekannt von Afrika, Java, Geleites, Luzou, Eohol. 

737. Caiamotropha spec. ? 

Erhalten: 1 Exemplar von Bohol. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellänge : cf nicht erhalten ; 9 1 1 mill. 

Das Thiercheu ist scheinbar sehneeweiss auf beiden Seiten, aber zu sehr abgeflogeu, 
um näher bestimmt oder beschrieben werden zu können. 
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Unterfamilie SCHO EN OBIIN AE. 

Gattung 8C1RPOPHAGA, TkEITSCHKE. 

ßrirpophatKi, Trcilsehkc. Sekmctt. Kur. IX 1 pag, (1832). 

738. Scirpophaga serlcea. 

Sarj>o/>//a<Kt seric*'a, Snellcn, Mulden Sumatra III I.ep, pap. 7fl (lftüK» ; derselbe, Tijdschr. Ent. XXVII, 
pag. 51 (1884); l'ageostccber, Verbandl. Nass. Ver. Natur k. 1888, |«g, 283. 

Erhalten: ß Exemplare von Lucon, Bohol, Kcgros, Mindanao. 

Flugzeit: März, Juni, Oetolier. 

FlUgellänge: a" 13 mill.: 9 12 — lß mill. 

Paukn STECHER meint a. a. Orte, dass diese Art wohl mit xanthogastrella, Walker, 
identisch sei. Dn aber naeh HaiH'Son und SwtxilOE letztere mit auritlua, ZeLLER, identisch 
ist und Zeller selbst sericea fitr verschieden von aurifluu erklärt hat, so milsNen sie wohl 
getrennt bleiben. IlAUPSON zieht SXELLKs’s intacta als Synonym zu auritlua. 

Vorkommen bekannt von Sumatra, Celebes, Amboina und oben genannten vier 
philippinischen Inseln. 


Gattung SCHOENOBIUS, DuroNCHEL. 

SrAeewotiss, Pup. Tat. I.ep, Kur. pag. 312 (1844). 

739. Schoenobins ochraceellns. 

Sc/iirntitüH* r trltrucerllu.i. Saelten. Midden Sumatra 111 I.ep. pag. TU (1880); derselbe. Tijdscbr. Hut. XXVII, 
pag. 61 (1884 t. 

Erhalten: 3 Exemplare von Uobol. 

Flugzeit: März, Juli, August. 

FlUgellänge: <f 12 mill.; $ lß — 17 mill. 

Vorkommen bekannt von Sumatra, Java, Celebes, Bohol. 

740. Schoenobins minutellus. 

Schormtiins iKiiruV//«.,, Steller, Mon. C'biJ. A Cramb. pag. 5 (1863). 

Chtlu üarrfulux, Walker, Cat. I.ep. Het. Dr. Mus. XXVII, pag. 143 (1863). 

ScItoeitobiHS iacultlhta. Ilampson. I. c. IV, pag, 48 (188G). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzou. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellänge: 9 mill.; *? nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Ceylon, Calcutta, Bangun, Borneo, Java, I.uzou. 


Digitized by Google 



648 


741. Schoenobina punctellns. 

Schoenobius pnndtttnt, Zeller, Mo». Chil. A Cramb. pag. 4 (1863); Snellen, Tijdschr. Eni. XX, pag. 48, 
j*ag. 71» (1877); derselbe, Mulden Sumatra, III Lep. pag. 71» (18*0); Mejrick, Trans. Ent. Soc. 
London 1801, pag. 11, pag. 175; Pagenstecher, KokentbaPs Forschungsreise, Lep. pag. 46G (1807). 
Tipanam bi punrfifera, Walker, Cat. Lep. Ilet. Br. Mus. XXVIII. pag. 523 (1863). 
üchoeifubius bipunctifcr , Hampson. 1. c. IV, pag. 48 (1896). 

Erhalten: 3 Exemplare von Bohol. 

Flugzeit: Mürz. 

Flügellänge: cf 11 mill.; 9 11 — 12 mill. 

Vorkommen bekannt von Ceylon, Britisch Indien, Birma, China, Formosa, Sumatra, 
Java, Borneo, Celebes, Bohol. 

742. Schoenobiü8 spec. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

Flügcllänge: cf nicht erhalten; 9 30 mill. 

Das sehr mässig erhaltene Thier hat hell bräunliche VorderflUgel und weisse Hinter- 
flUgel mit einer parallel dem Auasenrandc stehenden Reihe dunkler Punkte, die auf den 
HinterfiUgcln sehr undeutlich sind. Am Saume stehen kleine schwarze Punkte. Unter- 
seite ist die Farbe heller und die Punktreihe auf beiden Flügeln deutlicher. 


Gattung C1RROCIIR1STA, Lederer. 

Cirrochrisia , Ltdtrer. Wiener ent. Monatsscbr. 1863, pag. 440 (1863). 

743. Clrrocbrista brizoalie. 

MartfnroNia brixoati», Walker, CaL I.ep. Het. Br. Mus. XIX, pag. 976 (1859). 

Cirrochrisia attherialls, Lederer, 1. c. pag. 441, Taf. 17, Fig. 9 (1863); Paffensteeber, Jalirb. Nass. Vcr. 

Naturk. 18B4, pag 282; 1888, pag. 280. 

Cirrochrisia brpotalis, .Moore. Lep. Atk. III, pag. 226, Taf. VII, Fig. 10 9 (1888). 

CirrorArürf« brüonalü, Mcyrick, Trans. Ent. Soc. London 1884, pag. 297; 1889, pag. 507. 

Cirrochrisia brisoalis, Swinhoc. 1. c. II, pag. 420 (1900); Pagcnstccher. Lcpid.-Fauna des Bismarck-Archipels II, 
pag. 162 (1900); I.eecb, Trans. Ent. Soc. London 1901, pag. 403. 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebü. 

Flugzeit: März. 

FlUgellilnge: cf 11 mill.; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Chtua, Japan, Formosa, Cebü, Borneo, 
Celebes, Amboina, Neu -Guinea und Australien. 
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Unterfamilie PHYCITINAE 

Gattung EPHEST1A, UcKSßE. 

E/fotfia, (ioem'e. Kar. Mirrol. Ind. Mcth. pag, 81 (1845). 

744. Ephenlia cahiritella. 

Ephrstia o tthirilrlfa . Zeller, Stett. Ent. Zeit. 1807, pag. 381; Pagenstecher. l.epid.- Fauna des Bisiuarek- 
Arcbipels II. pag. 163 (1900). 

F.iiftcxlHt pttsfuMla, Barrett, Ent. Mo. Mag. XI, pag. 271 (1875). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon, 

Flugzeit: nicht an gegeben. 

FlUgelliinge: d" 7 mill.; 9 nicht erhalten. 

Die Raupe lebt in Cakes. 

Vorkommen nach S NELLEN auf «ler ganzen Welt. 

Gattung SALEBU1A. Zeller. 

SaMriit, Zeller, Isis 1816, pag. 779. 

745. S&lebria anerastica. 

Eephofftetyx nitrrntiira, Snellen. Mulden Sumatra IJI Lcp. pag. Hl (1880): derselbe, Tijdsehr. voor Ent. 
XXVII, pag. 54 (1884): Pagensterber, .lalirb Nass. Ver. Natnrk. |8 m 8, pa#. 284. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgelliinge: <? 8 inilL, 9 nicht erhaltet». 

Vorkommet» bekannt von Java. Sumatra, Luzern. Gelebt»*, Amboina. 

Gattung EUZOPHKRA, Zeller. 

Euiophcra, Zeller. Trans. Kat. Soc. London 1867, pag. 456. 

746. Euzophera subterebrella. 

Eusophcra in tbltrebrella, Snellei». Tijdsehr. voor Ent. XXIII, pag. 250 (1880); derselbe, ihid. XXVII, pag, 54, 
Tnf. 5, Fig. 12. 12 a (1884); Pagenstcelicr. Lepid. -Fauna des Bisinurck -Archipels II, pug. 164 
(1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht nngegebeu. 

FlUgelliinge: cf nicht erhalten: 9 8 mill. 

Vorkommen bekannt von Luzon, Celebes, Bismarck- Archipel. 

B.ap.r. Philippinan It, VI. |ß*or« S.oiper VwSUillir 

Mai 1902. 105 
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Gattung PHYC1TA, CültTIS. 

Phjfcita, t'urtU, Ilril. Ent. VI, pag. 233 ( 1840 ). 

747. Phycita npec. 

Ein Exemplar von Manila ohne nähere Angaben, das zu sehr abgeflogen ist, 
um bestimmt zu werden. 

FlUgcllängc: c f ä ntill. 


Unterfamilie EPIPASCHIINAE. 

Gattung PAItASAliAMA, Waiibex. 

ParaMranw, Warren, Ann. & Mag. Nat. Hist. (6) VI, i«g. 474 (1896). 

748. Parasarama cuproviridalis. 

Loc<usira cuprorirrdalis, Moore, Proc. Zool. Soc. London 1867, jwg. 87. 

JMacalla ntjironriiMis, llampvin, I. c. IV, jiag. 116 (1896). 

Para&irauMi cuprrtnridaliA, $«in)»oe. I. r, II. juig, 423 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: Januar. 

Flügcllänge: cf 17 will.; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Nordindien, Süd-Mindanao. 

Gattung STER1CTA, Li;i)Li:i;u. 

Sttricta, luderer, Wien. Ent. Monat 'i hr. III, jag. 340 (1863). 

719. Stericta divitalls. 

GlosjtiMü dirilali*, Gueiir«, Dielt * P)nl. |iug. 124, T*f. 7. Fig. 4 Q (1854). 

Sterirla dirifahn, Studien. Midden Sumatra III 1*1». pag. 61 (1880); Iluinpson. L c. IV, pag. 120 (1896); 
Swinbnc, 1. c. II, pag. 423 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März. Mai, Juni. 

FlUgcllängc: cf 13 — 14 mill.; 9 13 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien. Ceylon, Birma, Sumatra, Borneo, Celebes, 

Luzon. 
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Unterfamilie CHRYSAUGIN AE. 

Gattung MACNA, Walk eil 

Mari/ n, Walker. Cat. Lep. Hot. Br. Mus. XVI, pag. 78 (1858). 

750. Macna minanga ! ), nov. spec. Tafel LXVI, Pig. 3 cf. 

Erhalten: 1 Exemplar von Xord-Luzon. 

Flugzeit: .Juli. 

Flügellänge: cf 18 null.; 9 unbekannt. 

Kopf und Kücken olivegrün, Hinterleib schwarz mit gelblichem Aftcrgliede, Unter- 
seite Körper und Keine braun. Oberseite Vorderflügcl olivegrün ohne Zeichnung, das 
äussere Drittel erst heller olivegriln und dann bis zum Auesenrandc bräunlich, Vorder- 
rand schmal mth: Hinterflügel ichwanegrnu. 

Unterscits beide Flügel olivcgrün, etwas dunkler als auf der Oberseite, Vorderflügcl 
am Vorderrande roth, das der Flügelspitzc zu sich weiter ausdehnt und an» Aussenrandc 
den halben Flligel einnimmt. Hinterflügel au der vorderen Spitze ebenfalls roth mit einer 
weissen Mittellinie, die auf den Vorderflügcl n nur schwach angedeutet ist. Die Fransen 
beiderseits rothbratin, oberseits hinter denselben eine Kcihe feiner weisser Punkte. 

Die Flügel form ist wie bei M. pomalis. die Palpen sind abgebrochen. 

751. Macna camiguina, nov. spee. 

Erhalten : 1 Exemplar von Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: April. 

Flügellänge: cf unbekannt; 9 lö null. 

Oberseits olivcgrün, Hinterflügel und Hinterleib ins Kräunliche spielend, Vorder- 
flügel mit zwei dunklen Qucrbtnden gerade vom Vorder- zum Inneitramlc gehend und 
den Flligel in 3 gleiche Felder theilend. 

Unterseits einfarbig olivegrau mit undeutlich sichtbarer Querbinde Uber beide Flügel, 
der äusseren Kinde der Oberseite entsprechend. 

Gattung LAMAC1IA. Walkkr. 

Lamacha, Walker. Cat. Lep. Met. Br. Mus. XXVII, png. 8 (1863). 

752. Lamacha tortricalis. 

Mclhora tortricalis, Walker, Cat. Ix*p. Ilct. Br. Mos. XXXIV, pan. 518 (1865). 

Lamacha tortricalis, Uampeon, Trans. Ent. Soc. I«on<lot> 1896, ]*f. 520. 

i) Miiungn, Ortomrae im Fln-Mhnl ile* UusrOn. X<»rd*Lun»ii. 
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Erhalten: 1 Exemplar von Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juni. 

Fl i Igel länge: cf 16 milL: 5 nicht erhalten. 

Von Hampson nach dem typischen Exemplar im llrit Mut* bestimmt 
Vorkommen bekannt von Java. Camiguin de Mindanao. 

Unterfamilie ENDOTRICHINAE. 

Gattung TR1CHOPHYSETIS, Mkymck. 

Trichvphtffitih, Meyrick, Trans. Kn*. Sw. London 1884. 287. 

753. Trlchophysetis met&melalis. 

Tncho/tkfW'tiH utetameMis, I lami>si>n. Joum. Bomb. Sw. XU. pag. 484 (1999). 
Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: November. 

Fl Ugel länge: cf 5—6 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien und Luzon. 


Unterfamilie PYRALINAE. 

Gattung VITESSA) Moore. 

Ftfem, Moore, Lcp. K. J. Ca. II, pag. 299 (i8*j9). 

754. Vitessa auradeva. 

Fi/tsta surtulna, Moore. 1. c. Taf. 7 a, Fig. 7 (1859); Kitibc, Iris I, i«g. 89 <1896); Pogensteclier, Jalirb. 
Nass. Ver. Naturkunde 1*86, paff. 167; Qwpoi), l. «. IV. pag. 146 (1896); Swinlioc, 1. c. II, 
png. 429 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Camiguin de Mindanao. Nord-Mindanao. 

Flugzeit: August, Üctober. 

Fl ü gell äuge: cf 21 mill.; 9 22 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Mcrgui, Andamanen, Borneo, 
Camiguin de Mindanao, Mindanao, Aru. 

755. Vitessa pyraliata. 

Fi/owo /jr/ralürfti, Walker, Cal. Lep. Hel, Br. Mus. XXXI. pag. 220 (1864); Ihuo]»oD, Trans. Ent Soc. 
London 1896, pag. 603. 

Erhalten: 4 Exemplare vom Gipfel des Monte Arayat (3500 Fuss hoch), 
Flugzeit: April. 

Flügellänge: <f 23 mill.; 9 26 mill. 
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Von ternatiea, Lederer, unterscheidet weh die vorliegende Art besonder* durch die 
andere Form des wciwt’i» Mittelfeldes auf den Hinterflilgeln, das bei ternatiea mehr wie 
ein runder Fleck, bei pyraliata mehr wie eine Binde geformt ist. Sehr nahe der Letzteren 
stellt die von MEYRICK von Neu-Guinea als hcminll actis beschriebene Art (Trans. Ent. Soc. 
London 1886. pag. 213 und 1887, pag. 193). 

Vorkommen bekannt von Celebes und Luton. 

Gattung FYUAL1S. 

Pyrah*, Limit 1 , Spt. Xil XII, i*ag. 881 (1769). 

756. Pyralia manihotalis. 

Pyrali* iHfiHiht/ftili,*, Gnmre. Delt. A Pyrul. pag. 121 (1854); IiampSMl, I. c. IV, pag. 151 (1896); Swinhoc. 
I. c. II, pag. 431 (1900); PSigonstecher, Lcptd.'Fanna «Iw Ilismarck-ArciL. II, png. 170 (1900): 
Lcecli. Trans. Ent. Soc. London 1901, pag. 423. 

Erhalten: 1 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Januar, Februar, November. 

FlUgcllönge: <f 6 mill.: V 7 — 9 mill. 

Vorkommen bekannt aus Amerika, Afrika, Asien und Australien. 


Unterfamilie HYDRO CAMPIN AE. 

Gattung NYMPHULA, Schrank. 

Xi/infthulii, Schrank. Fnana Hoica II 1 , pag. 1G2 (1802). 

757. Nymphula foedalls. 

InopttrtfX foctlali*, (inenee, Delt A Pyral. pag. 228, Taf. 4, Fig. 7 (1854); Ribhe. Irls I, pag. 89 (1886); 

Pagonstocbcr. Jalirb. Nass. Ver. Xatnrk. 1886. |«ag. 175. 

Flerftfisug fbr>hil is, Studien. Trans. Eni. Soc. London 1890, jwig. 638. 

yyruphtila focdaU*, llanipvm, 1. c. IV, pag. 192 (1896): Trans. Ent. Soc. London 1897, pag. 141; Swinboe, 
1. c. II, pag. 438 (1900); Pagcnstoclicr, Lcpid.-Faunn des Bismarck -Arch. II, pag. 172 (1900); 
Lecch. Trans. Ent. Soc. London 1901, pug. 433. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Fliigtllüngc: cf 6 mill.: 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Amerika, Afrika, Asien und Australien. 

758. Nymphnla diminutalis. 

Paraf/oynjr tiiminHfabi, Snelltn, Tijdscbr. toor Ent. XX1IT, pag. 242 (1880); XXVII, pag. 48, Taf. 5, 
Fig. 1 V (1884); Pagenstechcr, Kokenfhal, Forschungsreise jiag, 465 (1897). 

Xifttijtlmla diininut(ilis, Meyrkk, Trans. Ent. Soc. London 1894, pag. 470: Hauipson. I. c. IV, pag. 193 
(1896): Trans. Ent. Soc. London 1897, pag. 142. 
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Erhalten: 5 Exemplar" von Luzon. 

Flugzeit: Mai, August. 

Flttgellltllge: <? h 6 mill.; fr' 9 mill. 

Vorkommen bekannt von JJritiseh Indien, Ceylon, Java, Jiorneo, Celebes, Luzon, China. 

759. Nymphula depunctalis 

HytlrtM-aiNfrti (IffittniioliM, C»UMin\ Dell, «fc Pvral, jag. 274 (1854). 

XijMjJittUt siattunli.s, Zeller, Kon gl. Vct. Akad. Itandl. 18 ‘»2, pag. 241 (jiraeocc). 

Cafacftjsta tMtigkilifi, Snelk-n, Middeu Sumatra IV Lep. pag. 78 (1880); derselbe, Tijdschr. voor Ent, XXVII, 
pag. 50 (1884). 

Pamj MttfHx iiatjnalis, 8*i«ln*\ Trans. Ent. Soc. London 1890, pag 285. 

Xt/mpkula dr^Hudali*, IlnnipM*n, I. e. IV. pag. 195 (199A); Trans Ent. Soc. London 1897, pag. 144; 
Swinboe, L c. II, jag. 440 (1900). 

Erhalten : 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: August. 

Flügel länge: cf 8 — 9 null.; 9 9 mill. 

Vorkommen bekannt von Südafrika, Ceylon, Hinterindien, Sumatra, Java, Borneo, 
Celebes, Luzon, Australien. 

700. Nymphula diffloalia. 

II#drocan*i>a difflualis, Snellrn. Middcn Sumatra IV, pag. 75 (1880); Tijdschr. voor Ent. XXVII, jxag, 47 
(1884). 

ytjwpfiula diffltutli», Hampson. Tnui*. Ent. Soc. London 1897, |tag. 14G. 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni, August. 

Flügel länge: cf 6 mill.: 9 7 — 8 mill. 

Vorkommen bekannt von Sumatra, Java, Celebes, Luzon. 

Gattung NYMPIilCüLA, Snllllx. 

Nymphictila, Snctlcn, Midden Sumatra IV. pag. 78 (1880). 

761. Nymphicula manilensis, Sauber, nov. spec, 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Fltigcllänge: cf 6 mill.: 9 unbekannt. 

Die Augen sind dunkelbraun, der Kopf, die Fühler, der Thorax und Hinterleib 
sind metallisch gelb, die Unterseite mul Beine sind metallisch weissgelb. 

Der Vorderrand der Yordcrfliigel ist orangegelb bis kurz vor der Spitze; das Wurzel- 
feld ist schwarzbraun, mit metallischen Schuppen, das Jnnenrandfcld ist hell mit schwarz- 
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braunen und metallischen Partien, am Innenwinkel ist eine dunkle Partie, Uber dieser auf 
dem orangegelbea Au&scnrandsfelde steht ein weisscr dreieckiger Fleck, desseu Baaia an 
dem orange gelben Vorderrandsstreifeu steht: ein zweiter grösserer weisscr Fleck schliefst 
den orangegelben Vorderrandsstreifen ab, da er den Vorderrand bis zur Spitze einnimmt, 
»eine gegen den Innenwinkel gerichtete Spitze ist schwarz gesäumt; die Flügclspitze 
ist schwarz. 

Die HinterflUgel sind an der Wurzel weis*, der Ausscnraud ist breit schwarz mit 
violetten Punkten, der Inncurand violett. 

Die Unterseite ist ähnlich, nur sind die Vorderflügel auf dem lnncnraudslelde 
dunkler. SAL'BEB. 


Gattung M A RGA ROSTICH A. Lederer. 

ifartittrostk'lta, Lederer, Wien. Ent. Monat <»ciir. VII, jag. 45<l (1863). 

762. Margarosticha bimacnlalis. 

MaryttruMiclio bimtirulatis, Suetlco, Tijiivlir. vrtor F.nt. XXIII, |hik- 245 {1990); XXVII, ja?. 50, Tal. 5, 
Fi*. 5 {19841: Meyrick, Träte. Ent, Soc. l/Hniou 1994. ja«. 474 ; Uampsoii, tbidcin 1897, 
]9i*. 1 46. 

Erhalten: 1 Exemplar von Zaiuboauga, SUdwest-Miudanao. 

Flugzeit: Deeembcr. 

FliigcllUngc: cf nicht erhalten; 9 11 mill. 

Vorkommen bekannt von Celebes, Mindanao. 

Gattung 0L1G0STIGMA, Gif.nüe. 

GnomV, Dslt. & Pyral. pag. 290 [1954 1 . 

763. Oligosttgma angustalis, Sauber. nov. spec. 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: cf unbekannt: 9 S mill. 

Die Augen sind dunkelbraun, der Kopf und Thorax sind weis«, der Hinterleib ist 
gelblich wo iss. 

Die Wurzel hälfte der Vorderfltlgcl ist «eil«, der lnnenrand breit gelb, der Vorder- 
rand schmal gelb, hieran legt sieb ein gelber Mittelfleck, dessen Spitze die FlUgclinittc 
nicht ganz erreicht, derselbe ist vorn fein braun begrenzt, nach aussen breit braun begrenzt, 
hieran legt sich ein weisses Feld, das am Vorderrandc beginnend, an den Mittelfleck gebt 
uad sich in die Wurzelhälftc zieht. Das Aussen Tel d ist hochgclb, durch einen tveissen 
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Streifen in drei fa*t parallele Streifen getlieilt, dieser weide Streifen ist in seinem unteren 
Thcilc verengt und erreicht den Innenraml nicht, während der innere dieser drei Streifen 
gelb mit dunkler Einsprengung ist, ist der äussere, der Randstreifen selbst rein hochgelb, 
beiderseits durch schwarze Punkte eingefasst. Pie Kränzen sind an der Wurzel gelb, dann 
dunkler grau, die Franzenspitzen heller grau. 

Pas Wurzelfeld der Hinter Hügel ist in seinen nach den YorderflUgcln gerichteten 
Th ei len weiss, der Innen randstbeil breit lioehgelb, ebenso die Aussenhiilfte, welche gegen 
den weiden Theii schwarz begrenzt ist; dicht vor dem Ausscnrnnde zieht eine schwarze 
Linie, am Aussenrandc stehen fünf oder sechs schwarze Punkte, vorn Innenwinkel der 
vorletzte ist kleiner als der dritte und vierte und stellt in rot her Umgebung als Augentleck, 
hier sind die Kränzen schwarzbraun, im Ucbrigen weissgclb. 

Pie Unterseite ist sehr blass, ähnlich wie oben. SAUBER. 


Gattung EOÖPHYLA, SwiNHOK. 

EitufJiyla, SwinW, 1. c. II. jiag. 442 (1000). 

764. EoÖphyla anelleni, nov. spec. Tafel LXVf, Fig. 4 cf, 5 9. 

Erhalten: 22 Exemplare von Luzon, Mindanao, Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Januar, April bis August. 

Flügcllünge: cf 15 — 17 mill.; 9 20 24 mill. 

Die vorliegende Art, die ich mir die Ehre gebe nach dem Herrn SnKLLKN in Rotter- 
dam zu benennen» dem ich so viele liebenswürdige Unterstützung verdanke, steht der 
Oligostigma mormodes, MRYRICK, Trans. Ent. Soe. London 1897, pag. 83 von den Sangir- 
Inscln sehr nahe, scheint mir aber der Beschreibung nach doch von ihr verschieden zu 
sein, cf und 9 sind in Zeichnung und Färbung ganz gleich. Erster« scheinen seltener zu 
sein, da ich nur 2 Stück davon erhielt. Pie dunklen Thcilc der Vordcrflügel sind hell 
eliocoladenbraun, die matten Thcile, nämlich auf den YorderflUgcln die schwarz begrenzte 
Aussenramlsbindc und ein Strich längs Kippe 1 nach dem Innenwinkel hin. auf den Hinter- 
flügeln auf der äusseren FlUgelliülftc. sind rahmgelh. Pic weissen Stellen sind silber- 
glänzend, besonders die Kränzen. Vor den 4 Augen, die nicht durch orangefarbene 
Zwischenräume getrennt sind, stehen 4 Silberstriche, die durch schwarze Punkte von einander 
getrennt sind. 

Die Unterseite ist einfarbig milchwciss mit durschimmemder Zeichnung der Ober- 
seite, nur die 4 Augen am Rande der llintcrtlUgel sind vorhanden. 

Leider konnte ich nicht mehr ermitteln, wohin diese Art von mir versandt ist. Es 
wundert mich aber, dass sic noch nicht beschrieben zu sein scheint, aber ich habe keiue 
passende Beschreibung finden können. Von Luzon liegt mir nur ein kleines cf vor. 
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Gattung TIIEII.A, Swinhoe. 

Tktila, Swinbop, 1. c. 11, pag. 443 (1900). 

7C5. Thella gibbosalis. 

Olig&stitiiHa i/ibbosati*, Gnoii'-p, Dell. * l'prel. |iug, 202 (1854): Snpllen, Tijil'ilir. T-Kir Eni. XIX, |tflg. 1HÜ. 
207. Tat 9. Fig. 12a bi» e (1S7B). XX, pag. 79 (1877), XXVII, pag. 49 (1884); Mcyrirk, Trans. 
Eni. Soc. IxhuIoq 1891, pag. 173), 

Thfilrt gitooMli*, Sninlioo, 1. c. II, paß. 4 43 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

Flügelliingc: cf 9 mill.; 9 12 mill. 

Meyiuck führt hamalis, SxELEEX, als Synonym dieser Art auf. was nach den Ab- 
bildungen bei SN ELLEN und nach brieflichen Mitlhcilungen de* Autor* unrichtig’ ist. Bei 
dem 9 von Luzon ist der dreieckige V orde rra nd sfleek nicht so hell als in Snki.LEXs 
F igur 12 c, die von SwiNHOE nicht miteitirt wird. Nach )i EVKICK 1. c. ist auf Samba wa 
dieser Fleck in beiden Geschlechtern hell, auf Celebes nur beim 9, während er bei den 
Luzon-Excmplaren in beiden Geschlechtern dunkel ist. 

Vorkommen bekannt von Sumatra, Java, Sambawa, Celebes, Luzon. 

766. Thella hirsuta, nov. spec. Tafel LXVI, Fig. C cf. 

Erhalten: 2 Excmjdare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Mai, November. 

Flügellänge : <f 14 mill. ; 9 unbekannt 

Diese Art steht der vorigen sehr nahe. Sie unterscheidet sieh von ihr durch andere 
Form des weis sei» dreieckigen Fleckes und durch etwas anders verlaufende wcissc IJand- 
bindo auf den Vordoi Hügeln, sowie besonder* durch die sehr starke Behaarung der inneren 
Hälfte der IliuterHilgel. Unterseits sin<l dieselben Unterschiede, wenn auch in schwächerem 
Maasse vorhanden. 

Gattung 1WKACYMOUIZA, WAHREN. 

Paracftworiza, Wnrrco, Annnb & Mag. Nut. Hist (ß) YI. pag. 470, (1890). 

767. Paracjmoriza parallelalis, Sauber, nov. spee* Tafel LXVI, Fig. 7 9. 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

Fliigellängc: cf 7 mill.; 9 10 mill. 

Die Augen sind braun, der Kopf und Thorax sind weis*, der Hinterleib ist bei dem 
cf weisslieh, bei dem 9 hochgelb, das Endo der einzelnen Glieder breit weis* geringt Dio 
Beine und Unterseite sind weisslieh. 

ft.ray-r, l’bil ypin.» U, VI. (&4ui| Hniptt, »tebUilUr) 

Mai 1002 pi« 
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Die Grundfarbe der Vorderflilget ist hochgelb, kurz vor der Mitte de« Vorderrandes 
beginnt eine braune, weit» ausgefilllte Doppcllinie, die anfangs die Richtung auf den Innen- 
winkel nehmend, sich gleich einwärts biegend, in fast paralleler Richtung mit dein Aussen- 
randc, sich zu zweifUnftel des Innenrandes zieht; in dom, durch diese Doppcllinie begrenzten 
Wurzelfclde ist der Vorderrand braun, dureli einen weissen Schrägstrich gethcilt, dann 
folgt ein hoehgelber Längsstricli, unter dem wieder ein brauner Strich, nun kommt eine 
weisse Partie, die durch einen braunen Strich gethcilt ist. dieser braune Strich zieht von 
dem Anfänge des liinenrnndes leicht gebogen aufwärts; zwischen der wei&scu Partie und 
der braunen Doppellinie ist nur die liochgclbe Grundfarbe. Hinter der Doppellinie ist 
der Grund wcisslicb, liier steht etwas über der Klügelmitte bis kurz vor dem Innenwinkel 
ein brauner Strich, der nach aussen weiss angelegt ist. In der Mitte ist der Vorderrand 
rein weiss, dann folgt eine gelbe Partie, die zwei braune Schrägstriehe führt auf Rippe 12 
und 11, auch Rippe 10 ist noch schwach angedeutet, unter Rippe 8 zieht eine silberwcisse 
Doppellinie, die fein bräunlich getheilt und kräftig braun eingefasst ist, ein zweites breites 
weissea Längszeichen in der Mitte des Ausscnfeldcs verläuft zugespitzt und ist braun ein- 
gefasst, ebenso ein dritter Streifen, der vor dem Innenwinkel beginnend, sieb parallel vor 
dem Ausaenrnnde bis zum Vorderrande zieht und in seiner Mitte verengt ist. Die Saum- 
linie ist schwarz, vor ihr eine aufgelbste feine innere Saumlinie, der Zwischenraum fein 
silbern; die Kränzen sind weiss und braun gescheckt, an dem Aussen winkel schwarz. 

Die Grundfarbe der Tlinterflügel ist weiss, das Wurzclfeld ist durch eine kräftige 
braune Doppcllinie begrenzt, die bis zu zweidrittel de* Innenrandes zieht, ihn aber nicht 
ganz erreicht, wurzedwärts ist sie gelb angelegt, ein verloschener brauner Schrägstrich 
steht nahe der Wurzel : eine zweite Doppellinie, hei vierfünftel des Vorderrandes beginnend, 
zieht im Rogen zur Fltigclmittc an das braune Mittelzeicben stossend, und dann abwärts 
zum Innenwinkel, und ist in ihrer Mitte am breitesten, eine dritte Doppellinie beginnt vor 
dem Augenwinkel, zieht saumwürts und verbindet sich vor dem lnucuwiukcd mit der 
mittleren Doppcllinie, der Raum vor der dritten Doppellinie, und zwischen dieser und dem 
Saume ist hochgelb; die Saunilinie ist am Anfang und am Ende schwarz, in der Mitte 
durch drei schwarze Punkte, die nach innen weiss angelegt sind, ersetzt, vor diesen Punkten 
steht ein vierter auf dem äusseren Rande der dritten Doppcllinie. Die Kränzen sind weiss 
mit brauner Tlieilungsliuie. 

Die Unterseite aller Flügel ist ähnlich, aber undeutlich. SaI’UER. 

Gattung TALANGA, Mooke. 

Talawja, Moore. L*p. Ceylon 111, pag. 300 (1883). 

7138. Talanga dilectalis. 

Gljfftlmies ? dilcdaU», Snclten. Tijibcbr. voor Ent. XXXVIII, pag. 139, Taf. 6, Fig. 2, 3 < 1895). 
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Erhalten: 1 Exemplar von Cebü. 

Flugzeit: September. 

FlUgelliinge: cf nicht erhalten; 9 11 mill, 

Pas cf scheint noch unbekannt zu sein, mein philippinisches Exemplar stimmt genau 
mit SXELLEX's Hihi. 

Vorkommen bekannt von Java, Cebü. 

Gattung HYMEXOPTYCHIS, Zf.lleb. 

Ilpmenoptychu, Zeller. K. Vct. Ak. Handl. 1852. pag. 64. 

769. Hymen optychis sordida. 

Uj/mnwjttychL'i sordida, Zeller, I. c. patr. 66 (1852;.; Sncllen, Tijdsrhr. roor Ent. XXVII, pag. 40 (1884); 
Mcvrkk, Tran*. Ent. f*« Lwdon 188». pag. 514; Hampson, L c. IV, pap. 224 (1806); Swinlioe, 
1. c. II, pag. 4 44 (11*00); l’lfeultditr, Lcpid.-Fauna des Bismarck-Archipel* II, pag. 175 (1900i. 

Erhalten: 2 Exemplare von Holiol. 

Flugzeit: October. 

FlUgellUnge: cf 12 mill.: 9 13 mill. 

Vorkommen bekannt von Süd-Afrika, Britisch Indien, Malaien. Borneo, Bohol, Celebes, 
Neu-Guinea, Australien, Siidsec- Inseln. 

770. Hymenoptyehls dentilinealiß. 

HtfUtCHOptjfChif ilsutiliNrali*. Snellrn. Midden Sumatra IV I.ep. pag. 74 (1880); Tijdsrhr, voor Ent. XXVII, 
pag. 40 (1884); Hampson. Trau«. Ent. Soc. London 18»7, pag. 195: Pagensteeher, Lepel,- Fauna 
des Bismarck- Archipel* II, ]«g. 176 (1900). 

Erhalten: I Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgelliinge: cf nicht erhalten; 9 12 mill. 

Vorkommen bekannt von Java, Sumatra, Luzon, Celebes, Bismarck-Archipel. 

Gattung COMETURA, Meybick. 

Comehtra, Mcyrick, Trans. Ent. Soc. London 1886, pag. 226. 

771. Cometnra lirisalia. 

Bottfs lirimliS) Walker. Cat. Lep. Hei. Br. Mus. XIX, pag. 1003 (1858). 

Comttura tirisatis, Swinboc, I. c. II, pag. 445 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: August. 

Flügellänge: cf 6 mill.; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von llintermdien, Borneo, Luzon, Viti-Inscln. 

106 * 
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Gattung EIUL ITA, Lederer. 

Erilita, leierer. Wien. ent. MouaWlir. VII, paff. 4ü«5 (1863). 

772. Erilita admixtalis. 

Hott/.i aJMiJtali/i, Walker, XVIII, pug. 665 (1859), 

Plameetuna sotUili*. Fagenstcchcr. Jaltrb. Na««, Ver. Naturkunde 1888, png. 277; derselbe in Kukenthars 
Forschungsreise Lep. p«g. 464 (1897); derselbe, I.epid. -Fauna des Bismarck- ArcbiiwU II, pag. 177 
(1900). 

Rraihtm admufolitt, llamjusnn, l. c . IV. pag, 227 (1896). 

Krihta tultnij hiltn, Suinhoe, I. e. 11, |Kig. 4 47 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: November« 

Flügel lUngc: cf 9 — lOmilLj 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Natal. Britisch Imlien, Ilintcrimlicn, Nicobaren, Japan, 
Luzon, Ternate, Ceran», Amboina, Bismarck- Archipel. 

Gattung SYMMORACMA, Meyrick. 

SftHimi.i in um, Mevriek, Trans. Kot. Soc. Loudon 181)4, pag. 401». 

773. Symmoracma mlnoralis 

AnxomHia wi/wt'ilM, Siii'IU'ii, Tijd*t'hr. voor Ent. XXI11, |»ag. 222 (1879): XXVI, pag. 137, Taf. 8, Fig. 8 
(1883). 

Sii Hin lInm|isoi>, 1. r. IV, pag, 234 (1896). 

Spmmuntcaia hi nt malt.*, Pagin»stecher, Leptd.- Fauna des Bismarck-Archipels II, pag. 191 (lOOOj; Snellen, 
Tijdschr. voor Ent. XLIII, pag. 270 (1901). 

Erhaltei» : 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügel liingo: cf 7 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Ceylon, Borneo, Java, Satnbawa, Celebes, Luzon, Bismarck- 
Archipel ‘). 

Unterfamilie HYMENIINAE. 

Gattung MASSKP] 1A, WALKER. 

Massrpfia, Walker. Cftt. Lep. liet. llr. Mus. XVII, jK»g. 488 (1859). 

774. Maaaepha abaolut&lis. 

Mtusfffha ah*tihttali«, Walker, 1. e. pag. 489 (1859); Hain]»» m, 1. c. IV, pug. 253 (1896). 

I) Anmerkung. Iu Ai.nals A klug. Xnt. Hist. Juni 1 -*>-1 fahrt Bctleu eine bei Artpana meritali*. Walker, atehendo 
Art T<on Mimt.uiao an. ohne nie «egen zu nchtcchtcr Bo-JialTenbeit näher za beschreiben. 
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Erhalten: 2 Exemplare von Luzern. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügelliingo: cf 7 mill.: 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien. Ce:vlon T Java, Celebes, Luzou. 

Gattung TUIC110CEKAEA, SAUBER, nov. gen. 

Die Palpen sind etwas aufgeriehtet. wenig über den Kopf ragend, das erste und 
zweite Glied beschuppt, das dritte klein. Die Fühler haben die Länge der Vorderflügcl, 
und sind bei dem cf in der Mitte kurz abstehend behaart. Per Hinterleib des cf ist dick 
und in doppelter Länge über die IlintertlUgel ragend, der Afterbusch ist aufwärts gerichtet. 
Der Hinterleib des y ist dick, mehr als ciudrittcl Uber die Hinterflügel ragend. 

775. Trichoceraea aemperi, Sauber, nov. spec. Tafel LXV1, Fig. 8 cf, Fig. !> 9. 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzou. 

Flugzeit: Januar, Juni, Juli. 

Flügclliinge : cf 13 mill. : 9 12 — IG mill. 

Die Augen sind sei» war/ braun, allea auderc des Körpers ist hoehgclb. ausgenommen 
der schwarze After hu sch des d\ der an der Spitze gelblich weis» wird. 

Die Flügel sind hochgelb, nahe dem Vorderrande der Vorderflügcl stehen drei 
schwarze Flecke, der erste nahe bei der Wurzel, der zweite vor eindrittel, der dritte bei 
zweidrittel des Vorderrandes, bei dem cf wird der Vorderrand von den Flecken nicht 
erreicht, bei dem kleinen V stösst der mittlere Fleck an den Vorderrand,- und ist die 
FlUgelforin sehr gestreckt bei beiden ; bei dem grossen 9 sind die Flügel breiter und die 
Flecke grösser, und stehen in voller Ausdehnung auf dem Vorderraude; dieses Abweichende 
bei dem im Januar gefundenen Thier ist vielleicht Generationswechsel? 

Auf der Unterseite fehlen die ersten zwei Flecke völlig, der dritte ist wie oben, 
und erreicht auch hei drin kleinen 9 den Vorderrand. 

Diese Art benenne ich nach dem verstorbenen Herrn Professor C’AKL SEMPER. 

Sauber. 


Gattung PYCNARMON, Lederer. 

Pffcnamio», Leckrer, Wien. cut. Monat sehr. VII, |K*g. 441 (1863). 

776. Pycnarmon jaguaralU. 

Spihmcta jtninaraUs, Gucnee, Ddt. A Pyral. |*«ß, 2H3 (1854). 

PtfcnariNon jagmraUa , Lederer, I. c. jiag. 442, Tut. 17. Fig. 11 ö* (1863); Hopffer, Stett. Eilt. Zelt. 1874, 
pug. 47; PuKvmlocbcr. Juhrb. Nuss. Ver. Naturk. 1885, |»ug. 60; ibid. 1890, i«iß. 13; Humtison. 
I. «. IV, |iu gr. 256 (18i»li); Swinboe, I. c. II, paß. 452 ( 1200 ); PugensHther, Lcpiil.-Fauna des 
ItLmank-Arch. II, i«ß, 187 (IU00); Lceel». Trau». Ent. Soc. I^mdon 1201, pug. 446. 
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Erhalten: 3 Exemplare von Babuynncs, Luzon. 

Flugzeit: Mai, September, November. 

Flügcllünge: cf nicht erhalten; 9 12 — 13 milL 
Die philippinischen Exemplare unterscheiden sieh von allen mir sonst vorliegenden 
dadurch, dass die äusserste Binde auf den HinterflUgeln sicli nicht zu einem schwarzen 
Fleck verbreitert, sondern bis zum Analwinkel gleich schmal bleibt. Dagegen tritt bei 
ihnen am Aussenrande an entsprechender Sudle ein schwarzer Fleck auf. Keine der 
schwarzen Binden wird auf den HinterflUgcln am Analwiukcl gelblich, was bei den mir 
von Darjeeling, Ceram. Cap York und den Key- Inseln vorliegenden Thicren überhaupt 
nur die Exemplare vom letztgenannten Fundorte in beiden Geschlechtern aufweison und 
was in der ursprünglichen Beschreibung (JuENKE's auch nicht angeführt, wird. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, llinterindien, China, Babuvanos, Luzon. 
Nias, Java, Celebes, Sangir, Talaut, Sula-In&cln, Amboina, Ceram, Key-Inseln, Mysol, 
Waigeou, Neu-Ouiueo, Solomon-Inseln, Cap Yurk, Queensland. 

Gattung IlYMENIA, IICBNER. 

Uymenia, Hübner, Yerz. bck. Schinett. pag. 360 (1818). 

777. Hymenia recurvalis. 

Phaltuna recurralis, Fahr. Syst. Ent. pag. 644 (1775); Spccics las. II. pag. 274 (1781). 

Zinckcnia rwtirtalis, ragenxtocher, Jahrb. Xnsx. Vcr. Xatnrk. 1884. pag. 280; Und, 1888, jag. 279; 

Mevrick, Trans. Ent. Soc. I^ondon 1886, pag. 252; ibUI. 1888 , pag. 217. 

Zinrkniia fasrialis, Hampln. 1. c, IV. pag. 262 (1896): Pageiwteclier, Ix'pid.-Faaua des Bbinarck-Arch. II, 
pag. 188 (1900); I.eecli. Tran*. Eilt. Sw. Ixmdou 1901. pag. 449. 

Hyumiia rrcurmlin, Swiotioe, I. C. II, pag. 455 (1900). 

Erlialten: 9 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Mürz, Juni, Juli, November. 

FlUgellänge: cf 9 mill.; 9 9 — 10 mill. 

Vorkommen bekannt von den tropischen und subtropischen Regionen der ganzen 
Welt. Nach Metbick’s Ansicht immer in der Nähe der Cb ilisation, in oder bei Städten 
auf wüsten Plätzen, besonders an der Küste. 

778. Hymenia perspectalls. 

1‘yrali s perspccfalis, Hübner, Kar. Schmett. Pyral. Fig. 101 (1805). 

Zinckcnia pcrsjicetalis, Snellcn. Tijüschr. voor Ent. XXVII, pag. 43 (^1884); Hampson, 1. c. IV, pag. 262 
(1896). 

J/jfutcnia yersptdnlii, Swiliboe, 1. c. II, pag. 455 (1900). 

Erhalten: I Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügclliinge: cf nicht erhalten; 9 9 mill. 

Vorkommen bekannt von Nord- und Süd-Amerika, Westindien, Süd-Afrika, Ceylon, 
Birma, Malacca, Java, Borneo, Celebes, Luzon, Queensland, Tahiti. 
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Gattung- KUliRHYl'ARODKS, Snkllf.n. 

EnrTh!ti*irod*'s. Sut-lleu, Tijdsehr. voor Ent, XXIII, pag. 215 (1880). 

779. Enrrhyparodes tricoloralis. 

ltotya tricolorali*, Zeller, Lep. Caffr. pa»g. 3 t (1852). 

MoiffMonth» friculoratis, Ilumpson. I. c. IV. pag. 201 (1896); Meyrick, Tran*. Ent. Soc. I*on<lon 1897, pag. 86. 
Eurrhy/Mnwlf* trin<h>ralis, SnioluH.'. I. c. II, pag. 450 (1901)). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugxcit: März. 

Fliigcllttnge: d* 8 mill.: 9 7 — 8 mill. 

Vorkommen bekannt von Afrika. Britisch Indien. Ceylon, Ili uterindien, Java, Luzon, 
Sangir, Amhoinn, Queensland. 

780. Eurrhyparodes bracteolalis. 

Botps bmctrutalh, Zeller, I.ep. Caffr. pag. 30 (1852). 

F.urrhni*tn»h'* brnrtmlaUs y Haui]'-<m. 1. c. IV. pag, 204 (1890); Meyrick, Tran«. Eni. Soc. London 1897, 
pag. 80; Swiobor, I. c. II, pag. 456 (1900); Leecb, Trans. Ent. Soc. I/mdon 1901, pag. 449. 
Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flu «zeit: nicht angegeben. 

Fliigellitngc: (f nicht erhalten: 9 7 mill. 

Vorkommen bekannt von Afrika, Britisch Indien, Ceylon, Ilinterindicn, China, Japan, 
Luzon, Sangir, Java, Celebes, Sula-Inseln, Australien, Ncu-llebriden. 

Gattung IlETEROCNEPHES, Lederer. 

IJctcrocnephes, Lederer, Wien. ent. Monatsrbr. VII, pag. 402 (1803). 

781. Heterocnephes inclsaUs. 

Jhierocitr/difit innsahs, Snellcn, Tijdsehr. voor Ent. XLII, img. 74. Taf. 4, Fig. 2, 3 (1899); Pagenstecher, 
Leptd.-Fattna de« Bismarck* Arth. II, pag. 192 (1900). 

Erhalten : 1 Exemplar von Cebü. 

Flugzeit: Mai. 

FlilgcllUiigc: <f nicht erhalten; 9 8 mill. 

Vorkommen bekannt von Sumatra, Cebti, Deimer-Imel bei Ncu-Guinea. 

Im Jahre 1880 hat SsELLKX eine Botya incisalia beschrieben und 1883 in der 
Tijdsehr. voor Ent. auf Taf. 8. Fig. 1 abgebildet, die von IIampsox in die Gattung Bocchoris 
gestellt wird, aber mit der vorliegenden Art nicht identisch ist 

Gattung AGROTERA, Schraxk. 

Agrotera, Schrank, Fauna Boica II, p. 2, pag. 163 (1798). 

782. Agrotera effertalls. 

Acdiodes effrrtaU*, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus. XVII, pag. 348 (1859). 

Agratera effertalis, Meyrick, Trans Ent. Soc. London 1887, pag. 224; Pagenstecher, Juhrb. Nass. Ver. Nalurk. 
1888, pag. 280; Hampson. I. c. IV, pag. 266 (1896); Swinhoe. I. c. II, pag. 457 (1900). 
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Erhalten: I Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: November. 

FlUgellilngc: cf 10 mill.; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Ceylon» Birma, Pernk, Borneo» Luzon, Celebes, Amboina, 
Queensland. 

783. Agrotera coelatalls. 

Kiafra torlntalh. Walker, Cat, Lq». lief. Itr. Mm. XVII, pag. 488 (1859). 

Af/ndera coctaiali», llampsoo. I. c. IV. pag. 207 (1890); Swinline, I. c. II, pag. 408 (1900). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Mai» Juli, August. 

FlUgelliingo: if 11 — 12 mill.; 9 11 — 12 mill. 

Vorkommen bekannt von Ceylon. Borneo, Sambawa, Luzon, Cclebe.s» Sula-lnseln. 


Gattung PAGYDA, Walker. 

Png$*ta, Walker, Cat. I,q>. lief. Br. Mus. XVII, pag. 487 (1*59). 

784. Pagyda Balvalis. 

l’o'i'nhi Mihalii, Walker. 1. <*, XVII. pag. 487 (1851t): Meyrirk. Trau*. Ent. Sor. Lomlon 1888, pag. 510 
oii<1 1887, pag, 80; Hampln, 1. c. IV, pag. 270 (1890): Swinhoe, I. c. II. pag. 459 (1900); 
Pagensterher. I^piil.4'uua des Bismarck- Arth. II, pag. 193 (1900); I.c«ch. Traus. Ent. Soc. 
London 1901. png. 451. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Fliigellänge: cf 10 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Birma, Ccntralchina, Japan, Luzon, 
Borneo, Sangir, Australien. 


Gattung SYXCLEBA. Lederer. 

SffNcIrra, Lxnlercr, Wien. ent. Monntvdir. VII. pug. 444 (1803). 

785. Synclera traducalis. 

JCmliuftfi.t trruiurtiiix, Zeller. Mieropt. (’affr. pag. 54 (1852). 

Synckra tradHoali/i, Quellen. Tijdscbr. voor Eut. XVII. pag. 3 (1874); XVIII, pag. 259 (1875); XXII, 
pag. 02 (1879); XXVII, pag. 45 (1884): Pagonstecher. Jahrb. Nass. Ver. Naturk. 1888, pag. 281 ; 
Swinhoe, 1. c. II. pag. 400 (1900); Pagenstochcr, I.epul.- Fauna des Bistnnrek-Arrh. II. pag. 193, 
(1900). 

l‘wj>nta irtuhitalis, tlaiii|»on, I. c. IV. pag. 272 (1890). 
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Erhallen : 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: August. 

Flilgclliinge: cf nicht erhalten: ? 9 mill. 

Vorkommen bekannt von Mittel-Amerika. Stiel-Afrika, Syrien, Britisch Indien, Luzon, 
Java, Celebes, Amboina. 


Gattung ERC’l'A, Walkkr. 

Kreta, Walker. Cat. J.cp. Hut. Br. Mos, XVII, pajr. 125 (1859). 

766. Kreta ornatalia. Tafel V, Fig. 11. Raupe. 

Asojtia ornaialis, I)up. Lej». de France VIII, pag. 207, Taf. 223, Fig. 8 *1830). 

SjMwixfii oma/alis. Snellen, Tij<Uclir. voor Ein. XXVII. pag. 46 (1884); Heyrick, Tran«. Ent. Soc. London 
1886, pag. 226; Pagenstecher, Jahrb, Nass. Ver. Natark. 1888. png. 281. 

Hjftlriris omala/is, Mcyrick, Trans. Ent. Sor. lxmdou 1897, pag. 86; Tagcnstcchcr, Lcpitl. -Fauna des 
Bismarck- Arch. II, pag. 195 ( 1 900), 

Kreta omatah ut, Ilampson, I. c. IV, pag. 274 (1896); Swinboe, 1. e, II, pag. 462 (1900). 

Erhalten: 8 Exemplare von Luzon, Cobtf. 

Flugzeit: August, November. 

Flügel länge: <f 9 mill.; 9 8—9 mill. 

Aus den vorhandenen Notizen des verstorbenen Herrn KOCH geht nicht klar her- 
vor, ob die Kaupe auf wildem Wein oder auf Brenncsseln lebt. Die Puppenruhe dauert 
bei Manila im November 7 Tage. 

Vorkommen bekannt aus Mittel- und Süd-Amerika, Afrika, Süd-Europa, Indo- und 
Austromalayische Regionen, Slidsee-Inscln. 


Gattung CNAPHALOCROCIS, Lederer. 

Cnaphalwraciä. Lederer, Wien. ent. Monatschr. VII, pag. 384 (1863). 

787. Cnaph&locrociB medinalis. 

Satbia medmalis, Gnenec, Dell, & Pyral. pag. 201 (1854). 

Cnajtbatoerocii mf/liitali*, Mcvrick, Tran*. Ent. 8oc. London 1889, pag. 514; IIam)won. 1. c. IV, pag. 275 
(1896); Swinhoe, I. c. II, pag. 462 (1900); Pagenstocher, Lcpid.-Faana des Bismarck- Arcb. II, 
pag. 195 (1900); Lccch, Trans. EnL Soc. London 1901, pag. 452. 

Erhalten: 5 ^Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: October. 

FlügellHnge: cf 8 mill.; 9 8 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Birma, China, Korea, Japan, Luzon, 
Borneo, Sumatra, Java, Celebes, Amboina. Mysol, Ncu-Guinea und nach SNLLLEN (T.v. E. 
NX VI, pag. 135) auch von Texas. 

Ham pur, Pfcilippima II, VT. |C«fg B.mp.r, Nachtfalter 1 

Mai 1902. 107 
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Gattung Itll IMPAL EA, Lederer. 

Jihwjjatot, I^dorer, Wien, ent, Monatscbr. VII, png. 410 (1863). 

788. Rhimpalea trogusalia. 

Botjts IroriHsalU, Walker, Cut. Lqt Het. Br, Mus. XVIII, pap». 711 (1859). 

lihmiixalni troffusalis, Uampson, 1. c. IV, p. 278 (1896); Swinboe, 1. c. II, pag. 464 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: October. 

FlügellKnge: cf 13 mill.: 9 nicht erhalten. 

Die innere braune Binde am Aussenrande der Vorderflilgcl ist bei meinem philip- 
pinischen Exemplare vor der Mittelzelle sehr verbreitert. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Andamaucn, Perak, Borneo, Java, Celebes, 
Luzon, Mindanao, Sangir. 


Gattung SYXGAM1A, GtEXfiE. 

Syngamia, Guenec, DclC & Pyral.. pag. 187 (1854). 

789. Syngamia calldalis. 

Glyphodea calidalis, Gnencc, Dell. & Pyral., pag. 294 (1854). 

Chnaura odarUilis, Lederer, Wien. ent. Monatschr. VII, pag. 435, Taf. 17, Fig. 4 (1863). 
calidalis, SwitiliOC, 1. C. II, pag. 466 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Plügclliiugo: cf 8 mill.; 9 nicht erhalten. 

Die Unterschiede der vorliegenden, von Lederer sehr gut abgcbildcton Art von 
fioridalis, Zeller, welche Lederer gleichfalls auf derselben Tafel abbildet, scheinen nicht 
immer richtig erkannt zu sein. Mein Stück stimmt genau zu Lkderer’s Figur 4 auf 
Tafel 17. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Siam, Borneo, Luzon, Celebes, 
Amboina, Aru, Neu-Guinca, Neu-Hcbriden. 

Gattung BOCCHOiUS, Moore, 

Boechoris. Moore, I-ep. Ceylon III, pag. 271 (1885). 

790. Boechoris artiflcaÜB. 

Butt?« arlifiralis, Lederer, Wien. ent. Monatscbr. VII, pag. 370 und 463, Taf. 8, Fig. 16 (1863); Snellcn. 

TijdscJir. voor Ent. XXVI, pag. 126 (1883). 

Boechoris artiftralis, Hampson, |. c. IV, pag. 285 (1896). 
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Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgcllüngc : 3* 9 niill.; 2 10 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien. Java, Cclehes, l.uzon, Bohol. 

Gattung AXALTHES, Lederer. 

Aiuiltfa.*, Lederer, Wien. ent. Monatsclir. VIT, pag. 407 und 502 (1803). 

701. Analthes semit ritali«. 

Amlthcs aemitrtiali», luderer. I. c. pag. 407, Taf. 14, Fig. 14 (18G3): Pagenstccher, Jabrli. Na«. Ver. 
Naturk. 1888, pag. 275; Hampson, 1. c. IV, pag. 201 (1890); Swinboc, 1. c. II. pag. 471 (1900); 
Lcecfa, Traus. Ent. Soc. Ixmdon 1901, pag. 456. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mal. 

FlUgcllänge: d nicht erhalten; 9 13 mill. 

Vorkommen bekannt von Sikkim, Süd-China, Kiushiu, Luzon, Borneo, Amboina. Mysol. 

Gattung CHALCIDOPTEHA, Butler. 

ChaIctdoi*tera, Butler, Anuals * Mag. Xat. Hist. (5) XX, pag. 119 (1887). 

792. Chalcidoptera emissalis. 

Botyi emi&iatit, Walker, Cot. Lep. Het. Br. Mus. XXXIV, pag. 1421 (1805). 

AuaUhn crinijxs, Suellen, Tijdschr. voor Ent. XXXVIII, pag. 143 (1895). 

Ckaleidoptera emiisali*, Hampsou, 1. e. IV, pag. 293 (1896); Swinhoe, 1, e, II, pag. 472 (1900); Pagen- 
stcchcr, Lepid. -Fauna des Bismarck- Arch. II, pag. 198 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: November. 

FlügcllUngo: d nicht erhalten; 9 12 mill. 

Vorkommen bekannt von Ceylon, Britisch Indien, Hinterindien, Borneo, Java, Luzon, 
Amboina, Aru, Solomon-Inseln. 


Unterfamilie PINACIINAE. 

Gattung CYDALIMA, Lederer. 

Ctfthtima, Lederer, Wiener ent. Monatschr. VII, pag. 397 (1863). 

793. Cydalima fuscinervaliB. 

Sotjf$ fuscintrmlts, Sudle». Tijdschr. voor Eut. XXX VIII, pag. 123 (1895). 

Cfftlalima fttscinrrtn! is, Suellen. ibid. XLI, pag. 192 (1899). 

107* 
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Erhalten: 1 Exemplar von Monte llaleon, Mindoro. 

Flugzeit: Decembcr. 

Fliigcllimgo : <f nicht erhalten; 9 14 mi 11. 

Vorkommen bekannt von Sumatra, Java, Mindoro. 

Gattung PINACIA, HORXKtt. 

Pinai'ia, Hübner, Zutrtigo IV, pap. 15 (1832). 

794. Pinacia fnlvidorB&ÜB. 

Pinnria fhhitlorsalis, Hühner, 1. e. Fig. 643, 644 (1832): Sninlioe. 1. e. II, pag. 473 (1000). 

Filwlss fuhitlorsalis, Meyrick, Trans. Ent. Stw I/mdou 1887, |«g. 215; Pagenstechor, Verl». Nass. Vor. 
Naturkunde 1888, pag. 270; 1804, pag. 42; PngenMfM'lier, Irl» III, pag. 32 (1800); derselbe, 
KokentHal's Reise, Lep. pag. 4fi2 (1807); Hampwm, 1. c. IV. jag. 207 (1896). 

Erhalten: 8 Exemplare von Luzon, ßohol, Camotes (Palawan, STAU DING ER). 
Flugzeit: März, Juli, Decembcr. 

Flügel länge: cf 13 — 17 milk; 9 17 milk 

Vorkommen bekannt von ltcunion, Ceylon, Britisch Indien, Birma, Nicobaren, Luzon. 
Bohol, Camotes, Palawan, Java, Sumbawa, Celebes Amboiua, Queensland. 

Gattung EUGLYPH1S, Hühner. 

Eugtyphi», IlQbwr, Verz. b«k. SrlimeU. pag. 341 (1818). 

795. Euglyphis procopia. 

Phaiaena Pyrulis procopia, Cramcr. Pap. Exot. Taf. 3G8, Fig, K (1782). 

Ncorim procopia, PagcoMccber, Jalirb. Na». Ver. Naturk. 1885, pag. 58; 1888, pa«. 270: Hauipson, 
l c. IV, |wg. 300 (1806). 

Kughjphia procopia , Suinhoe, I. c. II, pag. 475 (1P00J. 

Erhalten : 27 Exemplare von Luzon, Leytc, Panaon, Catnigum de Mindanao, Mindanao. 
Flugzeit: Januar, Februar, Mai bis August, Octobcr, November. 

Flügcllänge: <f 16 — 17 milk: 9 18 — 19 milk 
Das 9 ist etwas heller in Farbe als das cf. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Hinterindicn, Nias, Java, Luzon, 
Leyte, Panaon, Camiguin de Mindanao, Mindanao, Sangir, Amboiua. 

Gattung OMIODES, Guenee. 

Omiodes, Gacneff, Delt. Si Pyral pag. 355 (1854). 

796. Omiodes unitalis. 

Bo/tfs unilali #, Gucnr-e, Dclt. A Pyral. pag. 349 (1854); Pageuslerlicr, Jalirb. Nass. Ver. Naturk. 1888, 
pag. 2U7 ; Sncllcu, Tran». Ent, Soc. London 1890, pag. 590. 

Nof/trchn unitalis, Meyrick, Trans. Ent. Soc. London 1894, pag. 462. 

Kporidia unitalis. Swinhoe, 1. c. II, pag. 477 (1900). 
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Erhalten: 2 Exemplare von Guimaras, Mindanao. 

Flugzeit: Dccember. 

FlUgellänge: cf 20 mill.; 9 20 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Borneo, Guimaras, Mindanao, 
Ceram, Amboiua. 

797. Omiodes noctescens. 

Chanrma »oc/esems, Moore. Lcp. Atk. pag. 218 (1888); Leech, Tran*. Gnl Soc. London 1901, pag. 457. 
Phrfftfasttoto noc(c*avs, Haropson, I. c. IV, pag. 303 (1896). 

Omiodes uoctesrens, Swinhoe, I. c. II. pag. 476 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Samar. 

Flugzeit: Februar, October. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten: Q 15 — 20 mill. 

Vorkommen bekannt von Sikkim, China, Japan, Luzon, Samar. 

79S. Omiodes spec.t 

Erhalten: 1 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 13 mill. 

Da» abgeflogene Thier lässt keine Bestimmung zu. 

Gattung EPOR1DLA. Walker. 

Kjtoridia, Walker. Cat. Lep. Ilet. Br. Mus. XVIII, pag. 541 (1859). 

799. Eporidia palliventralis. 

Coenosfoia palliecnfraUs, Sncllcn. TyJschr. voor Ent. XXIII, pag. 226 (18S0j; XXYIi, pag. 36, Taf. 3. 
Fig. 2 (1884). 

? Omiodes pattiventralU, Suellen, Trans. Ent. Soc Ixmdon 1890, pag. 620. 

Phrtfffamdcs jwllircvtralis, llampwn, I. c. IV, pag. 303 (1896); Pageostecher, Lepid. -Fauna des Rismarek- 
Archipels TI, pag, 200 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellänge: cf 10 mill.; 9 nicht erhalten. 

Das Thier stimmt genau zu der citirten Abbildung, aber nicht zu Sn'KLLEX’b Be- 
schreibung seiner Omiodes palliventralis von Sikkim, bei welcher er auch nicht die frühere 
Beschreibung lind Abbildung erwähnt. Es erscheint mir zweifelhaft, ob die beidon von 
Snki.LEN beschriebenen und palliventralis benannten Thierc von Celebes und Sikkim zu 
einer Art gehören. 

Vorkommen bekannt von Celebes, Luzon, Ncu-Guinca, zweifelhaft von Sikkim. 
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Unterfamilie DIOHOCROCIINAE. 

Gattung DICIIOCROCIS, Lrdbbeh. 

Dichocrocis, luderer, Wien. ent. Monatschr. YIl f pag. -147 (1863). 

800. Dichocrocis punctiferalis. 

Asiura punclifrralis, Quente, I)elt. k Pvral. pap. 320 (1854); Pagenstecbcr. Semon Forschungsreise, Lep. 
pag. 221 (1895). 

Betyg punctiferalis, Snellcn, Midden Sumatra IV, pag. 63 (1880): Pagcnstcclier, Jahrb. Nass. Ycr. Natur* 
künde 1888, pag. 267. 

Contxftthes pitncfifcrahx , Röber, Tijdschr. toot Ent. XXXIV, pag, 333 (1891). 

Dichocrocis punctiferalis, Ilampson, 1. c. IV, pag, 307 (1896); Kwinhoc, I. c. II, pag. 480 (1900); 
Pagenstecher, I.epid, -Fauna des Biunarck*Arch. II, pag. 201 (1900); I^ecch, Trans. Ent Soc, 
London 1901, pag. 456. 

Erhalten: 11 Exemplare von Luzon, Camiguin do Mindanao, Mindanao. 
Flugzeit: Januar, Juli, November. 

Fl Ugcll Unge : cf 11 — 12 mill.; 9 12 — 16 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Hiiiterindicn, China, Japan, Sumatra, 
Borneo, Sumbawa, Luzon, Camiguin de Mindanao, Mindanao, Sangir, Celebes, Amboiua, 
Ceram, Ncu-üuinea, Key-Inseln, Cap York, Viti-lnsdn, Palau-lnscln. 

SOI. Dichocrocis oriBsusalis. 

Bol.vs orissumlis, Walker, Cat Lep. Hct Ilr. Mas. XVIII, pag. 701, (1859). 

Iiuty* trigalis, Ribbe, Iris I, pag. 89 (1886); Pagenstecbcr, Jahrb. Nas*. Ver. Naturk. 1886, pag. 168; 
1888, pag. 267‘; derselbe, Kflkentbal’s Reise, Lep. pag. 461 (1897); Rüber, Tijdschr. voor Ent. 
XXXIV, pag. 333 (1891). 

Dichocrocis ortsmsalis, Swinhoe, 1 c. II, pag. 481 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Mindanao. 

Flugzeit: Januar. 

Flügel] Ungc : cf 14 mill.; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Borneo, Mindanao, Celebes, Amboina, Ceram, Aru und 
Key-Inseln, Neu-Guinea, Queensland. 

Gattung MEROTOMA, Meykick. 

JlfcrototiU], Meyrick, Trans. Ent. Soc. London 1894, pag. 460. 

802. Merotoma dairalis. Taf. V, Fig. 5, 6. Raupe und Puppe. 

Bo/tfS daindis, Walker, Cat. Lep. ilet. ßr. Mus. XY1II, pag. 698 (1859). 

Merotoma dairali*, Swinkoc. 1. c. II, pag. 483 (1900). 
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Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: November. . 

FlUgellänge: cf 9 mill. ; 9 10 null. 

Die 2 cm lange Kaupe lebt auf Tumbotig-aso (Morimla) cingespottnen zwischen 
Blättern. Sie ist graublau, auf dem Klicken mit einem dunkelblauen Strich, zu dessen 
Seiten auf dem mittelsten Brustglicdc je ein schwarzer Punkt steht. Der Kopf ist hell- 
braun, unten hellfarbig. 

Die Puppcuruhe dauert bei Manila im November 10 Tage. 

Vorkommen bekannt von Borneo, Luzou, Celebes. 

Gattung IlEDYLEPTA, Lederer. 

Jlexijlcpta. Lederer, Wien. ent. Monatschr. VII, pag. 401) < 1 8G3). 

803. Hedylepta cuprealis. 

mm cvjirralijt, Moore, Pro«. Zool. Soe. London 1877, pag. 616, Ta I. LX, Fig. 13. 

A awtrin rwprcalw, Hampson, I. c. IV, pag. 315 (1896), 

Erhalten : 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli, November. 

FlUgclliingc: cf 15 mill.; 9 13 mill. 

Vorkommen bekannt von Khdsis, Ntlgas, Birma, Andatnancn, Luzon. 

Gattung BI.EPIIA ROM ASTIX, LEDERER. 

Jilcpharomastii, Lederer, Wien. ent. Monatsehr. VII, pag. 422 (1863). 

804. Blepharomastlx insolltalls. 

Asittra insolitnlis, Walker, Trans. Knt. Soe. London (3) I, pag. 125 (1862). 

Nacolcia insoUtatis, Haropson. 1. c. IV, pag. 317 (1896). 

BtrpharowantiT insolitalis , Sninlux 1 . 1. c. II, pag. 486, Tal. VIII, Fig. 31 tl900). 

Erhallen: 12 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: März, October. 

FlUgellänge: cf !• — 10 mill.; 9 10 — 13 mill. 

Die von Koch bei Manila aus der Kaupo gezogenen Stucke sind alle kleiner als 2 
an der NordkUste Mindanaos gefangene, ohne im Ucbrigeu abzuweichen. Allo stimmen 
gut zu der Abbildung bei Swinhoe. 

Ucber die ersten Stände hat Koch mir keine Notizen Unterlassen. Die Puppen- 
ruhe dauert im März 9 Tage. 

Vorkommen bekannt von Nicobaren, Borneo, Luzon, Mindanao. 
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Gattung TASENIA, Snellen. 

Tasenia, Snellen, Tydubr, voor Ent, XLIY, pag. 63 (1901). 

805. Tasenia nigromacnlalis. 

Tosen in nigromaculalis r Snellen, 1. c. pag. A3 (1901). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: November. 

FlUgellünge: d“ 11 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Mir vom Autor gtitigst bestimmt. 

Vorkommen bekannt von Java, I.uzon. 

Gattung SEMIOCEUOS, Meyrick. 

Semioceros, Meyrick, Trans. Ent. Soc. London 1884, pag. 319. 

806. Semiocero» gratalis. 

H ••Ins ? gratalis, luderer, Wien. ent. Monatsdir, VII, pag. 376, 475, Tat II, Fig. 18 (1863). 

Batgs gnUäUt, Snellen, Tijdiehr. voor Ent. XXVI, pag. 133, Tat. 8, Fig. 2 (1883). 

Sewioeeras gratalis. Pagenstechcr, Jahrb. Na,,. Ver. Xatork. 1894, pag. 42. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: September. 

FlUgellttnge: d* nicht erhalten: 9 8 mill. 

Nach brieflichen Mittheilungen Snkllen’s ist Bolys minualis, Walker nicht dieselbe 
Art wie gratalis, Lederer, dagegen ziehen Hampsox, 1. c. IV pag. 322 und SwiNllOK, 
1. c. II pag. 486 beide zusammen. IIamfson gründet auf sie dio Gattung Goniorhynchus 
und SwixtlOE zieht 1. c. 11 pag. 594 dio Gattung Semioceros, MEYRICK als Synonym zu 
Nacolcia, Wai.ker. 

Bei meinem mangelhaften Material vermag ich dieso Frage nicht zu untersuchen. 
Vorkommen bekannt von Java, Celebes, Luzon, Amboina. 


Gattung DEBA, Walker. 

Ikba, Walk«, Cat. Lcp. Hel. Br. Mus. XXXIV, pag. 1494 (186.1). 

807. Deba surrectali». 

Deist surrerlalis, Walter, I. c. pag. 1496 (1865); Harapson, I. c. IV, pag. 324 (1896). 

Ptnjcvheera salrlrialis, Snellen, TijtSclir, voor Ent. XXIII, pag, 228 (1880) und XXVII, pag. 37, Taf. 3, 
Fig. 6 (1884). 
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Erhalten : 2 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: Juni, Juli. 

FliigellSnge: cf 12 — 13 mill. ; *? nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Ceylon, Java, Celebes, I.uzon, Mindanao. 

Gattung EXDOCROS81S, Mevhick. 

KmitH'ros'ii*, Mejrick, Trans. Ent. Sor. I^ondou 1889, pag. 515. 

808. Endocrossis flavlbasalis. 

Bofyodca flavibasalia, Moore, Proc. Zool. Soe. Ixmrinn 1867, png. 96; Pagcnstecbcr. Jahrb. Nass. Ver. 

Nutork. 1885. pag. 58; Hainpson, 1. c. IV, pag. 32G (1896); Pugenstedicr, Lrpid.-Faitnu des 
Btattrck-Areh. II, pag. 203 (1900). 

Eitdocrossin fhit ibiisnlis, Sninlioe. I. c. II, pag. 487 (1900), 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellfinge: d* nicht erhalten: 9 16 mill. 

Vorkommen bekannt von Xordlndien, Bengalen, Assam, Birma, Pcrak, Sumatra, 
Nias, Luzon, Neu-Guinea. 

809. Endoerosais quiaqnemaculalia, Sau HER, nov. spcc. Taf. LXVI, Fig. 10 9. 

Erhalten: 1 Exemplar von den Bergen bei Marivclos, Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügelliingc: cf unbekannt: 9 18 mill. 

Die Augen sind rothbraun, Kopf und Fllhlerwurzel weisslieh gelb, Fühler gelb, 
Thorax und Hinterleib sind hochgelb; die Unterseite des Körpers summt den Beineu sind 
weisslich gelb. 

Die Grundfarbe ist hochgelb, der breite Ausseniandstheil ist leuchtend violettgrau: 
am Vorderramlo der Vorderflllgel geht die hoehgelbe Grundfarbe am weitesten fast bis 
zur Spitze, auf den Nerven ergicsst sieh die Grundfarbe in das Ausscurandsfeld, in den 
Zellen »st das letztere durch dunklere Punkte scharf begrenzt, diese Punkto beginnen unter 
drei viertel des Vorderlandes und ziehen mit zwei Ausbuchtungen nach der Mitte des Innen- 
randes. In dem hochgelben Thcile des Vordcrfltlgels stehen fUnf schwarze Flecke, der 
erste bei einviertel des Innenrandes, der zweite vor einhalb desselben, Uber diesem der 
dritte und vierte, wodurch das Wurzelfeld markirt wird, der ftinftc Fleck steht am Ende 
der Mittelzelle. 

Auf den UintertlUgcln ist die Begrenzung durch einen dunklen Streifen scharf her- 
gestellt, nur am Innenrande zieht die hochgelbe Farbe fast bis zum Innenwinkel; der 
Vorderrand ist weidlich; in der Mittelzelle steht ein schwarzer Punkt. 

Sainptr, I'hilijipii»«» II, vt. (fteery Somptr Svhlfdlrr. 
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Vor dem Saume aller Flügel zieht eine feine gelbe Linie, «1er Saum selbst ist eine 
kräftige voilettgraue Linie, namentlich auf «len Hintcrflügeln; «lie F ranzen sind graugelb. 

Die Unterseite ist glänzend hell gelbgrau, nur ein Fleck am Eude der Mittelzcllc 
der Vorderflügel ist sichtbar. SAUBER. 

810. Endocrossis caldusalie. 

llntys caMumlis, Walker, Cat. Lep. Ilct. Dr. Mus. XVIII. pair 650 (1859). 

Ifotywle* caMusalig, llamp-nn, I. c. IV, png. 327 (189«»); Lmb, Trans. Ent. Soc. London 1901, pag. 403. 
Endt/crtHHris catdnsal is, Swinhoc, l. c. II, pug. 48H (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von» Monte llalcon auf Mindoro. 

Flugzeit: Deeember. 

Flügcllänge: d 15 mill. : Q nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Sikkim. Assam. Birma, Tenasserim, Mergui, Singapore. 
Java, Mindoro. 

Gattung BOTYODES, Gckniik. 

Botjtodes, Gaenrc, Delt. A Pyral. pajj. 320 (1834). 

811. Botyodes asialis. 

Jiotyodca asiaUs, Gncnöc, I. c. |«ag. 321 (1854); Meyrick, Tran*. Ent. Soc. Loudou 1887, pag. 228; 
Pagenstcclier, Juhrl*. NiUi. Ver. Xalurk. 1888, pag. 270 u. 1890, pug. 13; llam]K*nn, I. c. IV. 
pag. 325 (1896); Swinliae, 1. c. II, |Mg 487 (1900). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzort, Boliol, Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juli, August. 

FlUge Hänge: d 21 — 23 mill.: 9 18 — 24 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Birma. Sumatra, Java, Luzon, 
Bohol, Camiguin de Mindanao, Celebes, Tomate, Amboina, Australien. 


Unterfamilie SYLEPTINAE l ) 

Gattung PBAMADEA. Moore. 

Pran uvka, Moor«. Lc|». Atk. pug. 211 (1888). 

812. Pramadea fraterna. 

CoptofMuis fraterna, Moore, Lep. Ceylon 111. pag. 292, Taf. 181, Fig. 8 (1885), 

Syfepta fraterna, HampM>n, 1. c. IV, pag. 339 (1896), 

*) 7,a dieser Gruppe gekört wwh brieflichen M itth»-ilni»g<n von Sir GkoKoc die von mir iiu dritten Heft« Seite 509 

iKtuhrieletie und Tafel LEX, Fig. 10 abgebildete Srapte*\le ? inrerta. 
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Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: April. 

FlUgellUngc: c? 15 mill, ; Q nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Nilgiris, Ceylon, Luzon. 

813. Pramadea ridnpalist. 

CoptoUuis ritinpali Swinboc, Trans. Ent. Soc. London 1892, pag. 18. 

SgUpta rUlopali*, llawpsot), I. c. IV, pag, 339 (1896). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügcllängc: d* 11 — 13 mill.; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Khasis, Pegu, Tenasecrim, Luzon. 

814. Pramadea textalia. 

Coptobasis total is, Lederer, Wien. ent. Monatsrbr. VII, pag. 429, 482, Tnf. 10, Fig. 9 (1863); Snellcn, 
Miilden Sumatra IV, pag. 75 (1880); l'agcnstechcr, Kükenthal'* Reise Lcp. pag 464 (1897). 
Sylejrfa Malis, Hatupson, 1. t. IV, pag. 340 (1896). 

Pramadea ttxtalut , Swinhoe, I. c. II, pag, 490 (19001. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellänge: d* nicht erhalten; 9 14 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Sumatra, Borneo, Celebes, Luzon. 


Gattung SYLEPTA, Hühner. 

Sylei>ta r Hübner, Verz, bck. SchmetL. pag. 356 (1818). 

815. Sylepta jopasalis. 

Botys Jopasalis, Walker, Cat. Lop. Het. Rr. Mus. XVIII. pag. 652 (1859). 

Sjfkpta jopasalis. Hampson, 1. e. IV, pag. 334 (1896); Swinhoe, I. c. II, pag. 494 (1900); Pagenstecher, 
Lcpid.-Fatma des Itamarck.Arcb. II, pag. 205 (1900); Leccb, Trans. Ent. Soc. l>ondon 1901, 
pag. 469. 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Juni, November. 

FlUgellänge: d* nicLt erhalten; 9 11 — 13 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Birma, Andamanen, Borneo, China, 
Formosa, Luzon, Bohol, Talaut, Celebes, Sulla, Satnbawa, Timorlaut, Ncu-Guinca, Australien. 
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816 . Sylepta multilinealis. Tat V, Fig. 1 . Raupe. 

Botjft tmilti/inealti, Goenee, Polt. A Pjnü, pag. 337, Taf. 8, Fig. 11 (18. VI) ; Semper, .Tour», de« Museums 
Godeffroy II, pag. 64, Taf. 8. Fig. 13, 14 (1873); l'agrustecher, Jalirb. Nass. Ver. Xaturk. 1885, 
|tag. Äfl; derselbe, Iris 111. pan. 31 (1890). 

St/le}Ja tuuttitincati*, Ilatop*on. 1. c. IV, pag. 334 (1896); Svrinboe. I. c. II. pag. 495 (1900); l'agen* 
Stecher, Lcptd.-Fauna des Disnuirek-Arcb. 11, pug. 203 (1900); Ixreb, Trans. Ent. Soc. London 
1901, pug. 468. 

Erhalten: 49 Exemplare von Luzon (Palawan, Staudixgkr). 

Flugzeit: October, November, Januar. 

FlUgcllüngc: cf 12 — 13 mill. ; 9 13 — 14 null. 

Die itaupc lebt eingewickelt in Blätter von culut-culutan und Guiuamela (Bibiscus). 
Sic ist graugrün, auf der Bauchseite sehr hell, der grosse Kopf dunkelbraun mit hell- 
braunen Zeichnungen. Auf dem ersten Gliedo steht an jeder Seite ein dunkelbrauner horu- 
artiger Fleck. Die BrustiUssc sind schwarz und weiss geringelt, die BauchfUsse hellbraun, 
die Nachschieber mit braunen Strichen. 

Die Puppeurube dauert bei Maniln im November 8 Tage, auf der Palau-Inscl Yap 
im October gleichfalls 8 Tage. 

Vorkommen bekannt von West- und Süd-Afrika, Britisch Indien, Ceylon, llinter- 
indien, China, Japan, Andamancn, Mergui, Nias, Borneo, Pnlawan, Luzon, Celebes, Palau- 
Inseln, Amboina, Ceram, Sambawa, Key -Inseln, Neu -Guinea. Queensland, Viti- und 
Samoa-lnscln. 

817. Sylepta rubricetalig. 

Lotys rvbrieetalis, Sncllen, Tijdschr. voor Ent. XXIII, pag. 209 (1880); XXVI, pag. 128, Taf. 7, 
Fig. 4 (1884). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügcllünge: cf 10 mill. ; Q nicht erhalten. 

Sehr abgeflogen, aber nach Snellen'b Vcrmuthuug hierher gehörig. 

Vorkommen bekannt von Java. Celebes, Luzon. 

Gattung LYGBOP1A, Lederer. 

Lj/i/rojitii, I.edercr, Wien. ent. MniiiU~.hr. VH, pag. 381 (1863). 

818. Lygropia qnaternalis. 

lioty* quatematis, Zeller, C'affr. pag. 44 (1852). 

Lygropia qmtvrnalis, llampson, 1. c. IV, pag. 342 (1896); Swinboc, 1. c. II, pag. 496 (1900); I'agcti- 
stceher, Lepid.-Fuuna des Dinnarck-Arcb. II. pag. 206 (1900); Leech, Trans. Fnt. Soc. London 
1901. pag. 470. 
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Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni, November. 

FlUgdl&nge: cf 7 — 8 mill.; 9 8 — 9 mill. 

Vorkommen bekannt von West- und Süd-Afrika, Britisch Indien, Ceylon. Hinter- 
Indien, China, Luzon, Sulla, Sumatra, Sambawa, Aniboina, Neu-Guiuca, Australien. 


Unterfamilie MAR GAR 0 NIIN AE. 

Gattung AG ATI IO DES, Guknke. 

Agathodcs, Gucnec, Uelt. & Pyral. pag, 207 (1854). 

819. Agathodea ostentalis. 

IWwrpMa osftntalis, Httbiier-Geycr, 7.u trage V. pag. 11, Fig. 833, 834 (1838). 

Agathodc$ aztcnfaUs, SiiclUii, Middcn 8iinuttm. Ix*p. 1 ««. 72 (1880); derselbe, Ttydscbr. veor Ent. XXVII, 
pag. 38 (1884) und XI.III. pag. 277, Tnf. 15, Flg. 13 (1D00), 

Agathi'*l>'* OHten/alix, llampson. 1. c. IV, pag, 345 (1896); Swinboe. 1. c. II, pag. 498 (1900); Pagen« 
stcebor, I^pid.-Faaiui des Uisuiarek-Airh. II, pag. 207 (1900). 

Erhalten: 6 Exemplare von Luton, Ccbtf, Mindanao. 

Flugzeit: Januar, März, April, September, December. 

Fliigellängc: cf 13—16 mill.: 9 14 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Birma, Andamanen, Sumatra, Java, 
Sambawa, Luzon, Cebü, Mindanao, Celebes, Ccram, Bismarck-Archipel, Queensland. 

Gattung IIVIDODES, Swinhoe. 
llvidodcs, Swinhoc, Cat. of. cüst. & »astral. Lcp. lleteroc. II, pag. 499 (1900). 

820. Hvidodea laticostalis. 

Jl largarotlrs laticoitalis, (iuenee. Ddt. & Fyral. pag. 303 (1854), 

GlyiMdcs latittvflali*, llwnjwon, I. c. IV, i>ag. 346 (1896). 

Nriditdc* 1ahro$(ah* r SftinlKK, 1. c. II, pag. 499 (1900). 

Erhalten: 10 Exemplare von Babuyanes, Luzon, Panaon, Camiguin de Mindanao, 
Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Juli bis November. 

FlUgellänge: cf 16 mill.; 9 17 — 18 mill. 

Vorkommen beknnnt von Britisch Indien, Ceylon, Birma, Andamanen, Borneo, 
Babuyanes, Luzon, Panaon, Camiguin de Mindanao, Mindanao, Cerain, Sambawa. 
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Gattung PAKOTIS, HCuseu. 

Parotis, llctlincr, Zuirjgo III, pag. 30 (1035). 

821. Parotis psittaealis. 

Parotis psittocalis, Iltlbner, I. c. Fig. 533, 534 (1835); Sn Inhoe, I. c. II, pftg. 500 (1900). 

Pachi/arrhr* jmltacalis, Snellcn, Müldeo Stimntra IV, pug. CO (1880); denelbe, Tiplschr. toot Kat. XXVI, 
pag. 140 (1083); Meyrick, Tnta». Ent. Soe. London 1889, pag. 509. 

Glpfihodts psittatalis, Hampaon, 1. c. IV. pag, 347 (1890). 

Erhalten; 4 Exemplare von Luzon, Cchü. 

Flugzeit: April, August. 

FlUgcllünge: cf 12 mill.; S 15 — 16 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Birma, China, Andamancn, Sumatra, 
Borneo, Luzon, Ccbtl, Celebes, Xcu-Guinca, Australien, Viti-Inseln. 


Gattung DYSALLACTA, I.edf.rer. 

Vt/satlada, Isükrer, Wien. ent. Monatschr. VII, pag. 393 (I0t»3). 

822. Dysallacta luzoniea, Saurer, nov. spcc. 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: <i 8 mill.; 9 8 — 10 mill. 

Die Augen sind schwarz, der Kopf, die Fühler, der Thorax und der Hinterleib sind 
grün ; der Afterbusch des <S ist schwarz, weiss gctheilt- die L'nterseito und die Beine sind 
glänzend weiss. 

Die VorderflUgel sind grün, der Vorderrand und die F ranzen sind weis*. 

Die llinterflügel sind violettschillernd weiss mit schwacher grüner Saumlinie, dio 
Franzeu grünlich weiss. 

Die Unterseite der VorderflUgel ist glänzend weiss, mit leichtem grünen Anfluge, 
die der llinterflügel ist glänzend weiss. 

Da dem cf dieser Art der Haarbüschel auf der Unterseite des Vorderflilgcls fehlt, 
so kann sie nicht in die vorige Gattung Parotis, llül'XER gestellt werden, zu der sio der 
der grünen Oberseite wegen bei psittaealis, llllR. passte und ist sie daher bei Dysallacta 
uegatalis, Wlkr. cinzuordncn. 

Saurer. 
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Gattung ENOHOCNEMID1A. Lederer. 

EnchocnfHtidia, Lederer, Wien. ent. Monatschr. VII, pag. 309 (1863). 

823. Enchocnemidia squamopedalis. 

Margarofks sqimMapcttnUs, 0 iiem'-o. Pelt. k Pyral. pag. 300 (1854). 

Enchocvau tilia tttjiHtwopcrfalis, Snellen. Tijdschr. voor Ent. XX, pag. 47 n. 77 (1877); XXVI, pag. 141 
(1883): XXXIV. p»g. 256 (1891); Röber, ibid. XXXIV, pag, 334 (1891); Ribl.e, Iris I. 
pug. 89 (1890); Pjigeiurterber. .Inlirb. Nass. Ver. Naturk. 1895, pag. 59; 1880, pag. 170; 1888. 
pag. 272; 1890, pag. 13; Swinhoe, I. c. II, pag. 501 (1900). 

Erhalten; 47 Exemplare von Luzon, Guimaras, Cebu, Camotes, Camiguin de 
Mindanao. 

Flugzeit: Februar, Juni bis September, November, Dccember. 

FlUgcllUngc: d 15 — 18 mill.; 9 IC— 20 mill. 

Vorkommen bekannt von Sumatra, Nias, Java, Luzon, Quimaras, Camotes, Cebii, 
Camiguin de Mindanao, Celebes, Amboina, Ceram, Aru, Key, Flore«, Mysol, Ncu-Guinea. 

824. Enchocnemidia vertnmnalis. Tai*. V, Fig. 4. Raupe. 

Margarode* irtiunwalij, Gucuee, Dell, A Pyral. pag- 309 (1854); Meyrick, Tran«. Ent. Soc. London 1884, 
pag. 290. 

Vaehtfdrches xcrUmnalii, Sncllcn, Tijdschr. voor Ent. XXVI, pug. 140 (1883). 

EncJtocvcmidia rrrfmnmdig, Swinhoe, 1. c. II. png. 502 (1900). 

Erhalten: 24 Exemplare von Luzon, Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juni bis August 
FlUgcllUngc: d 15 mill; 9 14 — 16 mill. 

Das Grttn der Oberseite ist bläulicher als bei der vorigen Art. 

Die Ttaupc lebt auf Bayag canibiog (Orchipcda) in zusammcngcrollten Blättern; sie 
ist sehr häufig gestochen und kommt oft nicht zur Verpuppung. Die Puppenruhe dauert 
bei Manila im Juni /Juli 10 Tage. 

Vorkommen bekannt- von Hinterindien, Borneo, Luzon, Camiguin de Mindanao, 
Celebes, Talaut, Flores, Neu-Guinca, Queensland. 

Gattung MARGARON1A, IICbser. 

Mai'wrouia IlQbner, Terz. bok. Schm et t. pag. 358 (1818). 

825. Margaronia glauculalis. 

Maryarodes •ßnumlaU*, Guenee, Dell. & Pyral. pag. 306 (1854); Snctlcn, Tijdschr. voor Eot. XX, pag. 47 
(1877); XXVI pag. 140 (1883); Pagcnsteeber, Jahrb. Na*«s. Ver. Naturk. 1885 pag. 59; 1888, 
pag. 271; 1890, pug. 13; Röber, Tijdschr. tooe Ent XXXIV, pag. 334 (1891). 

Glj/phodr* ßnnrulaliH, Pagenstecher, Lepid.-Fauna des Bismarck- Areli. II, pag. 208 (1900). 

Jlart/aronia ßauculalia, Swinhoe, 1. c. li, pag. 503 (1900). 
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Erhalten: 4 Exemplare von Camiguin iie Mindanao. 

Flugzeit: Juli, August. 

FlUgcllitnge: 20 — 22 mill. ; V 20 mill. 

Vorkommen bekannt von Ceylon, Sumatra, Nias, Java, Borneo, Camiguin de Mindanao, 
Celebes, Amboina, Ccram, Bismarck-Arcbipcl, Cap York. 

826. Margaronia amphitritalia. 

Stargaroda ampkifritalis, Guentt, Pell. & Pyral. |wg 307 (1854). 

Pachifttrchei ainpkitritali *, Pagenstecher, Irls III, i»ng. 32 (18*10) ; derselbe, Semon. Forschungsreise Lcp. 

Hel. pair. 221, Taf. XIII. Fig. 0 (180t*.); Snellen, Tgdschr. voor Ent. XXXVIII. pag. 29 (1895). 
Margaronia amphitritalia, I*agcu$tcclier, Jabrb. Nuss. Vit. Naturkunde 189G, pag. 168; Swinhoe, 1. c. II, 
pag. 504 (1900). 

Glt/phoiks tmjJiitritalis, Uarop6<Mr, I. e. IV, pag. 350 (1806); Pagen Stecher, I^epid, -Fauna des Bismarck- 
Arch. II, pag. 208 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Camiguin de Mindanao (Palawan, STALDINGER). 
Flugzeit: Juni. 

FlifgellKugo: cf nicht erhalten; 9 10 mill. 

Vorkommen bekannt von Kordindien, Birma, China, Camiguin de Mindanao, Palawan, 
Sambawa, Djilolo, Aru, Mvsol, Kcu-Guinca, Bismarck-Archipel, Solomons-Inseln. 

827. Margaronia nigropunctalis. 

Maryarotlcs mgroputtfiulis, Bremer, Lop. OsL-Sibir. pag. 67, Taf. 6, Fig. 5 (1861). 

Glyphoths nigrojmtictalia, Hamp-on, I. c. IV, pag. 352 (1896); Leech, Trans. Ent. Soc. London 1901, 
I«g. 472. 

JJarifaroHia nitjroptoirtalLi, Swinltoc, |. c. II, |«ig. 505 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar aus dem Thalc des Agno in Nordwest-Luznn, 2000 — 5000 
Fuss hoch. 

Flugzeit: Ende Juli. 

FlUgellUnge: <f nicht erhalten; 9 17 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Pcnang, Amurland, Japan, Kiushiu, 
Nord west- Luzon. 

828. Margaronia annulata. 

Phalwna aunnfata, Fabririiis. Ent. Syst. IIP, pag. 914 (1794). 

IMps ctUalis. Walker, Cat. Lep. Hct, Br. Mus. XVIII, pag. 654 (1859). 

GIpfihfMlca •'thaÜM, Hampsou, I. c. IV, pag. 352 (1896). 

Margaronia annulata, Swinhix*. I. C. II, pag. 505 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: April, September. 

Flilgellängc: cf 11 — 14 mill.; 9 13 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Birma, Japan, Borneo, I-uzon, Bohol. 
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829. M&rgaronla stolalis. 

Gltfphotks aiütalis. Gueurö, Delt. A Pyrftl. pa 293, Taf. 3, Fig. 11 (1854); H. Drnce, Proe. Zool. Soe. 
London 1888, pag. 229; Sncllcn, Trans. Ent. Soc. London 1890, pag. 613; Ilaiupson, l. c. IV, 
|ug. 354 (1896). 

Margarmia rtatalis, Swinboe, I. c. II, pag. 506 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Cebti. 

Flugzeit: August 

FlUgcllänge: <? 16 — 18 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Nordradien, Ceylon, Java, Borneo, Luzon. Cebü, Celebe», 
Australien, Neu-Hebriden, Viti-Inseln. 

830. Margaronia excelsalis. 

Glppkotks ri< thaU.i, Walker, Cat. Lep. UcL Br. Mus. XXXIV, pag. 1360 (1865); M t'vrli'k, Trans. Ent. 

Soc. Lomlon 1887, pag. 211; II. Bruce. Proe. Zool. Soc. London 1888. pag. 579. 

GtpphfuUs tctMrrmani, Snollrn, T(|d*clir. voor Etil. XX, pag. 77, Taf. 6, Fig. 3 (1877); derselbe, Midden 
Sumatra IV, pag. 68 (1880); Pagcnstecbor. Jahrb. Na«. Vor. Xaturk. 1883, pag. 59; derselbe, 
Lcpid.-Fauna des llPmarck-Arch, 11, pag. 209 (1900). 

? GltrphOflc* wuolis, Felder, Novara-Iteise. Lep. V, Taf. 136, Fig. 38 (1875). 

Erholten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: August. 

FlilgellUngc : o* 15 mill. ; 2 14 mill. 

Vorkommen bekannt von Sumatra, Nias, Borneo, Luzon, Celebes, Bismarck-Archipel, 
Solomons-Inseln, Australien. 

831. Margaronia itysalia. 

Glyphahs itymUs, Walker, Cat. Lep. He:. Br. M US. XVII, pag. 601 (1859); llaiopson, L c. IV, 
pag. 854 (1896). 

GlppAodes pieper/Halis, S [teilen. Tijtlscbr. roor Kat. XX, p&g. 77 (1877); Psgenstecber, Lepel.-Fuoiia des 
Blsniarck-Arcb. II, pag. 210 (1900). 

MargaroHia t/psnfir, Swinboe, 1. c. TT, pag, 607 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Bohol, Cebü. 

Flugzeit: April, August 
FlUgellUngo: cf 14 mill.; 2 12 mill. 

Die Breite des Vorderrandsllccks variirt, das d* von Bohol stimmt darin Uberein mit 
einem Exemplar von Port Moresby (Nou-Guinca), während bei dem 2 von Cebd dieser 
Fleck nicht breiter ist als hei Stücken von Perak und in Snellen’s Bild (Tijdschr. XXVI, 
Taf. 8, Fig. 11). 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Birma, Perak, Sumatra, Andamanen, 
Xicobaren, Java, Borneo, Formosa, Bohol, Cebü, Celebes, Sangir, Bismarck-Archipel, Ncu- 
Guinca, Queensland. 

8«BMr, PW jpine« II. VI. {G«org Senf-r, >*rMf»tUr ) 

Mai 1902. 109 
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832. Margaronia bivitralis. 

Gfyphodcs biiitralis . (iucnt-e. Delt. k Pyral. png. 203 (1854); Sneüeo, Midden Sumatra IV, pag. 67 
(1880); derselbe, Tgdschr. voor Ent. XXVI, pag. 142 (1883); l'agcnOecber. Jalirb. Nass. Vcr. 
Natnrk. 1888, jag. 273 u. 189«, pag. 1«7; derselbe. Kokcnthal. Forschungsreise Lep. pag. 463 
(1897); Hampson, I. c. IV, pag. 355 (1896). 

Manjnroma bivitralis, Swinhoc. 1. c. II. pag. 509 (1900) 

Erhalten : 4 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: October. 

FlUgelliinge: cf 13 — 15 mill; 9 15 inill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Hinterindien, Andamanen, Sumatra, 
Java, Borneo, China, Formosa, Luzon, Celebes, Sambawa, Amboina, Queensland. 

833. Margaronia actorionalis. 

Qlyphodts actorimalU. Walker. Cat. Lep. Het. Br. Mus. XVII. pag. 498 (1859); Pageustccher, Jalirb. 
Nass. Vor. Nuturk. 1888, pag. 273; derselbe, Scmon, Forschungsreise Lep. Het. pag. 221 (1895); 
derselbe, Lcpid.-Fnuoa des Uistnarrk-Arch. II. pag. 209 (1900). 

Gltfphodcs joriah*, Saellen, Mid den Sumatra IV, pag. 67 (1880). 

Margaronia arforionalitt, Meyriclt, Trans, F.nt. Soc. London 1894 , pag. 456; Swinboe. 1. c. II, pag. 508 (1900). 
Erhalten: 9 Exemplare von Luzon, Bohol, Camotes. 

Flugzeit: Mürz, April, Juli, November, Dcccmber. 

Flügcllänge: cf 10 — 11 mill.: 9 11—12 mill. 

Vorkommen bekannt von Nordindien, Ceylon, Andamanen, Sumatra, Borneo, Luzon, 
Bohol, Camotcs. Celebes, Amboina. Neu-llebriden, Ncu-Guinca, Bismarck-Archipel. 

834. Margaronia bicolor. 

Jk4tfs bifxAor. Swaiioon, Zool. Illustr. (1) II, Taf. 77, Fig. 2 (18211. 

Glpphodes biealor, Mcyrick. Trans. Knt. Soc. London 1889, pag. 511; Pagenstecher, Jalirb. Nass. Vor. 

Naturk. 1894, pag. 43; llatnpsou. 1. c. IV, pag. 358 (1896). 

Margaronia bfcolor, Swinhoc, 1. c. II, pag. 509 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellänge: cf 10 mill. : 9 10 mill. 

SXELLRX ist der Ansicht, dass die zuletzt aufgefülirten 2 Arten in eine zusammen- 
fliessen müssen, indem die Form der weinen Wurzel binde auf den Vordorflügeln variirt 
und eine Trennung nicht durchzuführen sei. 

Vorkommen bekannt von Süd-Afrika, Britisch Indien, Ceylon, Birma, lndo-mnlayi&clio 
und Austro-malavischo Legion, Australien. 

835. Margaronia crameralis. 

Glyphoiles crameralis, Snelkn (nee Gaeuee), Midden Sumatra IV, png. 69, Taf. 5, Fig. 8 (1880); derselbe, 
Tgdschr. voor Ent. XXVI, pag. 143 (1883); Pagensteclicr, Jabrb. Näss. Ver. Naturk. 1888, 
pag. 273 (pro partc). 
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Erhalten: 1 Exemplar von Bohol. 

Flugzeit: April. 

Flllgellänge: cf nicht erhalten: 9 17 mill.. 

Ich würde das Thier zu ilcr mir von Pcrak uml Neu-Guineo vorliegenden caesalis, 
Walker gezogen haben, wenn nicht l’AOES'STECIIElt a. a. O. beide als von Amboina er- 
halten getrennt nulTUhrte. Mein philippinisches Exemplar stimmt genau zu .S VELLEN 's llild, 
die von l’erak mit MoORE’a llild Ceylon, Tnf. 183, Fig. 7. 

Vorkommen von eramernlis, Snellen bekannt von Sumatra, Java, Liokol, Celebes. 
Amboina. 


Cattung EUDIOPTTS, HOBKRR 

Eudioiitii. Hübner, Vers. bck. Schmidt. pag. 350 (1818). 

836. Eudioptig indica. 

EudiujJis hulno. Saunders, Tran«. Ent. Soc. London 1851, pag. 16$, Tnf. 12, Fig. 6, fi, 7; SwirIhx*, 
1. e. II, pag. 511, (1000). 

PhaMlnra gazorialis, Semper, Verb. wxd. botan. Ge». Wien 18117, png. 702; Snellen, Tijdsehr. voor Ent. XV, 
pag. 04 (1872); XVU1, pftg. 22« (1875); XX, pag. 47 (1877): XXV, pag. 231 (1882). 
Pkoctlhirit imtfca, RlbW, Iris I, png. 80 (1880); Movrick, Tran». Ent. Soc. Ixmdon 1880, pag. 223; 
1889, png. 500. 

J'kahlliii't wtlnn. Pagenstecber, Jahrb. Nass. Vcr. Nnturk. 1880, png. 171 ; 1888, pag, 272; 1804, pag 42. 
(Hyj/h<tdes itttUfa, llnmpson, 1. c. IV, pag. 300 (1800); Pagensteeher, I.cpid. -Fauna des llMtmrek-Arcb. H, 
pag. 211 (1000, •; Leccli, Tran«. Ent. St*c. Londun 1001, pag. 471. 

Erhalten: 17 Exemplare von Luzon, Cebü, Bohol, Cnniigutn de Mindanao. 
Flugzeit: Januar, März, April, Juli, August, November. 

Flllgellänge: cf 11 — 12 mill.; 9 10 — 12 mill. 

Die 12 — 13 mill. lange Raupe ist grün, auf dem KUekcii mit zwei weissliehen Längs- 
streifen und auf jedem Ringe mit einem feinen gelblichen Querstreifen. An den Seiten ist 
die Färbung etwas dunkler. 

Sic lebt auf Bohol auf Calabaza (Cucurbita lagenaria). 

Vorkommen bekannt aus den ganzen äthiopischen, orientalischen und australischen 
Gebieten, 

Gattung PYGOSPJLA, Oixnke. 

Pygetspiia, Gnento, Dell. * Pyral. pag. 312 (1854). 

837. Pygospila tyres. 

Phti Inen a (Pyralis) ly res, Crnmer, Pap. Exot. III, Taf. 203. Fig. C* (1782). 

Pygospila tyres, Pagen»! ccbcr, Jahrb. Nass. Vor. Naturk. 1888. png. 274; derselbe. Iris I II. pag. 32 (1800); 

ltöber, Tijd.^br. voor Ent. XXXIV, pag, 334 (1801); Hampln, I. c. IV, pag. 301 (1800): 
PagetMteclier, Kükcntbal, Forschungsreise Lcp. pag. 403 (1807); Swinfaoe, L c. II, pag. 513 (1900). 

100 * 
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Erhalten: 13 Exemplare von Luzon, C'amiguin de Mindanao, Mindauao 
(Palawan, Staudixger). 

Flugzeit: Mai bis Juli. 

FlUgelliingc: cf 21 — 22 mill. ; S? 23 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Birma, Java, Ooraui, Celebes, Luzon, 
Palawan, Camiguin de Mindauao, Mindanao, Amboina, Aru, Neu-Guinea, Nord-Australien. 

Gattung EÜCLASTA, Lederer. 

EmliMta, Lederer, Vcrh. zool. bot an. Ge*. Wien 1836, pag. 252. 

838. Euclasta defamatalis. 

Iluryin Hefamatalis, Walker, Cat. Lcp. Ilct. Br. Mus, XVIII, |«g, 544 (1859). 

Eurlanta thfanwtahs, Harapeoft, I. c IV, pag. 354 (1896); Svrinboe, 1. c. II, pag. 514 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Bohol. 

Flugzeit: Mai. 

Fliigcllänge: cf 11 mill.; 9 13 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien. Ceylon, Birma, Bohol. 

839. Euclasta llligeralis. Taf. V, Fig. 7, 8. Raupe u. Poppe. 

Eurfasta filifferalis, Lederer. Wien. ent. Mooalschr. VII, pag. 423, 481, Taf. 15, Fig. 14 (1863). 
Erhalten: 6 Exemplare von Luzon, Ccbii. 

Flugzeit: «Juni bis August. 

Flügellängo: <f 12 — 13 mill.; 9 12 — 13 mill. 

Die 2 bis 2 l /tcm lange Raupe lebt auf Parongtong alias (Paramcria/, sie ist roth- 
braun und schwach behaart, an den Seiten mit einem Streifen, dessen obere Hälfte orange, 
die untere weiss ist Auf jedem Gliedc steht am oberen und unteren Rande dieses Streifens 
ein schwarzer Punkt. 

Die Puppo ist hellbraun mit schwarzen Zeichnungen, mit ausserhalb der Puppe 
verlängerter Fuhlerscheide. sie ruht in einem (»espinnst zwischen Blättern. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im .Juni 9 Tage. 

Vorkommen bekannt von Luzon, Cebü. 

Gattung NAUS1XOE, IIÜBNEK. 

. Kami not!, Hübner, Verz. bck. Sdimctt. jiag. 362, (1818). 

840. Nausinoe enroalls. 

Nautinot curooU.c, Swinboc, Proc. 2ol. Soc, London 1889. pag 420, Tal. 44, Fig. 12; Trans. Ent Soc. 

London 1890, pag. 281; Meyrick, Trans. Knt. Soc. London 1894, pag. 463. 
l'dythl ipta euroalis, llampym, 1. c. IV, pug. 367 (1896). 


Digitized by Google 



685 


Erhalten: 2 Exemplare von Bohol, Cebil. 

Flugzeit: August, Octobcr. 

Flilgclltingc: c f nicht erhalten; 9 14 mill. 

Die weissen Flecken sind etwas grosser als hei einem mir vorliegenden cf von Perak. 
Vorkommen bekannt von Sikkim, Assam, Birma, Malacca, Sumatra, Java, Pulo Laut, 
Bohol, Cebti. 


Gattung LEPYKODES, GuESfiE. 

Ltpyrodcs, Gucacc, IK'H. 4- Pyral. pag. 277 (1854). 

841. Lepyrodes geometralla. 

Lepyrules i/rimrtralh. Guem'-o, 1. c, pag, 278, Tat. 8, Fig. 6 (1854); MeyrU'k, Trans. Ent. Soc. londoa 
1884, pag. 295; llantpson, 1. c, IV, pag. 368 (1896); Swinlme, 1, c. 11, pag. 516 (1900); 
Lcech, Trans. Ent. Soc. London 1901, pag. 476. 

Lepyrodta geouictrii-nlis, Lederer, Wien. ent. Monatsehr. VII, pag. 445 (1863); Soeben, Ttjdschr. voor 
Ent. XXV11, pag. 45 (1884); derselbe, Trans. Ent. Soc. London 1890, pag. 636. 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon, Gebt). 

Flugzeit: Juli, August. 

Flügcllängo: d 10 mill.; 9 10—11 mill. 

Vorkommen bekannt von West-Afrika, Mauritius, Britisch Indien, Ceylon, Birma, 
China. Formosa, Luzon, Cobd, Celebes, Java, Queensland. 

Gattung CHOCIDOLOMIA, Zeller. 

Crocidolemia Zeller, Micr. Csffr. pag. 65 (1852). 

842. Crocidolomia binotalis. 

Crocidolomia Imolalit, Zeller, l. c. pag. 65 (1852); llampton, l. e. IV, pag. 372 (1896); Sifinhoe, I. c. II, 
pag. 517 (19(8)). 

Erhalten: 21 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Januar, April, Mai. 

FlUgelläugc: d 10—11 mill.; 9 9—11 mill. 

Die ungefähr 2 cm lange Raupe lobt auf Bohol auf Kohl. Sie ist grün mit drei 
feinen weisslichcn Längsstreifen auf dem Rucken, die bei jedem Glied durch einen ebenso 
feinen gelblichen Qucrstrcifcu durchschnitten werden. An den Seiten ist die Färbung 
etwas dunkler und mehr bräunlich, auf jedem Gliedo mit darin steheuden drei kleinen 
schwarzen Pünktchen. 

Vorkommen bekannt von Süd-Afrika, Britisch Indien, Ceylon, Birma, Java, Borneo, 
Luzon, Bohol, Celebes, Australien. 
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Haltung OEU1A, IICUSER, 

0*‘l/ia, Hübner, Vers. bek. Scbmett. pag. 362 (1818). 

843. Oebla undalis. 

Phnlnriut unJali.% Fabricim, Ent. Syst. Hl 3 pag. 226 (1794). 

J/rllula uadalia , Snellen, Tijdsihr. voor Eni. XXX, pag. 55 (1887); Meyrick, Trans.. Ent. Soc, I-ondon 
1889, pag. 518; liethnno-Baeker, Tram. Ent. Soc. London 1894, pag. 583; Ilampson, L c. IV, 
pag. 373 (1896); Leoeh, Trans. Ent. Soc. London 1901, pag. 476. 

(HLia undalis. Swinlioe, ]. c. II, |>ag. 518 (1900). 

Erhallen: 1 Exemplar von Lu 7.0 n. 

Flugzeit; nicht angegeben. 

Fltigol löngo: c f 8 mill«; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von fast allen tropischen und subtropischen Kegionen der Welt. 

Gattung SPARAGM1A, Guexee* 

Sporoguiia, Gucnce, Dell. & l'rral. pag. 216 (1854). 

844. Sparagmia melliculalia 

? Sjwagmia nteUiculali*, taderer. Wien. ent. Monabchr. VII, pag. 414, ISO (1863). 

Sj/arogmia moilimlali*. luderer, ibidem. Tut. 15, Fig. 6 (1863). 

t iHrilirttialr, IIanip*on. Tran*. Ent. Soc. I/Ondon 1897, jiag. 217. 

.Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flügel länge : 3 nicht erhalten; 9 U inill. 

SXELLEX hält das Thier für diese Art, die nach liAMFSOX in Mexico, Mittel- und 
«Süd-Amerika vor kommt. 

Unterfamilie PYRAUSTINAE, 

Gattung SAMEODES, Sx ELLEN’. 

Samtwks, Sncllcn, Tifdschr. roor Ent. XXIII, |iag. 217 (1880). 

845. Sameodes cancellalis. 

Itotgs (tiHcvititlis, Zeller, K. Vct. Ak. Ilandl. 1852, pag. 34. 

fktmtOtks cawrlhli*, Sncllcn, Tran*. Eut. Soc. London 1890, pag. 595; Meyrick, ibid. 1894, i«ig, 9; 

Hatn|»v»(i, I. c. IV. pag. 375 (1896); Swlnboe, I. c. II, pag. 518 (1900); Pagcnstccbcr. Lcpid.- 
Fauna de* Bismarck- Arcii, II, pag. 215 (1900). 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März, «luli. 

Flügellänge: tf 8 — 10 mill.} 9 10 — 11 tnill. 

Vorkommen bekannt von Afrika, Kritisch Indien, Ceylon, Kirma, Java, Luzon, Celebes, 
Kismarck-Archipel, Australien. 
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Gattung MEROCTEXA, Lepekeh. 

Mcrociena, Lederer, Wien. ent. Monatscbr. VII, pag. 392 (1863)'. 

846. Meroctena staintonii. 

Mcwtena ufainltmii, Lederer, I. c. pag. 392, Taf. 13, Fig. 4 (1863); Sind len. Tijdsctar. voor Ent, XXVI, 
pag. 138 (1883); Pagentdeeber, Jabrb. Xnss. Ver. Naturk. 1885, pag. 102; 1886, pag. 170; 
1888 , pag. 270; Meyrirk, Tran«. Kot. Soc. liondon 1894, pag. 460. 

Sieroctena alaiMtoni, Ribbe, Iris I, pag. 89 (1880); Pagcnstcchcr. Iris III, pug. 32 (1890); derselbe, Jabrb. 
Nass. Vor. Nuturk. 1894, pag. 42. 

Erhalten: 1 Exemplar von Camiguin de Mindanao (Palawan, Btaulixgeu). 
Flugzeit: Juli. 

FlUgcllängo: cf 18 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Xias, Java. I'ulo Laut, Palawan, Camiguin de Mindanao, 
Celebes, Amboina, Aru, Neu-Guinea. 

Gattung TERASTIA, Gitlnee. 

Ter ast in Hacnee, Delt. & I’yral. pag. 211 (1854). 

847. Terastia aubjectalis. 

Tcrasiia auhfatalis, luderer, Wien. ent. Monatsehr. VII, pag. 410, 480 (1803); Swinboc, I. c. II, 
pag. 520 (1900). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Cebib 
Flugzeit: Mürz. 

FlUgellHngc: cf 16 mill.; 9 17 mill. 

Vorkommen bekannt von Britisch Indien, Ceylon, Java, Luzon, Cebü. 

Gattung OM 1*1 II. SA, Mcokr. 

Omptüw, Moore, Lcp. Ceylon III, pug. 317 (1880). 

848. Omphisa illiaalis. 

Jiut/i* (Oimlis, Walker, Cat. Lep. Het. Ilr. Mas. XVIII, jag. 653 (1859); Lederer, Wien. ent. Monatscbr. 

VII, pag. 371, Taf. 9, Fig. 12 (1863). 

Omphüa UliMilis, Swinhoe, 1. c. II. pag. 520 (1900). 

Erhalten: 11 Exemplare von Mindoro, Bohol, Camotes, Camiguin de Mindanao. 
Flugzeit: März, April, Juni, Juli, October bis Dccember. 

FltlgcliUnge: cf 13 — 15 mill.; $ 15 — 17 mill. 
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Nach Swiniioe ist anastomosalis, Gt'F.nEk nicht dasselbe wie illisalis, Walker. Die 
philippinischen cf stimmen mit Lederek’s Abbildung Überein. Bei den 9 ist die braune 
Bestäubung der Flügel bisweilen weiter ausgedehnt, besonders auf den VorderflUgeln. 

Vorkommen bekannt von Ceylon, Amboina, Morty, Mindoro, Bohol, Camotcs, 
Camiguin de Mindanao. Im Ucbrigen unsicher wegen der Vermischung von illisalis mit 
anastomosalis bei vielen Autoren. 

$49. Omphisa machlnalis. 

Moty* titatltinoh.*. Feldern. Rogenbefer. Reise der Xutara. Lep. V, Taf. 136, Fig. 36 9 (187t); Stielten, 
Tijdschr. voor Ent. XXVI, pag. 132 (1883); Pagenstecbcr, Jabrb. Xnss. Ver. Natnrk. 1888, 
pog. 268. 

Erhalten: 5 Exemplare von Camiguin de Luzon, Nordost- Luzon. Camiguin de 
Mindanao. 

Flugzeit: Juli, September. 

Fiügellängc: cf 17 milk: 9 20 — 22 mill. 

Die Grundfarbe der inneren Flügelhälftc ist oberseits auf den llinterfltlgeln und bei 
einzelnen Exemplaren auch auf den VorderflUgeln heller als in Fei.dEr’s Bild; Unterseite 
ist sie stets heller als der Aussenrand. 

Vorkommen bekannt von Amboina, Celebes, Camiguin de Mindanao, Luzon, Cami- 
guin de Luzon. 

Gattung ISOCENTIüS, Mevrick. 

Immtlrit, Mevrick, Trans. Ent. Soc. London 1887, pag. 232. 

850. Isocentris fllalis. 

Asopia filalis, Gnenee, Delt. £ Ppral. pag. 204 (1854). 

Molo* filalü, Snctlrn, Tijdschr. voor Ent. XXVI, pag. 131, Taf. 7, Fig. 11 (1883). 

Isofcntrif filali *, Hampson, 1. c. IV, pag. 385 (1886); PagcivUecber, I.cpid.. Fauna des Bismarck- Arcb. II, 
pag. 217 (1900). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März bis Mai, Dccctnbcr. 

FlUgollünge: cf 8 — 9 mill.; 9 9 — 10 mill. 

Vorkommen bekannt von Mauritius, Ceylon, Britisch Indien, Birma, Formosa, Luzon, 
Java, Celebes, Bismarck-Archipel, Australien. 

Gattung PACHYNOA, LKDERKB. 

PaehynM, Lederer, Wien. ent. Monatscbr. VII, pag. 391 (1863). 

851. Pachynoa thoosalls. 

Bot/is Ihoosatis , Walker. Cat. Lcp. Het. Br. Mus. Will. png. 737 (1859). 
iVAynafl teotten', heilerer, I, c. pag. 391, Tnf. 13, Fig. 2 (1863) 

rat - Agnoo thoosatis, Snellen, Trans. Ent. Soc. London 1890, pag, 604 ; Harrp.ua. 1. e. IV, peg. 396 (1890). 
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Erhalten: 1 Exemplar von Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: Deeember. 

FlUgcllänge: d" 19 mill.; 9 nicht erlmltcn. 

Vorkommen bekannt von Sikkim, Andamanen, Mindanao, Celebes, Amboina, Cernm. 

852. Pachynoa ledereri. 

FarbtfntKi Irdtrrri, Siivllea. Tbil&chr. voor Ent. XXXV, pag. 164. Taf. 10, Fig. 8 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Panaon. 

Flugzeit: November. 

FlUgellUnge : cf 18 mill.; 9 unbekannt. 

Genau mit S.NELLF.N’s Bild stimmend. 

Vorkommen bekannt von Java, l'anaon. 

853. Pachynoa circnlalia, Safber, nov, spcc. Tafel LXVJ, Fig. 11 cf. 

Erhalten: 1 Exemplar von Camiguiu de Mindanao. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellUnge: 19 mill.; 9 unbekannt. 

Die Augen sind dunkelbraun, die Fühler, der Kopf und Thorax röthlich, die letzten 
Segmente mit dem Afterbusch werden gelb. Die Unterseite und Beine sind weiss, aus- 
genommen die Schenkel, Schienen und Füsse der Vorderbeine, welche röthlich grau sind, 
und ist der Afterbusch auf der Unterseite grau. 

Die Grundfarbe der Vordcrflfigel ist gelb, die von einer Mischung aus grau und 
rotli bedeckt ist, in dieser Mischung ist stellenweise das Grau und das Roth vorherrschend; 
der Vorderrand ist bis kurz vor der Spitze mit dieser Mischung bedeckt, unter ihm an der 
Wurzel und am Innenrande bis eindrittel ist die gelbe Grundfarbe, hierüber cinviortel der 
FlUgcllänge von der Wurzel entfernt steht ein fast kreisrunder Fleck der gelben Grund- 
farbe: von eindrittel bi» einhalb de» Innenrandes ist die röthlich graue Bedeckung, dann 
bleibt der Innenrand gelb, ebenso ist der gauze Aussenraml gelb, und ziehen von drei- 
viertel, und hinter drcivicrtel des Vordorrandcs zwei bogige Streifen immer schmaler 
werdend bis vor den Innenwinkel, beide Streifen machen in den Zellen 3 und 4 weite 
Biegungen nach dom Aussenrande ; zwischen dein vorderen dieser Streifen und dem last 
ganz graueu Mittelfelde de» Flügels ist die gelbe Grundfarbe nur ganz fein röthlich durch 
die Nerven unterbrochen; in der vorderen Mittelzelle ist ein rüthlicher Fleck beiderseits 
dunkler grau angelegt. 

Die HintertlUgel sind gelb, da» Wurzclfeld röthlich grau, hinter der Mitte und vor 
dem Aussenrande ziehen zwei rüthliche Punktreihen weite Ausbiegungen machend gegen 
den Innenraiul. 

3 >• n ] • r . PUlippin*« II VI, |Q<Mr( SMBjMt, SwblMUr) 

Mai 1903. 1 io 
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Hei ailen Flügeln ist die feine Saumlinic rütblich, die Fransen sind gelb. 

Auf der blassen Unterseite ist das Gelb vorherrschend, die rütblich graue IJedeekung 
ist auf den Vorderfltlgelti nur in der Mitte und der oberen IlUlfte der beiden bogigen 
Streifen und auf den IlinterftUgcln an der Wurzel; die Saumlinic ist noch feiner als oben. 

ÖAruEit. 


Gattung P1TACANIJA, MoOKE. 

Pitaratnla Maure. I.ep. Ceylon III, pag. 334 (IPSO). 

854. Pitacanda spllosomoidea. 

PHarundn spfht^nwiibs. Moore, 1. c. paß. 334, Taf. 183, Fig. 10 (1886); Swinhoe. 1. c. II, pag. 524 
(1900). 

Pacht/noa ttjfilMMoirics. Pagenslecher, Jahrb. Nass. Vor. Naturk. 1888, pusr. 270; l!uiu]>son. 1. c. IV, 
pap. 398 ( 1896). 

Erhalten : 3 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Deccrnber. 

FlügcUiingc: <f 15 — 19 mill. : 5 21 mill. 

Alle 3 Exemplare haben die 3 kleinen Mansch warten Flecken auf den llinterflUgelii. 
die Hampsou 1. c. von einem 9 von Nilgiri anfiilirt und nur 1 cf von Luzon hat nusser- 
dem den schwarzen Fleck am Innonrande der HintcrHUgcl wie in MoOliEs Bild. 

Vorkommen bekannt von Ceylon, Britisch Indien, Luzon, Mindanao, Antboitia. 


Gattung ACIIAKAXA, Mookk. 

Acharnttti, Moore. I<«|», Ceylon III, |K»g. 285 (1885t. 

855. Acharana phaeopteralis. 

PoltfS pbaeopterali*, GucmV, lH*ll. * Pyrul. |M>ß. 349 (1854); Pigenttccber, Julirb. Nass. Vcr. Naturk. 
1894, paß. 42. 

PudiyiMtia pbaeopterath. Ilainjoson, I. c. IV, j«ag. 402 (1896); Pogenftedier, Lcpltl.- Fauna de» Di*>nnrck- 
Arcli. II, pag. 220 (1900). 

Aetuxrama /dtvnvj/jfCTi/ta, Swinhoe, 1. c. 11. |*ug. 325 (1900). 

Erhalten: 13 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: März, August, Oetubcr, November. 

FlUgellänge: cf 11 — 12 mill.: T 10 — 12 mill. 

Vorkommen bekannt von Süd -Amerika. Afrika, Britisch Indien, Ceylon, China. 
Formosa, Luzon, Java, Ternatc, Bismarck* Archipel, Australien, Sudsec-lnscln. 
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Gattung PACHYZANCLA, Mkykick. 

Paehgzattrla, Mcyriek, Trans. Ent. Soc. I.on<lou 1884. jag. 316. 

856. Pachyzancla mutualiu. 

Botys mutual i*, Zoller, Mirropt. Caffr. pag. 40 (1862): Snellen. Tijdselir. voor Elt XXVI, pag. 1211 
(1883); XXX, patt. 66 (1887). 

Bot#* imNilaH.i, I. eil er er, Wien. ent. Monat>rbr. VII, pag. 371, 464, Taf. 9, Fig. 3 (1803). 

Paehpsatirlu tnittuoli*. Swltihoe. I. c. II. pag. 627 ( 1900). 

Erlmlten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellängc: cf 9 mill. ; ? nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Sud-Afrika, Nordindien, Sumatra, Java, Celebes, Luzon, 
Amboina. 

857. Pachyzancla cynarali». 

Batjfü it/Hüritlitt, Walker, Cat. Lep. HeL Br. Mw. XVIII. pag. 672 (1869). 

J/ajmlia marpfmlis, Moore, Lep. Ceylon III. pag. 338, Taf. 182, Fig. 13 (1880). 

Ptwhgsattria cynaralh, llumpsoii. 1. c. IV. pag. 404 (1890); SwinHoe, I. c. II, pug. 527 (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Kohoh 
Flugzeit: April. 

FlUgellängc: cf nicht erhalten; $ 8 mill. 

Vorkommen bekannt von Nordindien, Ceylon, Bohol. 

858. Pachyzancla ottonalis, nov. spec. Tafel LXV1, Fig. 12 cf. Tafel V, Fig. 2, 3. 

Raupe u Puppe. 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Decembcr. 

FlUgellängc: d* 9 milk: 9 8 mill. 

Die Grundfarbe dieser, mit stultntis, WALKER nahe verwandten Art, ist hell gelbbraun, 
auf den 1 lintcrflUgoln nach dem Aussenrande schwärzlich werdend. Auf den VorderflUgeln 
verläuft die innere Linie ziemlich gerade und innen licllgesäumt, un«l die äussere bei 
Hippe 2 sehr stark eingebuchtet und aussen hell gesäumt: zwischen beiden sieben in der 
Mittclzello zwei schwarze Punkte, der innere klein, der äussere gross. Auf den Hinter- 
Hügeln steht in der Mittelzelle ein schwarzer nach aussen hell begrenzter Punkt und eine 
zwischen Kippen 2 und 5 nach aussen stark ausgebuchtctc, aussen hcllgcsäumtc dunkle 
Linie vom Vorder- zum Inucnraiidc. Die Unterseite ist weit heller mit denselben 
Zeichnungen. 

Ausser den Abbildungen l\abc ich von meinem verstorbenen Freunde Otto Koch, 
dem zu Ehren icl» diese Art benenne, keine Mittheilungcn Uber die ersten Stände erhalten. 

110 * 
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Dia Raupe ist unbehaart, griln, an den Seiten heller, das erste Glied weise mit zwei 
.schwarzen Punkten, der Kopf braun mit weissem Mittelstrieh. Die Puppe ist hellbraun. 

Vorkommcu bekannt von Luzon und Java (coli. Sn ELLEN’). 

Gattung EURYCREON, Lederer. 

Ki tryrreon, Lederer. Wien. eut. Monatschr. VII, paß. 376 (1863). 

859. Eurycreon imperialis, Sauber, nov. spec. Tafel LXVI. Fig. 13 $. 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Januar. 

Flügellünge: cf unbekannt: 9 7 mill. 

Die Augen sind braun, der Kopf ist roth, der HaLkragcn roth, gelb gerandet, der 
Thorax ist roth, der hintere Thorax gelb gerandet, der Hinterleib ist roth, die einzelnen 
Glieder gelb gerandet, die Seiten des Hinterleibes sind gelb. Die Enterseite ist gelb, aus- 
genommen sind nur die Vorderbeine, die einige rotlie Punkte haben, so sind die Schienen 
nur in der Mitte gelb. 

Die VordcrtiUgcl sind gelb mit rothen purpurscliillcrndcn Rinden und Zeichnungen; 
im Wurzelfelde ist eine Querbindc, die in der Mitte verengt und durchbrochen, und am 
iimcnrande flockariig erweitert ist, in dem Mittelfelde ist eine Doppelbindc, deren vorderer 
Theil hinter eindrittel des Vorderrandes beginnt und nach eindritted des Innenrandes zieht, 
der äussere Theil dieser Doppelbindc beginnt unter dem Vorderrande und zieht schräg 
hinter die Mitte des Innenrandes, so dass auf dem Jtitienrande in dieser Doppelbindc ein 
Dreieck der gelben Grundfarbe stellt. Dann folgt im Ansscnfelde eine zweite Doppel- 
binde, deren vordere Seite von zweidrittcl des Vorderrandes ziemlich parallel mit dem 
Aussenrnnd nach zweidrittel des Inucnrunde* zieht, und macht sie eine Ausbiegung in 
Zelle 2 und 3, die Innenseiten und die äussere Seite dieser Doppelbinde sind sehr zackig, 
letztere berührt den Fiiigolsauni zweimal, am lnnenraude ist in dieser Doppelbindc nur 
ein Pünktchen der gelben Grundfarbe, uud hierüber ist die Doppelbindc bis Zelle 2 zu- 
KnmincngcHossen: zwischen den beiden Doppel binden ist die Grundfarbe am meisten, 
nur am Vorderrande ist noch eine rotlie Zeichnung, die gegen den Innenwinkel gerichtet, 
schon in der Flügelmitte verlöscht. 

Die llinterHügel sind gelb mit nur einer rothen Binde, die vor dem Au&seuwtnkel 
beginnend im Bogen nach dem Ausscnrande hinter dem Innenwinkel zieht, hierüber hinter 
der Flügelmitte ist noch ein rother kleiner Fleck. 

Die Kränzen sind gelblich weiss. 

Die Unterseite ist verschwommen, am deutlichsten ist noch die zweite Doppel binde. 

Sauber. 
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Ciaitnng JIEJIISCOPIS, Warren. 

Hrmi.ifopti, Warren, Alu». A Mag. Nat. Hist. (6) VI, pag. 475 (1890). 

8(iO. Hemiscopis Buffusalis. 

Scapula * auffusatia, Walker, Cat, Lep. llet. Br. Mos. XXXIV, pag. 1471 (1865). 

Ifotft* stu'llcmaitHi, Snclleti, Lcp. Midden Sumatra IV. j«ttg. 61, Tat IV, Fig. 14 (1880); Pagcnstechcr, 
Jobrb. Nass. Ter. Xatnrk. 1885. pag. 63; 1888, pag. 269. 

Hemisntpis tuffu.mlt», Hatiipsoti. 1. c. IV, pag. 416 (1896); Pagcnstwber. I-epid. -Fauna des Hismarek- 
Arch II, pag. 221 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Bohol, Sttdoat-Mindanao. 

Flugzeit: Januar, August. 

Fliigcllänge: <f 8 mill. ; ? 10 — 11 mill. 

2 meiner Exemplare stimmen auch im Farbeuton genau mit Snki.lkn'« citirtcr Ab- 
bildung, wenn schon sie im Ganzen dunkler sind. Da» dritte Stück hat aber einen mehr 
ins Kupferrothe gehenden Farbenton der VorderHügel und eine hellere Wurzel hüllte der 
IlintcrflUgel. 

Vorkommen bekannt von Üritisch Indien, Ceylon, Nias, Sumatra, Borneo, Bohol, 
Mindanao, Aniboina, Bismarck- Archipel. 

Gattung BOEOTARCHA, Meykick. 

Bottfarrka, Moyrick, Trans. Kot. Soc. London 1884, |«g, 305. 

861. Boeotarcha martinalis. 

Scoftula ? Mfirtiiifili*. Walker, Cat. Lcp. Ilet. Br. Mus. XVIII, pag. 791 (1859). 
l'tira martimalia, Swinhoe, Trans. Hut. So«. London 1890, pag. 276. 

Boeotarcha tnartinali», llampson, I. c. IV. pmg. 419 (1896). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Flüge Hänge: <f nicht erhalten: £ 12 mill. 

Vorkommen bekannt von Maulmein, Rangun. Luzoii. 1 ) 

Gattung P10KEA t Guenke. 

Pionen, Goeitfe, Belt. A Pyral. pag. 367 (1654). 

862. Pionea praep&ndalis. 

Batjft pratpandalu, Snelten, Trans. Ent. Soc. London 1890, pag. 573. 

Pintu (i praepandalia, Hampson. 1. c. IV, pug. 424 (1896), 

') Von I.ugiin lugt mir ein defrrt« Kinnplnr «iw*r Art n»r, di« hier »<*bl ul* Nw. Oeiut» eiDzurcibrn «in imkhti*. 
das »U-r zu f rlilc: lit erhalten ist. am li#i*chricWn «erden zu li-mmn. 
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Erhalten: 4 Exemplare von Luzon, Ccbd. 

Flugzeit: Juli, August. 

Flligellüngc: cf 13 milL; 9 12 — 14 mill. 

Vorkommen bekannt von Sikkim, Luzon, Cebii. 

Gattung CKVPS1PTYA, MEVKICK. 

Crypsijdtfa, Mpyriok. Tnms. Ent. Sec. London 1N94. pag. 4t»3. 

.<03. Crypsiptya ceadeaills. 

licty* ctwlesatüt, Walker, Tat. I.c|i. Hit. Br, Mus. Will, pag. G39 (1850), 

Pyrausta etadaaedis. Hampsitu, !, c, IV, pag. 439 (1896). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: April. 

Flügel ISnge : d" 16 mill.; 9 nicht erhalten. 

Beide StUcke sind nicht Irisch und kleiner und trüber gefärbt als die von SXELLEN 
als B. nuxonialis (Trans. Ent. Soc. London 1890, pag. 578) beschriebene Form, die Hampsox 
zu eeadcsalis zieht. 

Vorkommen bekannt von Afrika, Britisch Indien, Ceylon, Borneo, Luzon, Neu-Guinea. 
Gattung PVKAUSTA, Schrank. 

PyraHsia, Schrank, Fauna lioica II*, pug. 163 (180:1). 

864. Pyrausta cocleaalis. 

liohjs coclc&tlit, Walker. Cat. Lep. H«4. Br. No». XVIII, pag. 701 (1P&9). 

Pi/rauda twlesalis. HuuipM>n. 1. e. IV, pag. 441 (189G); Mejrick. Tran«. Ent. Soc. Lomlon 1901, pag. 498. 
Nastia nxltsfifi*. Swinboe, 1. c. II, pag. 534 11900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Mai. 

Flügellängc: cf nicht erhalten; $ II mill. 

Vorkommen bekannt von ßrithch Indien, Birma, China, Kiushiu. Formosa, Luzon, 
Borneo, Java, Sambawa. 

s65. Pyrausta spec.? 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

Flügellünge: cf 7 — 0 mill. ; Q 8 mill. 

Diese Bnellks unbekannte Art wage ich bei meinem ungenügenden Material nicht 
als neu zu beschreiben. KOCH hat sie bei Manila aus der J taupe gezogen, aber weder 
Beschreibung noch Abbildung der Raupe hintcrlnsscn. 
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«60. Pjrausta furnacalls. 

JtotifS fumocalit, Guont-e, Itelt. A l'ynl. pag. 332 (1851). 

Mmjn a furnaralis, Muvrick, Trans. Kill . Soc. I .willens 188g. png. 2(14. 

Erhalten: 16 Exemplare von l.ozon, lioliol, Camotes. 

Flugzeit : Februar, März, Juli l»i» September. 

FlUgclIttngc : cf 11 — 12 mill.; 9 13 — 15 mill. 

Vorkommen bekannt von Australien, Viti-Luzou, lioliol, Camotes. 1 ) 

Unterfamilie PTEROPIORIDAE. 

Gattung OXYPTIEUS, Zrlleu. 

Oxtfptilus, Zeller, Isis 1811, png. 765. 

807. Oxyptllu« caffer. 

Oxtfpliltu raffrr. Zelter. Linn. Ent VI, pair 348 (1852): IValsinghain. Trans. Ent. 80 c. London 1881. 
png. 271*. 

Spntnrrhrs wffrr, Meyrick, Tran«. Eni. Soc. I/>nilou 1.887, png. 268. 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Aliirz. 

FlUgellänge : cf 7 mill.; 9 7 mill. 

Vorkommen bekannt von Afrika, Ceylon, Java, Luzou, Australien, StUlsee-Inseln. 
(«attung ALUC1TA, Lixx£. 

Alwila, I.inne, Syst. Nut. cd. X. |>ag. 406 (1758). 

S6S. Alucita niveua. 

Äciptilu» ttiraur Snellen, TijiUchr. voor Kut. XLV, pag. . . . > tu 02). 

Erhalten: 3 Exemplare von Cebü, Mindanao. 

Flugzeit: Januar, November. 

Flügellünge: cf 7 — ö mill. ; 9 nicht erhallen. 

Mir vom Autor bestimmt, dessen Beschreibung im Druck, i*t. 

Vorkommen bekannt von Java, Cebd, Mindanao. 

«69. Alucita specJ 

Erhalten: 2 Exemplare von Bohol. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgcllUnge: <f 7 mill. 

») Mir lr«*«Ltt in j* «liieiu tltffccti'R Exemplar nod» a «riton l’ymlid«.-« »»r, di« icli nicht *u In stimmen «der eiiwi- 
reilien icnn«g. 
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870. Alucita spec. ? 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellänge: 6 mill. 

871. Denteroeopun spec.? 

Erhalten: 1 Exemplar von Xordost-Luzon.- 
Flugzeit : Juli. 

Fliigellängc: 7 mill. 

l)ic letzten 3 Arten sind zu schlecht erhalten, um bestimmt werden zu können. 


Familie TINEINA. 

Unterfamilie ARBELIDAE. 

Gattung PSEUDAHBELA, SAURER, nov. gen. 

Obwohl diese neue Gattung hier bei den Tineinen steht, welches auch SnkllEN’s 
A nsicht ist, so bin ich geneigt, sie zu den Spinnern zu stellen, da Hamtson die Familie 
Arbelidae nach den Cossidac einreiht, und mir diese neue Gattung, da sic nicht recht in 
die Familie Arbelidae zu setzen ist, als Pscudarbelidne erscheint. IlAMl’SON beschreibt 
Arbelidae: 

„Vorderfltigel mit ltippc la und lb sein* kurz bei der Wurzel gegabelt, Je fehlend.* — 
Die Gattung Pseudarbela hat das letztere, das Fehlen der Kippe lc mit Arbelidae gemein- 
schaftlich. Auch die Kippen la und lb sind gegabelt, aber weit Uber die Hälfte, und 
nimmt Kippo lb einen normalen Lauf, wahrend Kippe la dicht mit lb aus der Wurzel 
kommend parallel mit dem geschwungenen Innenraude laufend von 1 b entfernt, dann sich 
ihr zuwendend, sie bei zweidrittel ihrer Länge erreicht. Die Kippen 2 — 12 ähnlich Arbe- 
iidac, ausgenommen Kippe 9, welche fehlt. Die Mittelteile ist durch zwei Kippen in drei 
Tb eile zerlegt. Die Form der Vordeifliigel ist oval. Auf den HinterHugcln sind Kippe 
7 und 8 durch eine Karre verbunden, die Uber dem Ende der Mittelzelle stellt. 

Die Palpen sind kurz und dick, dicht behaart, das dritte Glied erscheint als winzig 
kleine Spitze. Die Fühler sind dick fadenförmig, sehr kurz dicht anliegend gewimpert. 
sic sind nicht halb so lang als der VorderHUgel. 

Der Hinterleib ragt Uber die HintcrflUgcl in zwei- bis dreifacher Lange und hat 
einen prächtigen Aftcrbusch. 

SAfUER. 
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872. Pseudarbela semperi. Salbei?, nov. spec. Tafel LXVi, Fig. 11 cf. 

Erhalten: 3 Exemplare von Mindanao. 

Flugzeit: August. 

Fliigellängc: <f 22 — 23 milk; 9 27 tnill. 

Die Oberseite des Körpers ist dunkelbraun, ausgenommen der Afterbusch, der 
earminroth ist 

Der Kopf unten und die Beino sind braun, das HüftstUck und die Schenkel der 
Vorderbeine sind pelzurtig dicht hoehgelb behaart, die llüftstücke der Mittel- und Hinter- 
beine sind gleichfalls hochgelb. Der Hinterleib ist hoehgelb bis an den curuiinsothcn 
Afterbusch, in den Gelenken greift die braune Behaarung der Oberseite zackenartig in 
das Hochgelb der Unterseite. 

Die Grundfarbe der VorderÜUgel ist sehiefergrau, die Zeichnungen bestehen aus 
zerflossenen dunkelbraunen O üer * und Iäingsstreifen, die wie ein Gitter den ganzen Flügel 
unregelmässig bedecken, und die in der Aussenhiilfte de« Flügels am stärksten sind, die 
Grundfarbe erscheint danach als viereckige oder runde Flecke von verschiedener Grösse. 

Die HinterflUgel sind dunkelbraun. 

Die Unterseite aller Flügel ist dunkelbraun. 

Diese Art benenne ich nach Herrn Georg SemI'ER in Altona. Sauber. 


Unterfamilie GELECHIADAE 


873. Gelechia spec. ? 

Eiu unkeniitlielies Stück von Luzon. 

Gattung TOUTRICOMORPIIA, Felder. 

Tortrkoumpka, Felder, Sit*.*Ik*r. K. Ak. WKv Wien, Matli.-Nuturw. Classe XLI1I, pag. 25 (1R(>1). 

874. Tortricomorpha albotaeniana, Sauber, nov. spec. 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: April, Juni. 

FltigellUnge: cf 11 null.; 9 10 null. 

Der Körper ist oben braun, die Palpen sind hellgrau. Auf d.'*r Unterseite ist das 
erste Glied der Palpen weit«, die anderen beiden sind hellgrau. Die übrige Unterseite 
ist weiss, die Schienen der Vorderbeine bräunlich. 

Die VorderÜUgel sind braun, der Vorderrand ist in der Mitte weiss, dicht hinter 
der Mitte des Vorderrandes beginnt eine weisse streckenartige Binde, die die Richtung 

8 •• bi |> >- r , Jhil.pj<wn l(, VI. (Georc Xacblfalt.r | 

Mai 1902. Hl 
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nach zwcidrittcl de#» luncnraudcs nimmt, aber kurz vor dickem in einer Spitze endet; nie 
ist in der Mittelzclle am schmälsten und dann breiter mit einer Ausbiegung gegen den 
AusKenraud; bei dem einen Tiere ist hinter dieser Binde in Zelle 0 ein weisser Fleck. 

Die Hinterflügcl sind braun; in der Mitte und gegen den Vorderrand heller braun, 
so dass das dunklere Braun als breite Ausscnrandsbinde erscheint. 

Die Kränzen aller Flügel sind weis*. 

Die Unterseite ist heller braun. Der Jnncnrand der Vorderflügel ist weira und ver- 
bindet sich der weissc Quersticifcn, sieh hier verbreiternd, mit diesem: hier ist auch bei 
beiden Thieren der weUse Fleek der Oberseite, bei dem einen freilich nur klein, über 
diesem Fleck sind die Hippen weit*, als kurze Strahlen, die den Aussen- und Vorderrand 
nicht erreichen. Auf den HintcrflUgeln ist ein weiblicher Fleck hinter der Mitte, mit 
diesem verbindet sich ein weiblicher Streifen, der aus der Wurzel kommend, sich unter 
der Mittelzclle um diese biegt. 

Die Franzen sind weiblich. SaIIH-u. 

Vorkommen bekannt von Luzon, Java. 1 ) 

Unterfamilie ELACHIS TIDAE. 

Gattung ERETMOC ER A, Zklleü. 

L'rcfmocra Zeller, Qtndl. Koagl. Svensk. Vet. Ak. 1#52, |w^. 06. 

*75. Eretmocera bicolorella, SAUBEB, nov. spec. 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

1'lUgellUnge: cf? 6 mill. 

Der Kopf, dio Fühler, der vordere und mittlere Thorax sind dunkelbraun, der 
hintere Thorax ist orangegelb: der Hinterleib ist orangegelb, oben sind die ersten Glieder 
uud wieder die letzten Glieder dunkelbraun, so dass das Orangegelb als breite Binde 
erscheint. 

Das Gesiebt und die Palpen sind braun, die übrige Unterseite ist orangegelb; die 
Hiiftstüekc, Schenkel und Schienen sind meist orangegelb, mitunter auch dunkelbraun ge- 
zeichnet, die Füssc sind dunkelbraun. 

Die VorderflUgel sind mit den Frauzen dunkelbraun. 

Die liinrerrtUgcl sind von einer Farbe, die aus dunkelbraun und orange gemischt 
erscheint, die Franzen sind dunkelbraun. 


*) Hi«?r «lud die auf Sott* 300 ii. "»01 von mir als Sidyina bii*tl!ava und aur-juliam brtchrivbfiM'U Arh-u rinzureihen. 
fdr wdclic WaLjmNuiiaji in ÜWIXM’i Work II, pnjf- 346 dio Oiittung Uyprrprri'sn g*r*ciMffvii hat. 
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Auf der Unterseite zeigen alle Flügel den Farben ton der Oberseite der Ilintcrflügel, 
auch hier sind die F ranzen dunkelbraun. SAUBER. 

Vorkommen bekannt von Luzon. 


Unterfamilie ADELIDAE. 

Gattung CHOREG IA t Zeller. 

Choregia, Zeller, llor. Soc. Eilt, Rost. 1877, |>ag. 191. 

876. Choregia striaua. 

CA oreffia striana, Sndlcn, Tijdschr. voor Ent. XXVIII. png. 17 (1885). 

Erhalten: 2 Exemplare von Boliol, Camiguin de Mindanao. 
Flugzeit: August. 

Flügellänge: cf 8 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Celebes, Bohol, Camiguin de Mindanao. 


Unterfamilie HYPONOMEUTIDAE. 

Gattung ATTEVA, Walker. 

Attera. Walker. Cat. Lcp. Ilct. I)r. Mas. II. pag. 526 (1854). 

677. Atteva basalis. 

Allem Ita&tH*. Studien van Vollen hoven, Tijd*cbr. voor Ent. VI, pag. 140, Taf. IX, Fig. 6 (18151); 
Pagenstecher, Iris I, pag. 42 (1886); Rihbe, Iris I, pag. 90 (1886); Pagenstecher, Jahrb. Nass. 
Vcr. Naturk. 1886, jxig. 181; derselbe, l,ep. in Kükcntbal's Forschungsreise pag. 467 (1897); 
derselbe, Lepid.-Fauna des Bismarck-Arch. II. pag. 232, (1900). 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordost Luzon. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: cf 14 mill.: 5 nicht erhalten. 

Mein Stück hat 7 grössere und dazwischen noch einzelne kleinere weine Punkte. 
Vorkommen bekannt von Luzon, Morotai, Celebes, Ceram, Aru, Short bland- Inseln. 

878. Atteva brucea. 

Atteva brutto. Moore, Cat. Lep. Ins. E. J. C. II, pag. 300, Taf. VII n, Flg. 8; Taf. XIII, Fig. 11, Ila, 
Raupe und Puppe (1859); Stielten. Tydschr. voor Ent. XXXVIII, pag. 25 (1895); Pagenstechcr, 
Lcp. in Ktkcnthal’s Forschungsreise pag. 467 (1897). 

Erhalten: 1 Exemplar von O-st-Mindanao. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: cf nicht erhalten; 9 16 mill. 

Vorkommen bekannt von Java, Borneo, Celebes, Mindanao. 

m* 
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Gattung AZIN IS, Walker. 

Atinia, Walker, Cat Lep. Het. Ilr. Mus. XXVIII, pag. 541 (1863). 

870. Azinto hilarolla. Tafel V, Fig. 12, 13. ltaupe n. Puppe. 

Aztnis Infonlla, Walker, I. c. pa«. r>4U (1863); Moore, Lep. Ceylon 111. jki«. 506, Taf. 200. Fi«. 3 (1887). 
Psccarfid bi">lorrlla, Guenee. Ann. Sw. Eni. de Frunce 1871». ]»»«. 2*3 ; Pa«eiiüiccher, Lepkl.« Fauna de* 
Ittsiuan'k-Ari'h. II, paß. 235 (1900), 

Erhalten: 33 Exemplare von Luzon, Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juni, Juli, September. 

FlUgellünge: <£ 14 — 10 mill. : $ 17 — 18 milL 
Die Raupe lebt auf Ngan baquero in einem oberhalb de# Blattes gemachten dünnen 
Gespinnst, sie ist schwarz mit gelben Flecken aut den Gliedern und mit weissen Funkten 
zwischen denselben. Die Puppenriihe dauert bei Manila im Juli 11 Tage. 

Vorkommen bekannt von Süd-Afrika, Madagasear, Ceylon, Java, Luzon, Camiguin 
de Mindanao, Bismarck- Archipel. 


Gattung FS EC A DIA, HCliNEK. 

Paladin, Hühner. Vere. bck. Sehmett. jmr. 412 (1818). 

$80. Psec&dia magniflcella, Salbei«, nov. sper. Tafel LXYI, Fig. 15 cf. 

Erhalten; 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

Fliigellungo: cf 12 — 13 mill.; 9 lö mill. 

Die Augen sind schwarzbraun, der Kopf ist weis* mit zwei schwarzen Punkten, die 
Fühlerwurzel ist woiss. dann folg« ein schwarzer Punkt, die übrigen Fühlerglieder sind 
gelblich. Der Thorax ist gelb, auf dem hinteren Thorax steht ein Paar schwarzer Punkte, 
der Hinterleib ist gelb, in den Seiten schwarz punktirt. 

Di« Palpen sind unten weis*, mit einer feinen schwarzen unterbrochenen Längsliiiie, 
die Fühler sind gelblich. Die Vorderbeine sind gelblichweiss, schwarz gefleckt; die Mittel- 
beine sind gelb, deren Schienen wcisslicher, schwarz gefleckt; die Hinterbeine sind gelb, 
die Schienen schwarz gefleckt: die Füsse sind fein schwarz punktirt. Der Hinterleib isl 
gelb mit noch zwei Reihen schwarzer Punkte. 

Die Vorderflügel sind prächtig brandgell) mit elf schwarzen Punkten, die beiden 
ersten stehen dicht bei der Wurzel, wenig schräge übereinander um! sind klein, dann folgen 
vier kräftigere Punkte, «lie sehr schräg viereckig zu einander gestellt sind, und von denen 
der hinterste vor der FUigclmitte in «1er Zelle sieht : der dann folgende mittlere Theil des 
Flügels ist ohne Punkte; im Au&sent keile des Flügels sind fünf Punkte, von denen einer 
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nahe am Innenwinkel, die anderen vier sind in verschobener viereckiger Stellung zu 
einander, in schräg entgegengesetzter Richtung als die Punkte de* vorderen FlUgolt heilen. 

Die HintcrflUgel sind einfarbig matter gelb als die Vorderflügel. 

Die Unterseite aller FlUgcl hat die mattere Farbe der Oberseite der llinterilUgel. 
aber unreiner, sie sind in der Mitte grau angeflogen, die Vorderflügel haben im Ausscn- 
winkel zwei schwarze Punkte. SAUBER. 

Vorkommen bekannt von Luzon. 

881. Psecadia spec.? 

Erhalten: 1 Exemplar von Bohol. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellängo: cf 8 null.; 9 nicht erhalten. 

Snkixkn unbekannt, und zu sehr abgeflogen, um beschrieben werden zu können. 

Gattung TEIXOPTILA, Sauber nov. gen. 

Diese Gattung ist ähnlich der Gattung Prays 11b., aber die FlUgcl sind gestreckter, 
sehmal und lang. Die Fühler sind fadenförmig, sehr kurz gewimpert. SAUBEU. 

882. Teluoptila lnterruptclla, Sauber, nov. spec. Tafel LXVI, Fig. 16 cf. 

Erhalten: 10 Exemplare von Nord-Luzon, Guimaras, Bohol. 

Flugzeit: Juli bis October. 

FlUgellängc: cf 9 — 10 mill.; 9 11 mill. 

Die Augen sind schwarzbraun, das Gesicht ist weiss, die Fühler sind bis Uber die 
Mitte schwarz, dann weiss; die Palpen sind schwarz, das zweite Glied weiss gefleckt; der 
Scheitel hat ein schwarz braunes rundliches Dreieck, dessen Spitze nach hinten gerichtet 
ist, der Hinterkopf ist weiss. Auf dem vorderen Thorax stehen zwei zusammengeflossene 
Flecke, ebenso auf dem mittleren Thorax, die Sehultcrdccken führen in der Mitte einen 
ebensolchen Fleck, die anderen Parthien dieser Theile sind weiss: der hintere Thorax ist 
schwarzbraun. 

Der Hinterleib ist sebwarzbraun, das Ende der Glieder wciaslich, in den Seiten ist 
das Ende der Glieder breiter weiss und nimmt das Weiss nach unten zu, so dass die Mitte 
der Unterseite fast ganz weiss ist, während die Mitte der Oberseite fast ganz sebwarzbraun 
ist. Die Zunge ist gelb. Die Beine sind schwarzbraun, weiss gefleckt. 

Die Vorderflügel sind sehwarzbratm, mit einem unterbrochenen weissen Längs- 
streifen, der von der Flügelwurzel bis zwcidrittel des Flügels reicht, und sich dem Innen* 
randc mehr als dem Vorderrande nähert, an beiden Seiten dieses Längsstreifens stehen 
schwarzbraune Flecke, so dass der vordere Theil ähnlich wie w, und der zweite völlig 
abgetrennto Theil ähnlich wie u in breiter Form aussicht; über dem Innenwinkel ist ein 
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weisscr Fleck, der bei einem Thier nur als kleiner Punkt erscheint: ein kleiner weisser 
Fleck befindet sich dann noch unter dein Längest reifen, nahe der Wurzel am Innenrande. 
Die HintcrflUgel sind sch war/braun. 

Die Unterseite aller Flllgcl ist einfarbig dunkelbraun. SaL'UEK. 

Vorkommen bekannt von Luzon, Guimaras, Bohol. 

Gattung SIMAETHIS, Lkacii. 

' SiiMdki*, Lcach, Brewstcr’s Edinb. Eoc>d. IX, (tag. 135 (1815), 

883. Simaethis alblmaculana. 

SiHftrtius albimi' vUiua, Sudler. Tijdselir. voor Ent. XV 111, ptg. 77, Tat. G, Kiff. 5. Q (1B75); XXVI11, 
pag. 19 (1885). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellüngc: d r» mill.; 9 nicht erhalten. 

Bei dom d sind die weissen Zeichnungen, besonders auf den Vordcrflügeln, kleiner 
als wie bei dem abgebildcten 9. 

Vorkommen bekannt von Java, Celebes, Luzon. 

Gattung CIIOKEL’TIDIA, Sauuek, uov. gen. 

Aehniich Chorcutis Hb., die Fühler sind fein paarweise gewimpert, wodurch diese 
Gattung sieh von Choreutis Hü. und Simaethis LEACH unterscheidet, deren Fühler faden- 
förmig sind. SauüEH. 

884. Chorentidla Bexfasciella, Saudeu, nov. spee. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: März. 

FlUgellüngc: d 4 milk; 9 unbekannt. 

Die Augen sind braun, der Kopf ist gelb, die Fühler sind weiss und schwarz ge- 
lingt, die Wimpern fein, und im Verhältnis» ziemlich lang, gegen die Spitze kürzer. Der 
Thorax ist gelb, nach hinten mit braunen Haaren; der Hinterleib ist braun. Die Beine 
sind weiss, braun gefleckt, die Fiisse sind schwarz. 

Die Grundlarbo der Vordcrflügel ist chocoladebrauu ; nahe der Wurzel ist eine 
gebrochene bleifarbene Querbinde, eine zweite fast gerade Querbindc zieht von cindrittcl 
des Vorderrandes bis eindrittcl des Innenrande». Im Mittelfelde stehen einige schwarz- 
braune Flecke in gelber Umfassung, der oberste in der Mittelzellc, unter diesem ein 
zackenförmiger, an den sieh gegen die Mitte des Innenrandes eine bleifarbene Binde legt, 
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ein dritter Fleck stellt zwischen dein obersten FIcek und dem Innenwinkel, ist aber nach 
aussen ohne gelbe Umfassung. Vier bleifarbene Querbinden ziehen hinter der Mitte des 
Vorderrandes gegen den Innenrand und Innenwinkel: die ersten beiden an ihrem Anfang 
mehr gelb, nehmen erst die Richtung gegen den Ausscnrand, und ziehen dann in bogen- 
artigen Wendungen nach dein Innenrand. die erste verseil windet an dem äusseren schwarz- 
brauuen Fleck, und ist die oben angeführte Rinde, die sich gegen die Mitte des Innenrandes 
zieht, als ihre Fortsetzung anzusehen; die beiden letzten dieser vier Rinden ziehen in 
gleicher Richtung mit dem Ausscnrand und machen wie die ersten beiden bogenartige 
Wendungen, so dass sie sich gegenseitig und auch mit der zweiten Rinde mehrfach be- 
rühren: die zweite und dritte Rinde erreichen dann auch vereinigt den Innenrand kurz 
vor dem Innenwinkel, die vierte Rinde erlischt kurz über dem Innenwinkel; alle sechs 
Rinden Führen schwarze einzelne Püuktchen. Der Ausscnrand ist schwarzbraun. Die Franzen 
sind gelblich braun, mit dicker dunkler Theilungslimc, dahinter sind sic in der Mitte und 
den Winkeln dunkelbraun. 

Die IlintcrHUgel sind braun, gegen den Innenwinkel zieht eine undeutliche hellere 
Linie, am Ausscnrand zieht eine feine gclbo Linie, die Franzen sind an der Wurzel braun, 
dann gelb mit dicker dunkler Thoilutigslinic. 

Die Unterseite ist braun, am Vorderrande der VorderfUigel sind nur undeutliche 
Zeichnungen. Auf den HintcrtiUgcln ist die gegen den Innenwinkel ziehende Linie doppelt 
und deutlich. Sauber. 


Unterfamilie TORTRICIDAE. 

Gattung TORTR1X, TRErTSCHKE. 

Tort rix , Treit*chke, Schmett. von Europa VIII, pag. 45 (1B30). 

885. Tortrix luzonica, Sauber, nov. spec. Tafel V, Fig. 0, 10. Raupe u. Puppe. 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: November. 

FlUgcllUnge: cf 40 mill.; 9 unbekannt. 

Die Augen und Fühler sind braun, der übrige Körper ist gelb. 

Die Grundfarbe der VorderflUgcl ist ledergelb; im Wurzelfeldo stehen Häufchen 
brauner Schuppen, die bei Rippe 1 bis kurz vor die Flügelmittc ziehen und daun sich in 
schräger Richtung zurück nach dem Vordcrrande wenden. Dicht vor der Mitte de* Vorder- 
randes beginnt eine braune Rinde, die bis drei viertel des Inncnrande* zieht und sich hier 
verbreitert bis zum Innenwinkel, eine zweite kurze Rinde vor der Spitze ist am Vordor- 
randc breit und umschließt hier einen gelben Fleck, sie zieht schmäler werdend gegen 
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den Aussenrnud; beide Binden sind am Vorderrande am kräftigsten und losen sich dann 
in kleine Querstriche auf, die schon bei geringer Vergrößerung erkennbar sind. 

Die lliuterflligel sind bleichgelb. 

Die Unterseite ist fast einfarbig, nur scheinen die Binden der VorderflUgel durch. 
Diese Art ähnelt der europäischen Keticulata Hu., ist aber kleiner. 

Saubeu. 

Die Raupe lebt auf Salovong (Corchorus). 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im November 10 Tage. 


880. Tortrix spec. ? 

Weitere 4 Arten lassen sich wegen schlechter Besch« d'cn heit nicht bestimmen. 


Unterfamilie TINEIDAE. 

Gattung 1SCIINUR1D1A, Sauber, nov. gen. 

Schlank wie eine Libelle der Gattung jUchnura, die Palpen sind gestreckt, dicht 
behaart, doppelt so lang als der Kopf, die Fühler sind fadenförmig, von der Länge der 
VorderflUgel, das Wurzelglicd der Fühler ist kräftig. Der Vorderrand der VorderflUgel 
ist gleichmä-ssig oval gerundet, die Spitze gerundet, der Ausscnrand sehr schräg, der Innen- 
rand daher bedeutend kürzer als der Vorderrand, er ist an der Flügolwurzcl sehr eng, 
verbreitert sieh aber sofort, und läuft parallel mit dem Vorderrande, so dass die »Stelle 
des Innenwinkels fast nur durch die Franzen zu erkennen ist, da Innen- und Aussenrand 
eine geschwungene Linie bilden; die Hintcrfliigel sind oval von vierfUnftcl der Länge der 
VorderflUgel. 

Die Vorderbeine sind sehr klein, die Mittelbcine sind etwas grösser, die Hinterbeine 
sind noch weit grösser, erreichen aber nur vierfUnftcl der Länge des Hinterleibes; am Ende 
der Schienen der Hinterbeine befindet sich ein Dorn. 

Diese Gattung ist bei Dendroncuru Wals, (Proc. Zool. Soe. London 1891, pag. 509) 
einzuordnen. Sauber. 

887. Ischnnridia virglnella, »Sauber, nov. spec. Tafel LXV1, Fig. 17 d. 

Erhalten: 1 Exemplar von Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: Januar. 

FlilgelJänge: o? 13 mill.; 9 unbekannt. 

Der Kopf und Thorax sind dunkelbraun, die Fühler gläuzend hellbraun, der Hinter- 
leib misst 11 mill.; er ist dunkelbraun, die Spitze gelblich. 

Die Unterseite ist metallisch glänzend gelbbraun; dio Küsse der Mittel- und Hinter- 
beine sind weisslich gefleckt. 
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Die VorderflUgcl sind dunkelbraun, die Kränzen in der Mitte weidlich mit zwei 
Tln'ilunpdinien, von denen die innere kriiltig dunkelbraun, die äussere kaum kenntlieh ist. 

Die Jlintcrfliigel mibummt den Fransen sind braun, etwas lichter als die Vorder- 
flligol, auf den Kränzen ist eine innere dunkelbraune Theilungslinic. 

Die Unterseite ist ähnlich wie oben. SAUBER. 

Gattung CORYPT1LIM. Zeller. 

C*jrpj/tiluNi, Zeller, IsU 1830, pag. 181. 

888. Coryptilum klugii. 

Cotypiilum llugii Zeller, bis 1839, png. 181 ; Snellen, Tytk'lir. voor Ent. XIX, pag. 53, Taf. 2. Fig. ß 
(I87ft>; Page«*1echcr, Jabrb. Xa*s. Vit. Xntnrk. 1894. juv. 43; dmelbc, I«ep, in KakentbaTs 
Forschungsreise jKig. 4 <i7 (1897); WaUinglun» ln Swinhoe East Lcp. II. pag. 580 (litOO). 

Erhalten: lß Exemplare von Samar, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Januar, März, September, October, December. 

FlUgelliingo: cf 17 — 20 mill.: C 21 — 22 mill. 

Vorkommen bekannt von Malacca, Sumatra, Java, Samar. Mindanao, Celebes, Djilolo. 

Gattung MÜXOP1S, Hühner« 

MoNopis , Hühner, Verz. hek. Sehmett. pag. 401 (1826). 

889. Monopia monachella. 

Tinea moaai hclla, Hühner. Sninml. Ear. Srhmctt. VIII. Taf. XXI, Fig. 143 (1800). 

Jdonopis »muh Mia, Walsinghnm, Trans. Ent. Soc. London 1897. pag. 03. 

Erhalten: 1 Exemplar von Duzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgelliingo: cf nicht erhalten: 9 7 mill. 

Vorkommen bekannt von Europa, Afrika. Britisch Indien. Birma, Java, Lu/.on, Hawai. 
Gattung LOZOSTOMA. 

J.tKOtfoma, Stainton, Trans. Ent. Soc. London, New Serie« V, pag. 124 (1858). 

890. Lozoatoma flavofasciata. 

J+u£ti.\Uatta fhntifatriafa, Stainton, I. c. pag. 124 (1858). 

Erhalten: 1 Exemplar von Luzou. 

Flugzeit: Februar. 

Flügellänge: cf 4 mill.; 9 nicht erhalten. 

Vorkommen bekannt von Oalcutta, Manila. 

Sinp-r. ftiliiplMO. II VL (OtflBg &»ni|ir, XarLlTaJUt ) 

Mai 1902. 112 
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Nachtrag. 

Gattung CRICULA, Walk eu. 

Cricula, Walker, Cat. Lep. Hei. Br. Mus. V, pag. 1 18Ö (1856). 

891. Cricula trifenestrata. 

SafuntM trifenestrata. Helfer, Jouni. As. See. Bengal VI, pag. 45 ( 1837). 

Cricula trifenestrata, Hampln, I. c. 1, ptg. 28 (1892); Suinhoe, 1. c, 1, pag. 253 (1892). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebü. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgclläuge: <f nicht erhalten: ? 39 milL 

17. Eupterote fabia. Seite 389. 

Auch von Cebü erhalten, in der Färbung durch ZurUcktrctcu der dunklen Binden 
auf beiden Seiten abweichend. 

18. Enpterote bengnetana. Seite 389. 

SwiNlIOE nennt in seinem Cataloge 1 pag. 273 Mesaata plumipes, WALKER von 
Manila, womit möglicherwebe meine Art identisch sein kann. 

35. Ch&erocampa mydon. Seite 397. 

SwiNlIOE trennt 1« c. pag. 11, 12 mydon von scapularb und erwähnt letztere Art 
von den Philippinen. 

892. Meganoton cocytloides, Rothschild 

wird in Nov. Zool. 1 pag. 543 von Mindanao (Coli. StaUDIXGBk) angeführt. 

59. MacrogloBsa sylvia. Seite 407. 

Aueh von Cebü erhalten. 


Gattung NORRAÜA, Moore. 
Xorraca, Moore. Proe. Zool. 8oc. London 1881, pag. 340. 

893. Norraca unclnata, nov. epec. Tafel LXV1, Kg. 18 8. 
Erhalten: 2 Exemplare Von Luton. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellänge: 3 " unbekannt: 8 29 — 31 mill. 


Digitized by Google 



707 


Unterscheidet sich besonder* dadurch von tongipennis, dass die Vordertillgelspitze 
in einen Haken ausgesogen ist. Farbenton und die undeutlichen etwas dunkleren Wellen- 
linien auf den Vorderflllgeln sind wie bei longipennis^ Per vordere Theil der HintcrfUigcl 
hat keinen rüthliehen Schein, sondern ist blassgelb. 

85. Syntomoides spec. Seite 418. 

ist von llAMl'SON in Catalogue ol' Lcp. l’hal. I pag. 38, Tai'. 1, l'ig. 4 cf (1898) als Ceryx 
Haviplagia besehriebcu. 

894. Thylacoptera albipnneta, 

wird von llAVIfSON, Cat. Lcp. Phal 1, pag. 53, Fig. 24 (1898) von Palawan beschrieben. 

Syntomig annnlata, Fauk 

wird von 1 1 .wirst >N 1. c. I pag. 72 (1898) von Zamboanga erwilhnt. 

Gattung AM1CTA, IIeylauts. 

Amirfa, llcylarK Annal. Soc. Ent. Itelg. 18^1, pag, 6t>. 

895. Amlcta rhabdophora. 

Amirfn rhafAojJtara, Kämpfen, Hi. Typ. Ilet. IX, Tat. 15!), Fig. 22; Taf. 17C, Fig. 10 a — d (1B93). 
Erhalten: 1 Exemplar von Cebii. 

Flugzeit: September. 

FlUgellüngc: cf 7 mill., 9 nicht erhalten. 

136. Zeuxera coffeae. Seite 439. 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebd. 

Flugzeit: Juli. 

Flttgellttnge: 9 25 mill. 


Gattung TELDEXIA, Moork. 

TehtemOy Moore. Lc,i. Ceylon II, pag. IIP (1882). 

896. Teldenia niveata. 

AcidaUa nirctila, Pagcnstccber. Ent. Xachr. XXII, So. 4, pag. 52 (1890); derselbe, in KäkcnthaTs 
Forschungsreise pag. 455, Taf. XX, Fig. 12 (1897). 

Tebioiia fuh^lunalo. Warren, Nov. Zool. IV, ps»g. 18 (1807). 

Erhalten: 1 Exemplar von Cebü. 

Flugzeit: August. 

FlUgellUnge: cf nicht erhalten; 9 11 mill. 

112 * 
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897. 8triglina derasata. 

Sh ifjhnn drm-<i!n Wnrrcn. Nov. Zaol. IV. pg|. 392 (18l'7l. 

Erhallen : 1 Exemplar von Luzon. 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgellünge ; cf nicht erhalten: S' 16 mill. 

Ist nach brieflichen Mitthoilungcn Warubn'* auch von Mimloro gekommen. Die 
als var. vulpina beschriebene Form gehört zu einer auderen Art mcdiosecta, Wahren, 
Nov. Zoo). V, pag. Ul, Taf. VI. Fig. 9. 

898. Bhodonenra intimalla. 

Pharantlara iutimahs. Moore, Lcp. Atkinsrm III, pag. 213 (188H). 

Jlypofawprus slriafuJis, Haiti] wm (ih*c Swinboei. Fauna Bril. Ind. I. pag. 3t55 (18112). 

Hy/ioioMfirHS rauhte 'Nlalis. War re», i, 1. 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: August. 

Flügelliingc: cf 9 mill.; 9 7 — 8 mill. 

Die Raupe lebt eingesponnen in Blättern. Der Güte von Colonel SwiNHOE verdanke 
ich die obigen Citate, von denen die Ermittelung de» Munusoript-Xamens, der Jahre lang 
im British Museum stand, recht schwierig war. 

899. Dysodia bifeneatrata, nov. spec. Tatet LXVI. Fig. 19 9 . 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. 

Fl ugzeit : Pceember. 

Fl Ugel länge: cf unbekannt; 9 9 — 10 mill. 

Kopf, Kumpf, Hinterleib und innere Flügel hälfte röthl ich braun, die ersten Leibes- 
ringe etwas heller, die äussere FlUgclhülfte etwas dunkler, gegen die hellere innere Partie 
begrünzt durch einen dunklen Schatten. Pie Vo rd erflü gclspitze ist wiederum heller, gleich- 
falls durch einen dunklen Schatten nach innen begränzt. Alle Flügel sind iibcrsüet mit 
feinen dunklen Strichen, ln der Mittclzelle der llinterflügel stehen zwei durchsichtige 
Glasflecken. 

Die Unterseite hat etwas graueren Farhcnton, im Ucbrigcn dieselben Binden und 
Striche wie Oberseite, die dort dunklere Partie der äusseren FlügelliUlfto ist liier heller 
und die Vordertlügelspitze dagegen sehr dunkel. 

Die nach Wieklerart lebende Raupe ist schmutzig graugrün, besetzt mit vielen kleinen 
schwarzen Punkten, mit braunem Kopf und hellerer Bauchseite. 

170. Ticera castanea. Seite 452. 

Ein von Gehn erhaltenes cf stimmt in Zeichnung und Fa r beilton mit den Boliol- 
Exemplaren überein. 
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172. Metanagtrla aconyta. Seite 463. 

Ein von CebiS erhaltenem V, im September gefangen, ist ohne die zwei schwarzen 
Flecke am Innenwinkel der Vorderflügel. 

Orgyla nebulosa, Walkkr, 

ist im Oxford-Museum (SwiSHOB, Cat. I, pag. 19«) von den Philippinen. 

191. Nnmenea Iaeta Seite 400. 

Fliegt am Tage und Jetzt sieh auf die Oberseite der Blätter. 

208. Euproctig flavata. Seile 407. 

Ein sehr dofcctea cf 9 von Cebü gehört wahrseheiulieh hierher. 

900. Porthegia spec. 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordost-Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgelliinge: cf 16 mill.: 9 nicht erhalten. 

Das Thier steht nahe hei P. auranliaea, IlAMPSOS I, pag. 485. 

l>ie HintcrflUgcl haben einen breiten schwarzen Aussenrand auf der vorderen Flllgel- 
hälfte. Die BesehafTenheit ist zu schlecht, um die wahrscheinlich neue Art beschreiben 
zu können. 

224. Leuenma trangieos. Seite 474. 

Ein 9 von Cebii erhalten, gefangen im Octobcr. 

248. Alpenus m&cuiifascia. Seite 4«5. 

Erhalten ein cf von 11 mill. Flilgcllängo von Cebii, gefangen im Juli. 

254. Hyariaa metarhoda. Seite 488. 

HasII'SON zieht in seiner Monographie, Cab Lep. Phal. 111, pag. 317 metarhoda, 
eogena, hyporhoda, semirosea uutcr dem Kamen Diacrisia niccta zusammen. Er sagt nicht 
bei der Beschreibung, ob er cf oder 9 vor sich hatte, hat aber scheinbar nur das 9 
beschrieben. 

Ebenso zieht HamI’SON die von mir in der Anmerkung auf Seite 489 beschriebene 
II. obcrtUUri zu Bubcarnca, Walkkk, von welcher er xngt, dass sie eine gol blich weisse 
Unterseite de» Hinterleibes habe, während ich gerade von oberthilri die rot he Unterseite 
anflihrc. Subcamea erwähnt llAMl'SOS in cf 9 von Cebii und sagt vom 9, dass die Flügel 
gclblichwciss seien, ohne rothe Färbung, ungedeckt oder mit wenigen Flecken. 
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Ich habe aus «lern Nachlass von Otto Koch von Cebü eine Anzahl Diitenfalter 
erhalten, die in jeder Düte ein cf 9 enthielten, genau wie von mir als metarhoda beschrieben 
und abgebildet. Leider hatten die Papierdüten keine weiteren Notizen, aber der Umstand, 
dass ich auf diese Art verpackt 6 Pärchen von Ccbti erhalten habe, beweist mir, dass 
meine Ansicht Uber metarhoda die richtige ist und dass Hampsox mit seinem Zusammen* 
ziehen der Arten der Gattung Diacrisia sich irrt. 

Die Thiere sind gefangen (? oder gezogen) in den Monaten Juli, September, Octobor. 

256. 8atara (?) li&nga. Seite 490. 

IIampson macht Cat. Lep. Phal. 11J, pag. 21S (1901) fUr diese Art eine neue 
Gattung ileliozona. 

265. Nyctemera sonticum. Seite 494. 

Von Cebu, im Juni gefangen, habe ich ein 9 erhalten, das beiderseits vollständig 
ohne schwarze Bestäubung ist. Die VorderflUgel sind gclblichwciss, die Ilinterflügel 
reiuweiss auf beiden Seiten. 

901. Chlonaema lutipes, IIampson, Cat. Lep. Phal. 11, pag. 311, Taf. XX VII, Fig. 1 cf (1900) 
wird 1. o. aus der ZELLER'&chen Sammlung von den Philippinen beschrieben. 

902. Ilema (?) spec. 

Ein sehr schlecht erhaltenes cf von Luzon, gefangen im September, Flügellänge 
10 ntill. Kopf, Körper und FlUgel sind weis#, Hinterleib mit breiten schwarzen Hingen. 
\ ordcrtiilgel mit 8 schwarzen Punkten am Vorderrande und 4 desgleichen am Aussen* 
randc. Unterseite etwas schwärzlieh bestäubt. 

ScapteBjle tricolor, Walker, 

kommt nach ÜAMPSOX, Cat. Lep. Pbal. 11, pag. 283 (1900) auf den Philippinen vor. 

Asura enprepioides, Walker, 

(ÜASIPSOX, 1. e. pag. 444) desgleichen von Zamboanga. 


Gattung CLLVNDICA, Moore. 

Chandica, Moore, Lep. Atkin«. III, pag. 286 (1888). 


903. Chandica quadripennis. 

ChntuUm qmulrijtemii«, Moore, 1. c. pag 286 (1888); Hamp*on. L c. II, jung. 127 (1894). 
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Erhnltun: 1 Exemplar von Luzun. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgdlKngc: d 13 mill.; 9 nicht erhallen. 

Gattung MARIAS, IlC'BNKit. 

Karins. Hühner, Yen. bck. Srbmett. pag. 395 (1818). 

90 t. Earias fabla. 

Vh al. Nortna fnbto, Cranicr, Pap. Exot. IV, pag. 126, Taf. 355. Fig. li (1782). 

Earias fabia, Hnmpetfin, 1. c. II, pag. 133 (1894).; Swinhoo. 1. C. 1, pag. 134 (1892). 

Erhalten: 10 Exemplare von Cebü. 

Flugzeit: Februar, März, December. 

Fliigellüngc: cf 8 — 9 mill.; 9 8 — 9 mill. 

Gattung SARBENA, WALKER. 

Sarltcna, Walker, Journ. Lina. Soc. London VI, pag. 137 (1862); Swinboc. 1. c. II. pag. 589 (1900). 
905. Sarbena llgnifera. 

Üarf/tNa lignifcra, W ulk er. I. c. pag. 137 (1862); Siritihoc, 1. e. II, pag. 589 (1900). 

Cyphotopsyrkr ei.v/i/vMMf-s, llampHon, Trans. Ent. Soc. London 1895, pag. 297 ; derselbe, Fauna Brlt. Indien 
IV, pag. 508, (1896). 

CUttharra lencanimdts, Snvlkn, i. I. 

Erhalten: 10 Exemplare von Bohol. 

Flugzeit: April, Mai, August. 

FlilgcllUngc: cf 9 — 10 null.; 9 12 — 13 mill. 

Die Raupen leben auf Bohol auf dem Mandel bäume (Talisay), sie sind etwa */* Zoll 
lang, der Körper ist gelblich weis», mit langen webten Haaren und einem weiasen Flaum 
ganz bedeckt 

Gattung EURII1PIA, Boisduval. 

Kur/upia, Uofodutul, lnd. meth. pag. 73 (1829). 

90(i. Earhipia faaciatrix, nov. spec. Tafel LXVJ, Fig. 20 cf. 

Erlialten: 3 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellänge: cf 11 — 12 mill.; 9 11 mill. 

Kopf, Rücken und Vorderflügel sind dunkelbraun, Hinterleib und llinterflUgcl 
aschgrau, die drei letzten Glieder des Leibes etwas heller und beim flinfteu Gliedc ein 
nicht immer sichtbarer weisser Ring. 
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Auf (len Vorderflügcln sind drei Paar dunklere Wellenlinien und ausserdem noch 
mehrere einzeln stehende gewellte dunkle Linien zwischen den Doppellinien und ausser- 
halb der letzten. Die Xicrcnniakel ist nur bei dem abgebildeten Stück weis», bei den 
anderen kaum heller als die Grundfarbe. In dem dunklen Strich hinter den Kränzen 
steht aut Vorder- und IliutcrfUigeln eine weisse Punktreihe. 

Die Unterseite ist graubraun, Vorderflügel mit fast weissein Innenrande und am 
Vorderrande mit zwei hellen kleinen Klecken. Uebcr beide Flügel laufen auf der äusseren 
Hälfte vier dunkle Linien, die besonders auf den Ilinterfliigeln sehr gezackt sind, ln der 
Mittelzelle haben Letztere einen tiefschwarzen runden Punkt, der hell umrandet ist. Die 
Annllnilfte der Ifintcrflügel ist bedeutend heller, wie auch die Kauchseite des Hinterleibes. 

Die Palpen sind genau wie bei blandiatrix und adolatrix, das Thier im Ganzen ist 
aber etwas schmächtiger und kleiner. 

Gattung D1I AG ANA, Walker. 

VraifüNn, Walker, Cat. Lcp. Het. Br. Mus. XVI, ptig. 200 (1838). 

U07. Dragana pansalis. 

Dragam pauMlin, Walker, I. c. pag. 200 (1858); lIam|ison, i. c. II, |wg. 524 (1894); Swlnboe, I. c. II, 
pag. 152 (1900). 

Erhalten: 3 Exemplare von Euz<m, lioliol. 

Flugzeit : April, Deccmbcr. 

FlUgellSnge : S 10 mill. ; 9 9 — 10 mill. 

80h. HypenodeB gpec.l 

Ein (clilcaht erhaltenes Exemplar von Euzon, (las sich nicht bestimmen lässt. 
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Namensverzeichniss. 


Vorbemerkung. 


Namen von Arten wul Varietäten abactalis. 

Synonyma derselben acuta. 

Namen von (iattungen Abraxas. 

Synonyma tlerxellwn Ackarya. 

Namen von Familien, Unterfamilien, (iattun^^ni]>|ten . ■ Abraxinae. 

Namen von mir citirten Arten «hi««r*. 

Namen von nur dtirten Gattungen Adlulli«. 


A. 

abactalis 373. 
nhixar« -*-11 

abjectella iMti. 

Abraxas iji.V 
Abraxinae i -V 
abscntimacula i.M). 
ibsolutalis 
abyssinialis öü.-j. 

acaciaftuliN 

Acantholipes 3G1. 

Acara 645. 

• i'CAptum 41KI, 

accipiens 330. 

Achaea 334. 
achaeoides 339. 

Acharana G90. 

Ackarya 383. 

Acherontia 300. 

Acidalia 003. GOQ. 02G- 020 
Aciptilus G95. 

Acoutia 51L 322. 

Acontia 523. 

Acontiinae 32 1 
aconyta ÜL IU1L 
Acosmeryx 393 . 


Acronycta 315. 
acronyctoides 331. 331. 
Acropteris 3 99. 
acteus 402. 
actorionalis 082 
actuaria G3Q. 
aculeata liOO. 
acnminata 418. 421. 
acuta 474. 
adara 437 
Adelidae < >09. 
adeptaria OMQ. 

Adlullia 471 

Adlulli« 4>;i. 

admigratelia 040 
admixtalis GOQ 

« «Io lat rix 712. 

Aedia 351. 

Ac di chics 003. 

aequimargo dl 5. 

actkcrialis GIS. 

atflictaria Gin). 
Aganaidae 177. 

Aganais 482. 

Agape -177. 

Agarista 311. 


Agarißtidaö 310. 
Agathia G3S. 

Agattiodes G77. 

Agnni* 4-»i>, 

Agonista 347 
agramma 38 1 
agrestis 383. 

Agrotera 003 
Agrotis 32Ü. 348. 

Aiteta 320 
Alamis 330. 
alba 088. 

albicosta 431. 319. 
albifascialis 393. 
albifcra 4S2. 

uibißra Gin». 

albiformis 483. 
albimaculana 702. 
albipuncta 430 707. 
albocyaneum 433. 
albodentala 383. 
albomaculata 313. 
albopunctata >387. 
albotaeniana Giü 
albovenosa 472. 

113 


Hvtap.r. Philip pinrn. II, vt. \<>*or c Ntmper, 5arbtf.iltcr.l 

Mm I'j-j-J. 
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albus 1*14 

Anisoneura 5 12. 

altiphroH 4 SO. 

annulata oso. 7li7. 

alecto -10 1. 

annulifera » 33. 

Mas 1123. 

Anotnis 537. 

algirn 55L 

Anophia 551. 

alienaria 614. 

anops 343. 

alix 5» 1 . 

Anteois 631. 

Ai od 4 SO. 

Antheraea 3S3. 

alope 554. 

anthophilata 634. 

Alpenus 4s5. 700. 

Anticyra 411. 

A/p/wta 4s6. % 

Anticvru 4*i0. 

alternans 3s7. 

antipolo 4 Ls. 

alternata 405. 630. 

Antitrygodes i'sil. 

alternus 412. 

Anuga 532. 

Alucita 605. 

Ausabe 4 IS. 

Amatissa 437. 

ApaUla 521. 

Aniauritua 642. 

apensis 400. 

Amblychia 011. 

Apha äääS. 

Ammatho 3P0. 

apicalis 325. 3pO. 

Ambulyx 302. 

apicifascia 335. 

Atntrila 401. 

Aporandria 040. 

Arnicta 707. 

npproxiinatu 44i0. 

amoenaria QQS. 

Apsarasa j2l. 

Amphigonia 373. 

Aracognatha 383. 

Awp/ussa 4S7. 

Araxes 646. 

amphitrilalis 680. 

Arbelidae 006. 

amphix 551. 

archesia 56 1. 

amplifiava 621. 

archoH 578. 

Amyna 517, 

Arcilasisa 320. 

Analllies «it'.T. 

Arcte 553. 

flnn»l «moraulis CSg, 

Arctia 4S4. 

anceoides 303. 

Arctiidae 4SI. 

ancilla 578. 

Arctiinae 484, 

Ancistroceron 127. 

Ardioneura 490. 

andamana 101. 

Arctoscelia 605. 

anerastica 049. 

arctotaenia 556. 

Attereuthimi 502. 

arcuata 538. 557, 

Anereuthina 563. 

Areas 487. 

anfrartnn*a 312 l 

HMÜI 1 

angcronaria 01 1. 

Argadesa 570. 

Angonix 10.3. 

arfi<*ntalia 44». 

angulipennis 501. 

argentilinea 442, 

angusta 471. 

urne ntifn*a »39. 

angustalis 655. 

Argina 197. 

angustans 401. 

Argiva 3 HL 

Anigraea 530 

Arguda 454. 

Anis ödes 632. 

Argyris 634. 

Anisogamia 640. 

Ariola 528. 


A r • |> « n * li£ü 

armigera iLL 
Aroa 450. 

Artaxa 464. 

Artena 561, 
artificalis 666. 
aruensis 018. 
a&cetri* 40'.’. 
asriepiades 3ss. 
asialis ÜLL 
Asopia 665. 688. 
Asota 4 SO. 
aspilatataria 6QS. 
astheniata 500. 
astraea lol. 
astrea 407. 
astreas 401. 

Astura CTO. 

Asura 710. 

Athyrma 562. 
alias üSÜ. 3s 1 . 
atrella 456. 

utrifa»ciuta 

atrosquama 464. 
Attacus M83. 

Atta cus OSO. 

Attatha 566t. 

Atteva 600. 
aurantiaca 501. 608. 
uttra n tiaea 7<>9. 
aurcliata 604. 
aureopicta 1 LI 
anrifla« »17. 
aurora 644. 

Ausaris 442. 
auttufiiali* UliL 
austriaca 460. 
Auxotnttia üli£L 
Avatha .302. 
aventiaria 033. 

Avitta 588. 

Azazia 570. 

Azinis 700, 

B. 

balistraria 635. 
bambucina 512. 
Bapta 603. 
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Barasa 531. 
barbipennis 32 1. 
basalis 4M. UDO. 
basichlora 1.2 h , 
basiflava 30ü, 098. 
basipuncta 415. 
hratrix 514. 
belloNariti 033. 
benguetana .>s9. TtHi. 
Berresa 3 1 7. 

Berta 043. 

Btrtuht 3S3. 
bhawnnn 4 s O. 
bheroba 151. 
bicolur -131. 
blcolor 3113- 082. 
bicoloratus 1 
bicolorella 098, 
bifenestrata TOS. 
bigutta 

bijunctella 400. 
bilinca 151. 
bilineata 149. 
biimeata 394. 
bimaculalis » <55. 
bimaculata *03. 
binexata 004. 
binotalis 083. 
biplagiata 020, 
bipunctata 304. 
bipuncti/era 048. 
Birthama 441*. 
bisignata >84. 
bivirgata 500. 

bivi ri.lsit n ü21L 

bivitralis 082. 

Bizone 400. 

Mmiilijit rix 712. 

Btasticorhinus 570. 
Blenina 530. 
Blepharomastix 07 1 . 
Bleptina 590. 

Boarmia 012. 

Boartnia 014. 
boarmiaria 013. 
Boarmiinae OOl. 011. 
Boiatm 510. 380. 59 1 . 
Bocrbttrio 0*1. 


Bocchoris 000. 
Boeotarcha 093. 
boerhaviae -»04. 
Boethantha 5s i. 
boholica 432. 
bolinoides 570. 
Bombycidae 380. 
Bomolocha 503. 

Boradia 130. 
boradioides 420, 
Borbacha 004. 

Botyodcs 073. 

Botyodes 074. 
bracteolalis 0>>3. 
Bradiua OOP. 

Brahmaea 3s0. 
Bmlimaeidae 380. 
Brana 554. 

Brevipecten 527. 
Briarda 540. 
brizoalis 048. 
brotea AikL 
brucea 099. 

brunnea 400. 449. 53S. 

Bryophila 521 

Bryopktla 530. 
bryozalis 048. 

Bursada 020- 
butns 399. 

c. 

Cacyparis 509. 
caelata 599. 

Caenina 150. 
caerulealis 592. 
cne%alU 
caesar 3s4. 
caesaria 030. 
caesia 590. 
caffer 095. 
cahiritella 049. 
cajeta 577. 
Calamotropha 040. 
calapana 114. 
caldusalis 074. 

Calisia 583. 

Calcsia 583. 
Calesiinae 382. 


calida 44‘2. 

calida 505. 
calidalis iüilL 
Callamesia 153, 

Callerinnys 003. 
Callidrepana 442. 

Callidula iUL 
Callidulldae 440. 
callijzonioiden 507. 
Callixy gaonn 4J7. 

Callyna 323. 

Calogramma 310. 

Calpc 390. 

Galpinae 3SQ. 

Catymnia 393. 
camiguina 031. 
campana 303. 

cana -i t ‘ 

cancellalis OSO. 

Cania 431. 

COnidtHtafis 7QS, 

Capissa 302. 
capitata 007. 

Capnodt'i 501 . 

Capnodes 5s0. 
csr« 4 »j 3 . 

Caradrina 318. 

Caradrina 315. 
caranea 340. 
cardinalis IS“. 

Carea 359. 
caricae ISO. 
carissima 038. 
carneola 4*J3. 
casinhs 580. 
ca»igncta 4*5. 

Cassyma 009. 
castanea 132. 709. 
castanaptcra 432. 
Castniidae 425. 
Cataclysta 034. 

Catada 3i»L 
catamita 1 10. 

Catephia 351. 

Catrpfua 340. 531. 
Catephicaa 33 1 . 
Catocalinae 339. 
Cauninda 304. 

IIS* 
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Ca-istm r 176. 

ceadesalis 694. 
eeUdensis 046 , 
celebcsa 138, 

Celcrena 622. 

Cdrrtna 606 . 618. 
celerio 393. 
cchalis GSO. 
celtis 329. 
ceneusalis 311. 
cephise 303. 

Cephonodes 107. 
cephusalis 3 1 7. 
ceramicus -138. 
cerasifcra 376. 
cerberus 4 08 . 

Cerynea 321. 

Ceryx lüL 
cessaria 613. 
ceylonica 386. 
Chaerocampa 321. IlüL 
Ckacrotricka llil. 
Chaladra 339 . 
Chalcidoptera 667. 
Chalcosia 133. 
Chalcotsiinae 427. 
chaUyUs 581. 

Chandica 710. 

Clnv ema ÜlilL 
Chariclea 314. 
Charidea 194. 
chartacea 434. 
Chasmina 336. 

Chifo 647. 

Chionacma 710, 
chloromella .331 
chloropb«rfl ti2iL 
chloropyga 17s, 
Chluuit'tia 334. 
Chlumetia .33 1 . 

Chora 539. 

Cboregia üiüL 
Choreutidia 7o2. 
Chorodna Oll. 

L'huauru 066. 
dir« um 423. 
Chrysartona 423. 
Chrysauginae 631. 


chryseola 3112. 

ehry»i»crii*|*i'iiii (ÜJ-. 

Chrysolene Q32. 
chrysolineata 643. 

di ry h« ii oiL 
chrysosptla 312. 

Churia 33s. 
chyspilon 307. 
cilium ■'■IS. 
cingulata 424. 
ciniferaria 600. 

ui re i ii u Lu* t-'/i 

circutalis 689. 
Cirrochrista 618. 
cirrus oilL 
Cispia 176. 

Clania 437. 

clara l±l_ 

Claterna 373, 
clathraria 603 . 
dein HL 
Cletea 436. 

Cleosiris 440. 
Clettharra .329 
CUttharra 71 1. 
clotho iiltiL 
Clapcosoma 686 . 
dytia 374. 
Cnaphatocrocis 663. 
coalescens * 91. 
cocalus 379 
coclesalis 694. 
cocytioides 706. 
Cocytodes ‘>33. 
coelatalis 664. 
coelisigna 328. 
Cornosltda 669. 
coerulea 333. 
coffeae 11411. lüL 
cognata 394. 
coleta 493. 

Collestis 1112 . 

Collita 3Ql. 

Collix tilL 
combusta 411. 
Cometura 639. 
r» tu miaut* *»16. 
c n in in uiia 
comiiuiiiicnni 


Cornostola 640. 
complens 362. 
complicataria Oll. 
compta 3 1 8. 
concinna 621. 
concolor 433. 
conducta 315. 
conferta 439. 
confints 481. 
congener OUl 
congrua 441t. 
einigem 366. 
conjuncta 697. 
Conogncthet 6» 70. 
conscitaüs 393. 
consobrina 376. 
conspersa 170. 
conspicua 603. 
constellata 330. 
constrida 532. 
eontractata 632. 
Contra na 338. 
contrariata 327. 
convexa 493. 
convolvuli 404. 
Coptobasis 671. 67 1. 
Corcobara 391. 
cornaria 614. 
Cornibaena 038. 
cornucopiae <327. 
CPrttMCopiaf 392. 
coronata 339. 
coronifera 622. 
correspondens 607. 
Coryptilum 705. 
carythus 106 . 
Coscinia 499 . 
Cosmophila .337. 
Coaaidae 438. 
costalis 7.8,3. 
costata Q1LL 
Crambinae 6 15. 

C ra mbontt >rpiia 644. 
crameralis 0S2. 
crameri 397. 
Craspedia 629. 
Craspcdosis Ul 8. 
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crassistriga 037. 
Creatonotos 4 SO. 
crenaria 037. 
crepuscularia 027. 

crcpunralnrin Ul. 'S. 

crepuscularis 545. 
(reset'us 492. 
cribaria 497. 

Crlcula 700. 

Crinala 510. 
crinigera 548. 
criutpts 007. 
crinita 003, 

Criuo 409, 

crocooiiinrginnta 632. 

Crocidolomia 085. 
crocoptiratii 001 . 

crucifer 31 4. 

Crypsiptya li&L 
cucullioides 340. 539. 
Culasta SSO. 

Culladia 045. 

Cultripalpa 580. 
cuneigera 500. 
cuneiplcna Qis. 
cuncnnotnta 507. 
cuprea 437. 
cuprealis 071. 
cuproviridalis 050. 
curvifera 401. 

Cyana 499. 
cyanea 432. 35 1. 

cyanei fer* tl-- 1 . 

cyaiioptom t>36. 
cyanopyga 178. 

Cyclodes 553. 
Cycbstwia 3,33. 
Cyclosia 434. 

Cydalima 007. 
cydonia 573. 
cyllaria 3 4 1L 
cymatilis 4 1 9. 
tymbicornU 473. 

Cyme 302. 
cynaralis 091. 
Cyphotopsyche 711. 
Cypra 470. 


D. 

dairalis 070. 

«la in« 4v2. 

Dautalis 4SI. 

Daphnis >01. 

Daaychira 45S. 
Daavcliira 3H». 

Decetia 59 1, 
decussata 1 13. 
defamatalis 0s4. 
defamataria 031. 
deflocca 121 . 

Deilemera 49 1 . 

Dfioptid 49H- 
delatrix 333. 
deliaria * 31. 
Deltoidinae 589. 
densicornis 030. 
dentatus 391. 
dcntilinealis 039. 
dcnlilimults 327. 
dentiüneata 012 . 
drnudala 473. 
deponcns 523. 
depunctalis 021. 
derasata II Ü 
derogata 028. 
desistaria 390. 
detenta 011. 
Deuterocopus 090. 

DiacrUin lilii. 

Dichocrociinao 070. 
Dichocrocis 070. 
Dichromia 305. 
Dicbromia 592. 

Diduga 30 1. 
diffiualis 054. 
digramma 589. 
dilcctalis 03 S. 

Dt lin ut 007. 
diminutalis 033. 
Dinumma 323. 

Dionua 531. 

Diomea 5SS, 

Dirades 590. 

Diradcs 392. 
disutta 030. 
discistriga 104. 


discrepans 578. 
discriminans 501. 
dispar 028. 
dissita 041. 
dissociata 02.h. 
distanti 433. 

diuriiuria Gl 2. 

dtvrrsalis 538. 
dividens 579. 
divisa H2. 423. S2L 
divisaria 034. 
divitalis »,30. 
dexile 398. 

Doclea 429. 
dolichus 4o3. 

Doloessa 043. 
dolor»«« 515, 
dominica 3 1 3. 
dora 4 I .HJ. 
dorsalis 415. 
dorRftli« 432, 
doufiledayi 637. 
Oragana 712. 

Dreata 388. 389. 
Drcpana 112. 049- 
Drcpanodts 443. 
Drepaxmlidae 442. 
dryas 391. 
drylla 347. 
dubia 340. 
duganga 130. 

Dugaria 330, 
«lulrifttri£u -V>3. 
Duomitus 438. 
duopunctata 508. 
Dura 404. 
dyra* 391. 

Dysallacta 07s 
Dysauxes 424. 

Dysodia 440. 70h. 
Oysphania 035. 

E. 

Earias 711. 

Echana 391. 

Ectropis 012. 
effertalis 603. 
egerts 481. 524. 
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Egnasia 086. 
Elachistidae L2& 
elegantissima 424. 
eleuterioides 476. 
Elibia 403. 

Eligma 401. 

Elphos «Hi*. 

Hip tu .339 
Elusa 5JLL 
emarginala 380. 
emersaria 610. 
Eromesura 032. 
emissalis 667. 
Enchocnemidia 670. 
Endocrossis 673. 
codoleuca ‘>47. 
Endotricbinae 032. 
Ennominae Gi>4. 
entella 301. 
Entomogramma ->60. 
oiunciahva 404. 
cftRi>na 4üL 70*J>. 

Hots 631. 

Ecöphila 636. 

Ephestia 610- 
ephesperis ‘>13. 
Ephyra 632. 
ephyrodalis 386. 
Epipaschiinao 630. 
Epiplema 393. 
Epiplemidae 304. 
EpirrhoS 627. 

Episparis 372. 

Episteine 310. 
Hpiscuxis 300. 
EporiMa OOS. 

Eporidia 1 '•♦JO. 

Epyrgii Jiü 
equestris 401. 
Erasmia 1.10. 
Erastria 522. 

Ercheia 340. 

Erda 663. 

Eressa 423. 

Eretmocera 6'J8. 

Ericeia 340. 
ericfeon i 4äj). 

Erilita 660. 


eriophora 330. 
eriosoma 3S1. 
rrnentinn 
erosa 337. 

Kr«»ia 5lKi. 
erotus 400. 
tryla 404. 
cson 304. 

Eterusia 433. 
rthiuica 3S3. 
Enchloris 640. 
Euchromia 424. 
Euclasta 684. 
Emrostis 610. 
eucncmis 623. 
Euäioptis 664, 
Eudioptis 0*3. 
eitgeuia 470. 
cugeuiatn <‘»02. 
Eugnesia 677. 

Eugoa 304. 

Euglyphis 668, 
Eumelea 621. 
Eumtlt'a 602, 
Eupit/n'cia 62S. 
Euplexia 313. 
Euplocia 478. 
puprcpioiilp» ÜL£L 
euprepioides 710. 
Euprodis 461. 7U1J. 
Eupterote 3so, 706. 
Eupteroditae 3S7. 
Eurhipia 711. 
euroalis 684. 
Eurrhyparodes 663. 
Eurycreon 692. 
Etsrymene 603. 
Eusc/nma 633. 
Eusemia 310. 
tttsemioidcs 430. 
Eutr/ia 146. 333. 
Eutelimao 332. 
Euxena 638. 
Euzophera 610, 
Evarzia C1U. 
evorgistu l'J-. 
exada 327. 
excelsalis 0*1. 


exclusa 6,03. 

Kxeli* 014. 

exelisia 614. 
exigua 318. 
t-xtonnrhi 629. 
exul 617. 

«yndhavii 

F. 

fabia 389. 706. 711. 
furo 407. 

Jascialis 662. 
fa»ciala 38P. 

fasciata 476. 513. 3211. 

fasciatrix 310. 711. 

fautr i x .m 

feliciata 624. 

Felinia 549. 
fenestrata 420. 
fcucstrata 444. 474. 
fentHtrina 411. 
ferrifera 336 . 
ferrifervens 528. 
ferrifracta 371. 
ferrugata 628. 
festiva 516, 

Fidonia 6QS. 
figurans 326. 
figuramt 643. 
filalis 688. 
filigeralis 684. 

Fiiodrs 668. 

ßmbriaia 311. 

fimbriata Co2. 
firmamentum 330. 
flava 323. 

flavata 467. 623. 709. 

flavescens -473. 
n»v*8ren* Vi2. 
flavibasalis 673. 
ftaviciliata 51 1. 
flavicollis 30 . 3 , 
flavifusala 642. 
flavimacula -372. 
flaviplagia 707. 
flavipunda '242. 
flavivenlris 181. 
flavofasciala 70-3. 


I 
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flavofasciatus 131. 
f|oriil»1i«* RM- 
Focillinae 583. 

Fodina 566. 
foedalis 03IL 

formonuna *24. 
frater n a 124. 

fraterna 07 1. 
frugalis 304. 
falgida Ü22. 
fullonica 577. 
fulvida 337. 
fulvidorsalis GGh. 
ftlvolunafa 707. 
lulvotaenia 356. 

(urnacalis <303. 
fotmigrisea iüüi. 
fuscata 027. 
fusccscens .37. 
fuscicostella 0 IG. 
fusciculipes 333. 
fuscifrons 33S 
fuscinervalis 007. 
fuscolimbalis 044. 
fusiformis 459. 

O. 

Gadirtha 327. 
galbanum 402. 
Galleriinae 643. 
Gampola 31ÜL 
goucsa 432. 
gattnnfa <300. 

Gargetta 411. 

Garudinia 304. 
Gastropacka 435. 
gaaorialis 083 
Gelasma 042. 

Gelechia 097. 
Gelechiadae 097. 

Genusa 016. 
geometralls 085, 
geometrica 471. 413. 307. 
geometricalis Ü85. 
Goometridae 071. 
Geometrinae <333. 
geon 422. 
gibbosalis '.37. 


gilia 4Q0. 
glandulosa 401. 
glauca 021. 
glaucinans 550. 
glaucistrig» oÜL 
glaucofnxiii 

glaucon 427. 
glauculalis 0-79. 

Glos sina 030. 

Glottula 313. 

Glottula 321. 

Glyphodes 03S. 000. 077. 079. 

Gnamptoloma » -trt. 

Gogana 404. 

Gonitis 337. 

Goniopteroloba 027. 

Goniorbrnrb‘u» Ül±. 

Gonoptorinao 537. 
Grammodes 507. 
gratalis 072. 
gravata 33s. 
grisea 430- 407. 477. 
grossa iiilL 
Gurelca 403. 
gutlulata 025. 

Gymnoscelis 028. 

Gynautocera 434. 433. 
GynopUryx 3114. 


H. 

liadftm 313. 

hagenii 51L 
halciformis 117. 
halcon 333. 
Iiuiiuilin 657. 
hampsoni 541. 
Hapulia 001. 
Hathia 399. 

1 Itizis i i3»>. 
hearseyi 380. 
hector 598. 
Hedylepta 071. 
kelüottüt 482. 
heliconides »79. 
heticonioides 4SI. 
Heliothis 5JLL 
Hetiozona 710. 
Htllula QS1L 


Htmtropküä oo9. 
hemiallact.i« QilL 

Hemioplisis Oos. 
Hemiscopis 093. 

Hemithea 039. 
hepatizans 373. 
herbealis 530. 
herbidaria 012 . 

Herminia 389. 

Jtcsptrus 401. 
Heterocnephes 063. 
heteroneurata 00*9. 
Heteropan 431. 

Hrlerusia 433. 
hitroglyphua 3 10 . 
hilarella 700. 
hilaropa 004. 
hirsuta 637. 
holcona 341. 
Holocraspedum 305. 
Holorista 0)29. 
Ifomopttra 330. 
homopterana 319. 
honesta 339. 

Hornigia 044. 
hortensiata 0ü2. 
huebneri 420. 

Hulodes 340. 

Hulodn 3 19. 301. 
Hvidodes 077. 

Hyarias 488. 709. 
hyas 405. 

Hyblaea .3211. 

Hyboma 313« 

Hydrillodes 3Ü1L 
llydriris 003. 
Hydrocampa 034. 
Hydrocampinao 033L 
Hydrusa 421. 
llyelopsis 322. 
hylas 407. 
hymenaria 012. 

Hymenia 002. 
Hymeniinao 060. 
Hymenoptyehis 039. 
Hypaetra 502. 

Hypena 392. 
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Hypeniae 591. 
Hypenodes 712. 
Hypereompa 306. 
Hyperythra 007 . 
hypermnestra 3so. 
Hyperpi'ria&n 6D8. 
Hyphorma 447. 

Hypocala . r i 1 1 . 
Hypockroma <>13. 037. 
Hypochrosis 004. 
Hypotrite 303. 
hypocyana 542. 
Hypolamprus 708. 
Hyponomeutidae 099. 
Hypopyra 373. 

ln porltoiln TOQ. 

Hyposidra 000. 

Hypospila 370. 
hypospilata *>27. 
hypothous 401. 
hyppasia 303. 

Ifypsa 478. 
hypsata 010. 
hyrtaca 434. 


Ichthyura 413. 
icilia 406 . 
iconicalis 393. 
/dam 021». 
iijaliali* ili. 
idalis 309. 

Idiodcs COS. 

Ilattia 317. 

Ilema 7 io. 
illepidaria 032 . 
illibata 333. 

Ulisalis OST, 
illucida 530. 
liurgia 084. 

Imaus 104. 
imitans 433 . 
immanararia 032. 
Imperator 384. 
impcrialis 092. 
impunctella »>15. 
inamata »3 » 3 . 
inangulata 349. 


inanitalis 091. 

Jodis »449. 

inceptaria 013. 

jnnasu 47 .j. 

inceria 300. 074. 

jopasalis 075. 

incertellus (VI 7. 

jovialis OS'2. 

incertmtas 647. 

joviana 330. 

incisalis 003. 

jubra 348. 

includens 302. 

jucunda 416. 

inclusa 13 s. 

jncuinla 441. 

incomta 407. 

jugaria 323. 

inconstans 197. 

K. 

indica 083. 

karoli 473. 

indiscriminata 500. 

katinka 383. 

inex&etn 3*28. 

Kettelia 475. 

inforens 320. 

klugii 705. 

Ingura 327. 

kochi ML ML 

Ingura 332. 
innoceus 388. 

Kophtnt 437. 

inops 479. 

L. 

insolit alis 07 1 . 

Labanda 330. 

in »ul i tu tu 

Lacera 334. 

instabilit r 390. 

lachesis 3! Ml. 

insularia 039. 

Lacida 135. 

insulsata 038. 

lactea 380. 

intnetn 4>‘i. <;47. 

/acUmaculata OOP. 

Integra ISO. 390. 

lactinea 480. 

integra 493. 

Laelia 438. 

interpensa 3,30. 

lutrlia 471. 

interrupta 4 SO. 

Latlioides 458. 

interruptella 701. 

laeta 400. 709. 

intersepta -323, 

Lagoptera 339. 

intimalis 7 OS. 

lagyra OlHi. 

intortaria 033. 

Lamacha 051. 

iuraria 4-38. 

Larentiinaa H27. 

irregularis 319. 

lutria 471. 

irrorata 468. 

larissa 385. 

Isbarta 433. 

Lasiocampidae 452. 

Ischnuridia 70 1. 

latana 304. 

Ischyja 371. 

laticostalis 077. 

Isocentris OSS. 

latimarginata 031. 

Isopteryx 033. 

latimargo »119. 

isthmia 484. 

ln ti inarg» Rin. 

itysalis 681. 

latipennis 433. 
latistriga 493. 

J. 

Lebeda 433. 

jaguaralis 001. 

ledereri 6S9, 

Jaua 388. 

lentalis 390. 

jdvuna 481. 

Leocyma 320. 

jocosatrix 333. 

leopnrdina »1,13. 
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lepcha 40.4, 

Lophoptera 505, 

maculata iiü 522. 5.14. 

I.eptnsotihi UH». 

J.ng/utsa 4 »5. 

maculifascia 1S5. 7 QU. 

Uf>ti>S:>Wit OOP. 

loreyi l ; i , 

maculifera 02P. 

Lepyrodes 035. 

lorquinii 450. 

maculosum 41 iQ. 

Leucania 51 S. 

lorquinn 451. 

magica 55l>. 

leucanioides >0 1 . 

Ittu'ii 475. 

magnificella 7<»0. 

Uncanioiiits Tll, 

Lozostoma To.V 

malayanus 030. 

Leucetaera OOP. 

lucasii 003- 

imila v «ri* <1.17. 

leucobursada 010. 

luctuosum 4 U2. 

Maliattba 

leucocephala 5l>7. 

ludovicata » <24. 

Mamestra 514. 

!«■ iiroua *• t rnl i h .VT:». 

luisa 150. 

maniholalis ■ 

leucogramma 450. 

luminosa 574- 

manilensis 054. 

Leucoma 1LL liHL 

lunaris 541»- 

tnanillaria li-55. 

leucomela <‘»00. 

lunata 401. 

manlia 571. 

leucospilota 4m.;. 

lunifer 527. 

Mar gar ödes lLLL 070. 

buiotaenia 545. 

lunulata ton- 

Margarania 048. 

lianga -llHt. lliL 

lutea 1 1 0. 008 

Margaronia r-TH, 

Libisosa <s<>. 

1 ul r ipr* <147. 

Margaroniinae 077. 

lig mit in 3P7. 

1 u t « n s i n 1_Ll 

Margaroslicha 053. 

ttguea 1 1 5. 

von« 4 ■ , . 

marginalis 473 

IlglirUH ÜLL 

lutipes TU». 

margiualis Oü 1 

lignifera Tll. 

Luxiaria OOP. 

marginata 134 . 

Limactutfs 150. 

luzonensis 428* 15s. 

marginepunctata 023. 

Liinacodidae 1 17. 

luzonica 411. 441. 502. 078 ?P3. 

ntarinaria Oll 

limbata 4 Oft. l'.HL 

lycaenaria Q38. 

Martina iuta 5** 1. 

llHi'iil Ta 1.' 1 . 

IjreaMioi«]«*» 440. 

m u r t i ii o "■ tu 

linearis rii 1 . 

Lycauges liliL 

martinalis OOP. 

lineatus 5<io. 

Jyeleue olLL 500. 

Masalia «514. 

lim-iOra 

Lygropia 070. 

Masca 57,4. 

Lineopalpa T-'iT. 

Lymantria 401 . 

Massepha >>00. 

linigera 403. 

Lymantriidao 455. 

malerna 570. 

linteola 551. 

Lyncestis 55 1 . 

m.ituresccns 550. 

lirisalis Q50. 

Lysimelia 5‘H 

mauritia 510. 

Lithosia 5u;;. 

lysimeloitles 5111. 

ntnnruj 54T. 

Lithosiinae I*.»!. 

Lyssa 51>7. 

Meanltua 5S0. .'»S l, 

littoralis 51'». 


Micytta >'»05. 

loacana 402. 

M. 

medardaria MT. 

lobata 4 14. 

Minolta iLill . 

medinalis i »05. 

Lotasha 05<>. 

Macaldenia 501. 

nn*di<iMt‘ctii Ä11&. 

lodra 171- 

Macaria Qfo. 

McgauotoH 404. 

Loepa 385. 

Macaria 0.44. 

Meganoton Tmi. 

lorsa Uh. 

macariata 020. 

melagonata 020. 

Lomographa ÜlLL 

Macariinae 0Q9- 

Melanothrix -587. 

langte au tf ns 50S. 

machinalis oss. 

imlanthits 101. 

longimacula 030. 

Macna 051. 

melicerte .51. 

longinquua 552. 

Macroglossa 400». ?oo. 

Melissoblaptes iLLL. 

1 <* n fi i p «• n n i * IiLL 

macrops 511. 

Melittia 41L 

Lophosoma 120. 

Mtnrosila 4» >4. 

melliculalis PsO. 

K«U|'»r, I1il-|9'avn 11, VI. 
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membliaria iTS. 
mendosa 170. 
menoetius .V.» y 

in t* n o It- u u Ü 1 I 1 L 

meritalis 0<>Q. 
Meroctena OS 7. 
Merotoma P7P. 
mesogona 301. 
Mesotrophe ilitli. 

M r H n « t u lillL 

Metachrostis 72 l, 
metallica 420. 
metalophota 330. 
metamelalis fiÜ 
Metanastria 400. 700. 
metarhoda JLüL Ilili. 
metaspila ■VI*'- 
JJt't/wra »in 1 
micncea jlS. 

JlfüroNH » 

Micronia 0P<<- 
microniaria 020. 
ittilionata -Ml. 

Milionia Q21. 
Miltochrista 3oft. 
mimetica 31». 
Mimeusemia öl-. 
minanga 031. 
minax 1 17. 

mindanensis 4 II. 4.77. 

mindorana 307. 
mineus 438. 
minima Hy 
minoralis 0040 

min «in lin iiü 

minutellus 047. 
minuticornis 3ML 

mir* ii du :K~V 

Miresa 470. 
misera 001. 
AlixocMora 030. 
Mixtila 3st», 
molpusalis Q'J3. 
MolybJantha 003. 
monachella 70.7. 
monoleuca 727. 
Monopis 707. 
monytfta 4>2. 


ii»«M.i«-i ÜüL 

morio 47. 
Mucialla iii4. 
multilinealis 07<i. 
mundata 7 ly 
mundipicta 104. 
in n n r t* r d u TliL 
musculina 720. 
mutabilis iü-L 
»tu hau .‘tsp, 
mutata PQ7. 
mutualis 00 1. 
mydon 007. 700. 
Afydrodoxa 127. 
Mydrothauma 127. 
mygdon 707. 
iii yo|i» 

myrsusalis 1 44. 
myrtaea M 1- 
Myrteta 002. 


Kat haha 7 11 . 


Kar lut 42 1. 
Katoitia 07 1 . 


Nadata llo. 
naevina 1 17. 

Kagastua -727 
w ajabuia 707. 

N*|itc|>a iK. 

nardssus 40 L 

narittga -'■i>l > . 
n,is,ths OM. 
Kascia 00-1. 
Nalada 440. 
Nausinoti 0> 4. 
Naxa «'■27. 
Kaxia 7.70. 
Ktatra 171. 
nebulosa 7oo. 


Ktgfta 727. 

neleusalis • Ql. 

Ki Woria 041. 
Neochera 470. 
Kcoritta QQy 
Nt'pkoptcryx 040. 


nessus lol. 

Kttria HO. 

uiccfn i2lL ~ ll -‘ 

nittntri 707. 

nigra 100. 
nigriluna 7*2. 
nigrimedia 02 s. 
nigrofasciata 107. 
nigromaculalis 072. 
nigropunctalis ».»ML 

niiero|>iinc1 um IÜLl. 

nigroviridis J2ii. 
Niatia 17!», 

Xistra 004. 

niveata 7o7. 
niveipuncta ■ilMl. 
niveus 007. 

n i v i » p« r * ii liiiL 
nnlilri Uli. 

noctescens Qt»o. 
Noctuidae 713. 
Koda ha 301. 

Nola IlÜL 
nolalella -7.4 1. 
Nolasena 32s. 
Nonagria 720. 
nora <40. 

Nor eia 023. 

Norraca IlilL 
Katar (ha OOS. 
Notodontidae 100. 
Nudaria TiiiL 
ii ii (zu t rix ■ H 
Numencs ÜilL 700. 
numicusaria 701. 
nyctaculis 74 1. 
Nyctalemon 307. 

Kyt U'tnera <40. 
Kyct«mtrs 4!d. 
Nyctemera 11*2. Ili». 
nyctemeroides 433. 
Nycteolinao 310. 
Nyctipao 347 . 
nyctiphanes lih'i. 
Nymphicula hü.L 
Nymphula 033. 

Xyunt 170. 
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i»l»rrtb(lri iii 701». 

obesala 025. 

i» I» I i <1 u * I i "• liü. 

obliquaria 490. 
obtiquaria 0»0. 
obliquata 009. 
obnupta 012. 
obrinaria 0.42. 
obscura 5»s. 
obscura ÖjLL 
obscuraria ‘90. 
obscurata 549. 
obsolcta 104. 
obstructa 535. 
obtusa 5i>. 
ochracea 1 10. 
ochracedlus liLL 
ochreata .>2. 

Ochyria liü. 

Ocinara ->0, 

OChtvitt/is 000- 
ocularis 119. 
l\ioN*stis I 454. 

Ofcbia »;s». 

Oeceticina© 140. 
Oeuisti# 5i > 1 . 

Oenospila üLL 
Oeonistis 501. 

Oiketicus 49Q. 
oileusalis 589. 
oldenlandiae .495. 
oirur 459. 

Oligostigma ‘.55. 
Oligostigma 057. 

Omiodes i-O-S. 

Omi za t*»4, 
omma - • ^ • > . 

Ommatopbora 574. 
Ommatophorinae 574. 
Omphisa 087. 
onusta 005. 

Ophideres 577. 
Ophiderinaö 575. 
Ophfodts -500. 

Ophismtt 5-50. 

Ophisma «558. 

Opbiusa 55»;. 


<i pkiusa .57». 

Ophiusinae 551. 
Opthalmis 512. 
Ophthalmodes 012. 
Oraesia 58». 
orbicularis 178, 

Oreta Ü2. 

Orgyia 455. 109. 
orichalcea öiL 
orientalis 424. 
orissusalls * 70. 
ornatalis *‘>05- 
orsilla 5ss 
Orsouoba 01 1. 
Orthocabrra 004. 
Orthocraspeda 451. 
Orthostixidae 0.22, 
Omi soi 408. 
oslcntatis 077. 

Of Ureis 577. 
ottonalis iillL 
Ourapteryginae 001. 
Ourapteryx *■01. 
Oxygonitis 5.48. 

Oxyodes 574. 

Oxyplilus 095. 

Ozola ü2lL 

P. 

pachiaria 004. 
Pachyarchts 078. 
Pachydia 007. 

Pachynoa OsS. 

I’ur liy ade* »>47. 

Pachyzanda iiüJL 
pagcnstechcri ol». 
Pagyda 004. 
palanana 419- 
palawanica '>22- 
Palindiinae 525. 
pallida I18S. 447. 
pallidaria 594. 
pallifrons 400, 
palliventralis 00*9. 
pa'paria 02.4. 
palumba »ol. 

Pamphlebia »12. 
Panatra •UM». 


Pauagra 02.4. 

Pauacthia ülL 

Pandesma 548. 

Pangora uhl 

l'n n na» u .>U*. 

panopus ’92. 
panorpacformis 410. 
pansalis 712. 

Pantana 157. 
pap Ina 3*0. 

Paracymoriza *357. 
parallelalis *»57. 
parallelum 5 »5. 

Parapoyux 054. 

Parasit 4 18. 151. 

Parasa 450. 

Parasarama «io». 
parasira »9». 

Pareumelea »02. 

Parotis 07S. 
partita 580. 048. 

Pasipeda 582. 
passalus loo. 
passuUHa 049. 
patrochts 597, 

Patula 5_LL 
pavo 520. 
pecten 518. 

Pegella 40 1 . 

Pelochyta 491. 
penangae 42,7. 

Penicillaria 5; 15. 
Peratophyga tilLL 
perdensata ü2H 
peregrina 499. 

Pergesa i»2. 

Peridrome 4.LS. 
Perinrphcla 077. 

Perixera *'>42. 

Peronetis 5132. 
persimilis 41 1. 
perspectalis <>02. 
persptcillator 570. 
pertendens 550. 
pertusaria 012. 
pervasata >'» 1 T . 
petavia 111. 

Petalia »»7. 
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|i fei ffcrar J- h 2. 

Phacusa 120. 
phaeopteralis 01M>. 
Pkaktllura 0s3. 
Phalera 110. 
Pkarambara ?0S. 
Phaudinae 130 
Pheosia H 1. 

PA ifia/a pteryx 027. 
Philagria 501. 
PliHamprfus .-103. 
philippensis Ul. 
philippina 482. 
philippinensis IP1. 021. 
Phtiotia 4*0. 

Phissama ls7. 
Phrygaaades OOP. 
Phthonoloba ti2ü 
Phycita 030. 
Phycitinae 040 
Phyllodes 373. 
pieta 31*1. 

ji i c 1 i tu a r (c «> Ü4L 

pictipennis > 1. 

Pidorus 130. 
piepertialis UM. 
Pinacia PPS 
Pnituirt 3S1*. 
Pinaciinae 
pinastrina 30*1. 

Pindara 333. 

Plntia 

Pionea üiiL 
Pitacanda r>00. 

Pitasila 121L 
placens 323. 
plagiata 320. 
plana 4*10. 
plana 4>.2. 
planilinea 3113. 
plateni 3 17. 

Platycerota *1**3. 

Plalyja jj± 
platypoda 373. 
plena '133. 
pleniguttata 010. 

/ 'Ut’Hcctusa 0*M*. 
plicalis 301 


plicata 303. 

Plotheia 320. 

l'hirnilM'* IlliL 

plumosa '113. 

Plusia 3S l 
Plusiinaa 3s 1. 
Plutodinae *!Q 2 . 
podaliriata >101. 

Pot cilalds 013. 
politula -1 10. 

Polla OOS. 
pollux 100. 

Polydesma 3 ls. 
Polydrsma u.lll. 
Polydosmidae 3 1>. 
polymena 424. 
polymena 423, 
Polyptychus 301. 
Po/yth/ipta üii. 

|> *• lli U 1 i Lül. 

Pompelon 431 
Porthesia Top. 
Portketria 3.113.. 
postica 433. 
postochrea 321. 
Potamophora 37 1. 
Prado Ua 3 1 1. 
praecipua 3>_1. 
praefica 3io. 
praepandalis *10-1. 
praetoraria Qot. 
Pramadea 07 I. 
pravata 123. 
precedens 3 10, 
prrtioso 333. 

Prionia 0113. 
privata •l7‘i- 
Problepsis 034. 
Probolosceles U41_ 
Procodeca 431. 
procopia OOS. 

Prodenia 3 1 3. 

Progonia ählL. 
pr/prrafa 337. 
proprium 403. 
Protoparce lüL 
provocans 380. 
pruna 332 


Pjitits l*lo. 

Psecadia IlllL 
Pseudaglossa 31*0. 
Pseudarbela 000. 
Pscudathyrma 302. 

Ps rudv nittS 33 S. 
Parudamrso 400. 
Pseudomicronia 300. 
Pseudosphinx 4P I. 
Pseudoterpna >-37. 
Psilalcis *»13. 
psittacalis 07s. 
Psychidae i 1»>. 
Pterocyclophora 311. 
Pterophoridae 01*3. 
Pterygisns *13.3 
Ptychopoda 031. 
pudicola 1 1 \. 
puera 320. 
pulchella Üia 
pulchra los. 32s. 
pulchricolor 3s7. 

|iu 1 cli t i !»• •« 412. 
punctata >21. 303. 
punctellus * 14 s 
fi u nctifanei« 110. 
punctifera 01*1. 
punctiferalis 070. 
pupillalis atÜL 300. 
Purina 37s. 
Pycnarmon >001. 

Pydna 413. 

Pygospila Qs3 
pyraliata ii.32. 
Pyralidae <1 13. 
Pyralinae 032. 
Pyralis *133. 

Pyrausta 004. 
Pyraustinae OSO. 
pyrrhogona 040. 
pyrrhosticta 100. 

<4 

quadraria 04 1. 
quadricaudata 71*0. 
quadricolor 420. 
Quadrifinae 330. 
quadripennis 7 1 0. 
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quatcrnalis 010- 
quinqucmaculalis 074. 

R. 

radians 421. 
radiata 4so. 140. 494. 
r ii «) i ii C u Ü1L 
radiolata 018. 
rafflesii Q40. 

Rajendra 1*0. 
Ramadasa 72«l- 
Rambara 020. 

Ri! ft! M<1 530. 
mnnk^nni» »'»±3. 
raya 410. 
recessü 040. 
rcctinervata 000 . 
rcctivittalis 599. 
recurvatis ilii± 

Rt'iiott *17 * 5 . 
reducta IM. 
regalis 40«j. 

Rema 748. 
rtwicaHila 4«>P. 

Remigia 70 I. 

Rcmigia 44 s. 
r e oi •» t u Lül 
remotata 040. 
rrm/eratis 480. 
realgeira 4TU. 
renosa 409. 
repandens .VIII 

Hrjicuu 

rcpugnans 535. 
retorta 474. 

rrtrnhcii* äü 

revcrsa 4 I 9. 
rhabdophora 707. 
Rhcsala 7S3. 
rhesus 499. 402. 
Rhimpalea OOP 
Rhodogastria 4s0. 
Rhodogastria 491. 
Rhodoneura »44 7o8. 
Rhytia 571). 
ricini 084. 
ridopalis *>7.7. 
rigidistria 449. 

Risoba .74,7 _ 


ritsemae 422. 

Rivula 49 1. 
rtvulosa .770. 
robusta <■;»!. 
robustalis 580. 
rosacva 514 
rosalia 024 
rn*u»ig«>rii fiTt... 
roseororalus .7(47. 
rotundata «III . 
rotundimacula 09o. 
rubida 430. 
rubricans 570, 
rubricetalis 070. 
rubripennis 44S . 
rubrolimbraria «142. 
rufibasis 703. 
rufipennis QQ4. 
rufolinearia « 108 - 
ruptifascia i : 9 s, 

H. 

sagada 4 24. 
salaminia 57s. 

Sa// ja 004. 

Salebria 049. 
salebrosa .744. 

»ululiOru .VH*, 
salvalis «K» 4. 
sama/a 540. 

Sameodes 080. 
sauguiNoUnta 4-80. 

Sarbena 1LL 
Sarmalia 3SS. 

Sarrothriplnae .727. 
Sarrothripa 541. 
satanas 400. 

Satara 400. 710. 

Sataspes los. 
satellita 7S2. 

Saturma 700. 

Saturniidao 384. 
saturnioides 474. 
sauberi lLLL 
Saurrs 020. 

Savara 448. 

Scaptesyle HL ilÜL liLL 1ÜL 
jcapu/aris 4L! 7. 7 QU. 


schlfgelii .77 1 . 

Schoenobiinae o»? 

Schoenobius 047. 

Sciapteron IIP. 
scinlillans 10s. 
scintillata 442. 

Scirpophaga 047. 
scitaria 144. 

Sroitfftodc* 417. 

Siopula «704. 

»eriptu •‘■0 S . 

Scrobigera 711. 
scrobiculata 574. 
securis 400. 
nel^cfu liilL 
selenampha .717, 

St Unis .721. 

SrUpa 420. 
semifulva 0««4. 
h<> in i nigra 424. 

Semioceros 072. 
semipars 440. 
aeiiiiroHca -iS!«. 700. 
semitritalis 007. 

semperi 385, 427. 511. 001. 007. 

semyron 7 1 2. 
separans 400. 
separata 71 4. 
sericea 047. 
sericeata 548. 
serceus 404. 

Sericia 4 14. 

Serrodes üiiL 
serva 755. 

Srsia 407. 

Sesudae 410. 

Srtina 4u2. 

sexfasciella ii> 2 . 
sextalis 792. 
shivula 484. 
sibulana IIP. 471. 

Siculodes »10. 

Sidyma 400. 09s. 
signiftra 380. 
signifera 722. 

Silacida 435 . 

MÜetti 4tii.i. 
siihctfHSis 400. 

Simaethls 702. 
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similis 440. 4i!4. 

»iTnili* 

simillima 338. 
simplaria 001 ». 

Simplex 304. 

Simplida 389. 
sinensis 1 LS. 
sinuosa 311». 
siribana 470. 
siliene 4o0. 
sitiiHS 400. 
h i v u 1V2. 

Smerintkus 491. 
snelleni 387. 030. 
SHfUemaum 094. 
Bwlina lLLIL 

socrates 493. 

stx/afis «»>0. 

Somatina »144. 

Somemt 408. 
sommeri 109. 

Sonagiira 1 14. 
sonticum 194. 710. 
sordida 039. 
soricina 499. 

Soritia 440. 

Spivfix 523. 

Sfrinista 003. 
Sparagmia 080. 

Spatalia 113. 
specularia 040. 
Speiredonia 344. 
Speiredoniinae 341. 
SprtutrcAes 095. 
Sphingidae 390. 
Sf>fiinzogNtitha 4>iS. 
Spfunx 39 1 . 

S|. ilurrti» 4M'*. 

Spilobolys »77. 
Spifatut/a 001. 
Spi/osoMa 4SI. 487. 

spilosomoides * 90. 
Spirama -7 1. 
spissa 349. 
j podinopu 000. 
Spodoptera > 1 0. 
squammigera 343. 
squamopedalis 079. 


Stagmaiis 054. 

staintonii 087. 
staudingeri 492. 370. 
SUuropus 4 1 9. 

Steiria 340 
stellata 099. 

Stenia tM). 

Stericta 030. 
Sterrhinae 029. 
Stictoptera 3:io 
Stictoporinae 343 . 
stillifera 382. 
stolalis Osl. 
slriana 099. 
striatalis 70S. 
slriataria 399. 
strixtarui 049. 
strigatula 443. 484. 
Striglina 444. 708. 
slrigosata lilüL 
slrix 44S. 

Strophidia 399. 

«nt ulialtn iÜLL 
stuposa 337. 
styx 390. 

Suana 134. 

»ii K rume« T0.1. 
»iibrineron -WO. 

subcostalis 300. 

»nbrymii'a OH. 

subfasciata 400. 
subjectalis >■87. 
sublavaria 014. 
submarginata 174. 
subfuttata 4 OH. 
snbradiata QIS. 
subsatura 341. 
subsignans 3ss, 
subsignata >40. 

» u I» » 1 r i g i I i » uiLi. 

subterebrdla 049. 
subtincta 013. 
suffusalis 094. 

•*MMatrrn»i* 4 :IIL 

superba 390. 
suprepleta 043. 
suradeva 039. 

Susi» 447. 449. 


Swinhoea 394. 
swinboei 311. 337. 
Sylepta 073. 
Syleptlnae 074. 
sylvata 013. 
sylvia 4o7. 7oP. 
Symitha 341. 
Symmoracma Q»K». 
Sympis 304 
Synclera üüJL 
Syngamia 000. 
Syntomidae 418. 
Syntomis 419. 7t)7. 
Syntomis 425. 
Syntomoides 418. 707. 
Sypna 349 . 

T. 

tagalica los. 

Tagora 488. 
talaca OOP. 

Talanga 038. 
Tanaorhinus 049. 
Tarache 329. 
Tnragama 439. 
Taramina 309. 

Targalla 344 . 
Tarsolepis 409. 

Tascina 493. 

Tasenia Q72. 

Teinoptila 701. 

Teldenia 7o7. 
tenebrosa 420. 
tctu'brosa 499. 

tPiiclirnsii 3 U». 

tenuipalpis 309. 
tenuis 191. 
tepescens 302. 
Tephrinopsis 0 1 0. 
Tephroclystia Q2S. 
TspArositi OLL 
Terastia os7. 

te rrnrutta Ul 1 
t«ru uticu lLLL 
f e r t i u n n 4iti 

tertius 44lL 
tessellatula i 1 1- 
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Tttragauus 1 1l>. 

transversa 72H. »Hl. 

urbica <i04. 

textalis 075. 

triangularis 44>1- 

Urbona -727 

t <- x t i l i * 

Trichaeta 127. 

ustipcNttis 711. 

7 ha gor a Q4>. 

Tricheceraea fall. 

uitiirpatali« 

thalassias f>29. 

T richophysetis 1172 

Utctheisa -Iss. 

Thalassode» tili. 

tricolor litt. 7111 


Thalassodt's 030. 0 42. 

Iricoleralis tSOD. 

V. 

7 Italern liall 41 4 2. 

tricoloratus 4 41. 

vactlfaHS 4S7- 

Theila 05 i . 

tridentarla 11.7. 


Theretra lul. 

trilasciatus 51 >4 

valida 520 

Thcnufsiu 500. 5S4. 586. 

tritenestrata TiHl. 

I ’ and a na .>70. 

thermesialis >31- 

Triftnae .>13. 

varialis >72. 

thetydaria 012. 

trigalis 070. 

varians .5S7. 107 

ttuylia 111 >4. 

Trtgodes »1-44. 

variolu«* 400. 

Thinopteryx Pol. 

trigrutuilia 5fil2. 

Vantia 440. 

thoosalis »iss. 

trigonala lli'.T. 

vasudeva tiltl. 

Thosea 44 >. 

trigonijera 302. 

vegeta ö'-’.'i. 

Thyas 550 

Trigonodes 505 

verbild (ii 57»!. 

Thyatira 535- 

triloba .175. 

vertumnalis 070. 

thycha 304. 

trima 151- 

vespertilio 575. 

Thylacoptcra .UI. 

trinacria 4ML 

vestigiahs »554. 

Thyrididae 4 43 

tripartita 532. 

vetula 510 

tibialis V-*ti. 

triphaenoides 301. 

vigil .1911. 

Ticera ITl’. ?»!>■ 

trjpicalls 592. 

villiana 526. 

/?<■//« ili 

tripunctaria lll.'l. 

violacea 54 1 . 

Tigridoptera 0 1 7 . 

tristis 421 

virens 4011. 

Timandra 033, 

tritonaria füllt 

virescens 4-27. 

timesius 102. 

trogfodyctellus »i IO. 

virgineila ToL 

Tineidae toi. 

trogusalis OOP. 

viridatrix 1 40. 

Tineina POP. 

Trygonodes 500. 

viridescens 413. 

tinnunculus tot. 

Tryphanophora 428. 

vindtcans 43*. 

Tigautua »14*. 

turpis 517. 

viridiluteata lillP. 

tiridales Ti* 1 *. 

turpisaria > »K*. 

viridis f>4.!. 

1 i r r »i ii v u üiiLL 

tyret Qs3. 

visaya 177 

torrida .T-T7. 


Vitessa f>72 

torritla <111 


viltatua lÜlL 

torsa 


vishnu 455. 

turHilineu 572 

Vdra 003. 

vittalba 534. 

lortricalis li.'il. 

Uliocnemis ilils. 


Tortricidae Tu: 1 .. 

ul nt ata 013. 


Tortricomorpha 00?. 

umbrlcola 5 1*. 

n* 

Tortrix 7011, 

u m b r i n n *i.V> 


Tosfitis 501. 

umminia 572 

walkeri 02Ü. 

t O St 1 ll -1,1 i 

uncinata 700. 

walken ti>*. 

Toxotampa ÜAUL 

undalis OSO. 

Westermannnia 32* 

Trabala 177 

unitalis 'lltS. 

westermatd lbJ. 

tpaducalis ' 'Hl. 

Uraniidae 507. 

t chitfi -NO. 

transiens 174. IST. TOS. 

Urapteroides 79s. 
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X. 


xanthidyma V'»7. 

Xanthodes VJ.4. ; t ;iv 
xantbuguatrelln 

Xanthoptcra 

Xanthorhoü 

xybmigt* äliL 

V. 

yu ji j O. 


X. 

Za^irtt .VJ4. 
zamboanga IA). 

zamis ~» t-j- 
zampa 597. 
zan€lopterata 

ZancbpUryx 020. 
saria 479. 
Ziirutigetknsa <>-M 
Zr-bronia ülii. 

Zelhes öS 1 . 



Zeuzera 4.13. 7n7. 

y.lHraria «;•_>*»■ 
yitniiniii 
Junta 621. 

zulona l'i 1 . 
Zygaenidae I J .. 
Zygaeninae 
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S«S* 

v.t 
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